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,.  Vor  r.  e  d  e 

z  a  r    e  ir  s  ten    Ausgabe. 


Seit  dem  Erscheinen  der  lefsfen  Aosgabe  des  Säcli- 
senspiegeb  ist  fast  ein  Jahrhundert  verflossen.  Wird 
daher  ein  neues  Beginnen  dieser  Art  einerseits  durch 
das  allgemeine'  Verlangen  begfinstigt,  welches  der  lange 
Zeitraum  der  Entbehrung  erweckt,  die  Vereitelung  frü- 
herer Versuche  noch  mebr^'i^^chärft  hat,  so  sind  an- 
drerseits mit  dem  wachsenden  Bedürfnisis  auch  die  wis- 
senschaftlichen Anspr&che  an  eine  solche  Arbeit  .gestei- 
gert, ohne  däss  es  fiber  die  aufzustellenden  Forderun- 
gen zu  einer  öffentlichen  genügenden  Erörterung;  ge- 
schweige KU  einer  Verständigung  gekommen  wSre. 
Wer  es  also  unternimmt,  jenes  wichtige  Rechisdenk- 
mal  des  deutschien  Mittelalters  in  neuer  Gestalt  dein 
juristischen  Publicum  vorzuführen,  und  somit  gespann- 
ten, aber  wohl  nicht  selten  unbestimmten,  gewiss  ver- 
schiedenartigen Erwartungen  entgegenzutreten^  hat  vor 
allem  die  Pflicht,  die  Weise,  wie  er  die  Aufgabe  ge- 
Cust,  darzulegen  und  zu  rechtfertigen. 

Die  Forderungen  an  eine  neue  Ausgabe  des  Sach 
senspiegels  ergeben  sich  zunSchst  aus  der  Geschichte 
der  Behandlung  des  Textes. 


IT  VORREDE. 


^  »  J  . 


Das  im  Anfang  des  dreizehnten  Jahrlinnderts  ver- 
fasste  Werk  Eeko^s  yon  Repkow,  von  Zeit  zu  Zeit 
im  Geiste  der  ersten  Anlage  vermehrt,  nnd  hiedurch 
als  Sachsenspiegel  sich  von  andern  Bearbeitungen  ab« 
scheidend,  erlangt  nach  ungeföhr  hundert  Jahren  die- 
jenige Gestalt,  welche  der  Folgezeit  als  die  eigentliche, 
voUständige  erscheint,  so  dass  das  Weniger  der  zu- 
rückbleibenden Handschriften  als  Mangel,  das  seltene 
Mehr  der  weitergehenden  ak  Zusatz  betrachtet  wird. 
Die  allgemein  ansprechende  Arbeit  verbreitet  sich  in 
)  ihren  verschiedenen  Yollendungsstufen  durch  zahlreiche 

Abschriften  über  Deutschland ;  zi|  der  b^ojidern  Farbe, 
welche  die  Übertragung  in  andre  Mundarten  ihnen  ver- 
leiht,   zu   den    unwillkührlichen   Abweichungen    vom 
vorliegenden  Text,  gesellen  sich  absichtliche  Änderun- 
gen durch '  anmassliche .  Verbesserpngen  yon  Reiten  der 
.ankundigen,   durch  ein  freies  S^halti^n  mit  der  We^ise 
des  Ausdrucks  von  Seiten  auch  der  kundigen  Schrei- 
ber.   So  gewinnt  jede  Copie  ihre  Eigenthümlichkeit, 
so  erzeugt  sich  auch. in  den  H^ndschi^ften,    die  den 
reinen  Sachsenspiegel  geben  wollen  — .  bei  einer  noch 
hewondemswürdigen   Ober^instimmang    im.  Wesentli- 
chen  —   die  bunteste  Mannigfaltigkeit  im.  Eiiuelnen, 
bis  die  Erfindung  eines  treueren  Süttels  der  Verviel- 
fUtigung    dem   ferneren   Divergiren   Schranken  setzt. 
Die  Abweichungen   des  Texten  hatten  sphon  in  den 
Handschriften  des  fünfzehnten,  ja  des  vierzehntem  Jahr- 
hunderts,   eine,   wiewohl   im  Allgemeinen   sparsame, 
Rücksieht  durch  Nebeneinanderstellen  mehrerer  Lesar- 
ten,    die  zuweilen  ausdrücklich  als  solche,  angegeben 
werden,    gefunden.    Die  ältesten  Drucke,   sich  meist 
an  eine  vorliegende  Handschrift  haltend,  gehen  in  ih^^ 
reu  kritischen  Bestrebungen  nicht  viel  weiter,  und  erst 
die  Herausgeber  des  sechszehnten  Jahrhunderts  fühlen 
sich  berufen  nnd  beClhigt,   zum  Behuf  einer  sicherern 
Anwendung,  für  die  Herstellung  eines  normalen  Textes 


\ 


l 
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VORREDE.  V 

Inf  eine  darcfagreifeodere  Weiie  %n  sorgeo.    Die  Rich- 
tung,   welche  sie  bei  ihren  Bearbeitnogen  Terfolgteo, 
ist  am Tolikommeiiaten  in  den  bekannten  Zobelschen, 
besonders  in  den  seit  1561  erschienenen  Ausgaben  aus- 
gesprochen.   Wir  finden  hier  den  ursprünglichen,  durch 
die  Umwandlung  des  Sprachgebrauchs  schon  oft  yer- 
donkelten   SidUf  bei  der  Übersetsüng   aus  der  allen 
obersftchsisehen  in  die  herrschende  meissnische  Mund- 
art, nicht  selten  schief,  ja  Völlig  falsch  wiedergegeben*), 
oder  ggr  aus  dem  Standpunkt  des  damaUjgen  Rechts 
geändert;  den  Text  durch  Aufnahme  aller  yoi^efunde- 
uen  nnd  IlinKuß&gung  neuer  Umschreibungen  und  Er- 
kllmngen  gedehnt;   die'  Abweichungen  endlich  der  su 
Rathe  gezogenen  Handschriften  und  Ausgaben  mnr  wun- 
derlichsten  Anhäufung  von  Lesarten  im  Texte  selbst, 
ohne  BexeichniiDg  als  solcher,  benutzt**).    Der  so  zu* 
Jbfreitete  Sachsenspiegel,    durch  äussere  Verständlich* 
keit  dem  Zeitbed&rfnisse  Töllig  entsprechend,   behaup. 
tete  leicht  den  Vorrang  yor  seioen  Vorgängern,   und 
der  Zobelsche  Text  ward  bis  ins  siebzehnte  Jahrhun- 
dert (1614)  hinein  so  oft  abgedruckt,  dass  bei  Abnahme 
des  praktischen  y   bei  dem  Mangel  eines  theoretischen 
Interesses,  der  Begehr  für  lange  Zeit  befriedigt  blieb. 

Erst  die  Juristen  des  achtzehnten  Jahrhunderts  fin- 
den in  der  neu  erwachten,  wiewohl  sieh  selbst  noch 
uicht  recht  klaren  Neigung  zum  altdeutschen  Recht, 
eine  Veranlassung,  unter  den  Quellen  desselben  auch 
das'  Werk  dea  anbaltischen  Ritters  in  reinerer  Gestalt 
ans  IJcht  zu  ziehen.  Lndoyiei  begnügt  sich  noch 
(1720),  neben  den  beiden  Texten  der  letzten  Zobel- 
ichen  (die  ausser  dem  hochdeutschen  noch  einen  nie- 
dersächaiaehen  hat),   einen  zweiten  niedersächsischen 


*)  Siehe  i.  B.  111.  73.  $.  3.  Mole  t. 

-)  Vgl.  z.  B.  l  55.  §.  2.  Note  ^.  III.  65.  §.  %  Note  c. 
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VIII  VORREDE. 

•er  dem  Abdrack  einer  ber&hmten,  doch  wenig  be- 
natzien  Handgchrift,    noeli  das  Er|^bni88  der  Verglei- 
chnng  von  siebsehn  andern    mehr  oder   minder  toH- 
ständigen  Texten  und  Variantensammlnngen ,   mit  den 
nöthigsten  Snbsidien  cum  leichtern  Gebrauch  des  In- 
halts in  dieser  neuen  Ausgabe  enthalten.    Ihr  nächster 
Zweck  ist,  einen  Kurerlässigeren  Text,  als  die  bisheri- 
gen Bearbeitungen  ihn  lieferten,  allgemein  und  nament- 
lich fftr  nnsre  akademischen  Blitbürger  sugfinglich  sa 
machen,   und  in  dieser  R&cksicht  habe  ich  nach  Zu- 
sammendrSngung  des  äussern  Umfanges  besonders  ge- 
strebt   Eine  fernere  Absicht  geht  darauf,   eine  häufi- 
gere Verbindung  der  Vorträge  über   deutsches  Recht 
mit  der  Interpretation  der  Quellen,  ja  eigne  exegeti- 
sche Vorlesungen  über  den  Sachsenspiegel  möglich  zu 
machen y   und  dadurch  jene  Arbeiten  zu  fördern,   die 
nur  als  Früchte  einer  durch  solchen  Anlass  geschärf- 
ten Betrachtung  des  Ganzen  zu  erwarten  sein  möch- 
ten.   Ich  glaube  sie  endUch  als  nützliche  oder  gar  un- 
umgängliche Vorarbeit  zu  einer  grösseren,  der  Bedeu- 
tung des  Sachsen^iegels  für  das  vaterländische  Recht 
würdigen  Ausgabe  betrachten  zu  dürfen.    Von  einer 
solchen  fordern  wir  etwa,   ausser  Einleitungen   über 
die  Geschichte  der  Handschriften  und  Ausgaben,  eine 
neue  Redaction  der  lateinischen  Obersetzung  und  der 
Glosse,  einen  linguistisch -juristisch  •literarischen  Com- 
mentar,   die  nüthigen  Register  und  Hinweisungen  auf 
die  T«rwandten  Rechtsquellen,  in  Bezug  auf  den  Text 
aber,  wenn  gleich  der  Abdruck  eines  einzigen  genügen 
möchte,  dooh  eine  auf  die  Vergleichung  aller  übri- 
gen wichtigern  gegründete   Variantensammlung.     Für 
die  letzte  Forderung  nun  würde  ein  wohlfeiler  überall 
yoraoszusetzender    Text,    als    gleiche    Grundlage  der 
von  V^ijpdbiedenen    an   verschiedenen   Orten  :vorza- 
nehmemÜn  CoUationen,   fast  unentbelu&hf  önd  selb! 
die  hier  gelieferte  Probe  als  nngeßhceft  BlMssfaik:  ihmc 


VORREDE.  IX 

Aiudebonng  Dicht  obne  Natseo  tein.  Nicht  minder 
^be  ich  der  Hoffnnog  Raum,  dats  dieser  erste  Ver- 
sach eine  Erörterang  mid  Verst&ndigaog  über  manche 
Ponkte  herbeiführen  werde,  die  derselben  wohl  be- 
dürften, ehe  man  m  nmfangsreicheren  Unternehmun- 
gen schritte,  dass  selbst  die  Hfingel  und  Unvollkom- 
menheiten,  denen  er  auch  innerhalb  der  von  mir  ge- 
steckten Gränzen  nicht  hat  entgehen  kOnnen,  daui  bei- 
tragen werden,  künftige  Arbeiten  dieser  Art  dayon 
freier  su  erhalten. 

Diese  Ausgabe  nmfasst  nur  das  sSchrische  Land- 
recht.  Die  Gründe  für  die  Ausschliessung  des  Lehn- 
rechts lagen  für  mich  theils  in  dem  geringem  Be- 
dürfniss  für  dessen  Bearbeitung,  theils  in  der  Noth- 
wendigkeit,  daiu  noch  andere  RüUsmittel  herbeisuiie- 
ben,  und  in.  der  Besorgniss,  bei  fernerer  Ausdehnung 
des  Plans  dessen  Ausführung  vjelleic}it  Tcreitelt  sn 
sehen. 

Berlin,  dto  2isten  Mftrs  1827. 
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Als  vor  äcbt  Jabren  die  obigen  Worte  sieb  eine  Klage 
über  den  niedern  Stand  der  Bearbeitung  des  Sachsen- 
spiegels gesfaifeten>  waren'  doch  diesem  Rechlsbnche 
schon  von  mehreren  Seiten  her  mannigfaltige  Bestre- 
bungen zugewendet  worden.  Cropp^s  Abhandlung 
über  den  Diebstahl,  die  kurz  vor  meiner  Ausgabe,  Al- 
b rechtes  Gewere,  die  bald  nachher  erschien,  gaben 
gediegene  Erläuterungen  einer  Reihe  von  einzelnen 
Stellen,  und  Nietzsche,  der,  mir  unbewusst,  den 
meinigen  ähnliche  Pläne  verfolgt  hatte,  lieferte  schon 
im  Decemberheft  der  Hallischen  Literaturzeitung  1827 
in  einer  ausführlichen  Recension,  eine  Obersicht  der 
bisherigen  Unternehmungen  zur  Herausgabe  des  Sach« 
senspiegels,  ein  Yerzeichniss  von  138  Handschriften  uud 
48  Ausgaben  desselben,  endlich  eine  Untersuchung 
über  die  Genealogie  der  Hdss.  und  Ausgaben,  mit  ei- 
ner darauf  gegründeten  äussern  Geschichte  des  Textes. 
Welche  Hoffnungen  durften  nach  solchen  Proben  auf 
die  künftigen  Leistungen  dieses  den  Germanisten  so 
werth  gewordenen  Mannes  gesetzt  werden.  Wenn  ir- 
gend den  Kräften  und  Mühen  eines  Einzelnen,  schien 
seiner  Unermüdlichkeit  im  ErCorschen  und  Zusammen- 
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briti^  det>  yctborgenen  u«d  sentreuteii  Sfoffei,  h^ 
nem  Talent  und  leidentohafUichen  Eifer  f&r  die  trocken- 
sten literarischen  Untersachungen,  das  Unternehmen 
gelingen  zu  müssen^  dem  er  aeia  Leben  widmete  nn^l 
geopüert  hak,  die  noch. so  wenig  bewältigte  fiberreiche 
Fülle  der.jilteren  deutschen  Rechtsdenkmale  aur  Ober« 
Sicht  zn  bringen,  und  die  wiehtigeren  derselben  mit 
umfassendem  kritischen  Apparjat  ans  Idoht  an  stellen. 
Und  doch  müssen  wir  nun,  da  sein  früher  Tod  eine 
lange  Reihe  von  .Entwürfen  durchschnitten  hat,  ohne 
auch  nur  Ihrer  einen  zur  Dttrchführung  gelangen  au 
lassen,  es  innig  beklagen,  dasa  eben  jene  rastlose  La* 
bfindigkcit  ihn  seine  Bemühungen  nicht  auf  einzelne 
Classen  det  Rechtsquellen  beschränken,  mit  ihren  Er- 
gebnissen ihn  nicht  früher  -abschllessen  liess.  Von  den^ 
aufgehäuften,  seit  wenigen  Tagen  in  meinen  Händea 
befindlichen.  Material ,  das  sein  Naehlass  für  die  Bear- 
beitung der  Rechtsbücher  bietet,  werde  ich  erst  an  ei- 
netn  andern  Orte  genauere  Auskunft  ertheilen  können; 
hier  darf  ich  nur  noch  angeben  ^  welchen  Einflusa  Nietz- 
sche^s  Pläne  und  unsre  literarische  Verbindung,  die 
bald  nach  4er  Erscheinung  meiner  Ausgabe  mit  der 
liebenswürdigsten  Offenheit  von  seiner  Seite  geknöpft 
wurde,  auf  meine  Wirksamkeit  für  die  Rechtsbücher, 
und  namentlich  auf  4ie  gegetiwärtige  Arbeit  gehabt 
haben. 

Eine  Reihe  yon  Erürtemngen  zur  Jlussem  Ge- 
schichte der  Rechtabücher,  welche  der  ersten  Ausgabe 
des  Ssp.  ungesäumt  folgen  sollte,  legte  ich  zurück, 
weil  Nielzschen  dafür  ein  reicheres  Maierial  und  gri^s* 
seres  Geschick  zuzutrauen  war,  und  ihm  wurde  über- 
lassen, was  davon  schon  eine  mittheilbare  Gestalt  ge- 
wonnen halle.  In  Betreff  dea  Sachsenspiegels  insbe^^ 
sondre  gab  ich,  seitdem  sein  Plan  zu  einer.. umfassen- 
den Bearbeitung  reifte,  ts  •  auf,  für  eine  etw%nige 
zweite  Handausgabe  Variantoi  ani  deA  wicJitigem  iHVchr 
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nicht  von  inir  benaUteii  Hdss.  m  sammeln,  mid  be- 
gnügte mich,  von  dem  Freunde  anf  das  r&dchaltioae- 
tte  fmtenlätst,  mit  der  Vergleichong  soicher  Texte, 
die  fftr  die  alimihlige  VermehniDg  des  Repkowischen 
Textet  Ton  Bedeutung  aind,  indem  ich  die  HauptthS- 
tigkeit  den  Vorarbeiten  su  Handauggaben  des  SSchs. 
Lehnreehts  und  des  Richtsteiges  widmete. 

So  ffihtte  ich  denn,  ab  Nietssdie  so  plötdich  da- 
hinschied ,  und  damit  die  Aussicht  anf  ein  grosses  Sach- 
senspiegelwerk wieder  aufs  Uiibestimmte  hinausgescho- 
ben wurde,  freilich  die  Verbindlichkeit,  die  Ansprüche, 
die  an  jenes  gemacht  werden  können,  bei  einer  neuen 
Handausgabe  insoweit  su  befriedigen,  ab  der  Zweck, 
sie  fftr  die  aeademischen  Mitbürger  zugänglich  zu  er- 
halten, noch  gestattet  $  aber  ich  war  doch,  als  nun 
der  neue  Abdruck  sich  nöthig  machte,  keinesweges  in 
dem  Grade  gerüstet,  der  verllnderten  Aufgabe  zu  ge- 
nügen, ab  es  ohne  das  Vertrauen  auf  Nietzsches  Thä- 
tigkeit  hätte  geschehn  mögen.  Eine  Aussicht  auf  Be- 
nntzung  sdnes  Naehbsses  blieb  bis  vor  Kursem  unsi- 
eher,  und  so  bestimmte  mich,  auch  diese  Hülfe  nicht 
abzuwarten,  theib  die  Rücksicht  für  den  Verleger  und 
das  Publicum,  dem  das  Werk  nicht  zu  lange  fehlen 
sollte,  theils  der  schon  früher  befolgte  Grundsatz,  dass 
das  Bessere  der  Feind  des  Guten  sei,  d^  auch  jetzt 
festzuhalten,  das  warnende  Bebpiel  des  dahingegange- 
nen Freundes  mahnte.  Auch  hat  sich  später  ergeben, 
wie  wenig  unmittelbare  und  schnelle  Aushülfe  ich  hier 
gefunden  haben  würde,  denn  nur  die  Vorreden  des 
Ssp.  und  einige  Artikel  des  isten  Buches  finden  sich 
ausgearbeitet  in  dem  Nachbsse. 

Dieser  Umstände  ungeachtet,  darf  ich  hoffeu,  dass 
für  die  zweite  Erscheinung  meiner  Ausgabe  immer  ge- 
nug geschehen  sei,  um  ihr  wesentliche  Vorzüge  vor 
der  ersten  zn  sichern.  Sie  bestehen,  ausser  durcbge- 
hendiBii  Ideinera  Vcrbessenuigen  in  Folgenden^: 
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1.  Es  kt  4fts  iEtigebiuit  der  Vergleidbaag  Ton  .6» 
mit  £;  F^  liKi.  W^  X  beMicfaneten  Texteabun 
«ugekomin^^  -^w  denen  drae,./,-^  fV^  X  mit  deoi 
firfiher  biqpiiittteiii;.Q.iiedliiij|iirg0r9  die  Clasfe  der  Uta- 
eten  Fönten :  dir«  .SadlMOtpiegeb  bilden  i  to  dast  nieLt 
etwa  nur  die  Yetuintenaeromluiig  bereieliert,  sondern 
auch  bestimmifff,  was  ;als .  sp&ierer  Zusata^  som  Rep« 
k^iwsehen  Text  m  beUifhtent  ist,  beaeichnet  werden 

2.  J)ie:  Cr&lMri^  Vanantenangaben  .sind,  vom  Theil 
nach  neuen  Vergleichnngen  mit  den  Texten,  revldirl 
worden,  wobei  ich  der  freundlidien  JMiitbeilung  sol- 
cher Collationen  durch  den  Reim  Dr.  Geyder  in 
Breslan  dankbarlich  in  crw&hnen  habe. 

3.  Es  ist^  innerhalb  der  hier  znUUsigen  GrSnaen, 
die  Herstellang  eines  richtigen  Textes  yersucht  worden. 

4.  Angaben  der  Ar  die  einzefaien  Stellen,  beson- 
ders in  der  Literatur  der  letzten  10  Jahre  reichlich 
vorhandenen  Erläuterungen,  und  der  Parallebtellen  aus 
den  übrigen  Rechtsbuchem,  so  wie 

5.  Auszüge  aus  der  alten  Glosse  sollen  irorlSufig 
einen  Commentar  zum  Texte  vertreten. 

6.  Bfit  dem  Sachregister  ist  ein  Glossar  verbunden 
worden. 

7.  Die  Einleitung  hat  eine  andre  Gestalt  gewon- 
nen. Der^  Abschnitt  über  die  Sprache  des  Grundtex- 
tes  ist  weggefallen,  und  theils  im  Glossar,  theils  sonit 
gelegentlich  untergebracht.  Dagegen  giebt  sie  über  die 
neuen  Zathaten  nähere  Auskunft,  liefert  die  Beschrei- 
bung der  benutzten  Texte  ausführlicher,  und  hat  meh- 
reres  in  der  Selbstanzeige  der  ersten  Ausgabe  (Jahrb. 
£  wiss.  Kritik  Sept.  1S27.)  bemerkte  aufgenommen. 
Auch  ist  den  Vorreden  zum  Ssp.  noch  eine  besondre 
Einleitung  vorangeschickt  worden. 

Endlich  habe  ich  eine  kleine  Änderung  des  Titels 
für  zweckmässig  gebalten.    Der  Name  Sachsenspiegel, 
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^WölA  Y^m^sWeise  t&t  im  iMdimAt  Landreclit  ge- 
hTMoftt^  lAnfiiSBt-  dcioh  4igtotlie&er  ^d  brsi^lr&agliQllief 
Wäse  auoli  dat^  Säöhs.  'li^fthnrecht,  "Vrim  di^nn^  nament« 
lldk  ifi-deff  QabdMibiii^''  Handgebfift  *da«  inshür^ 
«tiMcfhiedeD  einett'l^lieil  dealGmitieii  liUety  was  in  der 
Vorrede  SacAaeilsplegd 'geiMtt&t''WMi  Aud*  diiitia 
CtHifide^  uttd'dattiit 'anck  das- Lehfirecbt,  deai^en  Aiifl:-' 
^«aAe  fch  bettbsi^sMge',  deni  Xaiidii^eiit  isieli  besaer  an- 
acUieaaei,  iat  daa  Sächgiache  Landrecht  nicht  mehr  ah 
Sacbsenbtyiegcil  überhaupt,  aendehi  M'  Weisen  erater 
Tbeft  bezeiehnei  worden:        -  '^  -  * 

'     Berlin,   d^'p  26.  Juli  183^.  '      , 
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E  i  n  1  e  i  t  u  it  g. 


S.  1/  Beiratate  Texte.  §.  6.  Litterator  nnd  P«r«llel- 

§.  2.  Wahl  des  Grandtextes.  stellen. 

$.  3.  Behandlang  desselbeo.  .  §.  7.  Glossenaassfkge. 

§.  4.  yariantenaafnalime.  §.  8.  Register  und  Glossar.  - 

§.  5.  Eintbcilong  and  Robri-  $•  9.  ErklSrong    der   Abkfir- 

keo.  suDgen. 

(.  1.     Flandsehriften   and  Drucke,    aus  denen 
die  benutzten  Text«  entnom^men  sind. 

(Der  nach  der  Nommer  eingeklammerte  Bachstabe  ist 
der  im  Verfolg  zar  Bezeichnung  des  Textes  angenommene. 
Unter  Dreyer  ist  dessen  Yerz.  der  Hdss,.  des  Ssp.  in  den 
Beitr.  zur  Literatur  S.  142.  ff,,  anter  Zepernick  dessen 
Nachr.  von  den  Hdss.  des  sSchsbchen  Lehnrechts,  Halle  t794 
nnd  in  den  SIisc.  zam  Lehnrecht,  Bd.  4.,  unter  ISietzsche, 
dessen  Yerz.  der  Hdss.  und  Ausgaben  in  der  Reo.  Alig.  Lit.Z. 
1827.  Dee.  Sp.  6d7  ff.  yerstanden.) 

1.  QA)  Papierhandschrift  der  Centralbibliothek  in  Bres- 
lau H.  F.  6.  (Nietzsche  No.  21.,  Gaupp  Schles.  Landr.  S.  282. 
No.  IV.),  enthält  das  sSchs.  Landrecht  lateinisch  und  nieder- 
sSchsisch,  am  Rande  glossirt,  zwischen  den  Linien  mit  kur- 
zen ErUamngeo  imd  Varianten  versehn,  in  drei  Bücher  ge- 
theilt,  mit  Remissionen  im  Texte;  den  Richtsteig  Landrechts; 
das  sSchsische  Lehnrecht  und  dessen  Richtsteig,  das  Weich- 
bildrecht« das  Recht  der  Magdeh.  Dienstmannen  und  Gre- 
gors Bulle.    Dieser  Codex  ist  deshalb  ?on  ganz  besonderm 


xTi  EINLEITUNG. 

iateretse,  weil  ans  ilmiy  wie  noch  nicht  bemerkt  wordeiii 
einer  der  PrimSrdnicke  der  RechtBkAcher,  der  Aogsbarger 
?on  1516  (Nietache  No.  158.,  wo  aber  1615  statt  1516  ver- 
dmekt  atefat.  Tgl.  auch  Sp.  730.)r,  welchen  apSter  LudoTici 
in  aeinen  Anagaben  des  Saehsenapiegela  (erste  Colanine), 
■nd  dea  Riditateiga  (Anhang  xum  Lehnsprosesa)  wieder  ab- 
dmeken  lieaa,  geschSpft  iat.  Ffir  die  fiichtateige  ist  mir 
dieae  Benutzung  nniweifelhaft,  denn  eine  Wort  för  WoH 
▼orgenommene  Yergleichung  der  Handschrift  mit  dem  Ludo- 
viciachen  Nachdmck  ergab  ,togar  zwischen  diesen  beiden 
Texten  nur  orthographische  Verschiedenheiten,  und  Auslas- 
sung einselner  Zeilen  im  Druck.  Aber  auch  (Ür  daa  Land- 
recht, welches  «nicht  so  TollatSndig  verglichen  werden  konnte, 
halte  ich  mich  in  fener  Annahme  berechtigt  Denn  1.  fin- 
den aich  ganz  eigenth&mlicho  Lesarten  der  Augabnrger  Edi- 
tion s.  B.  h  3.  $.  L  N.  C  b.  c.  In  dem  Codex  wieder.  2.  In 
L  1.  (Zeile  6.)  lieat  der  Druck:  DU  U  allein  d4  beteüte- 
nhse*  Der  Codex,  der  hSufig  Variantea  «wiachen  den  Li- 
nien mit  einem  oT  (d.  i.  alias)  angiebt,  hat  Gber  dem  de 
ein  aP  ein^  waa  nun  auf  jene  wunderliche  Webe  in  den 
Druck  ge£k)ssen  ist  3.  Die  Augsburger  Glosse  hat  Bemerkungen, 
die  aonst  nirgenda,  aber  wohl  im  Codex  ji  Torkonmen*}.  Mimrat 
man  hiezu  die  PrSaumtion,  die  aua  der  Benutzung  der  Richlateige 
auch  för  gleiche  Benutzung  dea  Landrechta  entateht,  so  ver- 
mag gegen  diese  Grfinde  auch  der  Umatand  k^oen  Zweifel 
erregen,  dass  Abweichungen  nicht  nur  vorkommen  die  für 
Drockveraehen  zu  halten  sind,  sondern  auch  solche,  daas  in  1. 2. 
§.  1.  N.  c.  atatt  des  dagen  im  Codex,  dagen  dl  jaren 
im  Drucke  steht  Denn,  die  Benutzung  der  Hdschr.  (Ür  den 
Angsburger  Druck  voraoageaetzt,  mussle  jedenfalls  zu  diesem 
Behuf  erst  eine  Abschritt,  und  zwar,  da  das  Original  voller 


*)  Die  «Btea  8.  240  m  III.  64.  §.  11.  auf  dem  Druck  angeführte  Glesse 
bittet  ia  ^  etwas  vi^stäudiger 9  nadi  Aufl8$iuig  der  Abbreviatnrea  so:  dat 
U  deme  sculün^  vnd*  vomem  dit  io  süchttn  hurdingt^  aver  umme  hut 
mnde  hart  unde  umme  telfmot  unde  io  det  heren  gerlchU  unde  dinge 
€ft  mtn  heteiilnge  hrikt^  eddir  t^t  mm  waU  cloge  nkJtt  vulfor- 
äeri^  mtddtt  ne  tn  dre  tMUmi^  «Ic 
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AbbreTMlnren  md  ia  der  Glone  •chwer  lesbar  ist»  toh  «• 
■cm  Iraadigen  Schreiber  besorgt  werden,  der  denn  aoeb  wohl 
Tielverbreitete  Varianten,  wie  jene,  binntbat  —  So  llge 
bier  ein  Weg  tnr  Einsicht  in  das  Ton  den  ersten  Heraosge- 
bem  der  Rechtsbficber  befolgte,  bisher  sehr  xweifelhafte  Ter« 
bbren  vor*). 

Idi  hab6  die  Varianten,  welche  in  der  vorigen  Aasgabe 
■ntar  A  nach  dem  Dmck  von  1516  gegeben  waren,  nnn  nach 
dem  Codex  reyidirt,  auch  einige  der  wichtigem  Interlinear- 
glossen miter  der  Rnbrik:  A  erkk  snigeaommen. 

3.  (^).  Pergamenthandschrift  der  K.  Berliner  BiLL 
ir#.  gtrm.  fol,  390.,  früher  im  Domstift  ni  flayelberg, 
(Nietssche  6.);  enthalt  anf  108  BL  (swischen  Bl.  86  n.  87 
fehlt  eins)  nnd  gespaltnen  Colomnen  das  sXchs.  Landrecht, 
ebne  Register,  lateiiüsch  nnd  niederaXchdach,  in  mittler  dem- 
Beh  rander  Minnslcel,  mit  der  Glosse  am  Rande  in  kleinerer 
GoruT.  Elntbeünng  in  3  Bficher  ni  71,  73,  81  Artikeln  mit 
kwien  Rubriken.  Der  letxte  Artikel  des  3ten  Bnches  bricht 
mitten  im  lat  Text  BL  100  Col.  1.  ab,  und  die  Col.  %  be- 
ginnt in  der  Kitte  einer  Periode  des  Art  7.  des  Lehnrechts, 
welches  nnglossirt  BL  105.  CoL  1.  im  Art  25.  wieder  ab- 
bricht Der  Defect  tsnd  sich  also  schon  In  dem  Exemplar, 
welches  der  Schrdber  Tor  sich  hatte.  Die  3  letzten  hinxo- 
gefilgten  BUtter  enthalten  in  kleiner  sehr  lierlicher,  nnd  eher 
llter  als  jflnger  scheinender  Minnsbel  die  Glosse  znm  Lsndr. 
IIL  A.  83  —  87.  Am  Ende  des  9ten  Baches  steht:  Aimo 
— >  ndXUdmo  treeenUwimo  sgxaggHmo  odopo  signum  magm 
nmn  appamU  in  etHo  —  «—  ^pdd  auiem  hoc  signum  ho' 
heat  tignifieare  ego  penitua  ignoro^  sed  ynnuo  aUqua 
Ventura  ui  spero  bona  haheat  pronostiaare.  Die  Schrift 
dieser  Notis  ist  etwas  dünner  als  die  sonstige,  könnte  aber 
doch  Ton  demselben  Schreiber  iierrühren.  Nimmt  man  anch 
das  letztere  an,  so  wSre  der  Codex,  da  von  der  Begeben- 
heit als  einer  ganz  frischen  gesprochen  wird,  nicht  yiel  spl- 
tsr  als  1368  geschrieben.    Der  obere  Rand  desselben  hat 


*)  VgL  E.  B.  Finsler,  Enaien  2t«  Lief.  S.  4.,  der  dea  Text  der  Avgfb. 
AhiÄ«  ab  MiMvrisiit''  «ad  nsoveiUifig  batrachtet 
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von  Feaclittgkeit  sehr  gelitten.  —  Der  Text  ^es  LandrechU 
aseichnet  sich  darch  Ktlrze,  und  weit  gehende  Abweichaugen 
von  der  gewöhnlichen  Lesart  in  den  letsten  Arlt.  des  dten 
Baches  ans. 

3.  (/?)  Pcrgatocnthdschr. .  ebend.  Ms.  germ,  foh  391. 
(Nietzsche  7.)  aas  dem  14ten  oder  Anf.  des  15ten  Jahrh, 
Enthält  in  kleiner  bald  runder  bald  spitzer  Carsiv  an(  ge- 
spaitnen  Colamnen:  1.  Bl.  1  —  18  das  sSdis.  Weichbild'' 
mit  der  Chronik.  %  Bl.  19  —  44  den  Richtsteig  Landrechtdf; 
3.  Bi.  45  —  63  mit  der  Überschrift:  incipiunt  quaedam 
notabllia  supra  textum  qui  dicUOr  speculum  saxonvm 
Aaszuge  ans  der  Glosse.  4.  Bl.  63  —  105  Col.  1.  das  sächp. 
Landrecht  niedersächsisch  in  3  Bachern  zu  71,  7:2,  87  Ar- 
tikeln, mit  dem  Register  vor  {edem  Buche  und  Remissionen., 
5.  Bl.  105  —  127  als  4tes  Bach  des  Sachsenspiegels  mit 
vorangeschicktem  Register  das  Lehnrecht,  dem  die  yorre4e 
v<  d.  Herren  Gebart  angehSngt  ist.  6.  Bl.  128  —  153. fU» 
Landrecht  lateinisch  mit  einigen  Defecten,  das  3te  Bach  mit 
A.  51.  schUessend.  —  Eine  andre  Hand  hat  den  Ausdruck 
hSufig  VjBrbessert,  nnd  fehlende  Artikel  und  Satze  hinzugeffigf. 

4.  (/^}.  Papierhandschr.  der  Gymnasialbibliothek  so 
Halberatadt  (bei  riietzsche  nicht  angeführt),  in  Mittelfolio  mit 
gespaltnen  Colamnen.  Enthält  1.  Deealogus  magisiri  ai" 
eolal  dlngkehpuel  viennensU;  2.  den  Recess  Blschor«  Bor- 
chard  von  Halherstadt  und  mehrerer  Fürsten  über  die  Ge- 
richtsbarkeit, lufiiflleben.  1439  geschlossen;  3.  aaf  164  BL 
das  sSchs.  Landrecht  niedersächsisch  mit  der  Glosse,  die  dem 
Text  artikelweise  in  kleinerer.  Schrift  folgte  das  Iste  Boch 
mit  71,  das  2te  lückenhafter  Weise  mit  57,  das  3te  mit  91^ 
Artt.  nnd  angehängtem  Jadeneid;  4.  das  Goslar -Halberatfid- 
tische  Recht  zum  Gdbranch  för  Wernigerode  mit  angehängten 
Rechtabelehrungen.  (S.  über  4.,  v»  Kamptz  Prov.R.  I.  S. 
369.  ff.) 

5.  (B),  Papierhandschr.  der  K.  Berliner  Bibl.  Ms.  germ. 
foh  11.  (Nietzsche  8.)  v.  J.  1423.  Enthält  anf  260  Bl.  nnd 
gespaltnen  Columnen«  in  ziemlich  grosser  Cursiv:  1.  den 
unten  S.  8.  angeführten  Prolog:  O  Heiion ^  dem  absatz- 
weise eine  deutsche  Übersetzung  folgt;  2.  nach  vorange- 
schicktem Register  das  sächs.  Landrecht  in  drei  Bfichera  in 
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73,  70,  80  Artikeln,  mit  Remifsioneii  im  Texte  unä  mit  der 
Glosse»  die  artilcelweise  dem  Test,  docli  nur  bb  III.  Art. 
76.  incl.  (87  der  Ausgabe),  in  gleicher  Schrift  folgt.  Der 
Schreiber  hat  einen  miglossirten  ond  einen  glossirten  Text 
▼or  sich  gehabt,  ond  giebt  inweilen  diö  Abweichangen  bei- 
der an;  so  heisst  es  IL  58.  nach  dem  Satze:  In  sente  Mar- 
gret^n  des  §.  2.:  Merke  dessen  §.  di  steit  in  deme  texte 
des  textes  unde  nicht  in  deme  texte  der  glosen»  So  wird 
auch  n.  47.  §•  2.  sweimal  nach  beiden  Texten  gegeben.  Am 
Ende:  Hir  endet  dy  epigel  der  sassen  mit  der  glosen 
gescreven  na  g*  g,  f^rteyn  hundert  jar  dar  na  an  deme 
dry  unde  tmntichten  jare  des  sonnavendes  na  sunte  MaU' 
ritius  dage  unde  syner  geselschop  der  hUgen  merteleren. 
Z«  L  7  —  10.  am  Rande  lateinische  Glossen. 

6.  {F)  Papierhandschr.  ebendas.  Ms*  germ,  foh  13. 
CMietxsche  10.)  y.  J.  1473;  enthSlt  das  s&chs.  Landrecht  ober- 
•Ichsisch  in  3  Bfichem  zn  73,  73,  87  Artt,  mit  folgender 
Glosse  in  kleinerer  Schrift  ond  Torangehendfm  Artikelregi- 
,iter  (das  auch  die  im  Text  fehlenden  4  letzten  Artt,  den 
3ten  Bachs  aogiebt).  Im  Anfange:  Da  eike  von  repkom 
dorch  grofoen  hogers  willen  von  falkenstein  dies  buch 
der  Sachsen  Spiegel  hatte  gesaczt  in  latin  uz  den  privi' 
legten^  als  di  römische  keisere  hatten  gegeben  dem  lande 
zeu  Sachsen,  Damach  saczte  hier  das  zcu  dute  He,  (Vgl. 
nnten  S.  5.  Plote  *  a.  £.)  Bl.  261  CoL  3:  Hir  volget  nach 
der  Richtstig,  Scriptum  o.  d,  mcccclxxiif  vigilia  om- 
nium  sanctorum.  Am  Ende  des  ^chtsteigs  Landrechts  Bl. 
S99  CoL  4  dasselbe  Jahr  vigilia  pntadonis  gloriose  virgi» 
nie  marie»  Dann  die  Notiz,  dass  der  Codex  fräher  denen 
T«  Assebnrg  gehörte,  s.  Nietzsche  a.  a«  O. 

7.  (G)  Pergamenthdsohr.  der  Uilichschen  BibL  zn  Gör- 
litz T.  1387  (Dreyer  19,  Nietzsche  48) ;  enthält  den  Richt- 
steig Landrechts,  das  sächs.  Landrecht  obersSchsisch  und 
lateinisch  in  3  Bfichem  mit  der  Glosse,  das  Weichbild  und 
die  Constitutionen  K.  Albrechts.  Anton  hat  in  seinem  ^Er- 
weis,  dass  das  Lehnrecht,  welches  Dr.  Zepemick  herausge- 
geben, altes  Sachsenrecht  sei,  Leipz.  1789*'  diese  durch  äus- 
sere Stattlichkeit  sowohl  als  reichen  Inhalt  ausgezeichnete 
Bdschr.  «usffihrlich  beschrieben*    Ihm  zufolge  wäre  sie  auf 

[**2] 
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Befehl  ond  anter  den  Aageä  der  Magdebarger  Schöffen  fSr 
den  Guriitser  Magistrat  gefertigt  worden;  demnach  gewinn« 
der  darin  gegebne  Text  des  Sachsenspiegels  eioe  besondere 
Autorität  ond  Sicherheit,  und  müsse  vor  andern  einer  neuen 
Ausgabe  som  Grnnde  gelegt  werden  (S.  62,  77,  84.)  Dage- 
gen ist  nun  zn  bemerken:  1.  dass  in  dem  Codex  die  Lan- 
sitzische  Mandart  herrscht,  ja  sogar  eine  Federprobe  in  wen« 
disehcr  Sprache  yorkommt,  2.  dass  es  in  der  Unterschrift 
sam  Weichbild  heisstf  es  sei  yollendet  1387  svh  umbra 
alarum  prineipis  altissimi^  3.  dass  die  Abschrift  sehr  nn- 
•chtsam  gemacht  ist  ond  fast  in  jedem  Artikel  Worte,  ja 
SHtte  fehlen.  So  dörfte  die  Fertigung  schwerlich  unter  den 
Augen  der  Magdeburger  Schöffen,  vielmehr  in  Görlitz,  das 
damals  Herzog  Johann  beherrschte,  geschehen  sein.  Kommt 
hieza  noch,  dass  der  Text  bei  jener  Incorreclheit  auch  eine 
Menge  singnlSrer  Änderungen  und  ZosStxe  hat,  dass  er  Va- 
rianten aufnimmt,  und  zwar  so  nichtssagende  wie  II.  45. 
wdwovt  odir  kegemoortigheit  ^  II.  48.  vor;^hint  und  vor- 
teczimtf  dass  endlich  durch  Herausschneiden  einzelner  Blät* 
ter  die  rhythm.  Vorr.  und  ß.  II«  1.  verstfimmelt  sind,  so  er* 
giebt  sich  schon  hieraus,  wie  wenig  sich  dieser  Text  zum 
Grundtext  einer  Ausgabe  eignen  würde.  Auch  sieht  es  selbst 
mit  Anton's  Meinung,  der  Codex  stamme  überhaupt  von  den 
Magdeburger  Schöffen  her,  sehr  bedenklich  aus.  Sie  hängt 
mit  der  eigentlichen  Beschaffenheit  der  Glosse  zusammeo* 
Diese  ist  hier  1.  durch  Wechsel  der  Tinte,  Überschrifteui 
Hinweisungen  bei  weitem  fibersichtlicher  als  in  andern  fldsa. 
2.  Es  sind  die  citirten  Stellen  des  fremden  Rechts  meist  in 
extenso  mitgetheilt  worden.  3.  Die  gewöhnliche  Glosse  wird 
weiter  ausgesponnen.  4.  Hie  und  da,  z.  B.  am  Ende  von  I. 
59.  wird  auf  die  besondre  Magdeburger  Gerichtsverfassung 
auDnerksam  gemacht.  Endlich  sollen  nach  einer  Deutschen 
Noti^  am  Ende  der  Vorrede  und  einer  lateinischen  am  E. 
des  ersten  Buches  *')  auch  Rechtsbelehrungen  der  Magdebnr* 


*)  Ja  der  deutschen  heisst  es:  daz  (jedes  deutsche  Capitel  des  Textes) 
gedut  ist  mit  vornunft  und  m'ttheit  utiser  gesmorn  herren  und  belentm 
härrem  schepfen  czu  mu^dsburgy,  uU  si  ge/ragit  thi  im  rgchi  und  mrttB^ 
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|er  SehÖfien  darin  aofgenommen  mio.  Alleio  wenn  gleich 
hie  und  da  die  Entscheidong  eines  wirklichen  Rechtsfidls  vor 
kommt,  wie  a,  £,  I.  7.,  so  ist  doch  meistens  entwe- 
der nnr  der  Inhak  der  gewöhnlichen  Glosse  in  die  Form 
einer  Rechtsbelehrnng  gebracht  (wie  I.  14.  sogar 'bei  Auf 
xiblnng  der  Enterbnngsnrsachen  geschieht)  oder  der  Redits- 
fall  ist  eben  so  fiogirt  wie  z.  B.  in  den  Formeln  der  LL. 
Longohardorum;  denn  nicht  nur  fignriren  Mevius^  Titius^ 
SefMis  als  Betheiligte,  sondern  die  Fülle  ersoheinen  auch  als 
für  den  Sats  des  Textes,  den  sie  erilatem  sollen,  gsoi  zu- 
gerichtet, ja  in  m.  4.  wird  ansdrfickllch  bemerkt,  es  werde 
nor  ein  Beispiel  gegeben. 

Ist  hienach  Antons  Meinong:  der  Sachsenspiegel  sei 
hier  statt  der  gewöhnlichen  Glosse  mit  lauter  Schöffennr- 
iheilen  erlSutert,  durchaus  irrig,  und  musa  man  billig  anate* 
hen,  jene  das  wahre  VerhSUniss  so  entstellenden  Notizen 
den  Magdeburger  Schöffen  zuzuschreiben,  so  wird  der  Mag- 
deburger Ursprung  aoch  noch  durch  Folgendes  verdächtig. 
Herr  Dr.  Geyder.hat  in  dem  Frh.  Aufsessischen  Anzeiger  IL 
S.  240.  eine  UÜschr.  der  Peter-  und  Pauls -Kirche  in  Lieg- 
nitz  beschrieben,  welche  das  I^andrecht  mit  der  Glosse  und 
den  Richtsteig  in  grösster  Übereinstimmung  mit  dem  Görl. 
Codex  enthält  >  namentlich  sind  auch  jene  Stellen  fiber  die 
Schöfifenurtheiie  und  zwar  correcter,  denn  statt  des  unver- 
sttndlichen  quaienua  steht  guanwis^  vorhanden.  Das  2te 
Buch  ist  geendigt  1386  sub  umbra  magnifici  pHnciph  ac 
domifd  Ruperti  dach  legnieensia.  Eine  genauere  Untersu- 
chung mag  lehren,  ob,  wie  hienach  seheint,  der  Liegnitzer 
Codex  dem  Görlitzer,  oder  beiden  eine  gemeinsame  Urschrift 
znm  Grunde  liegt  Vorläufig  die  Yermuthnng,  dass  iViVo- 
Imim  fVucm  ij^ermis)^  in  Dienste«  des  Iferzogs  Ruprecht 


*  daz  «I  mdii  tprechiik  noch  Iren  dunkeu ,  tundem  alz  ty  is  vi^den  beschri- 
heu  in  geistUchin  rechte  und  auch  in  fieyserrchtc,  Di«  lateinisch«,  auch 
hw  Gaupp  Hagdeb.  Recht  S.  117.  abgedruckte  Stelle  lavtet:  Uniius  est 
Primms  liier  apeculi  tasonum  cum  senientiis  d^ßniiivis  et  inierlocutorüs 
fttxta  quatUbei  interrogacion^  diversarum  civitatam^  —  quatenus  co- 
rem  judiceg  et  »cdbinot  nee  non  et  civitates  —  non  nomrnamusy  iÜis  rere 
uqtrateripte  sentencie  penes  eormn  peticiöne»  scripsimus^  que  ad  dlurnam 
€omM&moraüomem  omnibmt  uuccestoribug  nottri»  mimau  in  hys  scriptis» 
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voo  Liegnits,  mid  Verfasfer  der  Blame  fiW  das  Hagdebor- 
f^er  Recht  und  den  Saehseospiegel,  so  wie  des  Ton  Böhme« 
Beitr.  ni.  63»  beschriebaen  römiseh-deotscfaeii  Rechtsbochee« 
der  Urheber  dieser  besondem  Crlossenredaktion  eei.  xBemer- 
kenswerth  ist  noch«  dasi  dieselbe  mit  III.  83.  anfhSrt;  III. 
83.  bis  87.  haben  die  gew5nliche  Glosse,  and  A.  88.  bis  91. 
eine  ganx  singalSre,  welche  in  der  gewl^lmUchen  auch  nicht 
einmal  ein  Vorbild  hatte.  •—  Die  BerUner  Bibliothek  besitil 
eine  Abschrift  des  GSriitser  Codex. 

8.  (H)  Pergamenibiiderhandschr.  der  Heidelberger  Uni- 
yersitStsbibliothek,  (Kopp  B.  L  153.  ff.  Spangenbei^  13., 
Nietzache  No.  61.)  mit  Brachstficken  des  SSchs.  Land-  mid 
Lehnrechts«  obOTSichsisch ,  ohne  Gl9sse.  Vom  Landrecht 
sind  IL  19.  §.3  —  23.;  48.  §.  13.  —  IR.  5.«  IR.  57  —  91. 
vorhanden.  Kopp  setit  die  Hdschr.  ins  13te  Jahrb.«  giebt 
aber  seÜMt  sn,  es  spreche  der  Character  der  Schrift  and  die 
Übereinstimmang  der  Bilder  mit  denen  der  Rdss.  des  14ten 
Jahrb.  mehr  för  die  YerTertigong  im  letzteren.  Es  kommt 
hinza«  dass  der  Codex  nicht  nor  die  letzten  Artt.  des  Sten 
Baches«  sondern  auch  diejenige  Eintlieilang  in  Bücher  nnd 
Artikel  kennt,  welche  wohl  erst  mit  der  Glosse  entstanden  ist. 
Dagegen  ist  nan  Kopp*s  Grand,  dass  das  sSchsische  Wap- 
pen iä  der  Gestalt«  die.es  vor  1266  hatte«  vorkomme,  nieht 
von  Belang«  wenn  man  nicht  der  liistoriachen  Genaaigkeit 
des  Zeichners  za  sehr  vertranen  wilL  Anf  einen  zweiten  Um* 
stand,  das  Vorkommen  einer  Urkande  in  den  Bildern«  wo- 
raaf  F.  {riderieua)  .  •  .  Rex  za  lesen,  scheint  Kopp  selbst 
nicht  viel  za  geben,  denn  Friedrich  war  schon  1230  Impera- 
tor, und  so  hoch  hinauf  wagt  fener  gelehrte  Forscher  doch 
nicht  die  Rdschr,  za  setzen.  Diesen  in  den  Jahrb.  f.  w.  Kr. 
Sept,  1837  von  mir  entwickelten  Grfinden  f&r  das  Setzeo 
des  Codex  in  das  14te  Jahrb«  stimmt  aach  Nietzsche  a.  a. 
O.  bei 

9.  (/)  Pergamenihandschr.  der  Dombibliothek  ta  Mains 
(jCod,  Mog.  1.  bei  Zepemick  No.  33,«  Spangenberg  S.  11.« 
23.«  53.,  126.,  Nietzsche  No,  86.)  aas  dem  14ten  Jahrh.  mit 
dem  SSchs.  Land-  and  Lehnrecht«  obersSchsiscb  ohne  Glosse. 
Das  Landrecht  ist  nicht  in  Bficher,  sondern  nur  in  323  Capp. 
getheilt,  wobei  von  IR.  43.  der  gewölwlicheo  Texte  an  eine 
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«igcnibfldUche  Ordovng;  eintritt.  Mach  einer  von  NkUsche 
g^Mmmenen  Abschrift  verglichen. 

;  <  10.  CK)  Cölker  Dmck  ▼.  J.  1480  (Spvngenbei«  S.  39., 
4a«  44.,  135.,  Nietzsche  Mo.  141.)  das  Laiidrecht  niedersSch- 
dscb,  mit-  yorangesdiifckteBi  Regisier,  in  3  Bflchem  zn  67,  70, 
73  Artt,  die  Glosse  bficherweisefolgen^;  Nach  der  Gl.  des 
ersten  Baclis  stehn  nocb  17  Artikel  sunder  glasen  (III.  S5., 
86.,  I.  7.,  Vorr.  t.  d.  Herren  Gebort,  L  9.  $.  5^,  I.  10.,  lt., 
12.,  des  lammes  losinge  s.  Ende  des  leliten  Artikels,  I.  9. 
4.  1  -*  4h  Ili.  83.  §;  2.,  63.,  84^  L  13).  Nach  dem  Text 
de*  3ten  finchs  folgen  noch  6  Artikel  dey  dar  n^ne  glos€ 
enbebben.    (UI.  87  -^  91.) 

11.  (L)  Pergamenthandschr.  .der  UniversitXtsbibl.  so 
Leipzig  (Gärtner  Yorr.  $w  X.  No.  1.,  Zepemick  11.,  Span- 
geiiberg  S.  10.,  15.,  22.,  MieUsche  No.  70.)  aos  der  2ten 
Ualfle  des  14ten  Jahrh.  s.  Zepenuuek.  EnthSlt  das  sSchs. 
Land'«'  und  Lebnrecht . obersSchsisch  ohne  Glosse,  nnd  das 
Recht  der  Magdebarger  Dieosf mannen,  nnd  soll  yerschoUen 
sein.    Verglichen  juch. dem:  von  Gfirtner.  gelieferten  Abdruck. 

12.  {M)  Pergaraenthandsehr.  ebend.  (Gfirtner  No.  2.,  Ze- 
pemick  12„  Spangenberg  S.  10.,  54.,  130.,  Nietzsidbe  No.  71.) 
neben  einem  Calender,  dem  Recht  der  Magdeb.  Dienstman- 
neo,  dem  Weichbild,  das  8Schs.  Land-  nnd  Lehnrecht  ober- 
sirhaiach  ohne  Glosse  enthaltend.  Nach  den  Ton  Gärtner 
daraus  gegebnen  Yarisnten  yeigiichen. 

'  13.  (iV.  Grnndtejct)  Pergsmenthandschrift  d.  K.  Ber^ 
Hner  Bibl.  Mf.  germ.  foLiO»^  (Gfertoer  No.  8.,  Dreyer  No.  4., 
Ze|>emick  4.,  Spaogenberg  S.  11«,  Nietzsche  No.  5.,  woselbst 
anch  andre  Iltere  Beschreibungen  angeführt  sind,  Wilkeo, 
Geschichte  der  K.  Berliner  Bibl.  8.  229.).  Sie  enthält  auf 
157  Bl.  in  grossem  Folio  mit  gespaltnen  Coliimnen,  in  gros- 
ser schöner  golhischer  Mhmskelv  1.  Bis  Bl.  4.  Col.  3.  die 
Vorreden  zum  Sschsenspiegel ;  2.  bis  Bl.  5.  Col.  1.  das  Recht 
der  Blagdeb.  Dienstmannen ;  3.  den  Judcneid,  Bl.  5  C.  4,; 
4.  nach  dem  Reguter  zum  Sachs.  Land-  und  Lehurecbt,  das 
Landrecht  selbst  bis  Bl.  79.  C.  4.,  das  Lelinrecht  bis  Bl.  112. 
C  3.,  beide  ohne  Glosse  (doch  sind  dem  Landr.  mit  Cursiv 
lii«r  uud  da  Uaodnolen,  grtisslenlheils  Auszfige  aus  der  Gl., 
hinzogeschrieben).    5.  Das  Rcgisler  »im  Weichbiide  und  die- 
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•M  selbst  bis  BL  148»  C.  %  6.  Die  9  kUten  BlXIter  geben 
eioeo  Tbeil  des  Richtsteigs  LandrecbCs,  tod  der  Hand  des- 
selben Schreibers»  doch  mit  etwas  kleinerer  Schrift  (wovon 
bei  Spangenberg  Tab.  IL  ein  Facsimile),  nnd  gedrlogteren 
Zeilen,  deren  non  46  statt  der  bisherigen  29  auf  die  Colanme 
kommen.  Er  schliesst,  wiewohl  er  nicht  TollstXndig  ist^ 
Bl.  157.  C.  3.  mit  den  Worten:  i7ir  €ndet  4&#  ricktsstifik 
dfs  gesehen  rechtes  nach  deme  tuke  der  sasseospiegeL 
Dann  folgt  das  Epiphonem: 

ImtueehaptieteUbeUue^expUeUisie,  Poet  ChrisU 
natue  ndUcuxdjt  est  muneratue*  Qm  eeripeit  librum 
deue  hune  det  erindne  Ubrwn.  ■■  HU  nicolaue  ontem  vo* 
rium  paeiene  eiöt  nomen*  Aueepe  et  natue  de  Britzem 
eepe  ifogatue.  Prepter  luera  ekimque  famem  frigue  tu* 
iit  oUm.  Aof  der  Raeksdte  des  leUten  Blattes  steht  ki 
gani  yersdiiedener  Schrift  em  geeette  IL  Friedrichs,  mit  ei- 
ner  Willkühr  des  Raths  sn  Uagdebnrg  über  Zinsgnt,  worin 
des  Jahrs  1350  gedacht- wird. 

Die  sweite  Zeile  des  Epiphonems  giebt  im  Worte  nd*, 
Ueuxdjt  das  Alter  der  Hdschr.  an.  Da  nnn,  mit  Beiseite- 
setsong  des  t^  welches  keine  Geltong  als  römische  Zahl  hal« 
die  ttbrigen  Bnclistaben  1269  ergeben,  so  ist  bis  aof  Grvpen 
nnd  Dreyer  der  Codex  in  dieses  Jahr  gesetzt  worden.  Beide 
behaupteten,  statt  des  t  am  Ende  sei  ein  c  sn  lesen,  nnd. 
demnach  ein  nm  IQO  Jahre  jüngeres  Alt^r  ansnnehmen.  Ze« 
pemick  aber,  der  sich  ein  Zengniss  vom  Bibliothekar  Bie- 
ster, dass  wirklich  ein  t  stehe,  nnd  Spangenberg,  der 
sich  ein  Facsimile  Terschafifte,  stritten  wiederum  für  1269. 
Hingegen  habe  ich  schon  in  der  ersten  Ansgabe  nicht 
sDgeatanden,  die  Zahl  1369  als  nnbedenklich  richtige  snf  den 
Titel  sn  setsen.    Die  Gründe  sind: 

1.  Die  Handschrift  kann  nicht  vom  J.  1369  herrühren, 
denn  sie.  enthilt  0)  4*s  sfidisische  Weichbild  in  einer  Ge- 
stalt, welclie  nach  den  besten  Untersnchnngen  ▼•  Ganpp 
aiagdeb.  Recht  S.  147.  ff.,  nnd  Nietssche  in  der  Rec.  dieses 
Werks  Des.  1826  der  Jen.  Lit.Z.  Sp.  333.  in  das  Ende  des 
13ten  oder  den  Anfang  des  14ten  Jahrb.  gehört;  b)  den 
Richtsteig  Landrechts,  nnd  swar  mit  den  Worten  im  Pro- 
log Jier  Conrad  unde  her  Sjrvard  von  tuehf  dee  n^imi- 
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dsrUkgn  hem  Jons  hindere  von  hueh^^  welclie  darauf 
fuhren«  die  Abfassang  des  RichUteigs  dnreh  einen  Herrn  von 
Bach  nnter  der  Regierung  Herzoge  Otto  des  Freigebigen  von 
Brsnnscliweig  (y.  1318  —  1344)  anzunehmen  (s.  Grupen  bei 
Spangenberg  S.  21.,  31.,  34.,  6B;,  69.).  O  In  ^«m  Kichtstei- 
ge  Cap.  31.  wird  bei  den  Ailegaten  des  Saclisensp.  auch 
der  Glosse  za  derselben  gedacht,  die  }t  jedenfalls  in  das 
14te  Jahrlk  sa  selsen  ist.  d)  Das  SXchs.  Land-  und  Lehn- 
recht'  sellMl  erscheint  hier  in  derjenigen  neuesten  Gestalt^ 
welche  im  das  Jahr  1269  noch  nicht  vorhanden  gewesen 
sein  kann,  vielmehr  die  frflhere  Existenz  von  Glossenhdss. 
schon  voraussetzt,  und  aus  diesen,  mit  Hlnweglassung  der 
Glosse,  erwachsen  ut  (s.  Nietzsche  Rec,  Sp.  69S.  Note  *  «• 
Sp.  730.).  Za  diesen  entscheidenden  inneren  Grfinden  kommt 
#)  ein  weniger  siclirer  iosserer.  Auf  der  Rückseite  des  BL 
148.  steht  mit  kleiner  Cursiv  die  bekannte  Verordnung  des 
Uinricue  MUneneie  et  Orientalin  marehio  über  die  Juden, 
dalirt:  Fribergh  anno  dni  m  eec^  dann  folgt  eine  radirta 
Stelle,  dann  idue.  Nun  ist  diese  Seite  wahrscheinlich  eher 
beschriel>en,  als  die  Vorderseite,  welche  den  Schlnss  des 
Weichbildes  enthSlt;  das  Blatt  ist,  wie  die  folgenden  9,  den 
friihsren  mit  BL  147  abschliessenden  18  Lagen  zugelegt,  und 
der  Schreiber  war  sicfatlieh  am  Ende  des  Weichbilds  um  den 
Raum  verlegen,  da  er  sonst  seiir  liberal  mit  ihm  verfahrend, 
hier  db  letzten  6  Zeilen  und  die  Schlnssformel  nnter  die 
Einfassnngslinie  gebracht  hat« 

3.  Ist  nach  dem  obigen  der  Codex  nicht  im  J.  1269, 
überliaupt  nicht  im  13ten  Jahrb.  geschrieben,  so  halte  ich 
andrerseits  daf&r,  dass  1369  die  richtige  Zahl  sei.  Denn 
sieht  allerdings  jetzt  deutlich  ein  t  am  Ende ,  so  erscheint  es 
mir  nach  oft  wiederholter  genauer  Betrachtung  doch  nur  als 
ein  ursprfiogliches  spSter  in  t  verwandeltes  r,  von  welcher 
Änderung  freilich  das  facsimilo  bei  Spangenberg  nichts  ah- 
nen llsst.*) 


*)  FSr  diejeaigeB,  fivlelie  «it  den  C«dex  meine  Aiulcht  pr&fen  mSch- 
ten,  Beeil  felgeadest  Die  Tinte,  des  f  ist  weniger  brSqnlicher,  als  die  der 
aadera  Bachstaben.  Das  f  ist  «nfltrodieher  als  die  sonst  vorkommenden, 
iadea  in  Sud  eis  TjrilkeaMUWS  «  fteekli    Ans  diesen  ist  das  I  gebildet,  in- 
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Die  Sprache  Ist  niedersSclisiscli,  wiewohl  nicht  ganz 
rein;  in  der  rhythnüechen  Vorrede  zum  eächs.  Landr«  sind 
die  obereXehsischen  Formen  fliiennriegend;  das  Landrecht 
wurde  nimlich  ans  einer  Glossenüdschr.  entnommen,  der, 
wie  bei  dieser  gewöhnlich,  (s.  nnten  S.  3.)  die  rh.  Vorr. 
fehlte,  so  dass  der  Scribent  (Hr.  Nicoiaos  Vogler?)  sie  ans 
einer  andern  Hdschr.  snppliren  musste« 

14.  {O)  Papleihandschr.  der  K.  Dresdner  Bihl.  (früher 
in  Oppeln,  Böhme  dipl.  Beitr.  VI.  8. 3.  ff.,  Nietzsche  No.  3§.) 
▼.  J.  1405;  enthSit  den  vermehrten  Sachsensp.,  das  lUgde- 
borg-Breslaner  Recht,  nnd  das  sichs.  Landrecht  obersächsisch 
in  351  Capileln,  mitRficksicht  auf  schlesische  Verfassang  hie 
und  da  verändert,  wie  denn  auch  der  letzte  Art  dem  Sachsen» 
Spiegel  fremd  ist.  Ein  so  bearbeiteter  Ssp.  liegt  dem  Schies. 
Landrecht  von  1356  zum  Grunde,  das  .gleich&Us  Jene  singulSro 
Capiteleiatheilnng  mit  deren  Rubriken,  viele  der  Änderunr 
gen  des  gewöhnlichen  Textes,  und  jenes  Zusatzcapitel  hat» 
ausserdem  aber  13  andre  Capitel  hinzufügt  und  den  Text 
hie  und  da  noch  weiter  modifisirt.  (VgL  meine  Rec  v.  Gaupp 
Schies.  Landr.  in  den  Jahrb.  f.  wiss.  Kr.  1828  Octobier,  Sp. 
S57.,  558.)  —  Die,  nach  den  von  Böhme  a.  a.  O.  gegebe- 
nen Varianten  geschehene  Vergleichung  ist  in  dieser  Ausgabe, 
nach  Mittheilongen  des  Herrn  Dr.  Gay  der,  der  die  üdschr: 
selbst  eingesehen,  berichtigt 

15.  {P)  Die  letzte  Auflage  der  Zobelschen  Edition  des 
Ssp.  1614  (Nietzsche  Mo.  182.)  giebt,  ausser  dem  Zobelschen 
deutschen  und  dem  Lat  Text,  noch  einem  merkwürdigen  nie- 
dersSchsischen,  als  *'den  ursprSoglich  sSchsischen,  daraus 
der  hochdeutsche  vor  jähren  übersetzt,"  den  Ludovici  als 
zweiten  in  seine  Ausgabe  wieder  aufgenommen  hat.  Aus 
dem  mitgeiheiiten  Register,  und  der  hie  und  da  im  Auszüge 


dem  links  nach  dem  /  hin  ein  8(4iwacher  Ansatz  zugefügt,  oben  die  Kuppe 
verklürkt,  und  der  Zug  nach  der  rechten  Seite  hin,  der  gewühnlich  sich  et- 
was nach  unten  krümmt ,  durch  Verdickung  gradliniger  gemacht  worden  ist. 
Für  diejenigen,  denen  die  Autopsie  fehlt,,  darf  ich  mich  auf  das  Z«ugiii.ss 
Wilken*s  berulen,  der  a.  a.  O.  sich  dafür,  dass  )eno  Änderung  voriiege,  ent- 
schieden hat;  wobei  nun  noch  die  Frage  bleibt,  ob  ein  früherer  Betitzer  ne 
boMiy  oder  malaßtU  zur  Tätuchuog  über  da«  Alter  vornahm. 
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gegebenen  Glosse  erbellt,  dass  das   erste  Bacb   des  abge- 
dradcten  Textes  67,    das  sweite  70,  das  dritte  84  Artikel 
batte^  denen  nocb  als  ^des  grHen  hokes  ariieulif  de  nyne 
glosen  hruket  L  7  —  14.  und   die  Vorrede  v.  d.  Herren 
Gebort  folgten.    Ausser  dieser  Ann&bennig  an  die  Anord- 
nung von  Kf  baben  beide  Dmcke  die  unter  S.  6.  ber&lirtea 
Scblnssferse,  und  in  den  Lesarten  berrsebt  grosse  Überein- 
stimmung, so  dass  Nietzsche,  Ree.  Ss.  751.  annimmt,  P  sei 
aus  K^  wenn  aucb  nicht  unmittelbar,  geflossen.    Mir  ist  je- 
dedi,  da  P  manche  SingalsritHen  yon  f' nicht  tbeilt,  b.x.Bu 
I.  31.  Note  Cf  und  HI.  30.  §.  1.,  (wo  K  statt  danen  liest: 
ksbben)    etc.,    wahrscheinlicher,   dass  Ireide   eine   gemein- 
schaftliche Quelle,    oder   sehr  nahe  stellende  Quellen  be- 
nutzten.    (So  besitzt,    nsdb   einer   Hittheilnng   des  Ilerni 
^rof.  Deiters,  Hr.  Justlicommissarius  Seiberts  su  Brl- 
lon  eine  defekte,  erst  mit  U.  13.  §.  4.  beginnende  Hdsdir., 
die  nach  dem  Register  I.  7  — 14.  $.  9.  n.  Uf .  82.  $.  2  —  91. 
nicht  kennt,  und  in  den  Lesarten  so  mit  AT  und  P  stimmt, 
dass  sie  als  deren  Qoelle  wobi  gelten  könnte.)  ->-  Die  oft 
cigenthfimliche  Recension  des  Textes  zeigt  doch  gewöhnlich 
Sacbyerstindaiss.    In  der  gegenwXrtigen  Ausgabe  nach  dem 
Originaldruck  Ter^lichen. 

16.  CO)  Pergamenthaodschr.  der  Scblossbibl.  su  Qued- 
linburg ((Gärtner  No.  7.,  Dreyer  No.  50.,  Zepemick  No.  5., 
Nietzsche  iOi.),  enthält  dss  sSchsische  Land-  und  Lehprecht, 
obersichsiach,  doch  mit  Hinneigung  zum  NiedersSclisischen, 
ohne  Bttcbereintheilung  und  Glosse,  in  2S7  Artt.  die  durch 
I  Land*  und  Lebnrecht  zShlen;  nach  Grupen  und  Nietzsche 
I  aus  dem  14ten,  nach  Gärtner  und  Zepernick,  denen  ich  nach 
Ansicht  der  Schriftzöge  beistimmen  möchte,  sns  dem  13len 
Jaturhundert.  Gärtner  hat  das  sächs.  Landr.  neben  dem  Texte 
It  sbdmcken  lassen,  doch  nicht  mit  gehöri«;er  Sorgfalt;  na- 
mentlich sind  Worte  und  ganze  Zeilen  weggefallen,  eio  bei 
der  Bedeutung,  die  jede  Lücke*  in  diesem  Codex  hat,  wohl 
za  bemerkender  Umstand.  *) 


*)  Zoip  FronMieii  dertr,  die  ihreQ  GSrtnerichen  Abdnick  bessern  mBch- 
leii,  gebe  ich  hier  diese  AiiiUsiiiogeB,  «nd  ein  Paar  andre  bedeutendere  Ab- 
wci^uigeo. 
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17.  (B,  M*)  Mit  E  sind  die  Excerpte  atu  dem  Ssp.  be- 
zeichnet, welche  tlieilf  die  Magdeburger  Schdifeii  der  im 
J.  1261  oacb  Bredaa  gesandten  Rechtaarkande  einyerleibt, 
theils  die  Brealauer  Scb5ffen  zwischen.  1261  n.  1283  dersel- 
ben hinzogefagt  haben«  Sie  begreifen  $^  55  -^  72.  der  LIr- 
kande,  und  I.  22.  §.  4.  bis  L  25,  I.  62.  $.  8.  bis  I.  65.  §.3. 
des  SSchs.  Landredits.  H'  bezeichnet  -gleiche  Exeerpte  in 
der  MiUheilang  des  Magdeb.  Rechts  an  Gdrlitz  Ton  1304.^) 
Dies^  Fragmente  sind  wegien  des  beglenbigten  hohen  Alters 
von  mir  berflcitsichtigt.  Anaaer  solchen  w5rtlich  ans  dem 
Ssp.  genommenen  Artikeln,  zeigen  andre  nnr  eine  Oberein - 
Stimmung  mit  den  GrundsStzen  des  Reditsbaches.  Letztere 
habe  ich  bei  den  betreffbnden  Artikeln  unter  den  Parallel- 
steilen  angeführt.  Beide  Urkunden  sind  nach  den  Originalen 
abgedrucktbei  Ganpp  Magdeb.  Recht,  S.  230.  ff.,  269.  ff. 
v..Stenzel  S.  341.  ff.  n.  448^  fiii(Lietzterer  giebt  auch  in  den 
Noten  zur  Isten  Urkunde  den  Nacjkweis  der  ganz  entspre« 
chenden  oder  Ahnlichen  Stellen  des  Ssp. ;  doch  ist  ausserdeoi 
in  §.  45.  nach  Ssp.  L  62.  §.  1.;  zu  §  46.  nicht  UL  6a.§.  3.« 
sondern  eher  IL  31.  §.  1.  zu  Tei^leichen,  auch  ist  §.  71. 
nicht  ansJ.  38.  $.  l.«.  sondern  aus  L  65.  §.  2.  genommen.) 

18.  (i$)  Pergamenthandschr.  des  Stadtardiifs  zu  SchweidU 
niti  mit  A  bezeichnet  (Nietzsche  115.»  Ganpp  Schles.  L. 


S.  34.  Z.  3.  sack  odsrf,  elgem^  —  S.  54.  Z.  6.  nach  varsmirt»/,  ri^ 
mt  vorevaren,  —  S.  116.  Z.  14.  nach  virguldem/,  hahe^  daz  mut  (Uenum 
vtdlen  bringen  seihe  dritte,  die  daz  sagen  unde  horden  daz  her  virguU 
de»»  "-  S.  130.  Z*  S.  nach  mach  f.  vnde  vpphe  sinen  herrm,  —  5.  134« 
Z*  13  nach  mut  /.  her,  —  S.  144.  Z.  1.  nach  dritteh  /.  male,  im  kamt 
her  XU  der  dritte»,  -*  S.  156.  Z.  2.  nach  tvisen  f,  unde  sal  iz  ine  gewei- 
degen  unde  da  in  nisen,  —  S.  2!22.  Z.  6.  nach  lantrechte  f,  oder  zu  Un- 
rechte, —  S.  334.  Z.  7.  nach  hat  f,  Sleit  ouch  der  herstene  man  eynen  jo- 
den men  richtet  über  Ine  durch  des  huninges  vrede  den  her  an'yvt  g^ro» 
chen  hat.  —  S.  386.  letote  Z.  nach  her/,  Iz  vurderen,  —  S.390.  Z.  3.  v»«. 
ist  nicht  KU  streichea,  —  S.  410.  Z.  1*  ist  iu  nach  her  Bu  streichen.  «* 
S.  414.  Z.  6.  nach  nicht  /,  weder, 

*)  Sie  finden  sich  in  den  Artt.  86  -  102,  105,  106,  113  —  121,  137  für  * 
folg.  Stellen  des  Sachs.  Landrechts:  I.  6.  $$.  1.,  2.;  I.  62.  §.8  —  11.;  1. 
63.;  II.  13.  §.  11.,  13.,  14.;  49.;  60.;  64.  §.  1  —  4.;  65.;  IH.  5.  §.  3  —  5.; 
6.;  7.  §.  1.,  2.  n.  3.  bis  an  ihm;  9.  $.  1.,  2.,  4.,  5.;  la;  11.;  12.  $.  1.; 
13.;  14.  $.  1.,  2.;  15.  §.  1.;  25.  §.  1.;  27.;  35.;  39.  $.  1  -  4.;  40.;  41. 
§.4.;  88.  §.2.,  3. 
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S.  321.)  EntbSlt  A.  das  Hagdebargtf-ScfaweidnitMr  Recht, 
worin  BL  63.  Co].  1.  eine  RechUbelehmng  von  1338;  B. 
daB  aSchaische  Weichbildreeht;  C  den  Richuteig  Land  rechts; 
D  auf  99  BlSUern:  1)  die  rhytlun.  Vorr.  des  Sap.,  16  Ca- 
pitel  des  Weichbildes,  den  Prolegus  und  Ttxtus  prologi^ 
Sap.  L  1  — -  3.,  die  Vorr.  y.  d.  Herren  Geb.,  Ssp.  I.  16. 
nnd  noch  8  andre  Artikel  aas  yerschiedenen  Büchern;  %)  mit 
Terinderter  Schrift  den  arbor  eonsangmneiiatU^  das  Siebs- 
Landrecht  oberaXchsisch  ohne  Glosse  yon  L  3.  §.  3.  an  mit 
angehängtem  Jadeneide;  3)  das  SSchs.  Lehnrecht  Nach  der 
▼erschiedeoen  Schrift  in  den  einzelnen  Ablheiluagen,  der 
mehrmals  von  neuem  beginnenden  Foliirang  uod  den  besnn- 
dem  Schiassformeln  am  Ende  von  i9,  C,  Z^  2,  (deren  doch 
keine  eine  Jahrsiahl  glebt)  zu  nrthalen,  möchten  urapröng- 
lihh  getrennte  St&cke,  die  ammtUch  wohl  in  die  2te  Ualfte 
des  liten  Jahrh.  fallen,  qpftter  siisammengebanden  wor- 
den sein. 

Dm  Siebs«  Landrechl  bat  eine  dreifache  Eintheilang. 
Die  erste  bei  den  Rnbrikea  bemerkte  sShlt  150  Capitel,  wo- 
bei aber  die  Stftcke  D  1.  mit  eingerechnet  sind,  so  dass 
bei  L  3.  §.  3.  schon  Cap.  10.  steht;  die  zweite,  roth  am 
Rande  bemerkt,  beginnt  mit  dem  Prolog,  bezieht  sich  aber 
■mr  anf  einen  Theil  des  Isten  nnd  3ten  Baches ;  die  dritte, 
schwarz  am  Rande  angegeben,  theilt  in  3  Bücher  za  71,  72, 
91  Artt  ab,  und  beginnt  erst  mit  h  1«  —  Eine  spätere  Hand 
hat  den  orsprüngUch  lückenhaften  Text  ergfinst,  and  hie  and 
da  den  Aasdrack  verbessert. 

19.  (T)  Pergamenihandschr.  des  Ldwenbergcr  Stadlhachs 
SOS  der  Isten  Hälfte  des  14ten  Jahrb.;  s.  die  Beschreibnng 
in  Satorios  Geschichte  ▼.  Löwenberg  S.  ^.  und  bei  Sten- 
zel  Vorr.  S.  XL  Doch  ist  letztere,  insoweit  sie  die  Sachs. 
Rechtsbficher  belrifit,  so  zu  ergSnzen  and  zu  berichtigen. 
Nach  der  rh.  Vorr.  zam  Ssp.  and  dem  Prolog,  sodann  dem 
•Schs.  Lehnrecht  folgen  Bl.  42  —  51  AnazOge  aus  dem  S. 
Landrecht  (die  bei  Stenzel  mit  zam  Lehnrecht  gerechnet 
lind),  nebst  dem  Jadeneide;  BL  54  ^  61  Register  des  Fol- 
genden; Bl  65  —  71  diesichsischeWeichbildcbronik;  Bl.  72 
Gel.  2.  ein. Gedicht  in  165  Zeilen,  betitelt:  Diz  heizet  der 
tpigel  vou.gote,  bf§p9nend:   Ich  wil  von  goU  einen  spi- 
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I 
; 

g^l  sagen  ^  sefaliesiendi:  Darumme  iah  den  spigel  gliche^ 
Got  in  deme  kymmelrichei  (das  mit  dem  Sachsenspiegel  in 
keiner  ßeziehiwg  steht,  doch  Ton  St  unter  die  folgende 
Bearbeitung  des  Ssp.  gestellt  wird).  Unmittelbar  schliesst 
sich  BL  73.  Col.  1.  mit  der  Rubrik:  Hir  hebit  sich  der 
eamp/  an  von  tgnbere  (L5wenberg),  eine  BL  138.  Col.  % 
abbrechende  sehr  eigenthümliche  Arbeit  sii,  in  der  mit  einer 
Form  des  SSchs«  Weichbildes  und  einzelnen,  auf  Löwen- 
fcerg  speziell  bezfiglichen  Normen,  der  grösste  Theil  des 
s8chs.  Landrechts  Terbunden  ist,  so  dass,  die  BL  42  •»  51 
stehenden  Eleerpte  mitgerechnet,  vom  Landr.,  ausser  ein- 
zelnen Artikelstaeken>  an  vollen  Artikela  noch  folgende  feh- 
len: L  1.,  3.,  10.,  11.,  14.,  IS^  19.,  3a,  31.,  34.,  38.,  39^ 
40.,  44^  53.,  55.;  IL  1  —  3.,  24.,  25.,  35.,  42.,  56  ^  58., 
67.;  m.  26.,  31  —  34.,  44.,  52  —  65.,  69  —  7L,  unter 
denen  viele  wohl  deshalb,  weil  sie  sich  auf  die  Verfassm^ 
des  Deutschen  Reiches  beziehn,   ausgelassen  sind. 

20.  (27)   Frfiher  Übersehe,  jetzt  Breslaner  Pergament-    . 
handschr.  der  Centralbibl.  H.  Q.  2.  in  4.  (Nietzsche  No.  18., 
Gaupp  Schles.  L.  279.);  enthSlt  auf  56  Blättern  mit  gespalt- 
nen  Columnen,  in  kleiner  scharfer  Minuskel,   nach  der  Ru-'  ' 
brik :   Hie  beginnet  die  vorrede  dez  huchez  daz  lantreeht 
heizet^  zunScbat  die  Vorreden,  dann  mit  der  Rubrik:  Hie  Be- 
ginnet lantreeht  von  dem  baheste  unde  heiser^  das  Land- 
recht selbst,  obersSchsisch,  ohne  Register,  Glosse,  AbsStze,     . 
such  ohne   Bttchereintheilnng  in  141  Artikeln  incl.  des  Jii» 
deneides,   mit  sehr  kurzen  nicht  numerirten  Artikelrubriken. 
Im  3ten  Buche  herrscht  eine  von  der  gewöhnlichen  abwei- 
chende Ordnung,  und  mangeln  viele  Artikel,  von  denen  am 
Ende  des  Ganzen  III.  32.,  34  —  42.,  nebst  dem  letzten  Satze 
von  L  2.  §.  3.,  der  auch  schon  oben  steht,  nachgetragen  smd. 

Auf  den  Jndeneid  folgt  mit  etwas  runderer,  der  Curslv 
sich  hinneigender  Schrifl;  das  Magdeburg -Hallische  Recht  v. 
1235,  dann  der  Satz  des  S&chs.  Lehurechtes  Cap.  2.:  Wer 
Unrechtes  darbe.  £ine  spätere  Hand  hat  hie  und  da  ver- 
bessert. 

Die  ungemeine  Einfachheit  der  Innem  Einrichtung  and 
derCharacter  der  Schrift  scheinen  es  ra  feehtfertigen,  dieseHand- 
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scbrlft  einer  frühen  Zeit  des  14teB  Jabriiandertfl  sazoscfireilieii. 

21.  {F)  Gcnüsebte  Handachr.  ebendas.  II.  F,  8.  (INii^ts- 
•ehe  19.;  Gaapp  Scbles.  L.  133.,  280.)  entblU  das  sScIis. 
Landrecht  mit  angeliSngteiii  Lfibischen  Recht,  ond  das  Lehn- 
reeht,  sSmmtlich  lateinisch ;  dann  das  Landrecht  oberaltclisisch 
ohne  Glosse  und  Bücbereinlheilong  in  124  Capp.»  das  Lebn- 
Mcht,  Weichbildrecht,  d»&  Magdeburg -Breslaoer  Recht  nnd 
ScfaSffenspr&cbe.  Besonders  merkw&rdig  ist,  das  Landn-clit 
anbetreffend,  die  Isteinische  Übersetzung  desselben,  welclie 
Ton  der  gewöhnlich  in  Udss.  und  den  Ausgaben  Torkominen- 
menden  völlig  abweidit^),  sidi  dagegen  noch  in  einigen  Cra* 
cancr  Hdss.  (Ganpp  Magdeb*  R.  185.,  190.)  und  in  Laskl^ 
Commune  PriviL  etc.  Crac  1506  findet,  nnd  ans  welclier 
auch  die  Varianten  herrühren,  die  der  lateinische  Ssp.,  Za- 
mosc  1602,  ex  veiustie  exemplaribus  ^  nnd  Aach  ihm  die 
sehe  Edition  T.  1614  nnd  Gfirtner  mittheilen« 

Der  Codex  will  %e\hBi  im  J.  1306  geschrieben  sein, 
(Gsnpp.  Ittagd.  R.  194);  doch  stimmt  damit  nicht  der  mo- 
derne Charakter  des  Testes,  der. schon  Lesarten  mit  einem 
dliae  sammelt,  auch  sonst  tantologisch  ist,  s.  B*  IIL  34.  za 
tiissen  und  kund,  statt:  zu  wissen,  oder  geiden  und  geben 
statt  gclden  setzt,  ingieichen  die  zierliche  Curaivscbrift,  dio 
der-  im  15ten  Jahrfa.  in  Schlesien  TorkoDuneoden  sehr  äh- 
nelt. So  dürfte  wohl  nur  eine  modemisirende,  und  nicht 
selten  missverstehende  Copie  einer  Udschr.  von  jenem  Jahre 
Yoriiegen,  welche  die  in  einem  Verse  enthaltene  Jahresangabe 
des  Originals  beibehielt. 

22.  (JV)  Pergamenthdschr.,  ehemals  in  der  Dombiblio- 
thek zn  Bremen,  vom  J.  1342,  (Zepernick  No.  9.,  Nietzsche  15.); 
enthilt  das  Land-  und  Lehnrecht  niedersächsisch,  ohne  Glosse. 
Das  Landr.  hat  zvvar  eine  Eintheiluog  in  3  Bücher,  doch 
weicht  sie  so  von  der  gewöhnlichen  ab,  dass  das  erste  in 
82  Artt.  Buch  L  n.  IL  $  ^  12.;  das  zweite  in  62  Artt.  IL 
13  —  65.,   das  dritte  in  102  Artt.  B.  66.  —  lU.  82.  §.  1. 


*)  Vgl.  z.  B.  m.  29.  §.  1.,  wo  der  Satz:  die  man  m»i  »Ik  wol  io slme 
iamigemale  mit  xinem  eide  tieu  in  der  Vulgata  lautet;  lit:ite  qu'is  Jurando 
hamnum  sui  tcahinalus  potent  detnonstrare;  in  ^  und  bei  Luski  soltxauier 
WciM:  vir  poteti  adättponaatam  tibi  per  aacramentwn  $c  addicere. 
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voA&Mr.  Die  Arlt  Li.,  3.,  19.  sind  umgearbeitet,  ü.  ^., 
71.  $.  2.,  72.  §•  2.  haben  eigne  ZnsäUe.  Verglichen  nach 
einer  Nietzachesdien  Abschrift,  welche  wahrscheinlich  (das  Ori- 
ginal ist  abhanden  gekommen)  yon  dner  Grapenschen  sa 
Celle  befindlichen  Copie  genommen  ist. 

33.  (Ä)  Pergamenlhandschc  der  Bibl  des  O.  A.  Gerichts 
n  Celle,  frfihcr  Gmpen  sogehdrig,  ans  der  Mitte  des  14teB 
Jahrb.  (Zepemick  Mo.  7.,  Spangenbei|;  S.  9.,  51.,  101.,  131^, 
Kietssche  Ho.  25.}*  hat  das  Lehn-  nnd  Landreeht  nieder- 
sXchsisch  ohne  Glosse  nnd*  Bücherrintheilnng  in  119  Arti- 
keln« Der  Codex  ist  defekt  nnd  das  Landr.  beginnt  erst  L 
38.  §.  2.;  ^och  giebt  das  vorangeschickte  vollatlndige  Regu 
•ter  den  Lihalt  der  Artt»  an.  Nack  einer  Nietzscheschen  Ab- 
schrift yerglichen. 

24.  (Y).  Basler  Druck  y.  J.  1474  (Nietzsche  No.  140.), 
obersSchsisch  mit  der  gewöhnlichen  Büchereinthellnng.  Aas 
ihm  ist  eine  grosse  Zahl  spSterer  Drucke  geflossen,  nach 
meiner  Ansicht  auch  der,  wiewohl  niedersSchsische  Stendal 
1er  prack  y.  1488.  Ifietssche  Rec  Sp.  722.  giebt  swareine 
nahe  Verwandschaft  beider  in,  will  jedoch,  dass  der  lel»>' 
tere  nicht  ans  dem  Basler,  sondern  aus  einer  beiden  gemein- 
schaftlichen unbelcannten  Quelle  entnommen  sei. 

25»  (Z)  der  hochdentsiche  Text  d^  spStem  Zobelschen' 
Ausgaben,   iseit  1560. 

Benntst  sind  demnach,  ausser  dieser  Zobelschen  Bear» 
beitung,  die  Texte  ABCDEFGENQSTUV  nach 
selbst  eingesehenen  Handschriften;  KPY  nach  alten  Pri-' 
mirdrdcken;  LRR'  nach  Abdi^cken,  die  in  neuerer  Zeit 
aus  Handschriiten  yeranstaltet  worden;  IWX  nach  Ab- 
schriften yon  Hdss.;  MO  nach  mitgetheilten  Varianten  aus 
Hdss.  —  Der  Sprache  nach  theilen  sie  sich,  mit  Abson- 
derung des  Zobelschen  hochdeutschen  Textes,  in  die  nieder- 
slchsischen  ABCDEKIS PWX  JuA  die  obersSchsischen 
FGHILMOQRRSTUVY.  Dem  Alter  nach  ge- 
hören dem  13ten  Jahrb.  an  R  und  yielleicht  (>,  dem  14ten 
BCGHILMNRSTUfrX,  dem  15ten  4DEFK0VY 
nnd  yielleicht  jP.  Was  die  Ent Wickel nngsstufen  anbe- 
trifft, so  nehme  ish  (im  Ganzen  mit  Nietzsche  Rec.  Sp.  722.  ff) 
sn,   dass  der  ursprüngliche  Text  ohne  Glowie»  Bficbereii^:. 
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theilang  und  ohne  eine  gewisse  Zahl  yod«  Artikeln  war,  m 
denen  namentlich  die  Reiben  I.  8.  §.  2.  bis  I.  15.  nnd  UL 
82,  §.  2.  bis  III.  91.  gehören,  (Iste  Classe);  dass  ihm  spl* 
ter  einerseits  diese  Artikel  hiozagefdgt  wnrden  (2te  Cl.)» 
wfihrend  er  andrerseits  in  der  Mark  eine  Glosse  und  Bfteherein* 
tiieilong,  aber  nicht  die  zugesetzten  Artikel,  wenigstens  Aicht 
sUe,  erhielt  (3te  €1.),  deren  vollständigere  Anfnahmo  von  ei» 
Her  Urastellang  von  I.  61.  §§.  2  <--  4.«  ond  II.  32.,  33.»  ei« 
ua  andern  AbtheÜong  der  Artikel  und  ihrer  Yermehrang 
snf  71.,  72.,  91.  (92.)  in  den  3  Bftchem,  zuweilen  anch  von 
der  Weglassnng  der  Glosse  begleitet  wird,  (4te  CJ.)  Hienach 
gehören  zur  Isten  Classe  IQX^  denen  eich  /f*,  welch» 
eine,  wiewohl  ungewöhnliche  Büchereintheilang  bat,  in  den 
sndem  Beziehungen  anschliesst;  zur  2ten  OSUV  und  viel- 
leicht  T;  znr  3ten  BCDEGKP;  zur  4Cen  AFYZ  (dos-  * 
rirte),  und  LN  auch  wahrscheinlich  i7iV  (unglossirte).  -*-  Über 
die  Groppiruog  nach  der  Übereiostimmung  in  den  Lesarten 
ist,  bei  der  hier  mannig&ch  sich  durchkrensenden  Verbio- 
dsng,  nur  im  Allgemeinen  zu  sagen,  dass,  die  schlesischea 
Bdss.0^JS'iSrj7f^  vielfach  zusammentrefien,  ^unBCDE^ 
L  uaä  JV  (vgl.  z.  B.  I.  6.  Note  (.,  II.  72.  N.  it.,  UL  79. 
H.  n.)  f  und  P,  endlich  G  xmA  Y. 

So  sind  also  dem  Alter,  der  Sprache,  der  Entwick* 
kmgsstufe,  dem  Yaterlande  und  sonstigen  Eigenschaftennach 
■ehr  verschiedenartige  Texte,  und  zwar  in  einer  Anzahl  be> 
mUst  worden,  die  einerseits  noch  erlaubte,  ohne  zu  grosse 
Hlnfimg  in  Anfhahnie  der  Varianten  ziemlich  weit  zu  gehn» 
und  ohne  Verwirrung  deren  jedesmalige  Quellen  anzugeben, 
■ndrerseits  bedeutend  genug  erscheint,  um  daraus  ein  Durch« 
tdyiittsbild  der  verschiedenen  Gestaltungen  des  Sachsenspte* 
|ds  za  gewinnen, 

f.  2«    Wahl  des  Grandtextes. 

Zu  solchem  ist  der  oben  mit  N  bezeichnete  Text  der 

BetÜner  Udschr.  v.  J.  1369,   nnd  zwar  aas  folgenden  Grdn* 

im  genommen   worden.    Nachdem   Gärtner  den  vurzüglich* 

Itett  Text  der   ersten    Oandschrifteoclasse  (Q),   nnd    einen 

ksfflichen   obersäcbsischen  von  der  letzten    Classe  (Z)  ab« 

Aueben  lassen |  schien  es  angemessen,   diesem   obersäcfasi- 

r  4**  1 
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gehen  Text  cfhien  gleich  trefIRiehen  ntedarsSchsischeii 
di<>6er  letzten  Gestaltung,  welche,  um  die  Mitle  des  14ten 
Jalirh,  die  AnsbiidoDg  des  Sachsenspiegels  abschliessend,  von 
•OD  an  !a  den  Hdss.  und  Aasgaben  vorherrscht,  an  die  Seite 
g«  setzen.  In  dem  Streite  nenilich,  der  sich  über  die  Frage 
'  erhoben,  in  welcher  jener  beiden  Mnndarten  der  Sachsen- 
epiegel artprfingtich  verfasst  werden,  halte  ich  die  Metnnng 
^mpens  (bei  Spangenberg  S.  11.  12.)»  der  sich  für  die  nie» 
dersSchsisehe  entscheidet,  ans  zweien  seiner  Gründe  för  die 
wahrscheinlichere.  £r  sagt  1)  Eike  habe  als  Anhallischer 
Ritter  sich  präsumtive  der  Anhaltischen  Mundart  bedient, 
nnd  in  dieser  habe  das  NiedersSehsische  vorgeherrseht.  «Für 
letztere  Behauptung  spricht  in  der  That,  dass  in  Anhalti- 
•ehen  laleinisehen*  Urkunden  jener  Zeit,  Orts-  und  Personen- 
namen voft  entschieden  niedersüchsischer  Form  vorkommen, 
^e  g.  B.  in  der  y.  J.  1215  (Beckmann  hisf.  Anhalt,  111. 
319.),  welche  auch  nnsem  Hteeo  de  Repechowe  als  Zeugen 
bat:  de  Fredeberge ^  1216  Arnesien ^  1259  TVedersdorp; 
nnd  dass  in  den  Ältesten  deatschen  Urkunden  das  Nieder» 
glehsiscbe^  eben  se  vorwiegt,  wie  etwa  in  dem  Texte  N% 
9o  beginnt  eine  Im  J.  1314  von  Albrecht  von  Anhalt  aus- 
gestellte :  fVy  —  betugin  unde  bekennen  openhare  an  dy^ 
seme  brieve^  dat  foy  etc.  (Vgl.  för  das  Quedlinburgische 
Keitner  Amiq.  Quedlinb.  p.  267.,  269.,  332.,  333.,  447.) 
—  Grapen  sagt  2)  in  den  hoohdeatschen  Hdss.  seien  Feh* 
1er  daraus  entstanden,  dass  die  Schreiber  das  Niederdcnt- 
gche  nicht  genan  kannten;  so  sei  z.  B.  das  niederdeutsehej 
renach  II.  47.  in  den  hochdeutschen  Texten  verunstaltet; 
Dieses  Beispiel  ist  freilich  nicht  gqt  gewSblt,  da  dem  platt» 
den^cben  rensek  oder  wrenech  (brünstig)  die  obersSehii- 
gchen '  Texte  ein  gleich  gutes  reiniech  an  die  Seite  steHeü 
können,  (vgl.  Nietzsche  Jen.  Lit.Z.  Sept.  1826  Sp.  402.), 
nnd  das  ganze  Argument  ist,  da  ohne  Zweifel  vielfache  flin- 
nnd  Qeritbertraguug  aus  einer  Slundart  in  die  andre,  und  Yeiv 
mischung  beider  stattgefunden,  mit  grosser  Vorsicht  zu  hand- 
haben; doch  möchten  sich  trefiPendere  Beispiele  als  jenen 
Cfrupensche  geben  lassen,  wovon  folgende  zur  Probe :  1)  I.  56b 
erklärt  sich  die  Lesart  fast  aller  obers.  Texte:  ''gehn  das 
(da)**  wohl  nur  ans  einem  MlssversUindniss  de5  plattd«  gaem 
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^äi,  ^.  i.  fSlien  That  2)  t  59.  §.  3.  Ist  äie  entseliieaen 
niedersfchs.  Form  ^ng' stete  ^  der  eine  ebers.  ding'sJiz 
Uleiz)  entoprecben  würde,  in  den  obers.  Texten  tbeils  bei- 
bebalten   (z.  B.  L  Q),   tbeils  in   dingsleekte  verwandelt. 

3)  1.  62.  §.  3.  Note  e.  baben  einige  obero.  Texte  bloss  andre 
bluff  als  Quelle  beider  Lesarten  erscbeint  das  nieders.  blot. 

4)  I.  19.  §.  2.  ].  A.  gebraacbt  unser  Text  einen  dem  Sing«* 
lar  Sbnlicben  Plaral  sceldet,  tiet^  (s.  S.  XXXYU.).  Di6 
obersäcbsiscben  LQ  nehmen  den  Singalar,  L  der  sitabä 
scildet^  zihet;  Q  die  smabe  schildet^  tzut^  was  denn 
aber  zu  den  wider  in  selben  nnd  dem  folgenden  ntuzen  si 
gar  nicht  passt.  Endlich  5)  im  sSchs.  Lehnr.  A.  4.,  soll  nach 
▼ler  sonst  sehr  guten  obers.  Texten,  der  Vasall  nach  6  Wo- 
chen des  Reichs  Frieden  haben  unde  schal  rowe  Heidelb.9 
scaht  rutve  Mainz,  schaehi  rowe  Qoedlinb.,  schätz  r.  Snr« 
land.,  (dem  lat.  Text:  guietem  guae  dieitur  posita  mnsi 
sat  rüge  tum  Grande  gelegen  haben);  statt  dieses  wunder- 
lichen: *^chafzruhe"  lesen  die  nieders.  Texte  nnd  auch  der 
Senckenbergische  obers.  einfach  und  yerständiich:  tmde  sai 
(sealy  schall)  rumen.  —  So  wenig  hiemit  die  Untersa« 
cfaong  för  abgeschlossen  gelten  darf,  ist  doch  bis  auf  weite- 
re^  ein  Übergewicht  der  Gründe  für  einen  Diedersächsischea 
Originaltext  nicht  zu  yerkennen. 

Wie  nun  JV  ton  den  Texten  vollendeter  Entwidicelung 
einer  der  ältesten,  so  ist  er  unter  den  niedersSchsischen  viel- 
leicht der  Torzüglichste«  Er  zeichnet  sich  ans  durch  Sauber- 
keit nnd  Deutlichkeit  der  Schrift,  die  über  die  Lesart  keh- 
nen  Zweifel  lässt;  durch  unverbSltnissmässig  grosse  Freiheit 
▼on  Schr^ibemachlasftigkeiten,  so  wie  Von  Tautologie  nnd 
Tariantensammeln  (das  sich  selbst  bei  Q  II.  67.  Note  b.  fin* 
det) ;  endlich  durch  Vorzüglichkeit  der  Lesarten  selbst.  Denn 
nicht  selten  sind  FMie,  da  iV  allein  oder  mit  wenigen  an- 
dern richtig  liest I  s.  z.  B.  III.  58.  §.  2.  Note  c,  wo  iV  ge^ 
gegen  L  und  Q  daa  allein  zu  Tertheidigende  ror  statt  van 
hat;  L  63.  §.  3.  Note  ee.,  wo  die  Lesart  der  mehrsten  selbst 
If  Q,  B,  ganz  unzulässig  ist;  Note  zu  IIL  27.  $.  2.,  III.  42. 
$b  4.  N.  bb ,  §•  5.  N.  gg.  bis  ii  ;  nicht  minder  oft  hat  iV  bei 
tterehistimmendem  Sinn  die  seltenste  und  alterlhümlichste 
Form  des  Ausdrucks  bewahrt,  y^  im  Register  al  weder 
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äis^  bewas^  fejevaar^  Jojevselk^  summe  ^  unäeräenken^  un* 
sich^  rerguftet.  Woraus  sieb  zugleich  ergiebt,  dass  die 
«pStere  Stufe  der  Eotwickelaug  biosicbtlicb  der  Vermebrung 
und  EintbeiJong  des  Werkes,  die  Beibehaltung  eines  sonst 
reinen  Textes  nicht  ausgeschlossen  hat. 
>  Endlich  ist  noch  für  die  getroifae  Wahl,  die  beständige 
ZugSnglichkeit  der  Handschrift  ftir  den  Herausgeber,  welche 
auch  die  Corrcctur  des  Druckes  aus  ihr  gestallele,  yoa  Ge- 
richt gewesen« 

$.  3.    Behandlang  des  Grandtextes. 

1)  Die  selten  Y<^fl^onin>^nd®i^  Verbesserungen  am  Rande 
d^  Hdschr.  sind  in  den  Text  anfgenommeo,  doch  wenn  ir* 
gend  von  Bedeutung,  angezeigt  worden. 

3)  Als  Trennungszeichen  Icennt  die  Hdschr.  theils  den 
Ponkt,  dessen  Bedeutung  verschieden  ist,  je  nachdem  ihm 
ein  grosser  oder  ein  kleiner  Buchstabe  folgt,  theils  einen  fei« 
nen  perpendiculären  Strich  von  der  Höhe  der  Bachstaben, 
der  zuweilen  nur  zu  nahe  stehende  Worte  absondern,  dann 
aber  auch  einen  Abschnitt  der  Rede  bezeichnen  soll.  Zur 
Erleichterung  des  Verständnisses  ist  diese  Interpunktion  dem 
heutigen  Gebrauch  gemäss,  so  weit  es  die  alte  Conslmc- 
tipnsweise  zuliess,  geändert,  doch  in  den  Noten  bemerkt 
worden,  wenn  die  Interpunktion  des  Grundtextes  einen  von 
der  meinigen  verschiednen  Sinn  gab.  Auch  die  praefatio 
rkythmiea  ist  so  behandelt,  nur  ist  aus  der  Hdschr.  das 
Beginnen  der  Verse  mit  abwechselnd  grossen  und  kleinen 
Buchstaben  beibehalten. 

3.  Den  wichtigen  und  zarten  Punkt  der  Schreibung 
anbetreffend,  habe  ich  zuvörderst  die  durchaus  klaren  und 
einfachen  Abkürzungen  der  Hdsch.  aufgelöst.  Statt  des  sel- 
ten vorkommenden  o  mit  ganz  feinen  Strichelchen  darüber, 
ist  ein  ö  gesetzt  Über  u,  v^  y  steht  zuweilen  ein  Kreis; 
dem  u  und  v  giebt  er  die  Geltung  des  ü,  welches  ich  sub- 
atitairt  habe,  bei  y  ist  er  als  bedeutungslos  (man  findet  pen* 
nyngi  penr^ngy  penning)  fortgelassen.  Ja  ich  bin  in  die- 
ier  Ausgabe  noch  weiter  gegangen,  und  habe  das  mit  dem 
i  durchaus  promiscue  gebrauchte  j  (mit  Ausnahme  einiger 
Eigennamen)  ganz  ausgeschlossen,  dagegen  i  und/,  welches 
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letxtere  die  Hdscbr.  nichl  keimt,  und  u  and  r,  welches  sie 
vermischt  gebraacbt,  nach  nnsrer  heatigen  Schreibweise  on- 
terschieden,  jenachdem  ein  Consonant  oder  Vocal  folgt.  An- 
gehenden Freunden  des  altdeatschen  Rechls  konnte  hier  eine 
Erleichterung  gewShrt  werden,  ohne  Verletzung  einer  be- 
deutsamen Eigenheit  der  Sprache  unsrer  Handschrillt. 

Die  Schreibang  ist  aber  noch  sonst  sehr  ungleich.  la 
demselben  Satze  steht  sie' und  se^  die  und  de^  nach  und  na^ 
ine^  In  und  ene^  en^  ne  (für  **ihn''),  //,  id  und  et^  n>iri 
und  (in  der  Abbreviatur  tv*t)  toert  u.  s.  w.  Diese  Abwech- 
selung ist  nnangeUstet  geblieben,  da  sie  mit  einer  verschie- 
denen Aussprache  zusammenhängt,  und  da  ja  keiner  dieser 
Formen  ein  entschiedener  Vorzug  vor  der  andern  einzurla« 
men  war. 

Andrerseits  bleibt  der  Hdschr.  ffir  v^schiedene  Begrifle 
oft  nur  eine  Form  übrig. 

0)  Die  3te  Pers.  Ind.  Pr90.,  Plor.,  ursprfingliph.  durch 
Anhängen  eines  t  an  den  Infinitiv  gebildet,  lässt  in  unsrer 
fiUndschrift  entweder  mit  dem  Neuhochdeutschen,  das  t  fal- 
len, oder  auch  mit  manchen  heutigen  plattdeutschen  Mundar- 
ten das  vorhergehende  1»;  daher  se  hebben  und  se  hebb^i 
för  sie  haben.  Hieraus  entsteht  ein.  häufiges  Zusanimenfal- 
len  mit  der  3ten  Pers.  Siog.,  besonders  in.  ZctitwSrtem.  voii 
regelmässiger  schwacher  Conjugation;  so  bezeichnet  lovei 
gelobt  und  geloben,  ll^t  leiht  und  leihen,,  ileii  zc[iht 
und  zeihen,  ferner  dut  thut  und  thun,  gat  geht  upd 
gehen,  etat  sieht  und  stehen  u.s.  w,  -*  Dagegen  pflegt 
die  Verwechsehing  bei  den  fliilfszeitwörtem»  auch,  bei  deui 
Zfitw&rtern  mit  regelmässiger  starker  Conjugation,  durch  Zu- 
sammen;Eiehung  od.er  Umlaut  im  Singular  vermiedcQ  %ü  weri 
den.    So  wird  z.  B.  unterschieden 


Sing. 

Plur. 

Sing. 

Plur. 

sal 

und  solet^ 

het,  heve$  und  hebbet^ 

wel^  ml 

-r-  tvlHe^ 

•wert   . 

—   werdet^ 

let    . 

—   latet^ 

ket 

—   hetet^ 

g'ß 

—   gevet^ 

hilft 

—   bllvelf 

nymi 

-^   nemct^ 

kamt 

-^  komety 

ilüi 

—   iiet^ 

behaU^ 

^  bekaldet 

ufhli$ 

«—  scheidet* 

* 
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6)  die  nlfdersffchsische  Spraclie  hSngt  gerne  die  pers5ii* 
\Uchea  Ffirworter  dem  ?orhergeliendea  Worte  an,  mit  Au8- 
«lossung  entvreaer  d^s  An£ang8V0cals ,  (jnog^  möge  ihrer, 
dies  der  dessen,  det  der  es,  uppen  auf  ihn),  oder  dea  An* 
bngsconsonantes  und  Yocals  {tome  za  dem,  uppen  auf  den). 
Aach  hieraus  entstehen  Zweideutigkeiten,  wie  bei  latene 
Lasse  ihn  und'zn  lassen,  hebbet  haben  es  und  haben, 
het  er  es  und  heisst,  dui  thne  es,  thut  und  thun, 
iiet  zielte  es  ipnd.  ziehen«  oder  gar  mit  ganz  verschlucktem 
i$,  ziehen  es. 

c)  Auch  abgesehn  hlevon  föhrt  theils  das  Abschleifende, 
mildernde  der  niederdeutschen  Spracbweise,  theils  eine  man- 
gelhafte Schreibweise,  die  auch  da  nicht  unterscheidet,  wo 
^\e  Aussprache  es  noch  thut,  zu  jenem  Resultat.  So  steht 
het  auch  noch  fiir  hat;  tiet  auch  fiir  zeiht,  zeihen  und 
Zelt;  liet^  lit  auch  ffir  Hess;  die^  de  für  den  männlichen 
und  weiblichen  Artikel*);  is  für  dessen  und  ist;  en  für 
ihn,  ihnen,  ein;  van  kann  von  und  fahen,  dat  das 
und  That,  mer  aber  und  mehr,  let  lässt  und  Glied, 
hu^e  Haube  und  Hufe,  sin  sein,  sind  und  sein,  beden 
bitten,  bieten  und  warten,  bereden  bereiten  und  be- 
reden bezeichnen. 

Der  Zweideutigkeit,  die  durch  ein  Anlehnen  der  Pro- 
nomina entsteht,' war  leicht  mit  dem  Setzen  des  Apostrophs 
statt  des  ausgeworfenen  Buchstaben  zu  begegnen,  und  so 
habe  ich  latene  lasse  ihn  von  latene^  dem  Gerundium  von 
lassen,  hebbe't  habe  es  von  hebbet  haben,  u.  s.  w.  unter- 
schieden, auch  der  Coosequenz  willen  to^me**')^  uppen^ 
adme^  i^t  (ist  es),  desgleichen  bei  der  Anlehnung  des  ne^ 
statt  ms^  nist  n^is,  n*is*t  gesetzt  Den«  sonstigen  Zweideu- 
tigkeiten ist  durch  besondre  Bezeichnung  im  Texte  nicht  ab- 


*).  Nttr  II.  73.  9.  4.  kommt  •Inmal  die  AbbreTiatur  €r  für  den  mSnnl. 
Artikel  vor,  die  ich  fedock  ia  die  aufgelüst  habe.  Anch  obers.  Texte  wie  Q 
gebrauchen  dig  für  der.     S.  XXXV,  Z.  10.  t.  o. 

**)  Wenn  die  Hdschr.  Euweflen  to  me,  sal  ne  (seil  ihn)  trennt,  Andrerseits 
gUies  (gilt  dessen)  ebne  Answerfung  eines  Vooals  verbindet,  ist  dies  ohne 
Änderung  gebUebea. 
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grfiolfeo  worden.  Ib  den  FsUen,  w»  die  Aosspraehe  «dbal 
sieht  schied,  wie  U  för  ist  aod  dessen,  dut  fftr  thiil 
«ad  thaa  ««  s.  w.,  war  es  ohne  Willkühr  nicht  thonlicht 
in  aadero,  wo  die  alte  Sprache  gewiss  eben  so  sicher  treaali 
wie  die  jetzige,  wie  in  dat  för  das  and  Thst,  soi  flU 
S'etit  Qnd  Saat,  mut  för  mnss  und  Math*)  habe  ich  dai 
Mittel,  den  gedehnten  Yocal  in  aceentoiren,  wieder  sofgege» 
hen,  weil  eine  conseqaoite  Dnrchi&hmng  an  dem  e  schei- 
terte. Es  stand  freilich  fest,  dass  ansser  dem  tonlosen  # 
noch  wenigstens  ein  e  und  i  (nach  Grimms  Beseichnang)#s8 
scheiden  seien,  aber  darüber,  ob  bei  diesem  im  Niederdenl- 
schen  so  häufig  eintretenden  Yocal  in  der  Scheidung  nicht 
noch  weiter  za  gehen  und  darüber,  welchen  der  yerschiedenen 
Laute  das  ^nzelae  Wort  snzalheilen  sei,  gab  weder  die 
mitteiniederdeulsche  Grammatik,  noch  der  jetzige,  in  des 
Terschiedeoen  platldeatacUen  Mundarten  nicht  gleichförmige^ 
Gebrauch  hinreichende  Sicherheit  (Vgl.  Grimm  Gr.  L  4^., 
457.,  459.)  Ohnedem  .wird  diese  flinweisung  anf  das  Besleha 
der  Zweideutigkeit,  in  Yerbindang  mit  den  EriJiuterangea 
des  Glossars  und  einiger  Aufmerksamkeit  auf  den  Zusammen- 
hang bald  auch  den  Analoger  über  die  jedesmalige  Deutung 
des  Worts  selten  in  Zweifel  lassen. 

4.  Berichtigung  des  Textes.  Das  Bestreben,  aas 
den  vorliegenden  Texten  die  wahre  Lesart  herauszufinden, 
darf  auf  Gelingen  hoffen,  wenn  nur  der  echte  Sinn  ermit* 
telt  werden  solL  Schwieriger  ist  es  schon,  die  richtige 
Wendung,  das  ursprüngliche  Wort  im  Ausdrucke  des  Sin« 
nes  zu  treffen,  wiewohl  auch  hier«  je  mehr  Texte  zur  Vor» 
gleichong  gezogen  werden,  um  so  sichrere  Anhaltspunkte  io  ' 
der  Übereinstimmung  einer  überwiegenden  Mehrzahl,  yerbun« 
den  mit  der  Autorität  ausgezeichneter  Codices  sieh  darbie- 
ten. Dagegen  wird  es  such  bei  Yergleichung  sller  jetzt  be- 
kannten Texte  — -  deren  älteste  ja  so  entfernt  sind  ron  der 
Zeit  der  Abfassung  -*-  aufgegeben,  werden  müssen,   die  or- 


*)    Die  Hdschr.  deutet  suweilen  durcli  ein  kleines  e  rechts  fiber  dem 
?eral  dessen  DeluiiBg  aa,  rm  m  dut  laUageo,  wU  WeiM«  aber  doreka« 
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•prSagHcke  Form  des  Worts  pacli  dem  DlaleH  oder  gar  der 
Orthographie  nach  herslellen  zo  wollen.  In  der  gegenwärti- 
gOQ  Aasgabe  nan»  za  der  nur  etwa  ein  Fünftel  der  sicher 
bekennten  Hdss.  und  PrimSrdrocke  Terglichen  sind,  glaubte 
Ich  mich  bei  dem  Yersnche  vax  Constroirung  eines  Textee 
In  diesen  Schranken  halten  sn  müssen.  Der  Gmndtezt  hatte 
eich  in  Tielen  Füllen,  wo  die  Entscheidung  nicht  zweifeU 
haft  ist,  als  trefflich  bewShrt,  nnd  so  mosste  für  die  Güte 
•einer  Lesarten  snch  in  andern  FSllen  so  lange  eine  PrS« 
snmtion  eintreten,  bis  triftige  Gr&nde  in  folgenden  Fsllen  sie 
widerlegten,  nnd  eine  Berichtigong  erheischten.  Diese  ist 
erfolgt  1)  bei  offenbaren  Schreibfehlern  und  Aaslassan«* 
gen,  die  auch  tchop  in  ^  vorigen  Ausgabe  (s.  deren  Ein» 
leitung  XXIX  unten)  in  den  Noten  bezeichnet  wurden;  doch 
li«be  ich,  wo  zwischen  der  Annahme  eines  Schreibfehlers 
and  einer  oi^thographischeD  Eigenheit  geschwankt  werden 
konnte,  s.  B.  bei  gedungen  statt  gedvungen^  Jiahlage  fär 
iitlelagef  tief  für  tiefte  den  Ausdruck  lieber  im  Glossar 
oder  in  den  Noten  erklärt,  als  ihn  im  Texte  geändert.  2)  Wa' 
N  keinen  andern  Texi  sur  Seite  hatte;  es  sei  denn,  dass  für 
ihn  doch  der  bessere  Sinn  oder  Alterthümlielikeit  des  Ans* 
druckes  sprach,  oder  dass  die  entgegenstehenden  Texte,  sick 
wiedemn^  spaltend,  keine  Lesart  als  herrschende  heryortre- 
ten  liessen«  3}  Wo  iV  dnrch  Andre  nnterstfitzt  wurde,  abe« 
doch  den  Sinn,  nnd  was  immer  zugleich  der  Fall  war,  die 
Zahl  oder  Autorität  andrer  Texte  entschieden  gegen  sieb 
hatte,  wie  z.  B.  IIL  88.  Note  f.  ond  f.  Dagegen  habe  ich 
Bedenken  getragen,  den  Grundtext,  wenn  er  auch  nur  we-* 
aige  zur  Seite  hatte,  wenn  also  nicht  mehr  eine  Singularität  der 
einzelnen  Hdseh«,  sondern  schon  eine  Familieneigenheit  yor« 
lag,  zu  Sndem,  sobald  die  entgegenstehende  Mehrzahl,  selbst 
angesehener  Texte,  nicht  eine  im  Ausdruck  oder  Sinn  ent- 
■ehieden  yorzüglichere  Lesart  gewährten,  wie  z.  B.  III.  17» 
Note  cu  die  Lesart  iV,  da  KL  IUP  Y  stimmten,  beibehalten 
ist*  Leichter  sind  die  Änderungen  in  der  rhylhm.  Vor- 
rede, wo  unser  Text  weniger  zu  loben  ist,  erfolgt  Bei  je- 
der Berichtigung  aber,  selbst  der  SchreibfehlfT,  giebt  eine 
Note  die  handschriflliche  Lesart  an,  so  dass  theils  hieraus, 
theils  aas  der  büherea  Ausgabe,  welche  den  Text  oor  in 
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den  Noten  bericlillgt»  dlß  Gestalt  des  Grandtextes  olin^  weil- 
teres  herTorgeht. 

5.  Bezeichnung  der  ZnsStie.  Die  Tliatsaclie  ei- 
ner allmShligen  BereicheniDg  des  nrsprüngjiclien  Repkowi- 
sehen  Textes  wahrend  des  13ten  Jahrhunderts,  darf  hier 
nicht  aasfüLrIich  bewiesen,  und  in  ihren  Einzelheiten  ent- 
wickelt*), vielmehr,  nach  Angabe  der  Hauptmomente,  wel-. 
die  eine  solche  Yermehrang  annehmen  lassen,  nur  dargelegt 
werden,  woraaf  sich  im  Besondem  die  hier  yersuchte  Be^ 
seichnung  der  spätem  Zusätze  stützt. 

ä)  die  Qaedlinbarger  üdschr.,  ausgezeichnet  durch  Ein- 
fachheit der  Anordnung,  Alter,  gute  Lesart«*n,  Correctheit, 
ermangelt  doch  einer  Reihe  Ton  einzelnen  Sätzen,  Paragra- 
phen, Artikeln,  ohne  dass,  mit  unten  zu  erwähnenden  Aus- 
nahmen, eine  Lücke' fahlbar  wäre;  ]a  in  manchen  Fällen 
wird  mit  Ausscheidung  des  in  Q  fehlenden  erst  der  rechte 
Zusammenhang  gewonnen,  (s.  I.  21.  §.  2.  Note  c,  I.  A9^ 
L  52.  §.  3.,  I.  68.  §.  2.  if.,  II.  40.  §§.  4.,  5.  etc.)  oder  Über- 
flüssiges ausgesondert,  (Vgl.  I.  62.  §.  4.  mit  II.  8.). 

b)  Q  steht  mit  dieser  Eigenheit  nicht  ganz  allein;  em- 
seine  der  Sätze  fehlen  in  verschiedenen  Hdss.,  namentlich 
manche  kleinere  in  KTy  besonders  aber  die  grosse  Mehrzahl 
aller  auch  in  /,  ^^  JT,  dreien  Udss.,  die  übrigens  in  Anord- 
nung, Alter,  Dialekt,  sowohl  von  Q  als  untereinander  nicbt 
wenig  abweichen  (s.  die  Beschreibungen  oben,  und  Nietz- 
sche Rec.  733.)  Und  was  Tor  Allem  wichtig;  jenes  Bruch- 
stück des  Ssp.  in  der  Magdeburger  Mittheilnng  von  1261« 
welches  I.  23.,  24.  sonst  zusammenhängend  giebt,  ermangelt 
zwei  bedeutender  Stellen,  s.  I.  23.  Note  m.,  und  I.  24, 
Note  b.,  in  Übereinstimmung  mit  Q  und  jenen  andern  Texten, 

c)  Viele  dieser  Stellen  fehlen  in  der,  noch  ins  13te 
Jahrhundert  fallenden  Bearboiiung  des  Ssp.,  welche  wir  den 
Schwabenspiegel  nennen,  ingleichem  in  dem  Livländischen 
Ritterrecht,  dem  der  Ssp.  zum  Grunde  liegt,  e.  Bunge» 


*)  Einzelne  Daten  das«  bei  Senken^erg  Vi»,  p*  68.,  Grnpen  (bei  Span» 
feaberg)  &  30 ,  55.,  Bange  S.  110.,  Kraui  Codd.  p.  9.,  16.,  Walako  AhhL 
S.  41.,  42.;  bwoodiNrs  bei  NietBMjbe  Uec  73/1  -  13d. 
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d)  Dte  6I0M6  will  manche  dieser  Artikel  nlclit  als  zam 
Scbten  PriTÜegiam  gehörig  anerkeDnen,  oder  sie  fehlt  bei  ih* 
neo  ganz,  oder  kommt  doch  nur  in  eioigen  Hdss.  vor. 

e)  Für  einige  derselben  fehlt  in  manchen  Hdss.  die  la* 
telnische  Übersetzang  (z.  B.  in  B.  L  7  —  14.,  36.,  III.  &1.) 

f)  In  den  fehlenden  Artikeln  ist  wenigstens  znweilea 
eine  andre  weniger  glückliche  Darstellung  sichtbar,  TgL 
rHietzsche  737.  Aach  mag  nicht  unbeachtet  bleibeq»  dass  die 
Stellen,  in  denen  der  Aotor  in  erster  Person  spricht,  I.  24. 
§.  3.,  IL  34.  §  1.,  II.  58.  §.  3.  in  Q  und  andern  Texten 
nicht  vorkommen.  An  diese  Thatsachen  reihen  sich  andre 
als  weitere  Folgerungen  an. 

1)  Da  für  beträchtliche  in  Q  fehlende  Stücke  durch 
ein  Zusammenstimmen  Süsserer  und  innerer  Gründe  ausser 
Zweifel  gesetzt  werden  kann,  dass  sie  als  spSiere  Zusätze 
XU  betrachten  seien,  sO  ist  dadurch  zugleich  für  alles  in  Q 
nicht  vorhandne  eine  Wahrscheinlichkeit  gegeben ,  dass  hier 
nicht  ein  Defect  in  (>,  sondern  etwas  dem  ursprünglichen 
Text  nicht  angehöriges  vorliege. 

2)  Daraus,   dass  Q  das   Nichthaben   zuweilen   nnr  mit 

ITP,  zuweilen  nur  mit  ITVX^  zuweilen  mit  allen  diesen  und' 

noch  andern  Texten  und  Bearbeitungen  des   Ssp.  theilt,  und 

aus    der   verschiedenartigen  Behandlung   der   Glosse   ergiebt 

sich,  dass  das  Mehr  der  gewohnlichen  Hdss.  nicht  mit  einem 

Itfale,   auch   nicht  in   derselben  Gesend   hinzugefügt  ist.     (S» 
ein  Beispiel  der  allmUhligen  Vermehrung  in  III.  9.  N.  f.  g.  ^.) 

3)  Q  geht  zwar  in  dem  Nichthaben  im  Ganzen  genom- 
men am  weitesten,  doch  greifen  hie  und  da  die  andern  Mo- 
mente noch  darüber  weg.  Das  merkwürdigste  Beispiel  ge- 
ben I.  7.  ff.,  wo  I.  8.  §.  3.  bis  L  15.  in  IQJfX  fehlen, 
dagegen  I.  7.  bis  14.  zuweilen  der  lat.  Übersetzung  und  der 
Glosse  entbehren;  ferner  ist  I.  36.  in  p,  im  Schwbsp.,  und 
theilweisein  //i^  vorhanden,  fehlt  dagegen  in  BEKP^  und 
hat  zuweilen  keine  Glosse  und  lat.  Übersetzung,  (vgl.  auch 
I.  25.  Note  ^.  i.).  Kommt  dazu,  dass  Q  hie  und  da  ein  Meh- 
reres  hat,  als  die  gewöhnlichen  Texte,  (s.  I.  2.  §.  4.  Note  bb., 
I.  38.  §.  1.  Note  f.,  II.  49.  No.  b.)»  so  darf  angenommen 
werden,  dass  schon  Q  von,  Zusätzen  nicht  ganz  frei  ist» 
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4.  Über  die  Zeit  der  VermeliraiigeQ  lassen  sich  die 
merkwördigea  Data  aoföhrea«  dass  selbst  das  Ezcerpt  am 
dem  Ssp.  Ton  1261  scbon  ZasStze  hat,  di^  hi  Q  mit  raeh* 
rem  fldss.  fehlen,  s.  I.  23.  N.  u.,  I.  24.  N.  t.,  L  25.  N.  i.; 
mid  dass  noch  mehrere  Stellen  dieser  Art  sich  in  der  JUagdek. 
nutheiinng  von  1304  (iß')  finden,  so  die  Stelle  IL  12.  §.  14., 
in  A.  86.  a.  £.,  II.  65.  §.  1.  in  A.  117.,  L  12.  bis  bruders 
nicht,  in  A.  84.,  IIL  11.  in  A.  92.,  IIL  39.  §.  2.,  4.  in  A.  98.« 
m.  40.  §.  4.  a.  E.  in  A.  100.,  lU.  88,  §.  2.,  3.  in  A.  102  *> 

Bei  der  Bezeichnang  gewisser  Stücke  des  Grnndtexts 
als  hinzQgesetzter  ist  non  so  yerfahren  worden.  Die  Ge- 
stalt des  Ssp.  in  Q  dabei  zur  Basis  nehmend,  habe  ich  da« 
dort  Fehlende  auf  augenHillige  Weise  darch  cursiv  ansge* 
zeichnet,  sobald  nar  keine  iunem  Grunde  gegen  die  Annahme 
der  Interpolation  sprachen,  und  Q  noch  durch  andre  Text« 
nntiirstützt  wurde.  Dies  geschieht  in  den  meisten  Fsllea 
doreh  IfVX  oder  KP^  häufig  auch  durch  den  Schwbspw 
und  andre  Texte  des  Ssp.;  zuweilen  freilich  auch  nur  durch 
dnen  oder  den  andern  jener  Texte,  s.  II.  61.  §.  2« 
N.  f.;  lU.  15.  §.  3.  N.  I.,  Tgl.  mit  U.  14.  §.  1.  N.  b.,  nnd 
HL  31.  §.  3.  N.  b.;  I.  70.  §.  2.  N.  q.;  UI.  42.  %.  3. 
N.  r.;  einmal,  IIL  5.  §•  5.  N.  L  konnte  ich  sogar  nur  die 
Zustimmung  des,  sonst  nicht  von  mir  bei  der  Yergleichung 
i^gezogenen,  LivlSndischen  Ritlerrechts  anfuhren. 

Andrerseits  sind  in  Q  fehlende  Stellen  nicht  als  Zlnsfitse 
beseichnet  worden: 

1.  in  den  Fällen,  wo  jenes  häufigste  Versehen  des 
Schreibers  anzunehmen  war,  dass  er,  durch  gleichen  Schluss 
oder  Avifang  zweier  auf  einander  folgender  Sätze  getäuscht, 
einen  fiberspringt.  Als  solche  sind  betrachtet  worden :  L  38. 
N.  in.,  IL  12.  §.  6.  N.  u.,  IIL  15.  N.  in.,  IIL  kl.  N.  |., 
m.  45.  N.  i.,  m.  77.  N.  e.    Auch  in  IL  41.  §.  2.  N.  %  liegt 


•)  Nietzsche  737  legt  darauf  Gewicht,  dast  der  Codex  V.  von  1306  und 
^  Hamburger  (No.  60.)  von  1314  schon  den  Ssp.  in  seiner  VoUständi^keil 
colhaltexi.  K&cksicbtUch  des  Alters  des  Codex  V.  sind  fedoch  oben  S.  XXXI. 
Bedenken  erhoben;  in  Betreff  des  Hamburgjschen  werden  fiholiche  vom  £L 
hefiMsof  WiUai  der  Um  ntverlidii  uüt«raucht  hat,  gehegt. 
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wabrsclietnllcli  efo  tolches  Venehn  vor,  wenn  man  onntmmty 
d«68  in  iem  Vorbilde  Ton  Q  da«  binnen  jar  unde  dage  wib 
in  /  nach  Dar  na  stand. 

2.  Wenn  der  Zoaammenbang  nicht  füglich  eine  Auslas* 
«nng  gestattete,  und,  was  hienut  sasammentraf,  Q  al- 
lein stand  oder  doch  nur  schwach  nnterstützt  wurde.  Der» 
einen  ganzen  §.  betreffende  Hanptfall  ist  III.  42.  §.  6^,  andre 
sind:  L  63.  Note  f.  und  utt.,  IL  16.  N.  oa.,  III.  25.  N.  i, 
37.  N.  b.,*45.  N.  y.,  52.  N.  f.,  54.  N.  f.,  63.  N.i.,  78.N.».,  y^ 
und  die  allerdings  etwas  sweifelhaften  III.  26.  N.  f.,  III.  76. 
N.  f.  In  allen  Fällen  aber  ist  das  Fehlen  in  den  Noten  be* 
merkt,  somit  dem  Leser  möglich  gemacht  worden,  ein  andres 
Urlbeil  zu  gcwinuen. 

Auf  die  Aodeatungen,  welche  die  Glosse  und  die  latei- 
nischen Texte  in  verschiedener  Weise  über  Interpolationen  * 
geben,  habe  ich  bei  Bezeichnung  der  ZuaStze  nicht  fussen 
mögen,  weil  es  dazu  einer  umfassendem  Vergleichung  yon 
Glossenhdss. ,  die  in  dieser  Beziehaog  grosse  Mannigfaltig- 
keit zeigen,  bedurft  hätte,  als  mir  jetzt  zu  Gebote  stand« 
(Einzelnes  darüber  s.  oben  in  den  Beschreibungen  der  Hdss.« 
ferner  Grupen  bei  Spangenberg  S.  36.  IT.,  und  Nietzsche 
Rec.  Sp.  735.)  ' 

6)  In  der  Ordnung  des  Grandtextes  ist  nichts  geSn* 
dert  worden ,  obwohl  er  I.  60.,  und  IL  32.  und  33.  (s.  I.  60. 
N.  i.  u.  II.  32.  N«  a.)  die  ursprüngliche  verlassen  za  bahea 
scheint,  ' 

§.  4.    Aufnahme  der  Varianten« 

Nachdem  die  Resultate  der  Textvergleichung  nach  Obii 
gern  hie  und  da  zu  einer  Berichtigung  des  Grundtextes  An-* 
lass  gegeben  hatten,  boten  sie  femer  den  Stoff  zu  Varian- 
tenangaben.  Hier  aber  war  die  Auswahl  des  Aufzunehmen- 
den, bei  den  in  der  Vorrede  angedeuteten  Schicksalen  des 
-Textes,  bei  dem  gänzlichen  Mangel  solcher  Vorgänger,  deren 
Principien  mir  zur  Richtschnur  dienen  Iconnten  *).  eine  Sache 


*)  Grupen  wolhe,  nach  ^er  von  SpangMiberg  S.  170.  gegebnen  Prob» 
I«  urtheilen,  in  der  Aufnahme  der  Varianten  so  weit,  und  in  ihrer  Anföh« 
pon^  ttit  iolcbet  Raumvwrtchwendttog  au  Werke  gelui,  wie  m  nua  nicht  anr 
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von  nfclit  geringer  Schwierigkeit.  Die  vorige  Aasgabe  stellt« 
das  yon  mir  beobadilete  Verfahren  In  fulgender  Weise  ,dar» 
Die  Abweichungen  Tom  Grund! ext,  inochtCD  sie  nim 
Im  Gebrauch  andrer  Worte»  in  Zusätzen,  Auslassungen,  yer- 
inderter  Stellung  oder  Interpunction  liegen,  erschienen  mir 
entweder  1)  als  solche,  die  einen  andern  Sinn  geben, 
eder  3)  denselben  Sinn  auf  andre  Weise  ausdrücken, 
sei  es  a)  durch  eine  andre  Wendung  des  Gedankens,  oder 
b)  dorch  andre  gleichbedeutende  Worte,  oder  endlich  3)  nur 
als  dialectische  oder  gar  orthographische  Verschie- 
denheiten im  Wiedergeben  desselben  Wortes  *).  Für  die 
Aufnahme  der  Abweichungen  der  ersten  Klasse  war  aller« 
dings  die  Regel,  die  nur  bei  offenbaren  Schreibfehlern  und 
Hissyerständnissen  eine  Ausnahme  zuliess.  Für  die  der  zwei- 
ten dagegen  verlangte  ich  besondre  Gründe,  namentlich,  dasa 
sie  die  genauere  Kenntniss  der  Rechtssprache  beförderten, 
dass  sie  die  verglichenen  Tescte  characterisirten,  ihre  Ver- 
wandtschaft bezeichneten,  dass  sie  den  Ausdruck  des  Grund- 
teztes  erläuterten  oder  genauer  bestimmten,  oder  endlich  er- 
klärten, wie  Abweichungen  der  ersten  Art  entstehen  konn- 
ten (s.  I.  B.  praef.  lylhm.  V.  S.  ^'ole  i.).  Und  ähnliche 
Gründe  geboten  auch  Zuweilen  Berücksichtigung  von  Varian- 
ten der  dritten  Classe,  besonders  der  dialeclischen,  ob- 
wohl hier  die  Regel  noch  entschiedener  dagegen  war.  Die 
Allwendung  dieser  Grundsätze  wurde  dann  durch  die  Wich- 
tigkeit der  einzelnen  Quellen  noch  näher  bestimmt,  und  wenn 
ich  bei  den  bisher  gewöhnlich  gebrauchten  Texten  der  Leip- 
siger  und  Quediinburger  Handschrift  selbt  die  Angabe  un- 
verkennbarer Schreibfehler  für  nüthig  hielt,  fanden  andrer- 
seits die  WiUkührlichkeiten  von  G^  V^  Y  und  Z  nur  eine 


fSr  eine  HandaasgaBe,  tvie  di«  memige,  sondern  für  eine  |ede  Oberhaupt, 
tanz  Bweckwidrig  scheint.  Was  soll  man  gar  zu  den  Ansichten  sagen,  wel- 
chen Bruns,  S.  134.,  he!  seinem  Verzeichniss  beachtungswerther  Yarian- 
tea  aus  einem  Helmstädter  Codex,  gefolgt  sein  muss. 

*)  So  würde  z.  B<  in  B.  I.  Art.  6.  §.  5.  a.  E.  die  Hinzufugung  des  Ge- 
dankens oder  leugnen  zu  1);  dessen  rerschiedener  Ausdruck  durch  Ion- 
ken,  besahen,  vorsaken,  zu  2)  h)\  die  verschiedene  Form  versa- 
cktD,   yirfaehin  und  Tersaken  ca  3)  gehören» 


)   ^ 
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bescbrSnbe  R&cksicbt.  Kommt  nnn  nocli  die  ErvrSgang 
kinzQ ,  dass  Yerstandesabtheilungen  obiger  Art.  in  der  leben- 
£gen  Sprache  nicht  so  ikbgegrätizt  vorhanden  sind,  class  die 
orthographische  Abwelchnng  der  Wortform  allmählich  in  die 
dialectische  fibergeht;  dass  die  Entscheidung  zaweilen  schwie- 
rig ist,  ob  eine  verschiedene  Form  desselben  Worts  oder 
^ein  selbststSndiges  anderes  anzunehmen  sei;  dass  endlich 
swischen  dem-  Ausdruck,  d^r  den  Sinn  ändert,  und  dem  der 
ihn  bestehn  ISsst  eine  Yermittlnng  durch  den  ihn  nnanciren- 
den  eintritt,  so  ergtebt  sich  freilich,  dass  die  letzte  Ent- 
scheidung fiber  die  Aufnahme  doch  nur  einem  gewissen  Takte 
anheimfallen  konnte.  Dass  dieser  mich  jederzeit  sicher  und 
gleichroSssig  geleitet  habe,  dass  mein  Verfahren  dem  Vor- 
wurf der  Inconsequenz  und  der  Belieb'gkeit  ganz  entgehn 
tSnne,  wage  ich  nicht  zu  behaupten.  — "  Wenn  ich  mich 
(Dnrigens  im  Zweifel  lieber  f&r,  als  gegen  die  Aufnahme  ent«* 
schied,  so  wirkte  dabei  der  Beweggrund,  ein  um  so  sichre- 
res Urtheil  fiber  die  Art  und  den  Grad  der  Divergenz  der 
Texte  des  Sachsenspiegels  begründen  za  helfen.  Konnten 
nfimlich  so  viele  Abweichungen  der  beiden  letzten  Arten 
ohne  zu  grosse  AnhSufung  aufgeführt  werden,  so  folgt  da« 
raus,  dass  die  Zahl  der  Abweichungen  im  Sinne  nicht  gar 
bedeutend  ist,  dass  somit  die  Abschreiber,  wenn  sie  nicht 
gradezu  auf  eine  Umarbeitung  ausgingen,  bei  aller  ihrer  Un- 
gebnndenheit,  in  einem  bei  Betrachtung  aller  Verhältnisse 
merkwfirdigen  Grade  den  vorgefundenen  Gedanken  respec- 
tirten. 

Diesen  GmndsStzen  bin  ich  auch  in  der  gegenwärtigen 
Ausgabe  um  so  mehr  gefolgt,  als  sie  in  der  einzigen  aus- 
fQhrlichen  Benrtheilun^,  welche  die  erste  Ausgabe  erfahren, 
(Nietzsche  741.)  von  dem  besten  Kenner  gebilligt  wurden.*) 


*)  Wenn  es  Bei  StenEel,  Torr.  S.  XI  heisst,  die  Verschiedenheif 
lies  Textes  T  in  den  Vorreden  seien  von  mir  grBsst^itlieils  nicht  angegeben 
worden,  so  igt  damit  wohl  die  rhythmische  Form  des  Prologs  (s.  naterf 
S*  6.,  22.)  gemeint,  deren  Anführung  znr  Zeit  der  ersten  Ausgabe  fiir  die 
dort  S.  XI.  angekfindigte  Abhandl.  bestimmt  war.  Wird  femer  ebend.  S.  449^. 
ifflgemein  wiederholt,  T  sei  ungenügend  benutzt  worden,  so  ist  dies  richtig, 
infofem  meine  Vergleiciuug  kein  ToUilAiidigef  Bild  ?oa  7  liefert,  denn  frei* 
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Dfes  fcat  fecloch  nicht  gehindert,  bei  einer  Revision  manche 
Änderongen  Im  Einzelnen  eintreten|  %n  lassen,  insliesondre 
eine  Anzahl  weniger  wichtiger,  den[  Sinn  nicht  ändernder  nnd 
schwach  notersti&tzter  Aaslassungcn  auszamenen,  om  för  die 
Aufnahme  der  Yaiianten  ans  den  nea  TergUchnen  Texten 
Haam  zn  gewinnen« 

riach  dieser  allgemeinen  Angahe  des  beobachteten  Ver- 
fahrens ist  im  Besond^rn  zn  bemerken: 

1)  Bei  den  Varianten  sind  die  Texte,  ans  denen  sie  ge^ 
Bommen,  nach  den  oben  angegebnen  nnd  Qnten(§.9.)nocb  einmal 
sos^mmengestellten  Bezeichnangen  angefahrt  Aosnahnisweise 
ist  kein  Text  genannt,  wo  es  nnr  galt,  auf  die  Mannigfaltig- 
keit der  Formen  för  dasselbe  Wort,  oder  der  Ausdrucke  für 
denselben  Sinn  anfmerksim  za  machen,  z.  B.  I.  2.  N.  <u 

^)  Die  Lesart  jedes  Textes  ist  in  dessen  eigenthümli« 
(^r  Sprache  gegeben;  wenn  jedoch  mehrere  Texte  bis  anf 
«nerhebliche  Abweichnngen  stimmten,  so  ist  statt  Aller  nar 
«ine  Form,  nnd  zwar  die  des  voranstefaenden  Textes  gewählt. 

3)  Die  spStern  Einschaltangen  nnd  Verbessemngen  m 
des  Texten.  C  und  S  sind  als  integrirende  Theile  des  Tex- 
tet betrachtet,  und  nar  in  erhebliehen  Fällen  die  Varianten 
äuwB  mit  a,  R,  bezeichnet  worden. 

4)  Nnr  in  wichtigen  Fällen  ist  der  TÖUigen  Sicherheit 
laiber  die  Übereinstimmung  andrer  Texte  ansdrücklicb 
angegeben,  gewöhnlich  aber  ist  diese  Obereitisliromung  aus^ 
den  Stillschweigen  zit  folgern;  doch  erhellt  aas  dem  oben 
liber  die  Variantenaolnahme  gesagten,  in  welchem  Grade 
diese  Regel  gditen  kann.    Für  die  Texte  DTX^)  ist  sie 


Bdk  durfte  ich  dessen  Text  mx  Benutzen,  insofern  er  noch  den  Ssp.,  nicht 
usofem  er  Weichbild,  LSwenberger  Statuten  u.  s.  w.  gieht.  WSre  aber 
fo  Ska,  «s  hätte  auf  deol  Coden,  insoweit  er  Ssp.  ist,  mehr  oder  anderes 
■itiathfiit  werden  soUen,  i(e  vermSchte  ich,  wiewohl  es  auch  hier  Einzet- 
■es  zu  revidiren  gab ,  den  Vorwurf  im  Ganzen  als  gegründet  nicht  anerken- 
ne, ohne  zugleich  die  Grundregeln  des  Verfahrens  selbst  aufzugeben. 

*)  Für  Z>  und  X  nicht,  weil  diese  Hdss.  nur  in  gewissen  Rucksichten, 
XiHBeatlich  nur  mit  Bttzug  auf  die  Zusätze  verglichen  sind;  für  T  nicht, 
«*ifl  der  Sfp*  doch  immer  nur  theilweise  darin  aufgeneramen  ist.  In  der 
*«igea  Ausgabe  trat  eine  Beschränkung  auch  für  O  und  •$  ein,  weil  si« 


»vin  EINLEtTUNG. 

überhaupt  gar  niclit  anwendbar;  bei  diesen  sind  also  nor 
ans  dem  Angefiihrten,  nicht  aus  dem  Nichtangeföhrten  Schlüsse 
sa  ziehn.  Umgekehrt  ist  bei  einer  Anfuhrong  aus  Mr  wenn 
noch  L  dabei  steht,  nur  zu  folgern,  dass  Gärtner  keine  Ab- 
weichung der  zweiten  von  der  ersten  Leipziger  flandschriffc 
angegebe^L  hat,  wo  also  noch  die  Mdgliclikeit  einer  Unge« 
oanigkeit  von  seiner  Seite  übrig  bleibt* 

5)  Die  Abweichungen  der  Zobelschen  Umarbdtung 
Ton  dem  Grandtext  sind  so  bedeutend  und  zahlreich,  dass 
es  schon  in  Rücksicht  auf  den  Raum  nicht  thunlichwar, 
die  bei  der  Aufnahme  sonst  beobachteten  Grundsätze  auf  sie  x 
anzuwenden.  Da  ohnedem  ein  Zobelscher  Text  fast  je- 
dem, dem  er  wichtig  sein  kann,  zur  fland  ist,  so  habe  ich 
nur  hie  und  da  Lesarten  daraus  als  Beispiele  der  Behand- 
lungs weise,  oder  aus  anderen  speciellen  Rücksichten  aufge- 
nommen, anch  in  der  Regel  die  seltnen  Fälle ,  wo  der  Zo« 
belsche  Text  mangelhafter  ist,  bemerkt. 

6)  Folgt  in  den  Pfoten  die  Variante  gleich  nach  dem 
Notenbnchataben,  so  bezieht  sie  sich  nur  auf  das  eine  Wort 
des  Grnndtextes,  bei  dem  der  Buchstabe  steht  Soll  sie  sich 
suf  mehrere  Worte  des  Textes  beziehn ,  so  sind  diese  noeh 
in  der  JNote  mit  einer  Klammer  ]  angegeben,  nnd  zwar  ent» 
weder  0)  ganz  wiederholt,  oder  6)  mit  Aofangsbuchsta» 
ben  aagedeutet,  oder  «s  ist  c)  nur  das  erste  und  letzte  Wort 
so  bezeichnet  und  für  jedes  zwischenstehende  ein  Pnnct  ge- 
setzt Bei  längeren  Phrasen  treten  statt  der  Puncto  ein  ödes 
mehrere  Striche  ein. 

Bern.  i9.  Verschiedenartige  unter  einem  Notenbuchsta« 
ben  angeführte  Lesarten,  sind  alle  als  Varianten  zu  demsel- 
ben auf  obige  Weise  bezeichneten  Worte  oder  Satze  zu  be* 
trachten;  wenn  nicht  wie  z.  B.  L  3.  Note  it.  ein  andrer 
Satz  durch  neue  Klammem  als  Gegenstand  der  folgenden 
Variante  angegeben  ist 

Bem.  b.  Derselbe  Notenbnchstabe  kommt  dann  im 
Texte  mehrere  Male  nacheinander,  in  den  Noten  nur  einmal 


niclit  uomiUelbar  mit  dem  Gruntitezt  verglicben  worden  waren,  welchem 
Bfangel  nun  durch  die  BUttheilungen  des  Herrn  Dr«  Geyder  abgeholfen  wer^ 
flea  i«t4 


I 
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Vor 9  T^enn  dieselbe  Variante  sich  gleich  nacheinander  wie- 
derholt,  t,  ß.  rhythm«  Vorr.  77.  n.  79.  Ein  u,  s,  f,  be- 
xeichoet,  wenn  eine  Variante  darch  den  ganzen  Artikel  mehr- 
inils  wiederkehrt. 

Bern.  c.  War  ein  ganzer  Satz  als  Variante  mehrerer 
Texte  anznluhren,  und  fanden  imter  diesen  wieder  bemer- 
kenswerthe  Abweichnngen  statt,  so  sind  sie  durch  Klanw 
mem  (  )  auf  eine  för  sich  deutliche  Weise  angegeben,  t.  fi. 
L  2.  §.  4.  Note  bb.;  L  4.  Note  L;  m.  91.  Note  t^. 

7)  Die  yerschiedne  Blgenschaft  der  Variante  ist  so  bezeichnet : 
o)  Fehlt  etwas  in  dem  Terglichenen  Text,   so  steht ^ 

Tor  dem  den  Text  bezeichnenden  Bachstabeti  eib  f*%  das 
dso  f«hlt  in  zn  deuten  ist. 

h)  Setzt  er  etwas  hinzn,  so  steht  wx  fh.  nach 
dem  Buchstaben. 

e)  Setzt  er  etwas  anderes  in  die  Stelle,  so  folgt 
fiesea  andre  ohne  weiteres  Zeichen  nach  dem  Teztbnchstaben. 

Bern.  Stimmen  mehrere  Texte  in  der  Variante  über* 
cfai,  so  sind  die  sie  ausdruckenden  Buchstaben  alphabetisch 
fsordnet*  Ansnahmswebe  steht  der  Buchstabe  des  Textes 
voran,  aus  dem  die  besondre  Form  der  Variante  entnommen 
iil,  und  der  dann  bei  llngeren  Phrasen  wiederum  fär  diese 
Variante  den  Grundtext  bildet,  s.  z.  B.  L  2.  §.  4.  N.  bb. 

8)  Mehrere  yomemlich  auf  die  Rechtssprache  bezfigli** 
che  Varianten,  welche  häofig  wiederkehren,  habe  ich  lieber 
Im  Glossar  unter  einem  al,  (alias)  dem  Worte  des  Grund«» 
iextes  beif&gen,  als  in  jedem  einzelnen  Fall  wiederholen  wol« 
len»  Einige  dort  ausgelassene  Fülle  dieser  Art  mögen  hier 
noch  stehen. 

Achte  —  ochie^  in  minder  guten  Texten  auch  wohl  vBstingg^ 
im  der  strengere  Sprachgebrauch,  namentlich  derdes  Grund- 
lexfii  (bis  auf  IIL  34.  §.  3.  N.  f.l,  genau  davon  scheidet. 

Ffir  an  setzen  viele  Hdss.  oft  ane\  minder  sorgftltige 
&  B.  <r  auch  an  (ftr  ane  (ohne).  Unser  Text  ist  hierin 
adir  genau  (bis  auf  I.  20.  N.  h,).  Varianten  dieser  Art  sind 
angeführt,  so  oft  der  Sinn  einem  Zweifel  unterliegen  konnte. 

Bereden  —  virreden,  o^efreden. 
Besahen  —  vorsahen^  louhenen. 
Sescetden  ^  untsceiden. 
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Bssiedegen  -^  heaetien^  bekümmern. 

Bursi  —  borsi^  broc^  gebroe^  brueh,  gebruch. 

Buierh  ^^^  —  beteten  ^  beteringe. 

Degedingen  —  teidingen^  dingen  ^  bescheiden  ^  Wfrbc' 
scheiden. 

Delen  (urtlieUeii)  —  grdeUn^  rerdelen. 

Deete  (so  dat^i  falls)  —  ob^  of^  9ft^  efte;  fop;  tiUo 
daes^  daes, 

DinqjlichU  -^  dinematte  (£). 

Sutt  echt  io  der  Verbindaiig  mit  ding,  not  sldit  oft 
recht,  ehaft  (JJSZ)^  erhaft  (F);  in  der  Verbindang  mit 
kint,  bord,  vrawe  —  elich,  und  statt  unecht  —  unelich. 

Statt  der  Compara'tiYe  overe^  merre,  nedere^  hagere^ 
munre  stehn  oft  die  Superlative  averste  u.  s.  w. 

S.  5.    Eintheilang  und  Rabriken. 

Slmmtliobe  im  der  Eintbeiliug  vorkommeiideii  Abwei- 
drangea  der  Tcrgliciienen  Texte  Mzigeben,  schien  weder 
aStbif;,  noch  war  es  bei  der  naddSssigen  Zihhingiweise 
mancher  flandsehrÜten  thonlicfa.  So  habe  ich  mich  aaf  fol* 
fendes  beschrfinkt.  Ans  den  Texten,  w^cbe  keine  Bfieher- 
«ntheilong  sondern. dnrchgehende  Artikel  haben,  ist  die  Zih- 
Inng  von  IQVX  gewählt  Femer  sind  die  einzelnen 
Abweichungen  der  mit  dem  nnsrigen  gewöhnlich  stimmen- 
menden  Texte  A  L  Y  Z  bemerkt;  und  als  Repr&seatant 
derjenigen,  die  such  in  drei  Bücher  serlallen,  aber  in  den 
dnielnen  Bfichem,  besonders  im  dritten,  eine  eigenthumli^ 
^  Eintheilong  haben,  namentlich  der  Texte  B  C  E  F 
G  Pj  ist  Cr,  doch  nor  in  sofern  er  abweicht,  ngeflllirt. 
Diese  Angaben  stehn  am  Rande. 

Ausser  der  J^theilong  in  Artikel  findet  sich  in  Ti^ea 
Handschriften  und  so  auch  in  der  unsrigen  die  imiilgiii  in 
Paragraphen,  und  die  handschriftlichen  Glossen  pflegen 
soeh  nach  solchen,  die  sie  meist  mit  den  Anfangsworten  be- 
seichnen,  zn  citicen.  Diese  Eintheilong  hat  sich  in  den  Ans» 
gaben  wieder  Terwischt;  ihre  Wiederherstellung  schien  hier- 
jedoch  unerlSssllch«  Es  fand  sich  aber  bei  der  nähern  Be- 
stimmung, dass  in  den  Handschriften  wenig  Gleichförmigkeit 
herrschte,  dsss  selbst  in  der  nnsrigen  die  im  Text  angegeb- 
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nen  Paragraphen  mit  denen  des  Registerp  nicht  ühereioka- 
men,  dass  endlich  bei  der  Annahme  irgend  einer  dieser  Eia- 
tbeiiongen  der  Zweck  einer  systematischen  Yerbiodang  nnd 
Trennung  nicht  selten  Terfehlt  werden  würde.  So  habe  ich 
denn  die  Eintheilang  der  Handschriften  ganz  liegen  lassen 
nnd  eine  neue,  besifferte,  Tersacht.  Die  erste  Rficksicht  ist 
dabei  auf  Absonderung  der  so  oft  in  einen  Artikel  susaoi 
menge worfnen  ongleichartSgen  Materien,  die  xweite  auf  Zer- 
fchneidung  der  ISngeren  Sitze  zum  Behuf  des  bequemem 
Citirens  genommen;  such  habe  ich  die  Abschnitte,  die  durch 
die  abweichende  Artikelabtheilung  andrer  Texte  entstanden, 
nicht  ausser  Acht  gelassen*  —  In  gegenwSrtiger  Ans- 
gsbe  sind  ^ie  Artt  I.  16.,  I.  23.,  I.  47.  und  II.  4.  §.  X 
je  in  zwei  Paragraphen  zerlegt  worden. 

'Mit  dieser  Eintheüung  stehen  ^e  den  Artikeln  Torge* 
setzten  Rubriken  In  Verbindung.  Dergleichen  finden  sich, 
nie  lo  andern  Handschriften,  so  auch  in  der  nnsrigen,  und 
zwar  im  Register  fftr  die  einzelnen  Psragraphen.  Bei  der 
FerUgnng  dieser  Rubriken  aber  hat  durchaus  das  Gutdflnken 
eines  jeden  sachkundigen  Schreibers  geherrscht,  und  so  habe 
idi,  als  es  mir  zweclcmSssig  schien  der  schnellen  Übersicht 
des  Inhalts  der  einzelnen  Artikel  zu  Hülfe  za  kommen,  auch 
flfar  mich  dieses  Recht  in  Anspruch  genommen. 

).  6.    Angabe   der  Litteratur  und  der   Paral- 

lelstellen. 

Vor  den  einzelnen  Artikeln  nach  den  Rubriken  sind  pt- 
ngrspbenweise  zusammengestellt: 

«  1)  Hinweisungen  suf  die  Autoren,  durch  welche 
dnselae  Stellen  des  Ssp.  mehr  oder  minder  ausführlich  und 
glücklich  erlilutert  worden  sind;  nnter  ihnen  auch  die  Bear* 
beiter  des  neuem  sächsischen  Rechts,  namentlich  Hanbold, 
Ssohse,  Brückner,  um  zu  zeigen,  welche  Stellen  des 
dp.  noch  einen  Einfluss  suf  das  geltende  Recht  Süssem. 
leckbschs  Cnmmentar,  der  eine  Vergleichung  mit  den 
seoem  sSchsischen  Gesetzen,  zuweilen  auch  mit  den  Yolks- 
rediten,  den  Capitularien,  dem  Schwabenspiegel,  Weichbilde 
lad  dem  Goslarseben  Recht  anstellt,  im  Ganzen  aber  sehr 
geringhaltig  bt,  brauchte «  ds  er  dem  Gange  des  Ssp.  folgte 
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in  der  Regel  nicbt  angeführt  zu  werden.  Wo  die  Sclirift- 
sleller  nicht  sowohl  einzelne  Stellen  als  ganze  Institute  er- 
ISatem,  sind  sie  in  dem  Register  beim  betreffenden  Worte 
citirt  worden. 

2.  Parailelstellcfn  ans  andern  Rechtsqaellen. 
Vollständig  sind  zu  diesem  Zweck  TOrglichen:  das  SäclTs. 
Lehnrecht y  der  Schwabenspiegel,  der  sog.  yermehrte  Sach- 
senspiegel, das  Weicbbildrecht,  die  yerschiedenen  Formen 
des  Magdeboi^ischen  Rechts  bei  Ganpp  und  Stenzel  (vgl. 
oben  S.  XXVlII.),  die  Magdeb,  Schöffenurtheile  in  den  Ausga- 
ben des  Ssp.,  der  Bichtsteig  Landrechts*),  das  sogen.  G5r^ 
litzer  Lehnrecht  (das  yom  A.  31.  bis  47.  sich  auf  den  In* 
halt  des  S.  Landrechts  bezieht),  das  Ideine  Kaiserrecht,  das 
Rechtbuch^  Ruprechts  von  Freisingen  (s.  die  Nachtriige  s. 
£.  dieser  Einl.)  und  die  Landfrieden  onA  Constitutionen,  der 
Kaiser  Friedrich  I.  n«  U.  Aach  ist  bemerkt,  welche  Stellen 
durch  die  Bulle  Gregor  IX  reprobirt  worden.  Die  ParaUel- 
stellea  des  SchwbsjK  und  verm.  Ssp.  sind  nicht  ^it  den 
fibrigen  vor  den  einzelnen  Artt.,  sondern  in  einer  besondem 
Tabelle  S.  271.  ff.  sosammengeatellt,  nm  übersichtlicher  zn 
machen,  in  welchem  Blaasse  und  in  welchen  Theilen  der 
Ssp.  in  diese  Quellen  fibergegangen  ist. 

Ausgeschlossen  sind  regelmSssig,  und  nur  hie  nnd  da 
ans  speciellen  Anlässen  angegeben:  Stellen  aus  den  Votts- 
rechten  und  Capitularien,  weil  diese  Quellen  dem  Ssp*  schon 
ferner  liegen,  ingleicheti  aus  den  Stadtrechten  des  SA.,  weil  - 
einige  VollstSndigkeit  hier  nicht  ohne  nnverhälini^smSssige 
Raum-  nnd  Zeitopfer  zn  erreichen,  auch  fftr  die  wichtigeren 
unter  ihnen  schon  eia  Surrogat  durch  die  Verweisungen  attf 
Cropp,  Albrecht,  Sydow,  Donandt,  Berck  u.  a.  gegeben 
war.  "^  In  nnserm  Grundtext  finden  sich  Remissionen  auf 
andre  Stellen  des  Landr^hts  jielbst,  deren  Angabe  durch 
das  Sachregister  reichlich  ersetzt  wird. 


*)  Bei  dem  RlchUteig  ist  nicht,  wie  gewuhalich  nach  Senkenbergs  An- 
gabe geschieht,  Tb.  I.  u.  II.  unterschieden  worden;  denn  der  angebh'che  2t« 
Tbeil  ist  etwas  dem  Richtsteige,  wie  er  sonst  in  Hdss.  und  Ausgaben  ver- 
kommt, ganz  fremdes,  und  enthält  in  der  That  nur  Stellen  aus  der  *€letM 
(vgl.  K.  B.  die  Artt.  3.  bis  9.  mit  der  GL  zu  II.  34.,  29.,  30.,  L  35.,  U.  67., 
1.  20.  tt.  21.,  II.  37.) 
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§.  7.     61o88enau8züge. 

Die  Aufgabe  eioer  zweckmässigen  Bearbeitung  der  Glosse 
dfirfte  auch  bei  einem  grössern,  dem  Ssp.  gewidmeten  Un- 
ternehmen manche  Schwierigkeiten  bieten,  die  tl^ells  aus  den 
manoigfaltigen  Gestaltangen  der  Glotoe,  theils  aas  der  Frage 
erwachsen  würden,  ob  denn  ausgedehnte  kritische  lUfihen 
dem  ganzen,  für  das  Yerständniss  des  Ssp.  meistens  so  an« 
finichtbaren  Inhalt^  oder  aar  wichtigeren  Bestandtheilen,  und 
welchen  9  zazawenden  seien«  F&r  die  gegenwärtige  Aasgabe 
iaai3ten  jedenfalls  Auszfige  aas  dem  weitschichtigen  Werke 
g<»QgeD.  Ehe  ich  das  dabei  beobachtete  Verfahren  angebe, 
habe  ich  meine  Ansicht  fiber  die  Geschichte  der  Glosse  in 
Knrzem  darzalegen. 

Ich  theile  Grupens  Meinung   (bei  Spangenberg,^  S.    30., 
Tcrgl..  Nietzsche  Rec.   Sp.    724.,  730.   Note**),    dass  der 
Brodersohn  der  Herren  Conrad,  nnd  Siegfried;   (wahrschein- 
lich Jahann)  von   BucJi^    der  Urheber  des  Richtsteigs  (s. 
oben  S;  XXV.),  auch  die  Grlos^e,  und  zwar  tioch  vor  di*m 
Riohtsteige,  verfiipsle*    Diese  urspraogiiche  Btichsche  Glosse 
kuit  schon  den  romanisirenden;  Characler,   indem  sie  das  ein- 
heimische  Recht   aus    dem   fremden ,   als    mit    dem    es '  im 
l/Vaseatlichen   fibereinstimme,   sapplirt  -wissen  will.    Später 
hat   sie  Bereicherangen   and    Umarbeitungen    erfahren^  und 
xwar,^  1)  geringeren  Umfangs,    theils  durch  Glossirung  der 
durch  Bto^h  noch  nicht  berdcksichtrgten  Artikel,  theils  durch 
Bemerkungen  über  das  besondre  Recht  einzelner  Gegenden, 
'  theils   durch  weitere  Erklärungen,  einzelner  Ausdr&cke  und 
Vermehrung   der  Allegate  aus  den   fremden   Rechten    (vgl. 
Gropen   hei  Spangenb.  Gap.  7.).    Hieher  gehört  insbesondre 
die   durch   Brand   v.    Tzcrstedt    gesammelte  and  vermehrte"^ 
Glosse    (Vgl  uQten  S.  7.    ^:  6.  v.  n.*),   ferner  die  im  2ten 
Mainzer  Codex  (Nietzsche  67.,   Grnp^.  S.  43.,  76.,   127.) 
mit  Zusätzen  von  Tammo  y,  Bocksdorf  enthaltene,  so  wie  die 
Glosse  der  üdschr.  ^,  (s.  oben  S.  XVI.)  welche  besonders 
das  märkbche  Recht  berficksichtigt. 

2)  Eine  bedeutende  Umarbeitung  der  Bochschen  Glosse 
giebt  die  oben  S.  XX.  erwähnte  angebliche  Magdeburger 
Schoffenglosse ;  and  eine  reiche  Vermehrung  erhielt  sie  durch 
fortgeselile  Erläuterongen  aas  den  fremden  Rechten  in  der 
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RecenBioD  Theodor*8  von  Bocksdorff;  wShrend  i.  B.  die 
alte  Glosse  sa  JII.  4.  §.  2,  sagt:  dy  sal  getvere  syn^ 
sunder  in  dren  stucken  etc.^  zidilt  die  Bocksdorßsche  da- 
gegen vefteyn  stucken  aofl  —  Die  sog.  Magdeb,  GL  ist 
in  die  Ausgaben  gar  nicht  fibergegangen ,  die  Bocksdorfische 
aber  ist  gleich  in  die  Xltesten  Dmcke,  den  s.  /.  et  a.  und 
den.  Basler  aafgenonimen  worden,  und  ans  diesen  in  fast 
alle  Ausgaben  Tom  15ten  bis  zom  17ten  Jahrii.  geflossen*). 
Eine  Ausnahme  bilden  nlmlich  nur  der  Cöllner  Druck,  der 
nur  die  Budiscks  Glosse  mit  etwanigea  kleinen  Änderungen, 
und  der  ^ugf böiger  t.  1516,  d^  sie  mit  den  eigenthfimli- 
eben  Zu9Slzen  des  Cod.  A  enthält 

Zu  den  von  mir  gegebenen  Aussfigen  habe  ich  die  61« 
im  Cod.  B  benutzt,  welche  nach  den  oben  S.  XVIL  bemerk- 
ten ziemlich  nalie  an  die  Zeit  der  Abfassung  der  GL  hinan- 
tritt; wo  sie  defect  oder  unleserlich  war,  ist. die  mit  ihr 
darchgBpgig  stimmende  des  Cod.  ^  vom  J.  1423  zur  Aus- 
hülfe gebraucht  worden.  Das  Vitgetheilte,  das  demnach 
hier  in  einc^r  genaueren  Gestalt  als  in  den  mehrsten  Ansgt« 
ben  erscheint,  llsst  sich  etwa  auf  folgende  Rubriken  zucfick* 
ilihren.  1)  WorterklSrnngen,  I.  8.,  22.,  38.,  39.,  44.,  51., 
53.,  58.;  IL  ^8.,  61.,  71.;  III.  26.,  32.,  4i.,  56.,  64.  §•  a, 
69.  §.  1.,  78.  —  2}  Gescluchtlich»  Angaben,  IL  %%  $.  41; 
13.;  la  44.  §.  3.,  62.,  64.  §.  3.,  70„  73.-3)  Lösung  von 
Widersprachen  im  Ssp.  IL  42.  §.  l.,IIL  52.  —  4)  Anga« 
ben  fiber  Änderungen  im  Recht  seit  Eike,  I.  39,,  48.,  64.; 
IL  26,;   in«  75.  §«  1.  .-—  5)  Aoföhrung  von  Gewohnheiten, 

I.  52.,  58.;  n,  14.,  ^9^;  HL  29.,  44.  §.  3.,  RecbtssprfiehwSr- 
teim,  HL  24.,  märkischem  Redite,  t  64.,   IL  12.  §.  3.,  6.; 

II.  59.  $.  1.,  ni.  54.,  64.  §.  7.,  65.  —  6)  WiderlegmiK  Ter* 
breiteter  Ansichten,  wobei  der  Glossator  ^ich  als  Gegner 
symbolischer  GebrSoche  zeigt,  L  61.,  70  ,  IL  11.,  25.«  36. 
§,  %..  40,,  46.,  62«,  64.,  HL  7.,  17.,  21.  §.  2.»  auch  wohl 


*)  Andrerseits  habe  ich  sie  nicht  ia  Hdss.  gefunden,  mh  Ausnahme  ei- 
ner Berliner,  Ms,  germ%  fot,  284.  (Nietzsche  9.),  welc|^e  am  Rande  und  auf 
den  leisten  Blatte  die  Beehsdariichei)  Vernielirangeo,  vielleicht  ?r»t  aus  fi« 
Proche,  l)io«ini(U 
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▼enchiedene  in  der  Praxis  gangbare  Melmmgen  discntlrt,  III. 
6.9  65.  — •  7)  RathacfaUlge  an  Ricliter  und  Parteien,  I.  62., 
66 ,  III.  14.  §.  1.,  16.  §.  3.  —  8)  Behaaptnng  der  G&bigkeii 
des  Sacbsenrechts  gegoi  das  fremde  Recht,  welches  erstero 
der  Gl.  n.'cht  verlcürst  wissen  will,  I.  6.,  62.;  II.  3.,  6.  §.  4., 
19.  §.  4.,  30.;  m.  14.  $.  1.,  33  ,  63.,  60.  §.  2.,  75.  §.  3., 
78.  §.  1.,  mit  Eifern  gegen  Mdncherei,  II.  33.  —  9)  Erwlh- 
■mg  Eilte's  mid  seines  Verfahrens,  Textos  Prol.,  II.  13., 
36.  §.  5.,  61.;  m.  96.,  39.  ^  10)  Notizen  zar  Bestimmntig 
der  Person  des  Gl. ,  so  wie  *der  Zeit  and  des  Orts  der  Ab- 
lasrnrng,  L  3.,  19.,  93.,  99.;  R.  31.,  39.,  59.  §.  f.;  III.  64. 
(.  9.;  wobei  ich  nachtrilglicb  erwähne,  dass  die  ca  IIL  76. 
$.  3.-  in  einigen  Glossen  (z.  B.  der  Aagsb.  Ed.  v.  1516  und 
des  Textes  P)  yorkommende  Notiz  über  Nicolaus  von  Buch, 
als  Täter  des  Glossators,  in  E  {B  ist  hier  defeet)  nicht  vor- 
ksdeo  ist 

Dw  Ansxflge  sind  nöglichsl  Icars  gegeben;  znweilen 
Mssie  eine  blosse  Hinweisang  aaf  eine  intipressatrte  Ausftih- 
rang  der  GL  genign,<  die  dann  in  irgend  eider  der  alten 
AqBgaben^  wetche  }s  dfi»  Buchsefae  Glosse  mit  enthalten, 
■aebgesehn  werden  mag; 

Mit  diesen  hintet  den  Arlifceln  gegebenen  Glosseuexcer- 
pi«n  bahn  ich  dann  nod  wann  eigne  Erllalernngeh  zweidea- 
tigcr  Stellen  verbanden. 

§.8.  Register  nnd  Glossar. 

Schnn^  im  15ten  Jahrb.  sind  alphabetische  Sachre|;ister 
über  das  Sichs.  Landrecht  nebst  der  Glosse  uoter  dem  Na« 
mcn  Abesedarien,  Schlüssel,  Remissorien  n.  s.  w.  virferligt 
worden  (p.  Gnipen  bei  Sp.  79.,>  nnd  Gaapp  Schles.  L.  bOS. 
über  das  von  Theodor  v.  Boeksdorf  1449  verfasste).  Die 
Ansgaben  sind  gleichCalis  mit  solchen  Hdifsmitteln  versehen; 
namentlich  findet  sich  in  den  Zobelschen  Aasgaben  des  Weich* 
bildea  nebaft  Lthnreebt  dn  sehr  weitlHafUges  Register  iber 
Land-,  Lehn-  nnd  Weichbildrechir  zasammengenommen. 
Anck  mir  erschien  diese  Zugabe  ffir  die  leichtere  Bimvtsnng 
des  Werkes  anentbehrlich;  doch  fand  ich  es  bei  der  Un- 
bffanchbsrkeit  aller  frühem  für  meine  Absichten  ndthig,  eme 
•elbsaUiidige  Arbeit  dieser  Art  wa  liefiDm.    Sie  «nter* 
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•eheidel  dch  von  jenen  TomeBilich  dadarcb,  dass  sie  die 
eioseloen  BestimmongeD »  die  anter  ein  Wort  zu  bringen  sind, 
nicht  in  einer  bunten  Reihe  auil&brt,  sondern  sie  Systems-^ 
tisch  SU  ordnen  und  su  verbinden  sucht.  Namentlich  habe 
ich  bei  Worten  Ton  grosser  Ausdehnung  des  Begriffs  s.  B, 
Gewere,  'Gericht,  Gut«  Recht  u.  s,  m.  die  versdiie» 
denen  Bedeutungen,  deren  Schwung  von  unserm  Standpunkt 
aus  wünschenswerth  war,  zu  trennen,  und  überhaupt  denei^ 
die  einselne  Lehren  aus  dem  Sachsens^egel  entwiciceln  wol« 
len,  Torzuarbeiten  mich  bestrtht 

Mit  iem  Sachregister  ist  da  Glosuar  verbunden  wur^ 
den,  das  gleichfalls  einen,  wenn  gleich  wenig  genftgenden 
Vorgang  in  dem  Yocabular  findet,  wdidiea  in  melureren  al- 
ten Aasgaben  der  Rechlsh&cher,  u«  a«  hinter  jenem  Zobel« 
sehen  R^miasoHim  gedruckt  ist.  Das  Hauptabsehen  gieng 
bei  diesem  Glossar  darauf,  den  der  alten  niederdeutschea 
Houdart  oder  doch  der  Rechtsspraehe  Unkundigen  das  Yer- 
stSndniss  des  Ssp.,  wie  er  htor  ▼erJil^,  su  erieichtemi 
aber  manches  würde  auch  fiber  diesen  Zweck  hinaus  CBr 
diejenigeo  angenommen«  und  susanHnengetragen,  die  grade 
nicht  jenes  YerstSndniss,  sondern  eine  Befestigung  und  Be« 
reicherung  der  Kunde  des  HQttelniederdeutschen  suchen  m5ch- 
ten«  Ferper  ^ebt  die  ErklSrung  vomemlich  auf  die  Worte 
des  Grundteztes,  und  nur  die  mericwfirdigem  Fonnen  und 
Ausdrücke  in  den  Varianten  und  Glossenezcerpten  dnd  be« 
rücksichtigt  W9rdenf  £ndlic^  V^  mir,  bei  oftmaligem  In« 
einandergreifen  des  Sachregisters  und  Glossars,  dienlicli  ge* 
schienen,  beide  In  derselben  alpbabetiacheu  Folge  su  verbinAeo^ 

^  9«   Erklärung  der  Abkürzanjgeik 
I.   In  den  Cilalen   der  Schriftatelier  und  Qa^en, 
Albretkt  diss,  —  Daetriuae  de  pPobatioTubus  see,/U9^ 

Gtrm,  medU  0evi  adumbratki.  P.  1.  1825;  P.  2.  1827  il#n 

giQtn.  8. 

Albrecht  G.  '^  Die  Gewere,  Künigsk  1828.  a    Nach 

Seite  oder  Note  citirt. 

Antoir  -^   Geschichte    der   teutschen  Landwirtbschaft} 

3  Tbeile,  Görlitz  1799  —  1802.  8. 

Appeiius   ^^   über  den  Rechtssats:    'Hand   muss  Hand 

wabnm'  im  Rbeio«  Museum  Tür  Jyurispradeos,  B4-  iV»  S,  52,  ft 
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Art.  repr,  —  Die  Tora  Papst  Gregor  XI.  Im  J.  1374 
▼ernannten  14  Artikel.  (J^gh  Biener  Comm.  P.  11.  Voh  1* 
p,  279 )  Ii^  Klammera  sind  die  ^ngeblicli  auf  dem  Baaler 
CoBciliiim  Terworfeiien  ^  Artikel  yermerkt.  S.  beide  o,  e. 
bei  GXrtner  S.  526.  ff. 

Aaegaboch  —  bcraueg,  von  Wiarda,  Berlin  1805.  4, 

Äyrer  — -  de  aetate  tpecuU  sax.  speada  suevico  «»• 
ikfUi^Hs.    Gott.  1743.  4. 

Berek  —  über  das  Bremisclie  Gftterreckt  der  Ehegatten, 
Bnmen  1832.  8. 

Besekr  —  die  Vergabongen  tob  Todeewegen«  GStUngem 
1835.    8. 

BUiU9  Cemm.  «^  de  origiM  et  pM^gMem  legwn  /u- 
Hunu/ue  GermanUanim.    Ups.  1787  sq.    8. 

^cner  Bötr.  — «•  sar  Geachicbte  dea  Inqalsitionaproies- 
ses  V.  der  Geaehwomen-Geriebte.    Leipzig  1827.    8. 

Bedaann  — "  RheiBgaaiache  ftechtaeltertbfimer.  1819.   4. 

Bomemann  —  Rechtafiüle  nnd  .  Recbtabeitinmiongenif 
Hea  1.    BevUn  1832,    8. 

Br&ckner  <—  Handbocb  des  Sachsen -Golbaiaeben  Pri- 
filieefaU.  1830.  S.  .  Nach  §§.  citirt. 

Bnms  -—  Beitr.  «a  den  dentachen  Rechtea  des  llUtel-: 
alteis,  AelioeUJtt  1709.    ^ 

▼.  Bonge  —  Aber  den  Sachaenspiegel  als  Quelle  des^ 
U^lndiscben  ^itterrecbta,    Riga.  1827.  a 

Carpzov  -—  Practica  rerum  mimiaaliumt  ed.  7ma% 
FHeB.  1677  foL  Indea:  bezeichnet,  daaa  die,  im  index  re- 
rum et  9erb,  #.  v.  Landrecht,  angegebenen  Stellen  nachsa- 
a^  find. 

Cropp  Beitr«  —  Über  den  Diebstahl  nadi  titerm  Recht; 
IQ  den  criminalistiachen  fik^trSgen,  Hamb.  1825.  ff,  8.  Bd.  i. 

Cropp  J,  A.  —  Heise  nnd  Cropp  juristische  AUiand- 
langen,  Bd.  1.  1827,  Bd.  2,  1830  Bambarg.  8. 

Dieck  — ^  Beitr.  zar  Lehre  Ton  der  Legitimation  durch 
-  Baehfolgende  Ehe.    Halle.  1832.  8. 

Donaodt  -^  Geschichte  des  Bremisdien  Stadirechts  Thl.X 
Bremen  1830.  8. 

Dreycr  Abhdl.  «^  Samml.  Tcrmischter  Abhandlongen 
IST  Eriäuterong  der  tentscheo  Rechte,  3  TUs.»  Rostock  1754  ft 
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Dreyer  Beitr.  — -  xar  Literator  und  Geschichte  des  'deat- 
sehen  Rechts,  1783.  4. 

Dreyer  obss,  — -  in  Spangenbei^  BeitrSgen  sar  Kunde 
der  dentsehea  Reditsalterthimer,  1824.  4. 

Düing6 —Symbolik  germanischer  Vdlker.  Heidelb.  1812. 8. 

Eicbh.  D.Pr.  «^  Eiehhomy' £inleH«ng  in  das  deutsche 
IVrratfeehtv*  dte  Ausg.  G^tingeo  1829. 

Eichh.  RG.  —  Eichhorn,  Deutsehe  Staats*  and  Reehts- 
gesichidite,  Tb.  1.  4te  Ausg.:  td3&.9  Tb.  2.  3te  Ausg.  1821. 
(Die  ans  dem  2ten  Theil  angegebenen  Paragrapheosah- 
IsD  werden  mit  denen,  der  im  Laufe  des  Jahrs  erscheinendea 
4ten  Ausg.  stimmen,  nicht  aber  die  Notenbuchstaben). 

Eiehb'«  Kirehenr.  -—  Eichhorn,  Gmndsitse  des  Kirchen- 
rechts.    2  Bde.    GAttingen  1831  und  33.    a 

Eisenhart  -^  Grandsitte  des  deutschen  Rechts  in  Sprilch- 
wörUm,   Leipxijg  W3ß.  6. 

Falck  -^  HandliMi  des  Schleswig -Holsteinschen  Priyst- 
itfchts,  AltoiHi  1825  und  1831.  a  . 

Finster  —  de  ohligatior^e  uxotis  eireo  eohatda  mo- 
rkideM^    Gait.-iSQ^.B. 

GSrtner  —  Eyicens  von  Repgow  Sachsenspiegel,  heraus- 
gegeben ▼.  GMtier,  Leipsig  1732.  fol. 

Gaupp  Mise  —  Uiscellen  des  deutschen  Rechts,  Breslau. 

1830.  a  V        •  - 

Gaupp  Schles.  Landr«  — ^  das  schlesische  Landrecht  von 
1356.    L^psig  1828.  8; 

Gaupp  .Hifir«  ^  das  alte  Gesets  der  Tfafiringer,  Bresla« 
1834.8: 

Gerken  — -.  vermischte  Abhandlpagen  ans  dem  Lehn« 
upd  t«atsclien  Rechte,  TU.  1.    Hambarg  1771,  8. 

,  Görl.  L,  —  das  in  Zepernick  Miscellaneen  zum  Lchn- 
rechte,  Bd.  1.  S.  1.  ff.  abgedruckte  Rcchlsbuch.  Bei  län- 
gern Capiteln  sind  auch  die  Seiten  des  Abdruckes  citirL 

Gragas  —  Codex  juris  IsJandorum  antiquissimus^ 
qw  nonüntUur  Grdgis,    P,  i,  et  2.    Havnlae  1829.«  4. 

Grimm  R  A.  ^  deutsche  Rechtsalterth.  Göttingen  1828  8. 

Grimm  Gr.  —  deutsche  Grsmmatik.  DreiTheiie.  Göt- 
tiagcB  1822  —  1831.  a 


ERKLÄRUNG  DER  ABKÜRZUNGEN.    lix 

GrtUidler  *-  Polemik  des  KermanisQhen  RechU.  3  Bde. 
■erseb.  1832.  33.    8. 

Grupen  Obss.  -!—  Ob$ervtUhne9  rerum  gi  aati^uita- 
tum  Germ,  et  Rom.    Halle  1763.  4. 

Gropeo  T,A.  —  TeuUche  Alterthflmer  inr  ErlSat  des 
SScht.  auch  SchwSb.  Ijand-  and  LehnrtcKUi.  Hannover  1746. 4» 

Grupen  V.  th.  —  de  uscore  theoiieca  mit  einer  PrS- 
limSoar- Dissertation.    Göttingen  1748.    4. 

GnipeDt  Abbdl.  bei  Spangenberg  •*—  in  defsen  Beitr,  rar 
finnde  der  d.  Recbtaaitertb.  1834.  4. 

Gnipen  bei  Sfiangenbefg  •<-  Grapenc  Tnctal  von  den 
•Ichaischen  Rechtä>üo|ierii  in  Spangenbergs  Bdtrftgen  in 
den  teutschen  Rechten  des  Mittdalters,  Halle.  1829.  4. 

Hasse  Ztschr.  — -  Anfaltse  in  d«r  Zeitsebrift  filr  ge- 
schichtliche Rechtswissensdiaft. 

Hasse  Erbvertr,  r-  t&bef  ErbTtrtrag  n.  su  w.  im  rfaeio. 
Hosenm  fttr  Jarisprndens,  Jahrg.  2.  S.  149.  ff. 

Haiib.  *-  Haoboldi  Lebrbach  .des  K.  sichsiscben  Pfifat- 
rechta.    Leipzig  1820.  8..   Nach  §§.  citirt. 

Haüb*  de  or.  —  Hauhold  de  origine  atgue  fatU 
usueapipnis  rerum  mobifium  Saxordcoß.  1797.  4. 

Haoscbild  -^  Gerichtsverfasswig  der  Deatscben.  1741.  4. 

Hein,  Ant.  «^  Heineccü  AntiquHatee  Germanieae^ 
furUprudentiam  patriom  illustr,  T,  /.  u.  IL  P.  U  et  % 
Lips.  1773.  73,  8.  {A  n.  B  bezeichnet  P.  1.  et .%) 

Hein,  El.  ^^  JBeineceii  Elementa  ßuria  GermmdeU 
Halae  1736  o.  37.  8.  (Nach  Bach  and  §§.;  im  2ten  Bach, 
welches  theils  in  Tom.  L  theils  in  T.  U.  steht,  aach  nach 
Titcia  citirt), 

Jahrb.  f.  w.  K.  — '  Berliner  JahrbOcher  Qr  wissensdiaft** 
liehe  KritiL 

Jar,  Zeit,  —  JorisUsche  Zeitung  för  die  K.  Preoss  Staaten. 

Jus  Mngdeb.  ^^  in  Joh.  de  Luseo^  commune  Poloniae 
regni  Privilegium.    Cracov,  1506.  JTo/, 

Iwein  —  der  Riter  mit  dem  Lewen,  Leraosg.  von  Be- 
necke and  Lachmann.    Berlin  1827.  8. 

Kaiserr,  —  Das  l^leine  Ksisecrecht  in  Senehekberg  C. 
Jurie  Germunici  Tom.  /• 
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y.  Kampfs  Jahrb.  —»  Jahrbücher  für  die  Preuss.  Gesetz- 
gebuDg  etc. 

▼.  Raropti  Proy.R.  —  Provinzial-  und  statntarische  Rechte 
in  der  Prenss.  Monarchie.  Drei  Th.  Berlin  1826  —  1828.  8. 
'K\eaze  Cogn.  — -  das  Familienrecht  der  Cognaten  and 
Affinen.    Berlin  1828.    8. 

Rlenze  Strafir.  — -  Lehrbadi  des  gemeinen  Strafrechti. 
Berlin  1833,  8. 

Riotsseh  —  das  Venellen^    Dresden  1765.  4. 

Kopp  Gvf.  —  C.  Ph,  Kopp  Ton  der  Verfassung  der  geistl. 
and  Givilgerichtft  in  Hessen-  Gassei.  2  Thle.  1769,  1772.   4. 

Kopp  B.  — >  Kopp  BtTdernnd  Schriften  dec  Voneit. 
3  Thle.    Manheim  1819  ff.  8. 

Kosegarteii  •—  Pommersche  nnd  R&gische  Geschichts- 
denkmSler.    Bd.  1.  GreifSiwald  1834.  8. 

Kraut  Coddu-rr ds  Codicibus Luneburgensibus,  Goit^ 
1830.  4.  , 

Kraut -Grdr»  -^  Grandriss  zo  Vorlesongen  fiber  das 
Deoteche  Privatrecht^    Göttingen  1830;  8. 

Krug  -—  dhs,  dg  tutela  usufructuaria  [ure  Gierm^ 
eommurd  reprohata,    Lipa.  1827.  8. 

Ltiehmann  —  Thiessen^  praes,  Lackmann  ^  an^  un- 
quam  Speculum  Saxonieum  extUerit  Spgculo  Epkorns 
de  RepgofP  aniifuius.    Kil.  1748.  4. 

F",  J«  Lahr  —  dessen  Noten  zn  der  Ausgabe  des  Schvta- 
benspiegels  in  Senckoiherg  C  /;  Germ,  T.  n> 

Lappenberg  Billw.  R.' —  Das  Billwärder  Recht  yom 
J.  1498.    Schleswigs  1828.    8. 

Lappenberg  Hadeln  -»  über  ältere  Geschichte  und  R€chte 
deis  Landes  Radeln.    Lünebni^  1829;  8.    * 

Lt^peyres.  —  dhe*  de  Hsioria  canonicae  computä- 
iionls  Berol.  1824. 

Lndovici  -—  der  Sachsenspiegel  oder  das  sächsische 
Landrecht.    Halle  1720.  4. 

Magd.  R.  V.  1188,  1235,  1261,  1304.  M.  Weislhum.  — 
Die  in  Gaupp  Magdeburg.  Recht,  und  in  Tschoppe  und  Slen- 
zel  Urkundensammlung  etc.  abgedruckten  Formen  des  Mag- 
debnrgischen  Rechts. 
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M.  Sclu  U.  —  Kagdebarger  Sch5ffeBartheile  in  den  Ans- 
gaben  des  Sachsenspiegels ,  (z.  B.  in  der  hier  verglichenen 
Leipziger  y.  1528.)  9  nach.  Th^,  Cap.  n.  DistinctiofL 

Hajer  —  Geschichte  der  Ordalien.    Jena  17d5.  8. 

Marezoli — fib«r  die  bürgerliche  Ehre  etc.  Giessen  1824.  8. 

Maurenhrecker  —  Juris  CrtrmaTUd  atque  praes,  spe* 
evU  SaxoTiici  d^  culpa  dBCtrina.    DiUseld^  1827.  8. 

ffleckbach  —  Anmerkungen  über  den  SachsenspiegeL 
Jena  (1764)  4. 

Nietzsehe  Rec.  —  Recension  in  der  HaU.  allgem.  Lit- 
Zeitang.    Dec.  1827  No.  294  —  297. 

Nietzsche  prol.  —  Commentaiie  de  preloeuiertbus^ 
Lipsiae  1831.  8. 

Perthes  de  proscr,  — -.  diss*  de  proseriptione  et  hutmo 
regio  quid  statuerit  Speculum  SaoCBTucum,  Bojinae  1834.  8. 

Pfeffinger  —  Corpus  juris  pvbh  ud  ductum  Fitriarü 
instit.  jur.  puhl.    Gotha  1731  sg. 

PhlUjps  Engl.  RG.  —  Englische  Relchf»  ond  Redita- 
geschichte. 2  Bde.   Berlin  1827  ff.  8. 

Phillips  D.Pr.  — >  GnmdsStze  des  gemeinen  Deutschen 
PriratrechU.  2  Bde.     Berlin  1829.  8. 

Phillips  D.G.  —  DenUche  Geschidite.  2  Bde.  Ber- 
lin 1832,  1834.   a 

Pufendorf  —  Observationes  juris  wuversi»  Hannav. 
1744  sg.  4« 

RA.  —  Reidisabschied» 

Raumer  Hohenst.  -i—  F.  ▼.  Ranmer  Geschichte  der  Ho- 
lieartanfen.    6  Bde.    Leipzig  1823  ff.  a 

Raumer  Cod.  —  G.  W.  v.  Ranmer  Codex  diplomaii- 
cus  Brandenburgensis  cont.  Zwei  Theile.  Berlin  1831, 
1833.   4. 

Reinhart  -—  Reinhart  Fuchs  Ton  Jacob  Grimm.  Ber- 
lin 1834.    a 

RSinaert  —  in  dem  eben  gedachten  Werke. 

Richtst.  —  der  Richtsteig  Landrechts  nach  der  Ausgabe 
Augsburg  1516,  wieder  abgedruckt  im  Anhaog  zu  Ludoyici^s 
Einl.  zum  Lehnsprozess.    Halle  1718,  1752.   4.  *) 

*)    Das  Verhältniss  «ler  ▼•!!  mir  citirtea  Artikel  eu  deneo  der  Senckeo- 
bergiseheo,   nacH  eiaer  gaae  unregelmSssigea  Handschrift  geUeferten  Aw- 
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Kiedel  -^  A«  Fr.  Riedel,  die  Mark  Brandenburg  im  J. 
1350.    Zwei  Tkle.    Berlin  1832.   8. 

BUiel  eom.  pid.  -—  A.  Fr.  Biedel  dies»  de  eondH 
palatu»    Se^oh  1631.    8. 

L.  H.  Rkdd  Beitr.  -—  Beitrl^  cur  Kunde  des  Deat- 
flchetl  Reclitt.    Erster  Beitr.  Königsberg  1834.   a 

JUneh  —  Foersier^  praee,  lUndk^  deSpeeulo  Saxonieo. 
jihorfi7iS:4. 

Rogge  —  fiber  das  Gerichtswesen  der  Germaneo.  Halle 
1820.  8.  '        ^ 

RosenTinge  — -  Koldemp-Resenringe  Gnindriss  der  dS- 
Biscben  Reeht^escfaielite^  fibers.  ¥on  flomeyer.  Berlin  1825. 8. 

Rüg.  Landbr«  —  IL  t.  Nonnann,  wendisch -rügianiscber 
Landbrauch.    Stralrond  1777.  4. 

S.  Lehnr.  •—  Das  Lehnrecht  des  Sachsenspiegels.  Arti- 
Idb!  und  Paragraphen  besiehen  sich  auf  die  Ordnang  einer 
Ton  mir  beabsichtigten  Ausgabe;  Wenn  die  Senckenbergi- 
•che  dayoBahwekht,  ist  es  in  einer  Klammer  angegeben. 

Sachae  —  Handbach  des  groashen.  sSchsischen  Privat- 
rechts.    Weimar  1824.  8.    Nach  $§.  citirt. 

Schilter  Comm,  -^  Codex  jmie  Alemannia  feudalia^ 
aeeedii  Commektariue.    Ed.  Üa*  Argentor.  172S.  fol. 

Schilt  er  Exerc.  — >  Praxie  Juris  Romaid  inforo  Ger'^ 
manieo.    Jena  1698 /o/. 

Schröter  —  jarist  Abhandlungen  zur  Erllutemng  des 
tentschen  RechU.    Halle.    2  Bde.  1785,  86.  8. 

Schwbsp.  —  Schwabens^egei. 

Selchow  EL «—  Electa  juris  Cfermanici.   Lips,  1771.  9. 

Senekenberg  Fis,  —  F'isiones  diversae  de  eollec-^ 
iionibus  legum  Germ,  Lips.  1765.    8. 

Spangenberg  —  Beiträge  zu  den  tentschen  Rechten  des 
Mittelalters.    HaUe  1822.  4. 


gtbe  ift  dieset:  Bis  Cap.  28.  stimmen  beide;  daaa  ist  J*  29.  =  S«  46.) 
30  =:  47.,  31  =  48.,  32  =  48  u.  49.,'  33  =  50  u.  51.,  34  =  62.,  35  =:  29. 
36  =  30.,  37  r=  31. ,  38  =  32.,  39  und  40  tri  33.,  41  =  34.,  42  =:  35., 
43  =  36.,  44  =:  37.,  45  ss  38.,  46  s=  38.,  47  =!:  40.,  48  fehlt  in  S*,  49.  u. 
60  =  41. 
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Stenzel  —  Ttschoppe  a.  Stentel  Urfamdeniattmlittg  tor 
Geschiclite  der  StSdte  in  Schlesies.    Hamburg  1832.    4. 

Stieglitz  —  gesehiditliohd  Darstellang  der  Eigenthams- 
ferbSltnisse  an  Wald  aod  Jagd  in  Deotsehlaad*  Leipzig  1832.  8. 

Sydow  —  IL  T.  Sydow  Darstellang  des  Erbrecht«  nach 
den  Grandsätzen  des  Sacbsenspiegels«  Berlin  1828.  8.  Nach 
den  Noten  citirt  « 

Tdnsen  •— Gnmdsllie  eines  allgeflieinen  positiven  Privat- 
recbte.    KieL  1828,    6. 

Treitschke  <—  diss.  de  feerigeldo»    Lips.  1813.    4. 

Unterholzner  -—  Entwiekelang  der  Verjllirangslefare  aas 
den  gem.  in  D.  geltenden  Rechten«    Leipzig  1828*  2  Bde.  8. 

Wamkönig  —  Flandrische  Staats*  «id  Rechtsgeschichte. 
Bd.  1.    Tübingen  1835.   8. 

Weichb.  —  das  sächsische  Weichbildrecht. 

Weiske  Abhdl.  —  Abhandlungen  sns  dem  Gebiete  des 
leatschen  Rechts.    Leipzig  1830.   8. 

Weiske  clyp.  -^  de  Septem  efypeis  müUarlbua.  Lips. 
1830.    8. 

Weiske  Ssp.  —  Grundsätze  des  tentschen  Privatrechts 
nach  dem  Sachsenspiegel    Leipzig  1826.    8. 

Wersebe  —  Beschreibong  der  Gaue  iwischen  Elbe, 
Saale  etc.  Hannoyer  1829.    4. 

Wicht  — -  das  ostfriesische  Lsndrecht  (1746).    4. 

Wigalois  —  der  Ritter  mit  dem  Rade,  heransg.  von 
Benecke.    Berlin  1819.  8. 

Wigand  Femg.  —  das  Femgericht  Westpbalens,  Hamm 
1825.    8. 

n.   Bnchstaben,   welche  die  gebrauchten  Texte  bezeichnen. 

A.  Breslaaer  Handschr.  (Aagsbarger  Aasgabe  y.  1516 
and  erster  Text  bei  Lndovici). 

B,  Berliner  Handschr. 
C    Berliner  Handschr. 

/>•  Halberstädter  Handschr. 

E.  Berliner  Handschr.  v.  1423. 

jF.  Berliner  Handschr.  v.  1473. 

G.  Görlitzer  Handschr.  ▼.  1387. 

H,  Heidelberger  Handschr. 
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.  /•      Hafmer  HaDcIschr« 

K.     Kdllner  Drack  v.  1480. 

I^  Enter  Text  bei  Glrtner  nach  seiner  ersten  Leipzi- 
ger Handschr» 

Jf.  GSrtnersclie  Varianten  ans  seiner  zweiten  Leipzi- 
ger Handschr* 

jY.    Grundtezt.    Berliner  Handschr.  y.  1369. 

O.    Dresdener  (firflher  Oppelnsche)  Hdschr. 

P.  Alter  Text  der  Zobelschen  Ausg.  t»  1614  (zweiter 
Text  bei  LndoWci). 

Q,    Qnedlinbareer  Handschr.  (zweiter  Text  bei  Gärtner). 

R,     Illagdebarg-Breslaner  Recht  ▼.  1261  —  1283» 

R\  (I.  6.  Note  6.:  K)  Uagdeborg  -  Görlitzer  Recht 
Ton  1304. 

S,    Schweidnitser  Handschr. 

T.    L5wenberger  Handschr. 

U.    Breslaner  (früher  Übersehe)  Handschr. 

V.    Breslaner  (firäher  Heinrichaner)  Handschr. 

fV.  Bremer  Handschr.  y.  1342. 

X.    Cellesche  Handschr. 

r.    Basler  Druck  y.  1474. 

Z.    Zobelscher  Text 


^Mi 
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Yerbesserniigän  ond  ZusItze« 

. .    2#.    In  äeti  Varianten. 

a.  il.  Itote  e.  fL  S  irdacht 
«*  13.    —    h.  sUU:   F.  &  liet:   iS  Tramir; 
^  ^     ^    (.  8t.  4$  nicht  /.  S  fK  nicht. 
^  IB.    —    f.  fh.  8  ferstant,   T  je  geatiUit< 

—  19.  atreiche  Note  ^. 

—  34.  In  N«  fl.  streiche  7*. 
^  25.  Note  to»  fh.  8  dodene; 
I.    1.    —     t/A.  O  entwenke. 

^    3.    —     f.  8t.  hehalden  1.  behaide& 

^^    3.    — *     I>  fh.  8  vnren. 

^-    7.    -*     Ci  8t,  areren  1.  sagen. 

^  27  S.  2.  Zn  **ande'*  in  der  letsten  Zeilfe  des  texte»  sfüze 

die  Note:   let  ->-  nnde]  /f^  ne  ghe?el  och^ 
L  41.  Note  t.  at.  nngeweldie  L  ongeweldic 
*-  60.    —    K  /Ä.  X  leten,  ^  stimmt. 
*-  öl.    —    f.  Nach  IQJVX  fh.:  und  in  einigen  Texteii 

dei  Schmhsp.  s.  Kraut  Codd.  p,  16. 
I.  6a    —    h.  at.  60.  §.  1.  1.  68.  §.  1. 
iL  41    —    f.  Nach  >*fechte  not"  schalte  ein:    CIKOQü 

P'fVX  jfh,  \i  beneme  ime  echte  dot. 
&.  66.    -^    f.  st.  gheveldichlilce  1.  gheweldiciüike. 

Femer  füge  folgende  Textbnchstaben  in  folgenden  Noteii 
iiiozn: 


i$zaS.9.  Note  6.  bei  L; 

-  —  -  10.  —  d.  C; 

-^  f.  bei  F., 

—  —  n.  —  ^/, 

^  —  -  11.  -^  b.  —  ^. 
12.  —  I,.  ...  jr , 

-  ~  -  —  —  n. 
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VORREDEN  DES  SACHSENSPIEGELS. 


\  • 


'In  den^  Handschriften  und  Ausgehen  des  Sachsen- 
unspiegels  kommen^  wiewohl  in  %einer  alle  zusammenj 
ss^hß  Vorreden  vor» 

L    l)iePraefatio  rkythmica* 

Schon  die  äussere  Betrachtung  derselben  ergiebt^ 
dass  sie  in  zfvei  bestimmt  geschiedene  Stiicke  zerfalle. 
Denn  während  V,  1  bis  96  zwölf  Strophen  zu  acht  Zei- 
len mit  Wechseindern  Reim  und  ziemlicher  Uegelmässig- 
kdt  det  Vershebungen  enthalten^  so  bilden  dagegen  V  97 
Ins  380  eilf  Jbtheilvngen  von  ungleicher  Längen  mit  auf- 
dnonderf olgenden  Reimen  und  unregelmässigerem  Bau 
der  Zeilen. 

Wendet,  man  sich  zum  Inhalt^  so  vermHimt  man  im 
ersten  StiUhe  den  Verfasser  eines  fVerkSj  das  der  PFelt 
früher  hingegeben  ^  schon  Eingang  gewonnen^  aber  auch 
mofiche  Angriffe-  erfahren  hat.  Er  rühmt ^  dass  schon 
Manche  die  Wege  beträten  ^  welche  er  bereitet  habe^ 
f^.  3,  4 ;  er  tröstet  ßich ,  dass  doch  Vielen  gefalle ^  was 
Ändere  verdriessCi  6&  ff,;-  er  kla^^  daSs  man  ihn  ver- 
ubreien  wolle  ^  56;  dass  man  seine  fVorte  entstelle  81; 
jr  verweijgert  eine  Veränderung  seiner  Lehnen  ^i  ff,;  er 
tergleieht  sich  dem  Wilde  ^  den  Hunden  ein  Ziel  ^  89,  90. 
Im  zweiten  Stücke  hingegen  herrscht  Sinn  und  Ton^  als 
»enn  ein  Werk  damit  in  die  Welt  erst  eingeführt  wer- 
den soll.  Der  Autor  macht  sich  auf  den  Missbrauch 
ieiner  Lehren  gefasst^  103  ff,;  spracht  von  ihrem  rechten 
SebfiHtcif  134  J^.^  1^  ff,;  er  erklärt  den  Ursprung  sei- 
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2  VORREDEN.     , 

ner  Sätze  ^  seine  Motive^  151  #.,  den  Namen  der  Ar- 
beit^ 175  jfl;  er  übergiehi  sie  als  Beweis  seines  wohlge- 
meinten Strebenst  2^0;  er  fürchtet  künftige  J^ermehrun- 
gen,  221  ff.;  er  er  zahlt  endlich  die  Geschichte  der  Ab- 
fassung, 'dabei  nach  der  Sitte  anderer  Dichter  sich  in 
dritter  Person  nennend,  261  ff.  Mit  dieser  ganzen  Hal- 
tung des  zweiten  Stückes  sind  auch  die  Eingangszeilen 
97  —  99  gewiss  nicht  in  Widerspruch^  wiewohl  Gru- 
pen  (fiel  Spangenberg  S.  24)  glaubt,  sie  sprächen  von 
einer  Zeit^  da  der  Ssp.  'schon  hervorgebracht  ^  und  un- 
ier den  Leuten  allgemein  gewesen  sei;  denn  das  sint  in 
V.  St8  ist  nicht  nur  „seit^  nachdem,^^  sondern  auch  ^,meil, 
demnach,^^  und  stehtwder  Beziehung  des  Satzes  auf  eine 
gegenwärtige  Zeit  durchaus  nicht  im  fVege. 

Der  Inhalt  spricht  also  gleichfalls  für  tine  Schei- 
dung in  der  Vorrede.  Aber  zugleich  deutet  er  entschie- 
den auf  eine  frühere  Abfassung  des  zweiten  Stük- 
kes  hin,  die  mis  der  kunstlosem  Form  desselben  allein 
noch  nicht  gefolgert  werden  dürfte.  Bepdhsnird  nunfemer 
durch  die  Weise  des  Vorkommens  dieser  Vorrede  in  den 
Hdss,  völlig  bestätigt.  Gar  häufig  bezeichnen  diese,  dafs 
mit  V.  97  ein  Abschnitt  zu  machen  sei^  entwetl^  durch 
eine  grössere  Initiale,  wie  in  N;  öder  durch  die  Rubrik 
Ein  ander  vorrede ,  wie  in  F;  oder  endlich  dadurch,  dass 
überhaupt  nur  das  zweite  Stück  in  ihnen  vorhanden  ist.*) 
Unter  den  letzter/i  aber  gehören  grade  zwei  ffdss.  (J  Q) 
zu  derjenigen  Classe,  welche  den  Ssp.  in  der  ältesten 
und  bekannten  Gestalt  darstellt  (s.  Eint.),  wahrend  von 
den  beiden  andern  ffdss,,  welche  unter  den  bis  jetzt  ver- 
glichenen auch  noch  in  diese  Classe  fallen,  W  sogar 
erst  mit  V.  178  beginnt,    X  aber  hier  defekt  ist. 

Dürfen  wir  nach  dem  Angegebenen  das  höhere  Al- 
ier des  zweiten  Stückes  nicht  bezweifeln,  undfr&gt  sich 
nunf  ob  dieses  noth  in  die  Zeit  der  Abfassung  -des  Ssp. 


■  • 

*>  Ausser  den  von  mir  benutzten  Hdss,  JPQ.,  gehören  von  den 
durch  Nietzsche  gehrauchten  noch  die  No,  68,  69,  82,  92,  93  seines  Fer- 
%eieknisees,  die  Codi.  Vratisl.  (II.  Q.  3)  Seibertxianus ,  Hatbersta£  «I.  1. 
i3a3,  md  die  Bebmetüdier  bei  Bhmt  127  ang9ffükrU  Omuteekt^  Wker. 
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selbst  zu  S0i\zen  ssf^  so  kßnn  ^ifus  dem  weitem  Umstaudf^ 
ia^s  in  welen  HdfiS*  di^  rhythmisch^  Vorrede  gänzlich 
fehitf  nftf  eij^fi  spätere  ffinzufügung  dis  Ganzen  nicht 

.  wöhi  gsfichloßsen  werden.  Theils  geh^r^^  difsß  Hdss. 
überhaupt  nicht  zur  aUßßte^  Classä^  theils  pind  slß  im 
Besendem  fc^st  ^ämmilifh  enimeder  Bilderhanfischrifteßt 
oder,  ghssirt^^  odfr  sonst  eigenthiimlich  bearbeitet  *).  Das 
fVeglossen  der  Vorrede  findet  also  dßrin^  ^ass  dieselbf^ 
sds  dazu  nicht  geeign^pt^  überhaupt  jiifht  mit  ßlossen 
sder  Sßldem  versehen  n>ar^  oder  in  den  besondern  Zw^lf- 
ken  äbr  Bearbeiter  seine  llrklärung.  Und  eiuf  ganz  ^h^ 
fkhe  ErblSrung  liegt  für  dß9  Nichtvorkomm^'^  unserer 
Vorreds^  in  de»  latÄnisfhßik  Übersefzungen  find  ip*  Schsf^a- 
bemspiegel  vor. 

^.Ferner  haben  .einige  Udss,^  ohne  sonst  defekt  zu 
sdn^  doM  zweite  ßtü^k  der  Vfirrede  nicht  s^oUständig; 
C  beginnt  erst  mit  V.  158,  W  mit  F.  178,  der  Cod.  Julii 
Dncis  mit  V^  261 ;  doch  sind  diese  Erscheinungen  zu  par- 
ticulär^  als  dafs  aus  ihnen  etwa  eine  allmählige  Zusam- 
mensetzung des  ^ten  Stückes  gefolgert  mter den  könnte. 
Namentlich  läset  sieh  die  Auslassung  in  W,  weither  der 
jRang  dies^  Hdschr.  eamges  Gewicht  geben  köonie,  aus 
dem  Streben  des  Abschreibers  erklären^  die  Zeilen  voran 
XU  steilen ,   welche  dem  fferke  den  Namen  geben  ^  wo- 

•  durch  nun  aber  der  Reim  mangelhaft  geworden  ist. 

So  wäre  denn  die  Ansichtf  welche  u.4i.  Dreyer^  Beitr. 
144,  159,  Biener  Comm.  II.  1.  p.  271  ^  Biedel  II.  366  aus- 
gesprochen^  die  Vorrede  fehle  in  den  ältesten  Handschrif- 
ten^ sei  desshalb  unäcJit  u.  s,  w.^  für  den  zweiten  Theil 


*)  .€rt»auer  tttht  dit  Sacke  90.  ATqch  .Aietztche  holen  unier  69 
ihm  benutzten  Texten  76  die  rh  Vorrede  nicht;  doch  ist  Cod.  Julii 
DmIs,  .d^r  nach  Gntpen  o«  a*  .O4  125  die  Schlusfveree  hfli^  abzurechnen* 
Xhäsr  den  ährigen  sind  3  Bilderhdss,^  die  fVolfenh»^  Oldenh,^  Dresdner 
(ih  Jid4fdb.  ist  hiir  däfektjj  5  umgeatbeifete^  nämlich  O  und  »nei  Shn- 
fkU  ^d  fiihnß  TI«  S.  &0  aagefährie^  welche  specleih  Rücksicht  m^ 
MM^n  ndm^  dßr  system,  geordnete  Cod.  Hai.  (Nietszche  ffa^b^J  und, 
der  vo»  Gaupp^  Schles»  Landr.  291  beschriehei\e  C.  Tratisl.  II  Q  4.;  13 
Gi^suähdsa,^  eine  mit  einer  andern  rhythm,  Vorr,  versehene  ( Cod.  Dntsd. 
««.);  hd  iiuer  {J^fietzsche  Vo.  ^i)  iriti  keiner  dieser  besonder»  Grumde 
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'  auf  keine  ffeise  zuzugeben;  vielmehr  ist  dieser  ^  da  er 
sich  als  gleichzeitig  mit  der  Bekanntmachung' des  Bu* 
ehes  setzte  uiiB.  in  der  That  in  der  älteste^  uns  bekannt 
ten  Recension  dieses  Buches  ^P^rkommt,  nach  äussern 
Gründen  für  gleichzeitig  verfasst^  für  acht  anzuneh- 
men. Über  da^  Alter  aber  des  erstem  Umls ,  därubir 
insbesondere^  ob  er  gleichfalls^  wofür  er  sich  giebty 
eine  Arbeit  des  f^erf  des  Ssp.  sein  körme^  n>eiss  ich  zur 
Zeit  nur  dieses  anzugeben.  Die  ältere  der  näher  he- 
ifannten  ffdschr.^  welche  die  ganze  Vorredß  haben,  dürfte 
U  sein,  diese  aber  (s.  Einh)  noch  in  das  i^e-  Jahrh, 
fallen.  Sodann  hat  Lappenberg  in  Pertx  ^Archiv 
B^,  VI  eine  Hdschr,  der  sogin.  sächsischen  Chranik  be- 
schrieben, wklche  nach  den  S.  376  angegebenen  Jfaten 
zwischen  1260  und  1281  zu  'ietzefh  ist^  und  gleichfalls  in 
der  Vorrede  die  auf  Repköm  bezüglichen  Verse 

logene  sal  4U8  wesen*  leit  ,.• 

dat  is  vaa^  repgowe  rat 

enthält.  Mam  hat  in  der  Stelle  wohl  den  Verfasser 
der  Chronik  gesucht,  und  dieser  deshalb,-  auch  in  einigen 
Bdss,  der  Chronik  selbst^  den  Namen  der  Eepkowischen  ge- 
geben; ich  möchte  dagegen  die  Verse  auf  unsere  rhyth- 
mische Vorrede,  und  smar  auf  V»  86  —  88  des  ersten 
Theils 

iz  ist  ein  scentlicli  r^che 
Dere  iieman  gutes  pblegen  sol, 
lugenllch  achtersprache 

beziehn.  Unter  dieser  Annahme  läge  hier  ein  interessan- 
tes Zeugniss  für  das  hohe  Alter  auch  dieses.  Theils  und 
insbesondere  dafür  vor,  dass  et  noch  von  Repkhm  selbst 
herstamjne. 

Gehn  wir  auf  den  zweiten  Theil  zurüky  So  fst  npch 

jdem  ObigSn  die  darin  V.  261  ff,  über  die  Al^oe^ung 
des  Ssp,  gegebene  Nachricht  äusserlioh  unverdächtig.. 
Aber  ich  wüsste  auch  gegen  diese  Nachricht  i  dass  Eyke 
von  Repgowe  das  Werk  zuerst^'  ohne  freihde  Hülfe^ 
in  Xatein  gebracht,  es  dann  aber  auf  Anhalten  des  Grch 

fen  Hoyer  ^on  Falkenetein^  wiewohl  mit  Sißheu  vor 
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SO  schwerer  Arbeit,  ins  Deutsche  übertragen  habe*),  keU 
nen  innern^  irgend  triftigen.  Grund.  Das  Bedenken, 
weiches. Kopp  B,  I,  iA3  daraus  zieht,  dass.  wir /a  keinen 
lateinischen  Urtext  besässen,  kann  ich  nicht  theilen,  denn  . 
will  man  auch  nicht  mit  Gärtner  Vorr*  §.  8  annehmen, 
dass-  in  der  lateinischen  F^^lgata  noch  ein  beträchtlicher 
T&eil  des  Urtextes  stecke,  so  liägt  doch  nichts  unwahr- 
scheinliches darin,  dass^  ein  Eninjfirf,  von  dem  nicht 
constirt,  er  sei  zur  p^erbreitung  bestimmt  gewesen,  mit 
so  vielen  andern  Hdss.  des Mitielalt.für  uns  verlorengegan- 
gen ist.  Darf  es  ferner  uns  Wunder  nehmen,  dass  die 
deutsbhe  Bearbeitung  dem  Manne  einer  Zeit  oder  einer 
Gegend  schwer  fiel,  welche  die  Rechtssprache  noch  so, 
wenig  ausgebildet  hatte,  dass  sie  für  Begriffe  wie  ,^Be- 
ilagfer,  Besitzer,  Eigenthümer^*  nur  Umschreibungen 
Bot,  für  „besitzen^  ,nur  so  eben  ein  Wort  hatte?  (s.  Reg.) 
I^ass  endtich  die  Bestimmungen,  welche  sich  aus  dem 
Ssp,  selbst  über  dessen  Alter  gewinnen  lassen,  mit  der 
Zeit ,  in  welcher  Eike  und  seih  Gönner  ih  Urkunden  er-  - 
scheinen,  gänzlich  harmoniren,  darf  als  anerkannt  gel- 
ten, (5.  Lit,  vot  der  rhythm»  Vorr,)  Indem  ich  also, 
bis  auf  weiteres.  Jene  Schlussverse  für  äcJU  und  ihren 
Inhalt  für  glaubwürdig  halte,  will  ich  noch  daran  er- 
innern, dass  die  so  allgemein  verbreitete  Annahme,  Eike 
sei  des  Ssps.  p^erf  asser,  ja  in  diesen  Versen  ihre  haupt- 
sächliche, wo,  nicht  einzige  Stütze  hat.  Denn  wenn  die 
Glosse  des  \iten  Jahrh,,    wenn   Eingänge   (s.  Note  *J 


*)  Frühere  Meinungen,  über  den  Sinn '  dieser  Verse  scheinen  mir 
jeixi  einer  Widerlegung  nicht  mehr  bedürftige  wie  die  von  Dreier  Beiir. 
159  JuHgentorfne,  dass  Hoyer  v,  F*  den  lateinischen  Text  verfnsst^  Eihe^ 
ihn  nur  übersetzt  habe,  oder  die  Grupenische  (bei  Spangenb.  2ffJ:  es  sei 
gar  kein  lateinischer  Entwurf  gemacht  worden,  oder  die  Schiltersche 
(Eau  23  §.  64).*  Eihe  sei  von  dem  Versuche  dazu  bald  nieder  abgestan- 
4|to>  Dffgegen  mag  noch  bem'erht  werden,  dass  freilich  die  Glosse  (z*B. 
9tan  TesifeB  |>rologi,  11.  36,  III.  Z9J  in  dem  Ssp,  ein  Privilegium  Carls  des 
Gr.,  und  in  Eike  nur  einen  Übersetzer  sieht ,  der  hie  und  da  etwas  xu- 
Uisie-  (Cr(.  XU  I  19);  dass  dagegen  die  Eingänge  zu  einigen  Htjmdss, 
(GrwKpen  iki  Spangenb.  2SJ,  die  Glossenansicht  und  die  Nachricht  der 
.Vorrede  vereinigend  annehmen,  Eihe  habe  das  Privilegium  zuerst  latei- 
nisch htarbeitei,  und  dann  in*»  Deutsche  übertragen. 
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.  oäer  Epiloge*)  zu  noch  f ungern  Hdss,  des  Ssp,  ihn 
als  solchen  nennen»  so  ist  dies  doch  schwerlith  ander* 
als  ein  ^lederhall  der  F'orredeyund  was  bleibt  an  l^ug^ 
jrdssen  sonst  Hoth  übHgf   als  t,  B.  solche^   wie  die  Ru* 

y  btik  in  (Einigen  Hdss.  der  Sachsen  -  Chronik  (z.  B,  in  einer 
Cafenhögeher  des  l^ten  Jahrhunderts):  Chromeon  Herrn 
Ecken  tan  Repkof»^  de  den  Sassenspegel  thosamends 
gebrächt  hefft. 

//.    Prolo^us, 

Die  Vorrede:  des  heiligen  geistes  minne  kommt  so  re- 
gelmässig auch  in  den  alten  Hdss,  vor;  dass  das  Fehlen 
in  eiher  oder  andern  Hdschr,'(z,  Ä  E0>  oder  Ausgabe 
{Leipz,  0.  1488  nach  Spangent,  &  lS7J  nur  partikuläre 
Gründe  haben  kann:  Sie  ist  weder  glossirt  "**)  noch  in 
den  Sckmabenspiegel  aufgenommen^  und  eine  lateinische 
Übersetzung  findet  sich  nur  in  einigen  Hdss,^  namentlich 
in  C,  G  und  der  'iten  Mainzer^  Spangenb,  127;  mcht  in 
B  und  den  von  Gärtner  benutzten.  In  ■  X  bildet  sie  Art, 
1  des  Ssp,  Der  gereimte  Anfang  hat  ,einige  Abschrei- 
ber veraiücissi  in  dem  Versuche  weiter  zu  gehen^  ein 
Helmstädtcr  Codex  (Bruns  S»  127.)  kommt  darin  bis: 
of  ja  ennich ;  der  Lbwenberger  (T)  hat  den  Reim  unab- 


V  /n  ti^n  AatgabenK^  und  einer  Glossetihandsehrifi  von  i46S 
(dem  U.  Referendar  Mäkler  gehörig)  findet  sich  ein  hurzer  Epilog  der 
„>Vi  sint  des  badrechtes  tonn  einde  kommen  ^^  beginnend  y  weiterhin  die 
Stelle  hat: 

und  danket  allghemeine 

Dfim  van  valkensteine 

Ok  her  eiken  dannede 

Went  hei't  dorch  sinen  willen  dede, 

I)dt<llei't  in  dadefch  kerde 

Und  de  lade  leerde 

Wo  sei  rechte  mochte  leven  etc. 

* V    Kraut  Codd.  p.  2  sagt  freilich  hei  der  ersten  Uinehurger  ffdsckr,; 
ei  praefationii   quae  incipit  verbis:    Des  heiligen  Geistes  minne,  addita  est 
glossa ,   quam  etiam  Gaertneriaqa  editio  sub  ea  Habet.     Gurtner  Jiat  Jed6dk 
eine  Gl.  nur  zu  der  folgenden ,    hei  ihm  mit  diesem  Prolog  verbunden«^ 
Vorrede:    Gott  der  da  ist  etc*^    und  so   dürfte  es  sich  denn  auch  in  dw  . 
Lüneb,  Udschr*  verhalten* 
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hängig  von  jenem  und  vollständig  dufchgefühtt.  Für 
den  Inhalt  ist  besonders  merkwürdige  dass  er  das 
thema  liefert  ^  welches  in  der  rhythmischen  Vorrede 
V,  141  —  150,  183  —  190  nur  weiter  ausgesponnen  zu 
sein  scheint.  Um  se  weniger  machte  aus  dem  Fehlen  der 
Glosse  zu  diesem  Prologe  ein  entscheidenden'  Grund  ge- 
gen die  Achtlieit  desselben  herzunehmen^  vielmehr  dieser 
Mange^l  wie  bei  der  rhjthm,  Vorrede  zu  erklären  seyn,  . 


///.     Textus  Prologi. 

Diesen' für  die  Verrede:  Got  die  dar  is  fiegjn  von 
Grupena,  a.  O.  &  32  angeführten  Namert-^  habe  ich  in 
tlnnangelung  eines^  bestimmtem  beibehalten.  Er  erklärt 
neh  daraus^  dass  diese  Vorrede  glossirt  ist,  und  somit 
iae  Thema  der  Glosse  ^  im  Gegensatz  zu  ihr^  Textas 
frologi  überschrieben  wurde.  Sie  bildet  den  unmittelbar 
ren  Eingang  zum  Ssp,  selbst ^  hat  ausser  der  Glosse, 
welche  Eikes  Arbeit  mit  ihr  beginnen  lässt,  aiich  durch- 
gangig die  lateinische  Übersetzung,  und  ist  in  den  Sehtva- 
bensp,  aufgenommen,  £FK  machen  aus  ihr  den  isten, 
X  den  2ten  Art,  des  Ssp.  Sonach  kann  die  Gleichzei- 
tigkeit dieser  Vorrede  keinem  Zweifel  unterliegen. 


IV.     Vorrede  von  der  Herren  Geburt. 

Sie  fehlt  in  vielen  Hdss.,  auch  solchen,  welche  die 
rhythm.  Vorrede  besitzen,  während  andrerseits  nur  P  sie 
hat,  ohne  die  rh.  Vorrede  ganz  zu  enthalten;  ihr  Platz 
ist  ungemein  wechselnd  (s,  die  Angabe  unten");  sie  fin- 
det sich  nicht  im  Schwabensp.y  hat  keine  lateinische 
Übersetzung,  und  eine  Glosse  nur  durch  Brand  von  Tzer- 
ttedt  erhalten  (^Spangenberg  109  —  313,  Bruns  128,  Kraut 
Codd»  Am),  Doch  wird  ihrer  in  der  Glosse  zu  I.  17  §.  2 
gedacht»     fVenn    hiernach  diese   Vorrede   in   den   Zeit- 

fn  zwischen  der  Abfassung  des  Ssp,  und  der  Glosse 
t^  so  möchten  die  in  ihr  unter  den  Herren  genann- 
Individuen   ihr   Alter   noch  etwas  genauer  in    die 
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MiU0  der  Uten  Häl/U  des  iZien  Jahrh.  setzen  lassen. 
Denn  ein  Heinrich  v.  Soetliagen  kommt  1255  luid  1256, 
Gerken  Fragro.  March.  I.  15,  16 ;  AlbrecLt  y.  Snetlmgen  1272, 
Lenz  Brandenb.  Urk.  I.  62;  Conrad  v.  S.  1270^  1280,  1281, 
1282,  Lenz  L  86,  89,  110,  Gerken  III  17,  ror. 


•^  F. 


'  P^ier  Handschriften^  eine  Gntpensehe{Spangenb.  30^J, 
der  Cod.  Senat.  Dresd.,  eine  Leipziger  (Nietzsche  No,  72, 
Gärtner  Forr,  §.  10  No.  HI)  und  die  Berliner  E,  haben 
jene  merkwiirMge  gereirAte  Forrede  ^  welche  bei  Span- 
genberg S»  153  j^.  lateinisch  abgedruckt  ist,  und  wenig- 
siens  in  den  beiden  letztern  Handschriften  auch  deutsch^ 
(doch  übersetzt,  wie  mir  schein^  vorkommt,  Sie  beginnt: 
O  helion  et  nnitas  heli  in  trinitate,  deutsch  in  £.*  O  du 
(L  di)  nnme  ik  enicheit  ejn  god  In  der  drjraldigkeit,  U¥td 
giebtf  im  Namen  des  Urhebers  der  Glosse^  des  Richtet  ei- 
ges  und  der  Büchereintheilung  des  Ssp,  sprechend^  eine^ 
Geschichte  dieser  Unternehmungen,  Fgh  Grupen  bei 
Spangenb.  S.  31  /*.  ' 


FL 

Einige  ältere  Ausgaben,  s.  Grupen  a.  a,  O,  22,  ge^ 
ben  auch  llL  62  von  den  fünf  Pfalzen  etc.  als  For- 
rede. 


»■wjB 


f 


/ 
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PR.iEFAT10.  RHYTHMICA. 

I 

Hir  beginnet  dU  vorrede  des  bukes  der  sassenspigel. 

V,  12  —  16.  Göthe,  Lehen.  U,  Ausg.  Bd.  26  S.  233.  —  r/l51  — 
153.  Rinch  %  5.  Lackmann  §.  18.  J>re)rer  Btitr.  128.  —  V.  178  #. 
Lachmann  p.  24.—  V.  221  ff-  Idemp.  27.  —  V.  JÄl  ff.  Über  die  la- 
teinische u.  deutsdie  Abfassung :  GL  zuTextus  Prol.^  11^^  §.  5.,  /// 
3.»  §.  1.  Schilter  £x^.  23  §.  64.  Ludovici  Vorr.  §.  7,  8.  Rinck  §..4. 
,  Gärtner  Vorr,  %.  S.  Lackmann  p.  26.  Grupen  bei  Spangenh.  26. 
l^reyer  Beitr.  144,  150.  uiiii  y^ndre  6«i  Grundier^  Polemik  LS.  lA.^Über 
JUoyer  v.  F.  und  Eicke  v.  B.:  Ludovici  §§.  6, 10.  Gärtner  §§.  2,  3. 
Lackmann  ;».  25.'  Z>r«r«^  .ßei/r.  101..  Riedel  L  199,  200,  //.  365* 
J>!ote.  —  Zcii  <£fr  Abfassung:  Grundier  /.  $.  16.  Gärtner  §.  4. 
>rrtfi-  §.  7.  '(?rÖ5p«i  OÄw.  129,  130.  Eiehh,  RG.  §.  279  «. 
i^eiske  clyp.  2  imc/  ^6Ärf/.  38  ff;  vgl.  aber  Hall.  Lit.  Z.  1831  £rg. 
Bl.  Sp.  923, 

/cÄ  tdmhere  so  jnan  seget  hi^  weg€$  1 

des  muz  ich  mannegen  meistcr  hau. 
^Ich  have  bereitet^  mitze  stege, 

^  dar  manich^  bi  beginnet  gan. 
Ich  ne  kan  die  lilte  machen^  nicht  5 

vemvjnftich  lägenieine^ 
ö  AI  lere  ich  se  des  rechtes^  pflichte 
mich^  ne  helphc  got^  die  reine. 


a)  Hier  fangen  an:  AFLMSTUVYZ;  die  ganze  j^vstti^ 
A.  /.  BDEKÜ;  Fers  1  bis  96  /.  IPQ;  V.  1  bis  158  /. 
C.  F.  1  bis  Ulf  fV.;  G  ist  defect  bis  V.  248.  b)  TFY 
fh,  dem.  0  ^berichtet,  t)  d,  m.  h.]  S  der  do^  in.^  T 
die  noch  m.  e)  UF  fh.  noch,  f )  Ij3I  stellen  gemacLen  in 
^  den  A9^.  d.  F,  6.  g)  AI .  .  se]  T  aleiae  ich  aehe.  f})  f  L^ 
7*  gecichteg.    i)  TF  mir;  Lilf  nur.    tyYfh  und  SUria! 
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Sver  mine  lere^  nene^ememetj 

ml  he  min  Imch  beseelten  san^  10 

So  tut  he  diaz  hne  misgetzemet ; 

nenne  sver  so  svümmen  nicht  ne  tun, 
Wil  he  deme  tvazzere  mzen^  daz, 

so  ist  her  unmersunnen. 
Se  leren^  daz  se^  lesen  baz,  15 

die  ez^  vememen  nicht  ne  Mnnen» 


Ich  svige  *eder  holde  rechten  strit, 

neman  daz  irwenden^  kan, 
fVaz  achte  ich  uf  unrechten  nit^  , 

jegeweme^  ich  rechtes^  gutes^  gan, 
ManHch  mochte  unberen^tvol^ 

Ueze  in  die  gire  aJ  eine. 
Des  he  durch  recht  nicht  haven  sol; 

dar  an  verbtre  er  deine. 


20 


Manich  schinet  geme^  gut, 

sve  Tvandelbare  daz  er  si^ 
jNu  nekan  man  leider  valschen  mut 

nicht  sien^,  de  dat  ne  si  dar  bi. 
Ich  muz  mich  vor  den  hüten  bazj 

de  min^  mit  warten  lagen  ^, 
Unde  miner  lere  sint  gehaz 

unde  mich  doch  dicke  Tragen, 


25 


äo 


.  o)  Uy  tt^e,  b)  ^  Tvyten;  FSF"  Yf\wen\  yvorwieseo; 
Z  verwelwo.  c)  TFY  lernen.  b) /.  iV.  e)  die  ez]  So' 
FLMSUf^Z',  'AN  des  te.  f)  Y  erwerben ,  Z  mir  erwerco. 
g)  y  nichl.  %)  So  itt  das  jcgen  weme  in  AN  zu  verbes- 
sern, LM  icliehem,  S  \%  wemc,  /^  y  ^reme,  UY  vrem^  F 
dem^  i)  STvnA,  t)  f.  U.  l)Z  von  aussen,  m)  J^  gespen. 
n)  So  MTUFY,  FNZ  mich,  A  mf,f.  L.    o)  ^plagen. 
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Sver  rechte  rede  verkeren  wil, 

der  heldet  lange  unrechten  siriti 
Her  rufet  unde  scaUet^  vii.  35 

diz  recht  habent  von  alder  tzit 
Unse  vorderen  here  gebracht, 

des^  er^  nicht  hon  gedenken^ 
*  fVen  sehe  hctt  er^z  underdacht^ 

unde  wil  uch  f  mite  bescrenien  9.  40 

Nu  merke  man  den  man  dar  bi, 

der  nihve  recht  ufbringen  rvilf 
TVie  recht  daz  er  ielven  si, 

so  ne  kan  jer  scaden  mir  nichts  vil. 
Ja  ist  uns  von  den  argen  kunt  45 

'  ^   ein  ^  Wort  gesprochen  lange; 
Der  vogel  singet  als  ime  der  munt 

gerbaczen  steit  tzu  sänge. 

Nu  spreche  manJich  of  her  müge 

tiefer  unde  vorbaz  50 

Den  ich  han,  so^  iz^  der  tterlde  tage,  ^ 

tut  er^z  den  ane  tvidersaz, 
So  tut  er  daz  e  nie  ne  ges^hach  " ; 

neman  den  lüten  allen 
Zu  danke  levete  noch  ne  sprach^  55 

man  ml  auch  mich  verscaBen  ^ 


■7— 


a)  Z  schilt  za  maassen.  h)  So  ALMTUF,  N  de,  FZ 
der.  0  STU  ich.  t)  V  daz  sine  hat  er  selb«  erdacht,  r) 
AS  aoyerdacht.  f)  A  uns.  g)  TY  schenken.  ^)  m.  b.] 
LMÜ  niewet;  V  inweisc ;  F  nicht  gar.  i)  M fk.  all.  f)  FT 
/%.  isl^  H  fh,  das.  0  LM  fh.  z«,  S  fK  das.  tu)  LMSif^^e 
Ä  t5g1i«.  F  löge,  n)  e  .  .  gj  T  er  nje  gesacb.  e)  L  yer- 
scalkeo. 


^ 
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60 


'5 

So  hetie  ick  UU  ml  Uz  kcre^ 


JßUn  liten^  ich  luHum  65 

z»  danke  sprechen  noch  ne  sai; 
Min  buch  ne  horte  nie  der%  man^ 

derfie  iz  ai  hehageie  fpoi^ 
Doch  troMtet  daz  woi  ndnen  nmt: 

Svaz  eineme  dar  an  wirret  \  70 

Vin  iz  wcl  tusend  danket  gut, 

sus  büve  ich  unmerirret. 


Sher  künde  bringen  an  einen  sin,    , 

die  ^  dar  got  gescdden  ^  hat. 
Der  ftere  nutter  ^  den  ich  bin,  75 

mil  nriOen^^  toorten  unde  nüt  dat 
Die  hosen  unde  die^  guten  sint 

gezweiet  unde  die  toren 
Unde  die^  fvisen  unde  die  kint, 

daz  mach  man  an  in^  hören.  80 


a)  So  JSTÜ;  f.  LN;  F3IZ  sich  mit,  /^sie  sidi 
mit.  1))iVir  c)  STnvL,  b)  v.  b.  b.]  L  vilbar  mer.  e)^  bargen. 
f)  STU  tammeo.  ^  nie  der]  Y  eyli  yder.  ^)  So  LMVV, 
AFY  vrerret,  iV  irret,  i)  ^/^-  dbg  die.  f)  M  b^ischeiden, 
U  getchaireo.  ()  ^eio  nuzer  mao. .  tn)  Y  vil,  Z  wilden,  n) 
T.  dj  TF  von  den.    c)  L  mir. 


*: 
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Sßch  tziet  Tfumieh  man  durch  häz 

Worte,  der  ich  nie  ne  gewuch  ^ ; 
Lieze  er'z,  ir  tete  bas:    . 

so  is  der  UUe  doch  gemtch,  .  . 
Die  mich  unsculdich  tvitzen  tvol.  85 

iz  ist  ein  scentlich  rache^ 
Dere  neman  guter^  phlegen  soh  ^ 

Mgehlich  €ichterspr€u:he^ 

Ich  sie  zu  rame^  sam  ein  f»ilt, 

daz  die  hunde^  huffen  f  an.  90 

'     Sfvem  miner  ^  lere  nu^  bevilt », 

der  spreche  an  mich  joch^  spaz  er  kan. 
Maniger  wanet  ein  meister  sin 
binnem  sineme  irerige  ^^        , 
Der  kume  hieve  ein  meisterUn^  95 

liefet  er  mit  mir  die  lengej^, 

G'      :  \         .•■■'■•.... 

ot  hat  die  sassenP  wol  bedacht, 

sint  diz  bach  u%  voreO. bracht 
Den  lüten  al  geiqcune;    . 

doch  is  der  leider  deine,:-  100 

Die  gote^  so  eren,  .:  *  :  i    ,      ' 

daz  se  ire  witze  uigntf kf^es.-     : 

a)  A  woch.  h)  f,  S]  U  nimmer;  F'iromU.  [n.  g.]  (f^gl. 
Reinhart  S,  290)  A  nen  gnd  man,  7^  kein  from  man.  c)  S 
Tiumet.  b)  P  rome,  ^TRom;  ilf^zele.  F'gh  öärtner  F'orr. 
§.  8.  e)  ST  lute.^  f)  ST  rnfin,  A  basaen,  LMUFY  bei- 
len;  F  stimmt,  g)  So  ALM\  N  und  FSTFY  inynä. 
\yU\ebX,  FSTV^m^blt.  j)  i^Ä77^  gcveWit.  t)  f.  A8; 
.LMF  oBch,  ^  doch.  0  MSTU  kwmga,  Y  krigeo,  Z 
kriege.  »)  &^  tribe.  ii)  d.  l]  ST  lange,  U  lebt 
lange,  M  ^  lange,  Y  lengere;  Z  Eogleich^.  .  o)  Hiep  hegün- 
Hm'lPQ.  Ffh.  Ein  a^der  vorred«,  p)  727  dfitacbhi.  f) 
/yZtoIkn.  t>^/l.  lüde  sik.  0«>gf^]/*^  £aah|  TVV 
an  gel,  /^daran,'^  loiii  gnUn«        '•  •  '    ^  =    .«- 


•  1  # 


"1   t  »  */ 


». 


U  PBAJBFATIO  RHYTHMICA. . 

/ 

Ein  clcte«^  wirrtt  wir  dAräi, 

Des  ich  gebezutren  nkkl  oekan: 
Ob  iz  ein  ^  irrere  «leret,  105 

üvei^  da  v«bl  §eiiier6i^ 
Undef  groz  sünde;. 

manichd  ob  ycr,  künde '^ 
Vil^  gerne  t  Beaden'  tete.  ' 

\vie  gerne  idb  got  na^  tiAte  110 

Daz  diz  buch  künde  jegelich  gut"  mao,^ 

unrechten  lüten^  ich  iz  nene'  gan. 


\^ 


Svie  unrecht  si  der  man,     ' ' 

kan  er  sich  des  yerstan  v^ 
Daz  ime  re(;ht^  inach  yromen,.'  115 

kan  er's  de^ne  bekonien, 
Vil«  gerne  er  des  genüaiet; 

rechtes  f  ime  aver  verdrüzet 
Unde  dünket  s^lden^  gut 

recht,  sW¥«lt«>'scadett««it:^  120 

Man  boret  iz  nngeme  säii^.    ,     ' 

daz  recht  nkaiaü  lereäl^  t&e  ktat, 
Daz  den  luten  allen t)       .•: .  ^ 

künne  Wel  ^ifvllen  ^^      ' 


a)  U  teil,  h)  f.  VF.  c)  rKTirrerie/  l  fh.  gerne,  b) 
A  mid«  ovel«  /  «n4^  <^;  LM  fh,  ho.  e)  ;(>r£7  sieh  meret. 
0  /^tftlieK»  V  fk»  4er  thi^t.  g)  JT  ich  meine;  Y  macht^. 
W  0.  e.  k.'i  IS  pFeHtfkjde.  i)  /.  /{>(7>n  ()  JFN  fh.  er.  0 
7sdisii4^.  m)/.lPQSUF  n>/.ff.p}/.Ur.  d)  d^s 
:Varstai|]  !r^i4risteil  daraii.  /q)  iwie  recliit]  Q  onvecl^t^  t) /. 
IQUr^  f)  S  fk.  ^h.  tym  selbir  nicht  »)  -iV  sw,  ^ 
<4bz;  P  fH'eme. .  »>  stiic  U]  L  warheit»  x»)  V  sain,  Y  sagen. 
|r)  £  gsleven^  {/'^ctni^pL»  Q  lern^;  P  keren;  7*  finden; 
M  ernsgeD.    p)  iV  alle.    |)  .^lUP^  b^vsUen,  7  behagen. 


PRAEFATIO  RHYTHBOCA. 

Srer  neb- recht«»  Tersteit^y 

weme  Ueb  weme  leit, 
Werne  dcade  oder  wome 

imber^M  dar  naeh  kome; 
Rechte  spreche  her^  iinde  vare  <, 

an  rechte  her  Bemamie  en  tparei 
Die  T?ile  her  ipreehen  wiUe^, 

oder  her^  avi^^e^  stille. 
Swer  buzen  miile  lere  gat, 

her  sprichet  lichte  des  er  laster  hat, 
Unde  tat  aOnde  jegen  got, 

wende  her  brichet  der  ef  gebot 
Sver  80  recht  verkeret. 

got  unsich  selbe  leret^ 
Daz  wir  recht  «in  alle, 

unde  nnrecht  uns  mÜBsevalle. 


15 
125 


130 


135 


140 


Gute  liite  mane  ich  darzo,  ■  .       .        , 

ob  izd  imber^  kome  also, 
Daz  en^bejegeneMtteswat, 

daz  min  tumbe^sin  Tcrmeden  hat^ 
Unde  dar  diz  buch  nicht  abe  en  lere,  145 

daz  manlich  sinen  vfiz  darzu  kere  ' 
Wie  man  iz  na  rechte  beiceide; 

na  set  daz  nch  nemannes"  leide, 
Lieve^noch  tzomP  hoch  gift  so  ne  blende, 

daz  man<)  uch  von  deme  rechte^  wende.     150 


o)  IPQSTUVma^r^eii.  4Ki)  /na.  b)/.  p.  c)  n. tJ  d.  i. 
und  9erfäkr0.  LP  n.  wäre,  T  und^r  waae,  M  sne  me.  b) 
/.  A.  t)  IPfh.  aU;  ^y/Ä.  lieber,  f)  d,  ej  N ^vl.  ,g)  P 
ick.  .  %)f.  IPQr,  rf^f^ dichte,  i)  /-midi,  /•  Ä  Jfj  T ^ 
begifiae.  I)  /.  L.  ^m)  t.  bj  •/  verlas  .ÜTTergafs.  b)./.  PU; 
AFILi(/^Yfk.ieweno6k  ti)  f.  MLMPQ¥.  ^)  Imm». 
<|)  U  si..  t)  A  fh.  wege;  SU  fh.  icht  »  ^i  ..- 


\ 


1«  PRAEFATIO  RHYTHMICA. 

Diz  recht  ne  han  ichselve-nidit^  nnderdacht  ^^ 

iz  haben  von  aldere  an  nnsich  gebracht 
Vüst  gute  vorc  varen;    , 

mach  ich  oacfa,  ich- wil<  bewaren,   ' 
Daz  min  scaz^  under  der  erde  155 

mit  mir  icht  vor«  werde.' 
Von  gotes  halven  de  gnade  minf 

8ol  al  der  werlt  gemeine  sin. 


d  Knnst^  ist  ein  edele  \  schaz^  unde  <  also  getan, 

8 ver  se  eineiig  wil  faan,<  160 

Se  minueret  ime^  tagelich^ 

des  yersinne  de  wise  sid^ ' 
Unde  wese  milde  des  er  kan^    . 

got  deme  kargen»  neue  gan 
Schazzes,  den  er  hat  begraben:  165 

der  riebe  sal  den  armen  laben, 
Den  sieben  der  gesunde: 

na  wareme  orkunde 
So^  istf  uns  wizzenlicfa, 

daz  der  man  künsten  rieh.  170 

So  her  <)  andere  läte  leret. 

daz  sin  kunst  dar  abe^  gemeret, 
Unde  der  girigef  behalt  ir  kleine, 
,  der  se  haben  wil  al  eine. 


0)  8.  n.]  /.  Z.  b)  ^P  bedacht,  FLMQUVY  erdaclit. 
c)  onohu  <VFil]  V  idh  wil  each.  fe)  Z  stat  e)  P  en;  AFM 
begrayeD.'  f)  Z  sin.  g)  Hier  beginnt  C  und  macht  F 
einen  ^htchniit.  W  9  uns,  ü  Gunst,  i)  /  LM.  t)  JY 
statt,  i)  /.  LJlf.  m)  A  an  eme.  n)  Se  .  ime}  fC  er  .  sidl. 
o)  27, argen,  p)  S.  i.]  LM  Si  es.  <t)  So  her]  Xilf  sie -der. 
t).dar  abe].  C  dsranne,  P  dar  .sick  vao,  /^sich;  J  fh.  wert 
0  d.  g.]  L  iener.      .  ».  ,      •..      . 
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PR4EPATI0  RHYTHMICä:  17 

t 

*  Werne  lieb  wemeJeH,  175 

vrome  ande^  salicheit  '  ' 

Ist  hir  an  gewaxen  <• 

^  spigel  der^  Saxenf 
Sal  diz  buch  sin  genant, 

wende  Sax0nS  pecht  ist  hir  aü  biekant,       180 
Als  an  einem  spiegele^  de-rröUirefn'^    ' 

ire  antlize^  beschonwen. 


I     -      I       ■  I " 
Alle  Inte  mane  ich'  dar  zo, 

daz  se  diz- buch  nützen  so« 
Als  iz  in  zu  ircn  eren  nicht  misse  sta,  185 

nnde  ouch  gnedichliche  irgai 
Daz  se  nicht  ne  ruwe  die  vart, 

svenne  got  den  spigelumbe  kart 
Unde  unsich  mischet  za  der  erde 

nnde  Ionen  sol^  nach  werde.   '  190 

Stolzen  beide  siet  bedacht. 

na  tage  volget  je  de  nacht;     ..'^  •>-■  ■ 
Der  tuch  it  onch  an  nns  gewant>t<, 

uns  sigettt  der  avent  in  die  haut. 
Sver  an  dissem"  bnche  *  195 

Trage  P  rede^  suche,       <     ^ 
Ob  ime  dar  an  icht  missehage, 

des  ne  tu  er  zu  )utnt  necheine  clage, 


y 


o)  fV*  175  5/^190/.  Ü.  h)  Tf»  ö.]  P  Reifte  Tr.  wömö. 
0  iPinsprurigen.  t)' Hier  beginnt  W.  e)  ^«ller.  f)  d.  S.] 
y  äaUcher  aungeii.  g)  /.  CSTF.  %)  L  fh.  sieh,  i)  i.  aj 
^  be^^onen;  AW  fh,  plegeii  tho;  /  fh,  dar  ane^  I)  m.  ij 
^  leen.  f)  A^  wil.  itt)  T  bewant  tt)  A  sichet,  T  sinckt. 
0  CU  dme.  |)  T  tremlde,  Yfh.  und.  q)  t.  r.]  pf^  vra- 
l«i«de. 

[2] 


IS  HIAEFATIO  RHYTHMiCA. 

ünde  wege^  de  sache  an  aineme  sinne 

na  dem  ende  nnde  na  deme  beginne,  200 

Unde  ervrage  sich  mit  wisen  UUen, 

de  die  warheit  kfiunen  bedaten 
Unde  onch'haven^  die  siete, 
(  dasb  J^  recht  sifn  da  mite; 

(  Ob  er  an  11^^  dan  ^5 

ein<  rechtere  f  icvartn0>  kan, 
Ich  rate  ime  daz  er^  alebalde 

sich  dar  an  gehalde^ , 
'  wende  vil  wiser^  lüte  lerenj", 

die'z  an  gnt"  keren,      v         .  210 

^hP  bessere  denne  min  einest  si: 

ein  andere  merket  aber  da  bi, 
Das  niemaones  mnt^ 

baz  dar  zu  nie  gestnt  ^, 
^  wie  her^die  Inte  gemeine  215 

t>  gröz  nnde  kleine 
Rechtes  brechte  in^  knnde, 

nach  deme  er  sieb  vorstünde  1^, 
^  denne  tot  dev  mut  min; 

des  gebe  ich  zu  nrkonde  diz  bnchelin.       220 


a)  /  handele,  b)  C  have  be.  c)  LM  Und  ab  her  dan. 
r.  205  bis  220  /.  FF.  b)  er .  in]  ST\r  einer,  e)  IMQTr 
das.  f)  MFY  recht,  g)  FLjt/  ervragen.  W  daz  er]  stellen 
AlLV  in  d.  Anf.  d.  folg.  F.  i)  PSF  behaide.  f)  /  liest 
F.  209:  wen  die  wll  wiser  late  leren  je,  lässt  F.  210  «Mg-, 
und  schaltet  dagegen  nach  F,  212  eini  daz  die  warheit 
sl,  Df.CTÜF'.Lyfiw.  m)  9  lernen.  n>  ZÄ  gete.  o) 
F.  211]  A  boven  alle  da(  beste  si.  *  )0  ^  ^in  dpch.  q)  Fey* 
gens.  t)  P  mant,  F  fK,  noch  nuint  f)  nie  gestnt]  P  en 
stunt,  (>  ne  stut,  Y  sUint,  LMF  gestot,  U  weder  stet  apch 
stunt  t)  LMfh.  wen.  u)  w.  hj  C  wer  de.  »)  Ffh.  b^e« 
»)  b.  i.]  CT  berichten.  ;)  C&TF  yorsiuine,  /yersiaiie.  9) 
Y  Das  t.  d.  mundt  m. 


I 

Groz  angest  get  ihtch'  te; 

ich  vorchte  üistt  ^,  dät  mä&ich  mian 
diz  buch  wiHe  meren, 

unde  beginne  rechir  retk^ren^ 
Unde  tzie  des  an  mich;  .  225 

80  weiz  mich  got  unscüldich, 
den  da  neman  kan  triegen  ^, 

der  witze'<  daz  se  liegen, 
des  ne  kan  ich  nicht  bewaren; 

alle  de  unrechte  yaren  230 

unde  werben^  an  dissem  bnche, 

den  sende  ich  disse  vhiche, 
unde  de^  yalsch  hir  zu  scriben  f, 

de  meselsucht  m&ze  in  bekliben, 
ahe  sed  jezi  tete  235 

von  helisens  gebete. 
Dar  af  naaman  wart  irlost. 

got  heiiant  unde  trost 
Der  reche^z^  an  in^  also, 

daz  iz  de  sele^  unVro  *  240 

werde  mit  sament  d^ine  Itbe'; 

des  tQbelesl'faantyesten^'  blibe 
Ir  scriftn,  daz' er  se  faabd  gewis, 

de  wile  se^  unvertelegetP  is: 


'  a)  f.  M^MQÜf^.  hfl.  tr]  Ä  lÄac^gclügeh.  t)  ÄtTf ^ 
wift'olc,  Q  wissb  öuch,  W  weit  WoL  b)  Q  werren,  AP^ 
iHimik^  JT  Welrd^eir,  Z  felscben  Was.  e)  f^da.;  fj  C8füP\ 
Mm.  g)  ««  8.]  N  abe.  ^)  D.  r.l  P  dede  !d^  A  richte  diit'^^ 
i)  aft'  fiÖ  f*  LBt.  t)  JpSf  setzen  werde  aus  JL  folg'.  1^1 
Uälef,  1i  L  tcMveU.  m)  I  hat  an  in.  n)  Ir  scriftJ^4?o' 
ChltQSTUFPfnt,  JVir' surft,  ^  irscirft  fie,  P  wan  he 
ttirtet;  f.l:^  P  he,  Y  sine  sclirift.  /  ir  i|drift;  A&\ 
•drft.    1^)  CP  anyerdeÜet,  ^  oüyerteft. 

[2M 


/ 


so  PRAEFATIO  RHYTHMICA. 

^  Sver  des  t&beles  ane  ende  245 

^      wolle  wesen  •,  der  sende 
ime^  diz  erkunde 

nnde  yare  za  der  l^elle  gründe. 

^  Dennoch  wirt  unrecht  wol  bekänt  ^9 

ab  ein  kopper  penning  an  der  hant^ ,        350 
Sven  imc  nzbückeid  sin  rote  schind 

^  mang^  penningen  die  gebe  sin  ', 
unde»^  ime  daz  wize  virt  abe  geveget: 

alsns  wirt  nnrecht  Terleget, 
svenne  man  sin"  ende  besuchet^:  255 

vor  gotie  si  er  Tertlnchet, 
Syer  unrecht  gerne  sterke 

oder  mische  9  zu  dissem  werke, 
dar  umbe^  ich  lange  faan  gedacht 

nnde  durch  recht'  zu  samene  gebracht  f'.    260 

7  Nu  danket  ,al  gemeine 

dem  yon  Valkensteine, 
der  greve  Hoyer**  i^t  genant, 

^  daz  an  diutis^h^*  is  gewant 


<0  C  St.  d.  t.  anne  ende  wil  wesen  —  nnde  wil  dan 
als  wi  hir  lesen  —  dem  send  ich  dlt  orkunde.  b)  w.  w.] 
£^  hüben  wolle;  P  fh,  stille,  c)  L  mir.  b)  Hier  beginnt 
G.  t)  Gü  erkant.  f)  a.  d.  b.]  G  in  dl  lant  g)  F  ausblei- 
chet,    G  intscbint    ff)  ••  r.  seh.]  L  di  rote  sin.,  t)  Cr.  mit 

,  pC  d(  gesant  sein,  f)  27  die.  f)  g*  s.]  L  gebn  schiiL  m) 
ZJf  wenne.  ti)  P^  das»  0)  C/£7i^  yersochet,  G  sncbt|  Y 
besehowet.  p)  €?sich  mischt,  <|)  N  nmber.  x^ACGLMPStlWY 
got,  FTV gut;  Q  stimmt,  f)  z.  s.  g.]  P  bebbe  ik  dit  ^öclc  ynl- 
lenbracht     t)  /^.  261  bis  2S0.  mfderMt  A  am  ^nde  äea 

^  Landreehit;  /.  U,  ti)  A  ho^r.  t)  G  Daz  dis  buch  Ist  g. 
—  ladocs  d.  ».  b.    »)  iV'difiti^h. 


PRAEFATIO  RHYTHMICl. 

diz  buch  durch  tine  bete^ 

Eyke^  tod  Repgowe^  is  tele,' 
UDgerne  er'z  aber  an  quam, 

do  er  aber  vomam 
So  gros  dar  zu  des^  herren  gere, 

do  ne  halte  her^  keine ^  wäre; 
Des  herren  liebe  in  gare  yerwaa  ^ , 

daz  her  des  buchesd  began. 
Des  ime  was  vil  ungedacht, 

^  do  her'z  an<  latin  hatte  gebracht 
ane  helphe  und  ane  lere; 

do  duchtm  daz  zu  svere. 
Das  er*z  an  dütisch  wante; 

zu  lest  er  doch  genante' 
des  arbeitest ,  unde*"  tet^ 

•  greven  Hoyeres  bete. 


91 

365 


470 


275 


980 


a)  Heike,  Ecke,  Eck.  b)  repchow,  repchowa,  ripchow, 
ripcbowe,.  repichow,  repichowe,  ripichowe,  repkow,  repkowe, 
repekowe,  repego.  c)  G  seinz.  b)  n.  h.  h.]  G  er  dochta 
er  im.  e)  TV  kleine,  f)  in  g.  ▼.]  V  und  gar  yomam.  g)  d. 
b.]  G  der  bacber.  ^)  C  do  her  dat  latia  hergebr.  i)  'FG  in. 
f)  G  dez  gewonte.  I)  g.  d.  a.]  Y  geaaU  die  arbeit,  w)  G 
fh,  der.    n)  Y  fh,  gerne,    c)  G /h.  Von. 


9-  * 
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X.1.  PROLOGÜS«). 


Des  heiligen  gektes  mione,  die  st^ke  woe  6ii\ne. 
ff  '^9Li  ik  recht  onde  unrecht  der  Bässen  <  bßsceide^  nadi 
godes  hulden  nnde  na  der  werlde  yirpnicai.  Pes  ne 
kan  ik  al  eine^  nicht  diinf .  Dar  mpn^e  bidde  ikd  to 
helpe  alle  gude  lüde  i^  die  rechtes  gisret,  o(  in  jenich 
rede  bejegene»  de  min  dumme  sin  vermide^  unde  dar 
4ii  buk  nicht  af  ne  spreke,  dat  ^e  dat  lia  rechte  be- 
sceiden'  na  irme  sinne y  so  sieH  rechte^'  weten'*'.  Von 
rechte  ne  sal  nemanne  yris^ni^Ueye,  nocJi  leide,  noch 
tom  ^,  noch  gift  P.  —  Got  is  selve  recht  <i.  Dar  umme 
,8ien  se  sik  yore  alle^  die,  denf  gerichte  von  godes  hal- 
yea'bevolen  si*,  dat  se  also  achten,  lü^e  godes  torn 
unde  sin  gerichte  gnedichlike  ^  over  se  irgan  mute. 

In  T  lautet  der  Prolog: 

Des  heiligen  geisies  minae 

Di  Sterke  fil  mbe  siane, 

Dm  ich  recht  unde  anoecht  der  datscben  lote 

Qach  gotis  holden  moie  bidote 

Qode  mich  der  werlde  vromeo. 


a)/.  EO.  Bier  heginnen  BDK.  C  hat  die  Rubrik: 
hir  beginnet  karles  recht  spigel  der  sasseo.  h)  Dat  —  be- 
sceid^]  G  daz  ich  der  s.  rechte  yon  dem  onrechten  scheide, 
Jf  dafs  ich  nach  rechte  beschtide  d.  S.  r.  e)  d.  s.]  /.  U. 
t)  L  bestete,  e)  a.  e.]  F  leider,  f)  K  yollen  brengen.  g) 
K  i.]  G  so  ich  mir.  ff)  a.  g.  1.]  /.  G»  i)  L  yermeden  habe, 
f)  Y  fö.  und  nicht,  t)  BCDGLäfPQ  rechtest;  Y^hter. 
m)  K  wente.  n)  B  teilen,  G  treten  wider  dorch.  Kfk.  na. 
e)  noch  L  n.  toro]  G  hacz  noch  mogescbaft.  p)  FGQFfV 
gäbe,  A  bat  edder  got,  F  fk,  ane  alle  geyerde.  q)  FP^  ge* 
recht,  t)  sik  yore  alle]  P  to  deme  gerichte.  Q  d.  d.]  CGT 
di  dem;  VP  den  dat    t)  GT  sin.    n)  FF  nicht. 


/ 


TEXTÜS  PROLOGf. 

d^  in  kan  ick  alleiae  niebt  ▼olkomeii, 
Datarame  bite  leb  alle  gute  lute  offenbar 
zu  bdfe»  ab  in  kein  rede  widiryar» 
Di  yermieden  bat  mio  tammer  sioi 
dal  aie  iz  al^o  wegen  uader  in 
Hit  belfe  wiser  knecbte, 
daz  81  iz  bericbten  n^b  recble, 
So  sie  kanneo  aller  b^st 

Unde  bttteo  sieb,  daz  sie  zulest 

> 

I^iemant  dayon  scheide 

dorcb  liebe  nocb  darcb  leide 

Nocb  durcb  zora  nocb  durcb  gift, 

alsns  lerit  uns  di  scbrift. 

Got  ist  selber  giredit 

darainme  ist  ime  liep  daz  recbt, 

Daramme  sülen  sie  sieb  vor  sen 

di  des  recbtis^  sbIco  pblen, 

Daz  sie  Hebten  also,  , 

Jaz  gotes  zom  nnde  sin  dro 

Un^e  sin  gerichte  aber  sie  also  irgCi 

daz  sie  nn  nocb  nimmer  me  / 

Gescbeiden  W<^tn  von  sime  riebe; 

amen  sprecbit  alle  gllcbe. 


HS 


TEXTUS    PROLOGl").  x.  2. 


Got,  die  dar^  is  begin  ande  eode  allein  ^  dinge,  de  ma- 

cede  to  irst  hemel  unde  erde,  iui4e  makede  den  min- 

(chen  binnen^  ertrike,  unde  satte  ine  in  dat  paradies^ 

lie  gebrak  den  gehorsam  uns  allen  to  scaden  <.    Dar 
iinme  ginge  wie  irre  also  de  biirdelosen  schape  bit  an 


*"     «)  /  ö.    V)  /.  N.    c)  BEKP  fh.  gaden.    h)  WY  up 
äsm,  F  vSi  I  OS.    e)  f^  scbandea,  / 
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die  Ihied,  dal  he  uns  irloste  mit  siner  malere  <^.  Na 
aver  we  bckart  sin  nnde  uns  got  weder  geladet  ^  he- 
ret^,  na  halde  we  sine  e  nnde  sin  gebot  ^,  dat  sine 
wiessagen  uns  geleret  hebbet  nnde  geistlike  gude  lade, 
unde  ok  kerstene  koninge  gesät  hebbet:  Constaniin 
nnde  karl  <,  an  den  sassenf  land  nochd  sines^  rechten 
iilit«. 

(?/,/  Hir  began  Eilte  an,  dou  he  in  dudesch  brachte  dat  privileKiiun, 
dat  CoQstantin  unde  Kari  den  fafsen  vor  ein  recht  gheveu^  up  dat  si 
lih'  ta  den  cruten  loven  herdeüt 


VON  DER  HERREN  GEBURT«). 

Nu  vernemet  etc.  Ctvpen  Orlgbu»  Germ,  II  p,  hTI  sq,  Gürtntr 
Vorr.  (.  4!  Kopp  B,  /.  133  ff,  Sydow  S.  26  —  31.  Kraut  Cödd.'Ui, 
Svelk  bischop  etc.  bildet  In  Senfienhergt  Ausg,  des  Sachs,  Lehnr, 
den  letzten  Artikel,    Bein,  £1.  III  §,  76. 

.    Hir  beginnet  4ie  bord  der  Herren  vonme  lande 

tQ  Sassen. 

Nu  vernemet  umme  der  Herren  bord  von  me  lande  , 
to  Sassen,    De  von  unehalt,    de  von  hrandehurch; 
de  von  orlemünde^   de  marcgreve  von  mysne^^  de 
greve  ^  von  brcnen  ^,"  disse  vorsten  sint  alle  svavee  ^ 


a)  8.  m.]  G  sinem  taren  blüte.    b)  E  geloset,   FZ  er- 
lost,   c)  unde hevet]  /.  KP,    b)  J^qn  hier  b.  z,  Ende 

/,  KP.  0  an  -  tial]  /.  D,  f)  U  dutscbe.  g)  So  ACFI 
L31QSTUFYZ;  G  sieb  noch;  /.  N. '  ^)  FLM  ires,  G  mit 
irem.  i}  czat,  czucbt,  zc^ht,  tzach,  taed,  dat.  Z J/ zcibeHk 
[o.  s,  r^  t  ]  jB  na  s,  rechtes  lyd,  Tf^  nach  s.  r.  tucht. 

a)/.  BDElOQVir,   sieht  in  LMYZ  vor  der  rÄjfÄ- 
mischen  J^orrede^  in  F  nach  derselben  vor  dem  Register^ 
in  KP  im  Anliange^  in  S  zwischen  I  Art,  3  und  16,    in 
CÜV  am  E.'des  Sacksp,^  in  A  am  E,  des  TP'eichbilde^ J^ 
Gist  hier  defeht.  b)  de  . .  mlsne]/.  H.   t)f.  ACHKMPSKf 
b)  CP  bremeo,  S  brennen,  U  bren*    f)  4  immer  sTSTen, 
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—  «  Under  den  vrien  herren  sini  svavee:  de  r&n 
hctkebome  ^^  de  von  gneiz  <,  de  f>on  much^  ^ — 
Under  ^  des  rikes  scepenen  sini  svavee^ :  9  de  von 
irebüle  ^y  de  von  edelerestorp  ^^  hynric^  Judas  von 
snetUnge^y  de  voget  aJbrecM  von  spandotoe^  unde 
alveric^  unde  Conrad  von  snetlinge^j  unde  scrapen 
Jcind  von  Jersleve  ",  Anne^  von  Ireckestorp  P,  Het- 
man  von  vieringß  ^ ,  ^  Heidolves  hindere  von  tvi- 
ninge  f^    unde  de  von  Sedorp$  dit  sint  alle  sva^ee. 

—  De  landgreven  %on.  däringen^,  de  von  regen-» 
stein  ^y  de  von  Mankenburch  unde  de  burchgreven 
von  tvettin;  ^  de  von  klodene^,  de  von  CrouzkeP^ 
«  de  von  gotebuil ;  dit^  sint  aUe  vranken. — •  De^^ 
von  brunsfviky  de^^  von  lunebtsrch^^,,  de  von  pop- 
penburchn  de  von  osterburch,  de  von  aldenhusen^^j 
dit  sint  alle  svavee.  —  De  von  tterningerode  unde 
de  von  arnstein^  ff  de  von  besenrode,  ae  von  amers^ 
leve^^^  de  bw*chgreven  von  gevekenstein,  de  dum» 
voget  von  balverstad^  de  von  Süseliz^  de  von  lieh- 
tenberge^^^    de   von   dobin$   dit  sint  alle  gebome 


tt)  Ünder  . .  ^  •  svavee]/.  CKP,  b)  f^hagborne.  c)  A  gnie«, 
^gnercz,  C/^gaetz,  P/rgwetz.  b)  mnchele,  mochele,  möchele, 
micliele,    C  mutele.    e)  CPKFY  unde.    f)  s.  s.]  /.  HKP. 

9>  De bynric]  /.  f^.    W  H  Rubele,   KP  kubele.     i)  Y 

ederesst.  f)  v.  sn.]  /.  ACBMPSV.  S)  V  albrecht,  7  ewe. 
rieh,  m)  V  swedingen.  n)  KP  vereleve,  o)  A  Anno,  i) 
LY  jerkestorf.  q)  KP  mergen.  r)  Heid.  k.  v.  w.]  /.  F",  f) 
A  v^uningen ,  P  w0ninge.  t)  ACHLMPSVY  fh.  de  sin 
▼ranken,  u)  F  fh,  fiint  franken;  6^  y%.  unde  de  von  gode» 
buz.  D)  d.  V.  Id.]  /.  y,  xsi)  P  klowedc.  y)  dnizke,  drw. 
xeke,  truchfoezeo,  draz,  drosk,  dnzke,  toczene;  Z  croseck« 
1^)  d.  V.  gj*/.  CP,    j)  kotebas.    aa)  H  di.    bb)  L  die,    cc) 

..  t  der.  fcb)  Si  fh,  sint  beigere,  ee)  L  udenb.  fO.d.  v.  b.] 
f,  L,    gg)  emersl.',  KP  bermesl.,  F  arnesl.,  Y  ameraL    ^$) 

^    LF  lichtenboi'g* 
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sv0vee.  ***-  De  hertoge  ton  Umeborch^  unde  sin^ 
gesleckie  smi  gebome  nassen*  Unde  dar  to  €iüe  die 
vrien  herren  unde  seeßtnen,  de  io  sassen  wonehafi 
sini  unde  de  me  kundich  sini  bi  miner  thid,  sunder 
de  ür  vore  benumet  skU, 

SveJk  bisekop  von  deme  rike  belent  U  mü  rtm- 
Jene  binnen  deme  lande  to  sassen^  unde  den  her- 
sckild  dar  uf  hevet^  die  het  ein  ^ßsse  <,  ron  sveh 
kern  lande  he  bordich  ei,  unde  mut  tvol  4ndel  vin^ 
den^  unde  ordeles  volgen^  undff  vortfreke  sin  fo 
lenrechie  unde  io  landrechie  vor  dem  rik^  over  je- 
geHken  man,  dar  it  ime  in  den  Uf  oder  in  de  Hand 
nicii  ne  gat^  unde  anderes  nirgen  to  landrechte 
noch  to  lenrechie. 


o)  JHF  limborch;  C  brqnesvvik.  h)  K  et;  Yfh.  ge- 
Seilschaft  ader.  c)  h.  e.  s.]  B  heizen  all«  saphfteo.  t)  ji  fhi 
o?«r  jowelkeo  man.    e)  P  Tragen. 
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Erster  Artikel. 

Ursprang  und  gegenseitiges  Feriähniss  der  gdsOkhen 

und  weUliehen  Macht, 

JTdM.  1,  17.  RawMT  Bohmiß.  II,  Uff.  lU,  190.  F.  56.  F7. 89. 
WtUks  cfy^p,  34  -.  39.  EuU,  Kirdkear.  I.  187  ff.  Pfäüipt  D. 
C.  //.263/:— fTert.  Grimm  RAA&l,  -^stegerip^  ^Ldhjir.  66  §.5 
nO).  AwutatU  vltae  Ponüf,  iti  Murotori  168.  RoMsrnw  Hok*n$U 
fL^  ff,'  —  blaokeD  p«rde.  Apoctdyps*  c.  6  •.  3,  a  10  v.  11. 
7-  S«  tal  ek.    Ctspp.  V.  e»  31$.  ^ 

i^Tci  gvcrt  lit  got  in  ertrike  to  bescennene  de  krlsten- 
heit.  Deme  pavese  is  gesät  ^  dat  geistlike  ^9  deme  kei- 
aere  dat  wertlike.  Deme  pavese  ia  ok  geaat  lo  ridene 
to  beacedeoer  tiet  up  eneme  blanken^  perde  unde  da 
keiser  aal  ime  den  ategerip  halden,  dar  daO  de  aadel 
nicht  ne  windet.  —  Ditia  de  betekniaaef,  avato  deme 
paveae  ir^derata  ^ ,  dat  he  mit  geiatlikeme  rechte  <  nicht 
gedvingen  ne  mach ,  dat '  it  de  keiaer  mit  wertlike 
achtel  dvinge  deme  paveae  gehoraam  to  weaene.    So 


IQVl 
X3. 


Art.  1. 

a)  ia  fr]  /.  BDEKP.  b)  U  fh.  recht,  c)  F  weissen, 
t)  /  fh,  sich,  e)  d.  w.]  Y  sich  nicht  erwende;  G  icbt  wanke, 
U  enwenke;  Q  ne  wike,  S  eo  wiche,  f)  S  bescheidenisae» 
FY  bescbeidunge;  PBK  hekantnisse»  /  bedechtnisse;  G 
zu  einem  glicbaisse  gesäczt.  g)  deme  •  .  .  he]  P  de  pa- 
wes.  \f)  Q  wedersa^ich  si.  Gfh.  mit  mirechter  gewalt.  t) 
FLM  gerichte;  G  rechter  gewalt.  f )  it  .  .  .  '.  •  dvioge]  FP 
aal  ...  •  bedwlagen.    Q  LXF  gerichte,  G  averte. 


/ 
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I 

tal   ok  de^  geisllike  gewalt  helpen  deme  wertlikem 
rechte  »,  of  it  is^  bedarf. 

Ghtse:  dat  ene'swert  hadde  ginte  peter,  dat  het  nu  de  pSTes ;  dat 
andere  hadde  ighannys,  dat  he^  n«  de  keyser,  (während  der  Schwabentp. 
heide  Schwerter  St,  Petem  beilegt).  Die  Frage^  wer  von  beiden  Herr- 
.  tehem  der  höchste  $ei^  wird  so  entschieden:  tage,  dat  ir^r Jglik  sioe 
sunderUke  ghewal^  hebbe  ^  di  wile  erre  islik  is ,  also  he  van  ifffife  We- 
rfen sal.    Vgl.  Gi  zu  III.  57  §.  1. 

IQV  3.  Zweiier  Artikel. 

§§.1  —  4.    Abstufungen  der  geistlichen  nnd  weltlichen 
Gerichte  und  der  Personen  nach  ihrer  Pflicht  jene  au 

bes^chen, 

$.  1.  teaet  Kopp  €k>f.  /.  §.  94  —  97.  ^Haltaus  1678^..  Grimm 
BA.  8^.  Biener  Beitn  28  ff.  Jß:ichh.  Kirchenr.  JLlZff,  -^  so epen- 
-bar»  £id^. /2G^.  §.  348.  ^«fonr  488  —  499.  Gat^pJUisf.JVo.A,'' 
dvmpr oieste  JSichh,  RG.  §.  333  A.  •*  §.  2.  Magdeb,  R,  v.  1261  §$.  8. 9. 
fFeichb.  47.  Biedel  //..683.  —  egen  Grimm  RA.  80  Eichh,  BG.  ' 
$. 75 c—  §§.  3,  4.  Bichtst.  1.  —  9.  4.  lantseten  Gai^p  Misz.^ff.  — 
Dar  etc.  Eithh.  Kirchenr.  tl.  80.  Biedel  IL  439,  472,  476,  545;  v. 
Kmaptzlahrh.  39.  5.16,  49,  50,  64,  67.  wr.ü  gen  Kopp  Gvf.  I.  S,  307. 

§.  1.  Jewelk  kersten  man  is  senet^  plichtlg^  to 
sükene  dries  in  me  jare,  eint  be  to  sinen  dagen^  kö- 
rnen is ,  binnen  deme  biscopdame  dar  he  inne  geseten 
18.  —  Vriheit  de  is  aver  drierhande;  scepenbarejnde^, 
die  der  biscppe  senet  siiken  solen ;  jlcchhafifia, der  dum- 
proveste;*  lantseten  der  ercepriestere.  —  ^  §•  2*  Tu 
geliker  wies  solen  se  wertlik  gerichte  sükei^.    De  sce- 

■    ■!  III  II  II  I  ■      I    I  11         I      — ..^^1  II  I  I  , 

Art.  1, 
m)  L  sin.    )i)  LMQV  gcriclilc.    o)  i.  i.]  Gl  man's,  F 

man,  sin. 

Art.  2. 

»  . 

«  o)  senit,  sent,  send,  seent,  siebent,  seint,  seynt,  zent, 
'  zeent,  /  segent,  Y  segenes.  b)  s.  p.]  BCDEFIKMU  p.  s. 
.  P  schaldig  lend.  cj  DEIKPQÜV  jaren.  b)  /.  Q.  e)  fV 
fh.  Nicht  mer  do  vries  was  do  man  recht  satten.  F'gl.  Note 
tö.  [§.  3.  S«  3.  §.  4.  bis  ses  wekeni  Par]  O  Ein  icslich  ding- 
phlicbtig  man  sal  dinges  werten  je  ohir  yiersehn  tage,  i^  be- 
neme  in  denne  beilige  tage,  so  sal  man  das  ding  legen  dor- 
nocb  obir  «cht  tage.    In  des  gogreyen  dinge. 
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penen  f  des  greven  dipg  over  acl|^^in  weken  under.  ko- 
IMoges  banneT  Lege^  man  aver  ea  ding  nt  um  nnge« 
richte  von  dem  echten d  dinge  over  virteinacht,  datso- 
len  ke  süken  ^,  diML  dat  ungerichte  ffindhtgtj  werde. 
Hir  mede  hebbet  si  vorvangen  '  ir  egen  jegen  den  lichtere, 
dat  it  alles  dinges  ledich  von  ime^  is"*.  —  §.  3.  De 
tlechhäflen^^sint  ok  j)lichtich  dea  jcnlteitiBn  ding  to  sü- 
Eeneover  ses  weken  von  irme  egene;  under  den  mnt 
man  wol  kesen  enen  vronen  boden^  of  de  vtone  bode 
stirft.  —  §.  A  "Hg  lAr|fjgfiten.  ^d^nen  ^f;eiL.hebbet  in 
me  lande,  die  soien  süken  ires  gogrevenw  ding  over 
jes  weken  ^,  Dar  unde  in  P  JeweSSnvogetdinge  ^  sal 
je  welk  bnrmester  wrügen*  alle  'de  to  dinge  mchi 
ne  tarnet^ y  de  dar  pUchHch  sint  to  Tcomene^ 
unde  dat  rücht  ^  unde  minschen^  bludende  wun- 
den.^, ^de  enie  en  ändert  hevet  gßdan^  unde 
getogene  svert  9  up  enes  txßderen  mannes  sca- 
denj  unde  aU  ungerichte  dat  in  den  lif  oder  ini  de 
hant^^gat',  of  it  mit  klage  vor  geridite  nichi  begre-' 
pell  is;  anderes  ne  darf  he  nicht  wrügenH. 

§.  3.  (r/..'  plechliaAett  sin,  4i  ia  dem  laad»  eighieii  helilieD)  dtf  ti  wat 

4 

^— — — i^  1.  I         — ü^MP»!!  '    ■  I      ^-"^mm^        (p    ■■  ■■W»w— Mi*i— 1#»^^- 

Jrt,  3.        •■    ^     '    ■: 
f)  ADY  scepcnbarc.    g)  S  andirn.   ^)  ApEFKBYfh^y 
bi  plicht.    i)  BC  gerecht,  LM  recht, .  H  gf^r^cht  gerichbet.    0 
MY  untv.,  /  hehalden. .  l)  v.  i.]  /.  GQ,^  JH)  £r  dommb  sei.; 
n)  ^greven,  /  barchgrabin..   o)  o.  s,  w.]^.  G.    p)  d.v.i.] 
^j&  darander  in,  iTdar  na  {n,  Pna.  q)  KP  vo»edye;  [ande . .  vj 

fJV.  r)  aUe tbmene,  und]  /  IKPQPT;  BCFBOSUr 

stellen  den  Satz  unten  nach  mannes  scad«n. '  f)  de  tö  'di ' 
n.  n.  komet]/.  G,    t)  -ß^gerichte,  S  geschreie.    u) /.  IKP. 
t>)  m.  bl.  w.]  Q  blathranst,  Y  fh.  unde  Scheltwort.    »)  de* 

eme  .  .  .  gedan]  f.  KP.;   [de spaden] -/.  IQPF.     y) 

e.  e.  a.]    U  ein  mensche  dem  anderen.    l;l>  np  .  •\  scaden] 
/.  P,      j)    G  fh,  ander,     oa)  lU  fh.  oder  2a  hui  unde  za 
bare,     ^b)    CIKPQ  fh.  Van  yriheit   alteine  han  ich  gesait,  ■ 
darch  daz  nicht  mer  yri   (C  wen  vriheit)   newas,    do 
men  recht  sazte  unde  (CIP  fh.  nnse)  vorderen  |i  er '(XPkt^  : 
ren)  za  lande  ^oamen.    F^l.  HL  42  §.  3. 


* 


I 
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sin  phVMcli  af.(k  gev^iiMi.^^$.  4.  Eadttsetiett  ^nt^dat^^je  hfrlifeiie'detfbir« 
.  .  gMl(Malieto»9  cB  Sitten  «p  gkcnedem«  gude.  dar  me  si  madi  afWism,, 
wen  me  v^   Vgl.  (?A  21* ///.  45  §.  4;  6  I».  Xf/.  64  ^.  8. 

IQV  3^  Dritter  Jbükeh 

$.1.    Fon  den^siehen  Pleiten,  §.  2.  Heer^cMldtn, 

§.3.  Sippezahlen.  ^ 

f.  1.  Caih  2  4.  9  r.  35  9».  5.    ScJfUier  C^mm,  ad^OlB  e.ft^|..l.  — 

§.  2.  S.  Lehnr.  1,  7,  25  $.  4,  69  §.  8  r73>  muermaltr  D,  Pr,  §.  44. 
if.  If .  WfMtt  cfyp.  Jtahäi9idg  Pitmdt;  5*.  206.  —  ^  3.  5".  Lehnr» 
1.  G^l.  £.  45^^  S.  Glimm  RA.  467  -^  468.  ^cupe^^rteSS  —  36, 
90—102»  ^<»»9  3^<^451.  (^oifv)  7Aur.  ^56  — 350.  SUtzt^  mtm 
Cermanomm  tuccessiomg  ordö  etc.  'Regiom.  1830.  62  sq,  Sachse 
«M,  446)  447,  408.  iMrft».'S09,  310.  Brächier  624,  62^.  627.  —  In* 
«l«s]ratses>  Sydöm  3^1.  ZtonmKl/ H.  ^. -^  Ungecttvid-erw  «!^. 
a^div  356.  ^  Dit  is.  Pufendorf  lU.  Apji»  p.  5,  14,  20,  26.  — 
Die  tvisclien.  Eichh,  J>.  Pr.  §.  331  d.  Sydot»  357  £.,  423.  ß«/. 
iMMr#2104;—  Deslbbe.  C.  8  X  d^  consütrg,  et  irfßn,  (Ip'.  14/ 
.^r/.  r^r.^.(l&J.  £idUL  /)•  /V.  $.  33a  Ä^  la^uyre$  Cap.  2*  /:  2. 
JKZeiM«  Öogn.  1^  #. 

§4  t.  Origctob  w|e88agede  Ur  bcrvoren,  dal  ger 
%  werlde  seiden  weseOf  d6  weiif  bi  dotent  jaren  ep  gt* 
iioin«n,  imdeA  in  don  seveden'  mrfde  se  togan.  Nu 
is  uns  kündich^  von  der  heiligen  scrift,  dat  an  adame 
de  irste  werlt  began;  an  noe  de  andere;  an  abrahame 
de  dridde;  an  moise  de  yierde^  aii  davite  de  vefte^  an 
godes  geborde^  de  seste;  in  der  seveden^  si  we  na 
sunder  <  gewisse  tide.  —  §.  2.  Tu  diri'e  selven  wisf 
sint  de  herschilded  ut  gjsleget^  der  de  koningf)  den  ir« 
sten  hevet;  de  biscope  unde  ebbede  unde  ebdiscfaen 
den  anderen;    die  leien  vorsten  den  drtdden,   sint  se 


Jrt.  3. 
a)  /  der  tasenf  soMe  sebea  sin ,  aber.  B)  17  gecnndet, 
/  witselicb«  c)  a.  g.  g.]  A  a,  /2;  in  der  oyerfaringe  tho  ba» 
bilomeD.  b)  L  d.  s.]  ji  in  godes  bord  di  s^vede'  dar.  e) 
F'  and  haben  der  keine,  f)  P  tit,  g)  Z/A.  uäA  siende  der 
riUfirselM&    |l)  Gfk.  der  römisch  ist 
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der  bbcope  .m«i  worden  sio  i;  die  vrien  herren  den 
vierden;  de  seepenbare  Ißde  ande  der  vrieolienren  man^ 
den  veften;  ire  manne  vort^  den-seaten.    Abe  de  kri« 
atenheil  in  der  seveden  weritnene  atedicheit  ne  weitm^ 
wo  lange  ae  atan  sole,  alao  ne  weit  man  ok>^  an  dem 
aeveden  aciide,  of  he^  knrecbt  odar  hersehiiil^  hebben 
möge.    Die  leien  vorsten  hebbet  aver  den  teatenr  scbill 
in  d^n  aeveden  gebracht,   ain  ae  worden  der  biaeope 
man,  des  er  nicht  ne  waa  \    AUe  de  hcrachilt  in  me 
aeveden  to  atat  ^ ,  also  to  f  geil  de  aibbe  ^  an  deme  ae- 
vedent< ,     .-^    §.  3.      Nu   merice  wie  ofc»  war   de  IQ  ^- 
aibbe  t^  beginne,  unde  war  ae  lende)^.    In  deme  hovede 
ia  beaceideii  man  nnde  wif  to  atande,  die  elike  nnde 
echüikei»  to  aamene  komen  ain.    In  dea  halsea  lede  die 
hindere^  die  ane  tveinge)  vader  unde  mnder^^  geboren        }     ^ 
ain.    Ia  dar  tveinge  an,  die  ne  mögen   an   eime.  lede        \ 
nicht  beatan  unde  scricket^  an  ein  ander  let  —   Ne-  L  S 
met  ok  tvene  brüd^«  tvo  aüstere,    nnde  de  dridde 
bmder  en  vremede  wif,  ire  kindere,  tint  doch  geCke 
na,  ire  jewelk  des  anderen  erve  io  nemene,  of  se  even- 
bnrdich^^  aint^^.    Ungetveider  brüder  kindere  de  etat 
an  deme  lede,  dar^  acülderen  nnde  arm  to  samene  gat; 


Art.  3. 

i)  ant  —  sia]  /.  W.  GK  fh.  da»  ee  nicht  waa.  f)  LSt 
lote.  0  AF  de  voran,  ai)  A  hevet  n)  A^  fh»  nene  wis^ 
halt.  0)  Q  fh,  laiUrecht  oder,  p)  o.  b.]  /.  BEQ;  <|)  dee 
.  .  .  waa]  /.  /Ä7f".  r)  »t.  a.]  GIFY  ciugeet,  B  tagen,  K 
beaUt  0/  P.  t)  pmageschop.  Vi),  AQ  fh,  koi;  FGIS 
fh.  glide,  PKfK  lede  at.  t>)  w.  c]  /.  BEKP.  »)  (r  aib- 
beczal.  f)  EFIKLMPUY  ende,  G  ein  ende  hab,  F  ende 
neme.  1^)  a.  echtl]  f  EG.  MPFF  n.  recbilike,  F  a.  reefat, 
STu.  redliche,  Yxki  ehrlich.  |)  /^acbediiige;  f  twidinge.  Alle 
ausgen.  GQY  fh.  von.  oa)  v.  a.  mj  /.  G.  bb)  DF^P 
striket,  F  airicken  sieb,  T  springet,  Z  schreiten,  cc)  S  eia«^ 
trechtig.    tb)  J^/A.  van  eoe  nederwart.    ec)jYder*  « 
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äbo  dat  die  süster  kindere.  Dit  is  de  irsie  sibbc  tafe  f^, 
.  die  man  to  magen  rekenetdd:  bruder  kindere  unde  aas- 
ter  kindei^'.  Iii  dem  eilenbogen  8(at  die  andere.  In 
'  dem  lede  der  bant  de  dridde.  In  dem  irsten  lede  des 
middekten^l  Vingeres  de  vierde.  In  dem  anderen  lede 
de  vefte*  -  In  dem  ^iddenlede  des  vingeres^^  de  seste. 
In  dem  ^vedcn^  stat  ein  nagel  nnde  niebt  ein  let,  dar 
nmme  leat''  dar  de  sibbe,  unde  betet  nagel  mage.  — • 
Die  tnachen  d'emb  nagele  nnde  dieme  bovede  siktt^  to 
der  aibbe  gestoppen^^t  mögen  an  geliker  stat  9  de  nemet 
dat  erve  gelike;  De  aik  naer  to  der  sibbe  gestuppen 
macb,  de  nimt  dat  erve  to  vovm^.  —  ^^  De  sibbe 
leni  in  dem  seveden^^  erve  to  nemene'f  al  hebbe  de 
paves  eeorlovet  ^toif^  to  nernene  in  der  vefteh^S; 
wende  de  pdmes  ne  mach  nen  recht  setten^  dar  he 
unse  kadrecbt  oder  lenrecht  mede  ergere^. 

•  r  •  •  ' 

*\         ■•■■*'        ■;  *• 

J>U  Cfßste  fuhrt  ie^  ^  ^rßgt^  oh  der  Vater  das  Kind  enterhtu 
hönne^  emch  de  nigen  (nev^r;  ««ttiiige  delieghiot:  wi  albrec^t.  d»  i.  den 
Isondfrieäen  vpn  1303  c,  i»  an* 


Art.  3. 

ff)  8.  t*]  Q  magescbop  u.  s.  /,:  Z  fh,  und  grad  des  erb- 
gangs.  ^)  ü  ericennet.  ^^)  TV  ttiildesten.  ii)  d.  v.]  /. 
ADQPY%  I.  d.  tJ  /.  BELMQ,  ff)  6?  virden.  0)  V  wen- 
dit.  tmn)  G  fh.  glich  na,  E  /&.■  nagest,  nn)  A  fh,  teen 
oder  rekenea  alias  gestippen,  B  gestippen;  D  gesthippen; 
F  gestricken;  6r  stoOn;  LM  gestozen;  FüSTY  geclhen,  Q 
getzen,  PK  tein;  F"  gesellen,  or)  e.  t.  v.]  PK  herwede  to 
▼ore  and  dat  er?e  na-,  pp)  De  -^  ergere]  /l  IQW  und  in 
mehreren  Handeehr^  des  Sebmabensp,^  s,  Vk  d,  Lahr  zu 
C  256.  q^)  BY  fk  lede,  P  fh,  u\.  rr)  (7  si<?h.  ff)  EG 
fh,  lede,  Y  fh,  Hnien.  tt)  F  (enedere,  G  krenken  muge, 
PKfh.  eder  kranke. 
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Vierter  Artikel.  «  V»  4. 

Von    Erbunfähigen. 

Kaiserr,  IL  35.    Sydon  183  —  185.      Kopp  B,  TL  13.    Brächet  J 
505.      alUile.   Riccius  ad  JBngau  (fi.    ^(/»n»  224 -«  229  a.    Grimm 
R,A.  409.    hevet  he%    6\  £«Anr.  30  $.  2.  (32).  • 

Uppe  aJtvile^  unde  uppe  dverge  ne  irstirft  fte*^ 
der  Jen  noch  erve^  noch  uppe  IcropeJkint,    Sve  den^ 
ne^   de  erven  sint  unde  ire  nesten^  mage^  de  solerl 
se  holden  in  irer^  plage.  — r    Wirt  oh  ein  kint  ge- 
boren  ^  stum  oder  handelos  oder  ^otelos^  öder  blint^^ 
dat  is  fool  erve  to  lantrechte  ^unde  nicht  <  len  er^\ 
ve^^   Hetet  aver  he  len  untvangen,   er  he  fvüi^del 
alsä^:  dat  verluset  he  dqr  mede  rächt.  —    ^De  me* 
selseke  man  ne  untveit  weder  len  noch  erve.   Hevet 
he*t  aver  untvangen  er  der  sukcy  ^he  behalt  it  unde 
erft  it  als  ein  ander  man» 

Fünfter  Artikel  ■      \QV  5. 

§.  1.    Erbrecht  der  Enkel ^  §.  3.  der  Tochter ^  %.  Z.  der  t  X  6. 

Geistlichen» 


5.  i-  GörL  L.  46.  M,  SchU.  L  7.  2).  13,  15.  Koken.  //.  li^ 
34.  Sydaw  246  —  254,  270,  271,  278,  359,  360.  Albrecht  Jahrb./.  w. 
Kr.  1830  Sp.  51.    Vonandt  IL  230 §.  ^.-^Sydon,  287,  534.—  «». 


Art.  4. 

«)/  tpfV  u.  Schn>abensp.  b)  O  alttreile^  B  antvil«,  C  alf 
Wile,  jS^.altvnle,  K  aldefiU  c)  27aber.  b)/.  G.  e)  i.  L]  BDP  met. 
f)  EG  fK  toap  adir.  g)  oder  h.  Ow  v.]  Z  sinn  oder  witelos» 
W  «nde  .  .  erve]  /.  O.  1)  ELM  fh,  zn.  f)  len  erve] 
ACFKGPSTÜV  to  lenrechte.  0  I>e  m.  m»  n.  untveit}  ^Cü 
EKOPSTUF  Uppe  den  m.  m.  irsterret.  m)  he  behalt  *«« 
man]  JBCDEMOSTUF  unde  wert  he  seder  siek  (E  fso\ 
he  ne  yorlfiset  it  darmede  {BCE  dammme).  nicht;  (A  fh 
Sander  he  ervet  it  alse  ein  ander  man) ;  PK  onde  W.  h.  f* 
seick  ,he  beholt  id;  FGLY  sUnmin. 
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.  b  e  s  t  a  d  e  t.  Grupen  17.  J%.  191.  —  w  i  f  sie,  Bug,  Landgdhr,  TU.  120. 
o,  E.  Art.  repr.  (nj.  Eichh.  R.  G.  §.  349  p.  Eisenhart  89.  —  §.  3. 
Jf'eichh,  57.  Böhmer  /.  Ecel.  P,  Z.  ///  /.  27  §.  13.  S:^dot9  535  — 
540  a.  / 

§.  1.  Nimt  de  sonc  wif  bi  des  vader  live«  de 
eme  evMibardich  is,  unde  wint  sone^  bi  ire^,  unde 
^fthe  dar  naersinemevadere^  umbedelt^  von  dem  f 
erve  d,  sine  sone^  pemet  dele^  in  ires  eldervader  erve, 
gi^Uke  irme  vedd^ra  in  ires  vader  sta^.  Alle  nemet  se 
aver  enes  mannes  deil. '  ])isses  ne  mach  den  dochter 


.«ov 


I^ind^ren  i;iicai  gescbin,  dat  se  geltke  dcle  nemen  der 

(dochter  in  des  eldervader  oder  in  der  eldermuder erve. 

1  7.  |.*f—  &  2.  De  dochter.  de  in  me  hu^e  is  umbestadet  ^. 

de  ne  delet  san  nicht  irer  müder  radcf  mit  der  doch- 

ler«  de  utgeradet  is.    Svat  sie  >  aver  erve  an^^  irstirft, 

Q  6.   dat  mnV  se  mit  der  süster  delen.  ^—    Wif  mach  mit 

yikaacbheit  iy^  Jlvfia  ire  wifliken  ere  krenken ;  ire  recht 

X  7.   y  ygrli^st  se  darmed^  flieht  Höcn  irM^.  —  j.  ^.  j&e 

18.^  pape  nimtj;elike  Jeie  aer~sia8ter^nin  aer^  mud^"~raje4 

' '  onde  gelike"  dele  den  jrnderen  an  egjen_onde-  an  erve  ^ 

^^jSftfit  he^inach  nemanne  segen  to  enen  papen^  he 

ne^si  gelert^   unde  getviet  to   enen  papenP,  unde 

^   ihit  scerene  gef^henet^  to  papen^^   er  in  de  rode 

Art.  5. 
a)  E  lidc;  [bi  d.  v.  live]  Peer  d.  v.  dode.  h)  OTZViü- 
deri  e)  s.  b.  i.]  PÄTse  bi  eme  ein  kint.  b)  s.  v.]  OU  sin 
Taler  sterbe,  e)  B  he  velt.  f)  (7  des  vater.  g)  er  sineme 
ft  •  •  .  erve]  GF^  ehe  in  sein  vater  beteilet  v.  d.  e ;  PK  eer 
be  verdellt  wert  van  demie  vadere.  f))  KOPQTWZ  kinder; 
[s.  8.]  /  des  sones  kiodere.  t)  LM  erbeteil,  f)  /  onverge- 
Wb.  0/.  K.  ACD  so,  FGY  ir.  m)  A  J%.  he,  Pfh.  se. 
n)  d.  s.]/.  6r.  o)  V  fK  und  ;iicbt  an  lehne,  eo)  Man  — 
irstorve]  f.  IQH^  u.  im  Stffittbsp,,  und  erscheint  ah  ein 
den  Zusammenhang  unierbrechendes  Einschiebsel,  p)  t. 
e.  p.]  /.  ELMOU,  q)  F  bescroten.  t)  mit  s.  g.l.  p.]  G m. 
8.  g.;  BTK  gescoren,  DE  g.  t.  pt^^iT  geschorea  aa  rechte. 
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an  trstorve.    Swar  aver  de  vrowe  nenen  brader  ne    ^  6> 
hevet  wan  eoen  •  papen ,    ae   nimt  eme  gelike  dele  in 
deme  erve,  alif  in  der  rade.  —    Yoq  des  papen  gude^ 
na  ,qjTn^  dode_ne  lumt  man  nene  räde,  wend'it  is  altei^ 
erve,    svat   under  ime  bestirft.      Üe  ungeradede  süs- 
ter  ne  delt  nicht  irer  müder  räd6  mit  denjpapen^    de' 
kerken  oder  provende  hevet. 


§.  1.  „eveaburdich.'^  Glosse:  Wo^  eft  ein  ridder  n«me  eines  burea 
dochter ,  weren  di  kindere  erven  edder  nicht  ?  seghe  ja  tu  landrecKte^ 
aVer  nicht  ta  lenrechte. 


A 


Sechster  Artikel. 


$.  1*    Begriff  von  Erbe.    §S.  2.  4.  Uebergang  der  Schul* 

den  und  Forderungen  auf  den  Erben,    §§.  3.  5.    IVann 

muss  der  Beklagte  bekennen  oder  leugnen, 

Görl,  Z.  46.  Hasse  Ztschr,  I.  25  ff.  •  Gaupp  Misz.  75  —  117.  — 
§.  1.  Sachse  464.  r-  §.  2.  ^ichtsi.  10,  45.  M.  SchU,  11.'^.  D.  6, 
11;  //.  3.  Z).  2,3.  Kaiserr. IL  iid,  —  Sve  e/c.  JSaub.  348.  Bruch- 
ner  737.  JBerck  90,  91.  Syäotv  970,  1035,  1036.  —  Düve.  Jrt.  repr. 
12  (14>.  Haub,  295.  Sachse  424,  427.  .9K<fon»  1109  —  1141.  AU 
brecht  Gen.  \1,  Cropp  Beitr.  21S.  JSicÄ/i.  Z).  i'r.  140  *.  —  w  e  d  •  r- 
stadinge  Sydorv  1033,  1034,  1143.  Jahrb,/,  w.  Kr.  1830  Sp.  514. 
de  erve.  Sydotv,  1124b  — 1126.  — tv^n  u.  seventich.  Art.  repr. 
fiSj.  Alhrecht  dlss.  IL  28.  fydorv  1053  Grimm  RA  220.  —  §.3. 
BfchUt.  10.  Jf.  ^cÄl/.  //.  3  Z>.  3.  5>-£/on>  &  339.  —  §.  *.  ^. 
<£ofv  1027.  —    §.  5.  Albrecht  diss.  L  8.    5r</on;  1050. 

§.  1.  Mit  svelkeme  gude  de  man  bestirft,  dat 
het  allet  erve.  §.  2.  Sve  so  dat  erve  nimt,  die 
sal  dar  recht    die  scult  gelden  also  vern^  als  it  erve 

nocBroo- 

n^e 

ttvmg^  (oder 


Xa  19. 


Q7. 

Z  6. 


$hpel< 


reret  an  var^ndej 
jpd^jßUsJtfunickl 
scült  9  T^ande.  derhe   wederstadinge 


>iive 
to 


i*a«i*MiMa|H 


0  Ufh.  er  ir. 

Art.  6. 

<l)  I  fh.  noch  borgetoch.    b)  oder  ^  gelden]  /.  /.  [oder 
—  latc]/.  ». 

,[3*] 
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bürge  was  worden;    de  sciüt  sal  de  erve^   gelden,   of 

he  18  geinneri^  wirt  als  redit  is  mit  tven  nnde  seven- 

5j|  mannen,    de  gjle  vrie  scepenbare ^^jfa^y  pdfir  echt 

wrenc.late  U    ö^.  a.    oval  aver  enman  tveitj  des 

darf  man  in  nicht  inneren  mit  getüge^  of.de  man 

sines  getiiges  wil  afgan^  unde  en  scüJdeget  io  lant- 

recfl9^yfif&f^o  Jenrechte  umme  sine  fvitscap ;  der  säl 

he  bekennen  unde  lesten  ^,  oder  besahen  unde  <   dar 

^  vore  sveren,  —    §.  4*  Man  sal  ok  den  erven  gelden, 

n^  .  dat  man  deme  dodcn  sciildieh  was.  —   §.  5.  Der  senil, 

t  die  de  man  selve  scüldich  is,  der  ne  darf  man  em  nicht 

Innern ',  he  sal  ir  bekennen  oder  versaken^  . 

§.2.  „bürge."  Glosse:  dat  etlike  selten,  dat  di  erven  JButen  ghelden, 
dar  di  y9At%  borghe  vor  was ,  dat  heltme  in  lumbardek  und«  nicht  her- 
wart.  . 

X  9. 1 10.  Siebenter  Artikel  «^ 

Verschiedene  Wirkung  des  aussgrgerichXlichen  und  ge- 
richtliche^ Versprechens. 

Bir^tsU  6i:  A.^  8,  24,  27  a.  JF.,  3*,  35,  38,  39,  40,  41,  45,  46.  i.  >#. 
PTeichb,  67.  M,  SchU.  /.  1.  Ä  24.  Kalsetr.  IL  39,  46,  Jüt.  Lowh\ 
II.  28.  Httub.  348.  Sachse.  403.  Hasse  Ztschr.  L  28  ff,  Eichh.  />. 
Pr.  §.  91.  Alhrech*  diss,  /.  6.    Sj^dow  1046  —  1050. 

Sve  icht  borget  oder  lovet  ^9  die  sal^t  geldeni  unde 


!► 


Art.  6. 
e)  PV  borge,    b)  ^^genaanet,,  K  orertnget,  e)  v.  s.] 
(>  nmbesprocliene  lale.  '  f}  laz^,  lassen;  /.  K;  BFISVYFF 
•lüde,    rkint;    G  fK  ak  recht  ist.    g)  §.'3,/.  IQW-Unä^ 
Sc^wahätlp.    f^)  COSTUVgMen.    i)   T  so  sal  er  ime.  J) 
Aerkh  witlik  don  med  bewisinge,  G^»  beweisen.    Q  ^-  "^O 
So  ABDEFlKOPQfV,  Co.  besaken,  GMSTÜFYo.  louken, 
/.  LlSf.  E  fh.  na  varender  bave. 

Art,  7. 
a)  Arit.  7  hU  14  stehn  in  KP  im  Anhange,    h)  PK 
lenet 
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svat  he  dut,  dat  sal  he  stede  halden.  Wil  he  is  avet 
▼ersaken  dar  na,  <  he  untyort^  it  ime^  mit  sinem  ede. 
f  svat  hed  vor  gorichte  nit  gelent^  ne  hevef.  Svat  he 
aver  vor  gerichte  dut,  des  veriöget  en  de  sakeweldige 
mit  tven  mannen,  unde  de  richter  sal  de  dridde  am. 

Achter  Artikel  V7.  111 

§.  1.  I  Gerichtszeu^niss  über  Eigen,,  Recht,  Leib  und  Lei 
ben,    §.  2.  yom  Frohnboten,     §.  3.  Zeugniss  über 

Sühne*  und  Urfelide. 

§.  i.  RlchUU  19  i.  A.,  24,  35,  41,  43,  45.  Albrecht  dUs.  IL  18. 
§.  2.  ilf.  SchU.  I.  5  Z>.  4.  Grhnm  R^,  767.  »  §.  3.  RichUU 
41,  freichb.  52.    Albrecht  L  c,  L  6,  IT,  ^, 

§.  1.  Svar  man  aver  egen  gift  oder^  sat  ^,  oder 
enem  manne  tagen  wil  an  sin  recht,  oder^  an  sin 
lif,  oder  an  sin  gesunt^,  dat  de  man  Vorgerichte  ver- 
lovet^  hebbe,  oder  ime  verdeltf  si;  des  mut  die  rieh- 

tersclvescvede  sogedaner  lüde  de  cmeordel 

;etuch  5^  — ^  §.  J.  Des  vronen  boden  ö  getüch  stat 
vor  tvene  man,   of  man's  bedarf,   dar  man  mit  seven 
mannen  getügen  sal.     Sin  bute  die  is  ok  ivevalt,  nnde  ^ 
,    weregelt  na  siner  bort,  sint  der  tiet  dat  he  to  vronen- 


Art.  7. 

c)  he  ....  .  ede]  PK  be  entgeit  is  em  np  den  hiDi- 

gen ;  [he ~  —  sakeweldige]  /  dar  muz  er  seinen  eil  vor 

neme;  h  en  si,  daz  er  iz  vor  gerichte  bat  gelobet,  dar  mach 
er  Dicbt  vore  sweren.  Aber  die  sachweldige  moz  iz  uf  den 
*  sveren.  b)  ^eniwirket,  7"  antworte,  c) /.  T,;  [u.  i.  i.]  ff 'S 
enlgbeit.  f)  svat  —  bevet]  /.  T.  9)  s:  h]'  G^'ab  ers.  W 
/>/^'.gelebent,   G  geant,  EFKOPüiV  gelovet,  YZ  gethan. 

Art,  8. 

fl)  OQU  fh.  eigen,  b)  F  lelzit.  c)  an  s.  r.  o.]  /.  G. 
b)  K  ere.  e)  B  verloren,  G  gelobit.  f)  FG  geteilt,  g) 
T.  b.]  T  bateis.    W  CFKOQUyYfli.  sio. 
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boden  gekoren  wirt.  —  M  §•  3*  Sune  aver  unde 
orveide  ^^  de  de  man  vor  gerichte  duty  getüget  men  ( 
mU  deme  rieht  er e  unde  mUtven  mannen.  Geschit 
it  aver  ane  gerieht e^  he  mut  it  getügen  selve  se- 
vede,  dem  man^  die  sune  oder  de  orveide^  dede. 

§.  3.  Glosse  (E) :     orveide  het  vrede ,   di  orei;  veide  gesworen  wert, 
also  dat  dl  v,  ide  eavvecli  ti.  % 


Neunter  Artikel.  ^ 

§§1  1  —  3.  Inwieweit  muss  das  F'ersprechen  zu  gehen 
oder  zu  leihen  d^  Erben  des  Empfängers^  §.  4.  intvie^ 
weit  diesem  selbst  gehalten  werden.    §§.  5.  6.    Uebergabe 

des  Gutes  ohne  Auflassung. 

§.1.  Schllter  Exerc.  30  §.  43  —  46,  Eichh.  D.  Pr.R.  §.  174  e., 
Sydoro  1080—82,  Beseler  L  133.  Sachse  284,  416.  —  §.  2.  S.  Lehnr. 
37  §  1,  39  §..  3  (39,  41;.  Rlchtst.  19.  Sydon  1084  —  1088.  Sachse 
463.  -§§.  3,  4.  S.  Lehnr.  59  §.  1  (63^.  Eichh,  D.  Prlv.R  §.204  c.  h. 
/  Sydotv  1092  -;•  4.  —  §.  5.  Hauhold  S.  48,  Sachse  286,  416.  Eichh. 
,9.  a.  O.  \.  174  j.  Albrecht  Gew.  Note  803 ;  ^dörv  1077.  —  §.  6. 
Eickhf  o.  c.  O.  §.  226  h.;  Phillips' D»  Priv.R.  IL  159/  S/dow  655, 
689,  1075.    Beseler  1.  136,  137.  4| 

§.  1.  Soe  aver  dem  anderen  lovet  en  egen  to 
gevene^  vor  gerichte,  unde  jene  sin  silver  oder  an^ 
der  sin  gut  dar  up  gifty  stirft  jene  danne,  er  ime 
de  gave  gestedeget  werde,  man  saTt  sime  erven  le- 
sten,  also  man  jenem  solde^,  deste  he^t  jeneme  vuU 
giUde  K    JHt  selve  sal  man  oh  dun  umme  jewelke 


Art,  8. 
i)  §.  3.  /.  IQTWX  n.  Schwbsp.    f)  S  vriae.    I)   Y 
fh.  vor  gerichte.    ni)  D  de  man,  P  Manne  de  de,  EOU  der 
dem  man,  F  di  dem  manne,    n)  Y  orfrede,  S  yrede. 

Jrt.  9. 
a)  f.lQWX^  u,  Schwbsp.    b)  F  lassene.    c)  Gfh.  haben 
gietan.    t)  L  vorgeide;   d,  h.   ].  v.]    K  so  hei  is  one  schul- 
fUcb  was. 
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varende  hone,  —  $.  2.  S'de  ak  dem  anderen  sin  < 
gui  vardinget  f ,  unde  lovet  U  imeup  to  latene  vor  d 
sineme  herren^  wenne  heH  irwerve^  unde  gilt^  U 
ime  jene  aJ  oder  en  deil^  unde  stirft  jene  de*t  be- 
(Unget  hevety  er  U  ime  gelegen  werde  ^^  jene  Ui 
pUchtich  to  latene  sime  lenerven,  he  si  ime  even- 
hUrdich  oder  ne  si,  Unde  n'is  dar  nen  lenerve,  he 
is  püchtich  to  laiene  sime  rechten^  erven  sve  he 
siy  alse  he't  jeneme  laten  solde,  deste  he^t  vuJgel- 
de  '/  oder  he  sal  eme  weder  geven^  ^dat  ime  dar 
upm  gegeven  was,  —  J.  3.  Dit  sehe  S(d  ok  de  V  8. 
herre  dun,  of  en  man  en  gut  fegen  in^  behosteget, 
dat  he  ime  lien  unde^  Jedich  maTcen  salP^  unde  of 
de  man  er  der  lenunge^  stirft  —  5.  4.  Lovet  aver 
de  man^  de't  gut  taten  salj  dat  he  jeneme  de  le^ 
nunge^  irwerve,  unde  dut  he  dat  unde  kündeget 
he* t  jeneme  mit  getüge,  dat  he  dar  na  ride  unde  ^a«  '  ^ 
heH  untva^  unde  weigeret  des  jene  *  ane  rechte  not*^  '^ 
stirft  de  herre  ^  oder  weigerei  he^s  sider  to  lene^j 
funde  ne  mach  he^s  nicht  erwerven  als  er,  he  is  wn 
ime  ledich  des  inridenes ^  unde  nicht  des^aTene^X 


of  it  jene  dar  na  erwerven  macn.  —  5.  0.  Üve  ok 
dem  anderen  gut  in  siner  were  let,  ir  h^t  ime  up 
late^  he  sal  ine^  in  der^  gewere  vorstan,  dewile 
he't  ime  nicht  upgelaten  ne  hevet,   sveime  he  siner 


•  •  • 


ii«s< 


Art.  9. 

f)  flehen,  f)  F  vorborgel;  Y fft,  odfr  verkauffl.  g) 
iVX^  van.  t)  L  gibt,  i)  g.  w]  P  gans  gelenet  worde,  eder 
vergulden;  K  gelovet  wert,  f)  s.  r.]  P  des  dodeo.  ()  LO 
vorgelde.  m)  Zi^/abc.  n)  j.  i.]  Z  gemin.  a)  CDEOPTUF 
eder.  )))  L  fh,  ab  der  man  ez  gut  lazen  sal.  q)  U  ledi- 
gunge.  t)  d.  i.]  -Fher  daz  jeme.  f)  CDEUIUFY  \wn%,  li- 
heoe.  ,1)  CGKOTUVY  irwcrvenes.  Vi)i  U  dea  audern,  B 
id,  D  Id  ome.     &)  i.  i.  d  ]  6r  im  di. 
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werscap  bedarf.  FFirtP  aver  tme,  oder  feneme 
deme  Mi^  laien  saJ^  de  were  gebroken  mH  rechte^ 
he  äal  ime  sin  gut  tvider  geven^  dat  hne  dar  up  ge^ 
gevem  fvcts  s .  -^  $.6.  Surft  a/ver  jene  de*t  laien 
aolde^  aa  ^fa  sone  riis  nicht  plicktich  to  latene^  he 
ne  hebbeH  ^selve^eiavet  oderourgen  vor^ges€U. 

%,  5.  DU  Gl»  ß^ri  dit  Mehumg  det  Bischof b  Burchard  v&n  Mag" 
dehurg  wu:  dat  dh  der  f^cke»  ok  eii  were,  dar  sicl(  Unt^eckt  |uid« 


tf^i 


Zehnter  Artikel  ^ 
Cab^n  des  F'aters  an  den  unahgesonderten  Sohn^ 

BichUt,  20;  Üf.  Seh,  U,  /.,  7.  tf,  Id^  Brückner  603,  ,Sydom  309  -« 
Sil.    WehktJbhdi.S.yi. 

Gift   de  vader  sime  sone  hlederemde  ors  ^ 
A^fiidß^,;BQ;dß^undeharw 

Jjlgl^Qrf  unde^  ei  nütten  mcici,  ^nde  iiUeväder^ 
gewn  maph;  stirft  sint  sin  rader ,  he  ne  darf  desj 
^ght  delen  mit  _sinen  brüderen^   noc^^j^s  imder 

I,  fioeh  des  vadererven^  ofhe^  f 
^emvad^elS^fAt  e'iiej^uf^  he  von 

Hnenkvader  ungesceden  mit  sime  gv^de^ 


W""^ 


TWl 


Art.  9. 

y)  LM  Wer.  p)  d.  h.}  G  der  \t,  |)  ime  .  .  .  was]  ? 
9t  d.  V.  gelegen  bat.  aa)  sin  saae  — «  -^  gess^]  U  sIq  erben 
fUt  b  pfle^io  zda^ene« 

a>  /.  IQW^  tt.  Schfü9p.  b)  B.  «.)  /.  EFK.  c>  p. 
n.  b.]  G  wapea.  b)  to  —  unde}  A  wcnne  he.  e)  »n^ 
^.  .  ,  .macbj/.  ^OP.    O/W/Ä,  ock,    g)  al  «i gad«] 
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Eilfier  Artikel  « 

Berausgahe  des  F'ermdgens  der  Kinder  tel  ihrer 

Absonderung» 

Haubold  88,  93;  Sachgg  160,  162,  163,  168;  Bräctmer  135,  138. 
Htm.  Ant.  IL  B.  312,  419,  431.  Eichh.  D.  Pr,  §.  297  ^.,  RG.  $.  371 
i.  c,  §.  352  d.  h.  Haue  ZUchr.  IF,  82.  Sydon  280  —  282,  860, 
889  o.  Cropp  J,  A.  l.  294.  Vormuntscap  Krug  Nott  40.  Dit 
s  elve   «/c.  SchUier  Ex.  37  §.  50. 

Ilalt  oh  de  vader  sine  hindere  iTy^oonpunisci 
na  ir  müder jdod§^  svenne  se  sH  vonime  scedet  ^i 
he  säl  en  weder  loten  unde  wider  geven  ^  (dir  mü- 
der gut^j  it'ne  si  ime  von  ungeJüche  unde^  ane. 
sine  scuJt  geloset  ^.  Dit  selve  sal  dat  tvif  des  V  9. 
vader  hinderen^  duxiy  ofirjDäd&^^^Sl^tlunde^T^- 
welkrnan^  die^ hindere  vormünde  is. 


Zwölfter  Artihel «    , 
JVelehe  Gegenstände  fallen  in  eine  Gemeinschaft. 

M.  R.  V.  1304  A^  84.  RickUt.  16  a.  E,  20  a.  E.  M.  Sek,  U, 
IIL  9  />.  3.  Ed,  Rothar'u  167.  Sachse  420,  Brückner  125.  ^. 
Jbfv  363,  995. 

Svar  brudere^  oder  andere  lüde  ir  gut  to  so* 

me  hebbet^^^^^l^ogä  se  dät^  mit  irer  host  oi 

jnitJrm^^eneste ,  devrome  is  ir  aller  gemene^  dat 

aver  enrnafTTm^  stnSfwive 
1  brudere 


Art.  lt. 

a)  /.  EIQVrX  u.  Schtübsp.  b)  GF  scbeldea  woIKä, 
0  o.  w.  g  ]  /.  P.  b)  B  crve.  e)  C  edep.  0  FKGY  ab- 
|;angin;  A  erkU  affgegban.    g)  d.  y.  Ic]  f  G, 

Art.  12, 

O  /.  I(^X  u.  Schwbsp.  b)  O  aber  kindere.  0  ^ 
fhfm  geiBeinschafl,  iS/%.  gekk. 
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i-^        « 


speit  aver  en  man  sin  gut,  oder  terkuret  1u?t  ^,  oder 
vergüftett  hcH^  mif,  gift  oder  mit^  kostj  dar  sine 
brüdere  oder  de  ire  gut  mit  ime  gemene  hebtet 
nicht  to  sepUcht  ne  hebbet;  de  spaSe  'den^Tie  dar 
an  mnUiS  sm  enes  sin  9  unde  nicht  smer  Brüdere, 


^f   de  ir  gut  mit  eine  gemene 


smi 


noch 
hebtet,  ^ 


Dreizehnter  Artikel.  ^ 

§§.  1«  3«    Imviefem  iheilen  wiabgesonderte  Kinder  das 

Erbe  mit  abgesonderten. 

Sd^lter  Ex.  41  §.  18,  Hein,  AnU  IL  B,  375.  ßaubold  93,  Sachse 
468,  S^daw  S.  88  —.97.  —  §.1.  BichUt.  It  o.  i:.,  20.  Brückner 
600  —  603;  Bemk  N.  381  a.  -r  9.  %  BichUt.  20  i.  ^.,  S^ydorv  289, 
964  —968. 

§.  1.  Sundert  vader  unde^  müder  enen  Iren 
sone  oder  ene  ire  dochter  van  in  mit  irme^  gudcy 
sc  tvein  sik  mit  der  kost  oder  »ne  dun,  ivillet  se  na 
des  vader  dode  oder  na  der  müder  dode  an  ir  erve 
deil  spreken,  die  brUder  an  der  brüdere  ^,  oder  de 
gemannede  dochter  an  der  umbestadeden  süster;  se 
muten  in  de  dele  bringen^  mit^irme  ßde  al  dat  pit^ 

mndert  tvar^ßj   of  iß  3S_varenae 
Is  it  aver  andere  gut,   dat 


Jrt.  i2.  ^ 

b)  V.  8.  d  ]  (r  si  vorweslns ;  T  und  sie  daz  haben,  e) 
▼.  j|.]  L  huret  erz,  j4  bösliken  thobringet,  PK  brenget  id 
ovel  to.  f)  BLM  vorgift,  E  vorter^t,  A  erkL  vorsehe nket  alias 
TonufUt.  3)  o.  y.  h.]  /.  F.  \^)  Gfh.  uonaczer.    i)  L  gewerk^o. 

Art.  13. 

ü)  /.  IQVFX\  im  Schwbsp.  abweichend,  b)  BDGO 
edder.  c)  B  fh.  sone  edder  dochtere.  b)  L  fh.  stat.  c)  in 
d.  d.  b.]  A  inbringen,  G  ir  teil  iubriogen,  SVFY  i.  d.  tei- 
lange  br.    f)  G.  fh.  odir  unvarende. 


ARTIKEL  XIU.,  XIV. 
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niand^  betvisen  mach^  dar  ne  mogeln  se  mcht  vore 
sveren,  —  §.  2.  Hadden  a/ver  se^  ir  ervedelunge 
dar  gn^  verJoft,  der  solen  se  umberen^  se  ne  uiU' 
segcnH  uppen  hilgen.  Verlofden  se't  aver  vor  ge* 
richte^  so  mut  men^s  se  bat  vertilgen^  den  se^s  un^ 
scüldich  muten  werden.  —  Die  burmester^^is  n>ol 
f^lüci^ojißTij^ensebur^^binnen  snne  gericide  M9 
riZbteres  stat  umm^  susgeäane  saie^^"'^ 


M 


Vierzehnter  Artikel,^ 

§§!  1.  2.    Unterschied  der  Erlfolge  nach  Land»  und 

nach  Lehnrecht, 

RichtsU  20.  —  5.  1.  —  Alhrecht  Gen.  AI  €66.  ~  §.  9.  —  $,  Ithmn 
37.  §.  1.  (39).    Sj^dotv  312;  Phillips  />.  P.  IL  196. 


V  10. 


§.  1.  AI  sPt^  le^rechtj,  dat  dejherre  nieht  n^ 
Hemer  eme  sone  sines  vadp:^j0i^  it  h*is  doch  nicht  ^ 
IcmirefcKi  y^ägJ^pr^aTene  he  ne  irsiade^t 

smen  brüdefen,  na  derne  aat  ^ts  In  gebord  an  der 
lene^.  7-  §.  2.  AUe  nHsH  oh  nicht  lanirecnt,  of 
de  vader  den  sone  mit  sime  lene^  van  ime  sunderi 
und  et^  san^  upletj    dat  he  dat  to  voren .  behaJde 


4 


Art.  13. 

9)  F.  fh.  under  on.  ^>  B  di  erren.  I)  Gfh.  sich  vor- 
C^igen  odir.  f)  A  erkh  schalle.  ()  o.  d.  g.]  /.  G,\  B  ed* 
der  di  g.,  F,  0.  sine  g. 

Art.  14. 

a)/.  IQWX  u.  Schwbsp.  In  KP  ist  der  Art,.  niclH 
nur  im  Anhangs  sondern  ausserdem  der  §,  2.  rufch  an. 
dieser  Stelle,  h)  A.  s.]  N  Als  it.  c)  is  .  •  .  .  leoe]  A  eo 
18  angehören  der  dele.  b)  an  der  lene]  P  in  der  leninge; 
l)L3f  an  deoie  teile,  BCEF  na  der  dele,  OSUFY  an  d.  tei- 
longe,  G  nach  rechter  teilunge.  c)  m.  s.  ].]  B  bi  sime  live. 
f)  CDO  fh.  ime.  9)  et  san]  P  eme,  ü  em  joch,  FKSFZ 
im  za  hant,  A  eneme  sone;   G  fh.^  gancz. 
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^^ 


na  sines  vader  dode,  unde^  in  dem  anderen  Jene  ^ 
geUhe^  dele  neme  sinen  brüderen;  ol  ne  kunnen  se*s 
ime  nicht  serveifferenjp  Unrechte^  mcht^  n'isH  doch 
1mtFecht\unSe  klaget  se  oi^er  enetoJanlrechte^ 
"se^'geävinget  in  dar  tvol  mif  ordelen  to  rechter 
dele.^ 

Fünfzehnter  Ariikeh  <^  ^ 

§§.  1.  3.    Klage  unt  fahrende  Habe  und  deren  Abroehung. 

ffaM0  ZHchf,  L  ^,^Ei€hh»  J),jPn  §.  171  i.  g.  —  §.  1.  —  Hiehist. 
16,  Nein.  El,  HI.  §.  187.  AÜfrecht  dits,  II.  7  iq. ;  Sydotv  10G6  —  1066; 
Cropp  Beiir.  273.  —  j.  2.  —  RickUt.  11  a.  E.^  16  i.  yrf.,  20,  38,  39. 
Heia.  £1.  lU  S.  214.  ^chh.  RG.  fi.  382  l  Siyd^m  1052.  Huht 
715. 

§.  1.  See  dem  anderen  sin  varende  gut  litj 
oder  sat^  oder  to  behaldene  dut^  umine  bescheit  ^ 
<  oder  ane  bescheit^,  tviPs  ime  jene  dar  na  besä* 
ien^  oder  sin  erve  na  sime  dodCf  dese  is*t  nar  to 
behaldene^  selve  dridde^  dan  jene  at  ene  dar  vor 
to  everene.  Mach  a/eer  jene^  d^  in  geweren^he- 
üt,  siSrSarende  gut  f  dar  an  getügen^  oder  sin  erre 
gut,  oder^  hevet  he*s  geweren  to  rechte  S  hebrikt 


Mff 


Art.  14, 

W  Pf^*  ▼ort.  i)  P  erffgud«,  y  teile,  f)  K  nenlli- 
ken.  1)  KP  beginnen  den  §.  2.  mit  Of  de  vader  etc. ,  und 
schieben  nach  lautrecht  ein:  dat  he  id  alene  bebolde. 

Art.  15. 

ü)  f.  IQ^'X  u.  Schwbsp.  ^)  n.  b.]  G  nmbeflcheiden- 
hell,  c)  o.  a.  b.]  /.  FGUY.  b)  uniiue  b.  o.  a.  b.]  ST  unbe- 
sdieiden  oder  bescheiden,  f^  ambescheiden  oder  ane  wissen- 
Leid,  r)  K  waringe.  f)  s.  v.  g.]  G  sine  to  (acht  yar.  g. ; 
BCE KP  einer  intacht;  OSUf^  sinea  geczeuk,  T  s.  zug.  g) 
yfk,  das  es  im  zu  rechte  angehöre.  ^)  F  und.  i)  g.  t.  r.] 
Cr  io  ^  cia  gerichte» 
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t 

ivfie  sinen  getüch;  ime  ne  werde  bürgt  an  stme  ge- 
fveren^.  —  §.  2.  Sculdeget  man  den  man  umme 
dat ,  des  he  nicht  ne  hevet  i  j  des  untgat  he  mit  si' 
ner  unscult.  Svat  man  aver  under  ime  bewisen 
machj  dar  vare  mut  he  antfverden  ane  unscuU.^ 

^  §.  2.  Glosse:  (Liilik)  bewisinge  i<,  dat  ne  aa  eiaeai  ■anne  sut  edd«r 
vulen  mach  jegenwardirhliKen ;  desser  bewisunghe  tug  UA  de  sasse. 
Di  ander  bewisinge  is  uoKflik ,  als  al  9  dat  m^  up  enea  aiaa  mit  werdea 
seghet,   des  lid  de  sasse  ni^ht* 


Sechszehnter  Artikel  V  ®- 

§§..1.2.    f^om  angebornen  Rechte»  I  i2. 

Richisi.  24^  38.  —.§.1.  GörL  £.33.  Sund  er  etc.  Siruhsn  Ohserv. 
/ur.  67.  .A  §.  2.  --  ISchh,  RG.  $.  344  g.    Br&ckmer  103.  «  . 

5.  1.    Nienian-*je   mgch   irweiyYftn,^  ^  ^ite,  *^^^  - 
w^  als  im  an  geporcn  iäJ^^eramat^  aver  he  «in  recht 
vorfÄScP^Zööde  seget  he  ime«  to^en  ander  reehi^^ 
des  he  nicht  vulkomen    ne   kan^    he  yerlQset  beide.      ^^ 
^'Sünder  de  egene  man^^  den  man  vri  let^  die  be-      ( 
halt  vrier  f  lantseten  recht.  —    §.  2.    Syar't  kint  is  X  10. 
Tii  Unde^echtd,  dar  behalt ^ii  eines  vader  reeht.    Is  Q  17. 


Art.  15. 

f)  8.g.]  i&siner  were;  278.geziige.  0  Cwet^  O  getan  hpt. 
ni^  A  fh,  wft  it  eme  t^orden  si,  -^  NU  wiederholen  hi^ 
Art.  8  §§.  1,  2;  FArt.8'i.  i. 

Art.  16. 

a)  Z  sich  anmassen.  t)  SU  yirsamet.  c)  s.  h.  i.}  PK 
legit  sik,  G  czat  sicli.  b)  Sander-recht]  /.  iQfF'it.  Sekwt^ 
bensp.;  ist  aus  III.  80  §.  2  entnommen^  und  steht  hier 
unpassend,  t)  d.  e.  dl]  PK  de  jene,  f)  E  unser«  g)  CS 
/&.  geboren«    %)  L  bescheidet 


iß 


ERSTES  BÜCÖ, 


Uter  die  vader^'oder'  de  mader  dinstwif^,  it'kintbe- 
ludt  sogedain  recht  9  als  it  ia^  geboren  is. 


j  t 
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Siebzehnier  Artikel, ., 

§•  1.     Erbfolgeordnung    unter  Blutsverwandten,     §.  Ab-* 
weiekung  des  schwäbischen  Rechts» 

$.  1.  BiOiUU  23,  24  LA.  Wächb.  67.  (^dr/.  JC  38.  M.  Seh,  U.  L 
7.  D.  1.  i7att9.  30%  309,  314;  Sach$e  443,  445,  446,  540;  Bruchner 
693,  694,  611.  Eichh,  RG,  §.  "335  a;  Grimm  RA.  4^0,  47^;  ÄcrcÄ 
5.  397;  Donandi  IL  231;  Cou/?/!  J/mr.  352.  5r^on;  315  —  330. 
Vader  ebd.  245  a.,  258  —  269,  340,  351.  Sven  etc.  341,  422.  ^ 
Ga nerven  Kaiserr,  IIU  3,  12,  24,  33.  fVthner  Observ.  sei,  s,  h,  v,  • 
Rosenvinge  §.  51.  Grhnm  D,  Gr,  IT.  753;  RA,  478,  481.  —  Doch  etc. 
Sydow  232  —  235,  272  —276,  336  —  338.  —  §.2.  —  Art,  reprob. 
(13.)  Syäof»  82, 

S.  1;    Stirit  diö' man^t  äne  kint,    sin  väder    nimt 

sin  erve;  ne  hevet  he  des  vader  nicht,  it  nimt  sinma- 

der  mit  mereme  rechte,    dan  sin  brader.    Vader  unde 

'  fQoaer,    susteiTonde  brader ^enre^^nrmt  de  sone  unde 

tj^fehf^  de  dochte|r;  ^  it  ne  siidat-  dar  nen  sone  n^ 

sif   so  nijnt  it  d€  dochter,  -—    Sv&TSVSF'cnerve  ^ 

yersüsterel .  unde  verbruderetj  aUe  de  sikgelikenato 

^*  flfbhf  B^^^PP^'^  ^  mögen.  Je  nemet  fjelike  d^^e  dar 

,  an  f  9   it  si  man  oder  wif;  _disse  hetet  de  sassen  gan  d 

erven.  —    Doch  nimt  son^uiäe  dochter  *)  'kmt  erve 


Art.  16. 

{)  FCfZJTZ  fk.  dinstman;  KP  fh.  deinslmans  art.  f) 
GSY  und.  I)  JI  dinstmaA  oder  wiff,  Tf^  Jenestlüde,  Q 
dienstphlicht.    m)  it  in]  OQ  iz  im  an,  AFGKTP^YZ  en  an. 

Art.  17. 

o)  P  son.    b)  u.  n.]  W  billiker  wen.    c)  it  ne de 

dbcbter]  /.  PQStUFlf.  b)  LMOUY  fh,  sich,  t)  s.  oben 
Art.  S,  iV.  nn;  ^  geslopfin,  f^geczehlen,  /  gezen.  f)  ge- 
like  d.  d.  a.]  C  dat  erve  gelike,  P  gelik  erve  darna.  g) 
gaen,  ghan,  gen;  T  kein,  E  gar,'  JTgaad.   ^)  a.  d.]  /.  F. 


ARTIKEL  XVlI.,  XVra.  47 

vor  ^  vader  nnde  vor  mader  nnde  vor  bmder  mide  voi^ 
«Sster,  dorcfa  dat:  it  ne  geit  nicht  at  dembasmen^, 
de  wiie  de  evenbardige  busme^ilftr  ig.  —  Sve  so  dm 
anSerefT  evenbardlg  ^icht  ne  is ,  de  ne  mach  m  erve 
nicht  nemen.  —  5.  2»  Die  svave  ^  pe  mach  ok  vom 
wifhalven  nen  erve  nemen^tt,  gSSlfe:^^^  ^'nf^itt  irmg 
^55recb|g."arerv(Eiö8  sint  gemaket  dar  ir  vorvarcn  mis- 
sedat.  ^  ^^  '     "         "^  ~""^ 

§.  2.  GL  Wi  desses  gestechtes  sin,  dat  sut  in  der  vorrede* 


AcUzehnter  ArtiheL  Q  9. 

§§.  1—3.     Welches  Recht  behielten  die  Sachsen  neidet  X  11. 

CaTls  Willen.  V  12. 

I  13. 

GötU  Z.  40.  ^  Kroiue,  Untersuch  d,  W^  wipluit  im  SchmSh.  Ldr^ 

H^ittenb.  1733.  4.    Kopp  B.  IL  13.  —  §.  1.  —  .  S^'dotv  S,  29.  —  5.  2. 

BichtsU  45.    ArU  reproh,  1,   4  (1).    Kopp  Gvf.  /,  455;  Wicht  123; 

^atsT^tschr,  L  26  ff.;   Albret^  diss.  I.  S;.^yd<mf  iOS4»  —  §.  3; 

Biehtst,  50.    Jrt.  reprob,  5.  (4).  Räumer  Cod,  U  U4»  —  Dac  t«  etfi^ 

e     Poeta  Saxo  (Pert:i  Man,  L  p,  261  V.  18  •-  20). 


S-  I9  Drierhande  recht  behelden  de  sassen  wider 
karlea  willen.  Dat  svevische  recht  dar  de^j^dvio  hat. 
—  5.  2.  Unde  dat  andere :  svat  so  de  man  vor  gerichte 
nicht  ne  dut,  svo  wetenlik  it  si,  dat  he  des  mit  si* 
ner  unscult  untgeit,  nnde  man's  in  nicht  vertagen  ne 
mach.  —  5'  3.  Dat  dridde  is  dit:  dat  man  nen  opdel 
so  recht  vor  me  rike^  binnen  sassen  ne  vint,  weFt  ea 
sa^se  scelden  <^,   ande  tut  he's  an  sine  vorderen^  haut 


Jrt,  17. 

0  BG  von  w.  #.  /.    f)  J  fh.  der  Bibbe.    0  WiYB^her. 
m)  J  untbfaögen.    n)  I.  i.  s.]  /.  W,    e)  dar.  .  m.]  /.  ^. 

Art,  18. 

a)  O  richter,  F  gerichte,   W  richte,    b)  P  behoMen. 
0  Gl^Z  rechte. 


•T 


,• 
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linde  an  de  merren^  inenie^,  nnjde  weder  vichietf  he 
dat^urdel  selve  sevede  weder  andere  aevene,  svar  de 
merre  menie  gesegei  d,  de  faevet  dat  ordel  behaiden  ^. 
—  Dar  to  behelden  ae  al  ir<  aide  rechte  avar  el  we- 
der der  kri^tenUker  e  unde  weder  deme '  geloven  nudit 
ae  waa. ,...-," 


Q  10.  Neunzehnter  Artikel. 

§§•  !•  2.    Besonderheit  des  schtvähtscTien  Rechts  im  Erb" 
*  *■•,  nehmen  und  Uriheilschehen, 

'-    •' •  i^gl,  Zit,  XU  Der  Herren   geburt.  — -  §.  1.  •—    Sachse  445,  469. 

Gai4>p  Ihür.  347.  ~  (.  3.  ^  Bein.  £1.  lU.  §.298  —  304. 

/ 

$.1.  Die  ayavee  nimt  wol  herwede  unde  erve  bo- 
ren der  teveden  sibbe  ^ ,  also  veme  so  he  ^  immer  ge- 
reken  ^  kan,  dat  em  de  man  ^  von  sverihalven  to  ge- 
boren 81)  oder  also  yem  also  ^  he  getugen^  msAa^  nat 
,  en  sin  Tonrare  )ens  vonrareii,  oder  Jens  vorvare  sines 
Torvaren  herwede  f  irvodcret  h'ebbe  vor  gerichte,  oder  d 
X  13.  genomen  hebbe.  —  &  2.  Die  syavee  aeeldet  wol  or- 
del ^  undec  en  aelven  binnen  aTavischer  art,   unde  tiet 


'•-^ 


Jrt.iS. 

h)  FL lUSUP^  mehien.  e)  meine,  menige,  meininge.  f) 
B  rnpet,  L  yehei.  g)  S  gesig^et ,  G  slget ;  A  gesegget ,  P 
weht,  /  spricht,  PF  ihel;  £  bilecht;  B  geset;  D  geschedet. 
1^)  EG  gewannen,    i)  al  ir]  LM  daz.    f)  ßEOQ  fh.  rechten. 

Art.  19. 

o)  d»  8.  8.]  (^dem  s.  geschlechte,  b)  AP  fh.  id.  c)  P 
relen,  FOaVIT^  gereichen;  ADLMÜ  %<ttt^eiiL,  j?  reiden; 
Q  gesprechen;  G  rechin,  Z  ansrechen;  F^  bekennen,  b)  e. 
d.  m.]  PK  id  em.  e)  a.  v.  a.]  PK  of.  0  U  erbe,  g)  Cfh. 
yoTi^/h,  erbe.  1^  sc  w.  c]  C  muten  oc  o.  Tiiiden,  O 
Tinden  wol  recht 
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des  an  den^  elderen  sTilf,  den  muten  se  aver'  beno- 
men,    unde  an  de  meren  menien  to  echteme^  dinge  <*< 
an  de  hogesten  dingstat.    S^evisch  recht  netreietvon  " 
aessischeme  nicht,  wende  an  erve  W'^mene  nnde  o! 
del  lo  sUlAiif.    '  ^    . 

Glosse:  Idlike  büke  hebben  ^svaTen*,  dat  is  unrecht,   wen  Svaven^ 

sint  geboren  unde  Svaree'  sint  gkeworden,  all  kir  vor  ghesed  is  (6«i  /• 

17  §.  52,  wo  die^  Geschichte  der  sog.  Nordsckmaben  erzählt  nfirdj, 

^  Dat  hir  steit  dat  bort  nicht  tum  Privilegium  der  sassen,  wen  dit  sint  ei- 

ken  wort. 

Zwanzigster  Artikeh  QU. 

§.  1.    Morgengahe  bei  den  Ritterhürttgen,     §.  2.  Recht   T.  *~'r' 
der  Frau  an  Morgengabsgebäuden.    §.  3  —  5,  7.    Beisitz  *^  *^' 
der  FFitiwe  mit  den  Kindern,    §§.  6.  9.    Beweis  der  Mor- 
gengabe.   J.  8,  Morgengabe  bei  Nichtritterbürtigen.  • 

§.  1.  Weichh,  22.  J7i;m.  ^n/.  //.  B.  267,  268.  Eichh,  RG.  §.  36d. 
^«w*<j  Zfc<^Ä^.  IV.  77.  Finsler  5i.  Siydom  784  —  791,  841  —  843. 
Maub,  404;  5acA#«  539.  —  §.  2.  —  fFeichb.  24.  ir«m.  Jnt,  II.  B. 
271.  ^rcfow  846.  —  §.  3.  —  Finsler  59,  60.  Sj^dinv  861,  862.  JS^ercifc 
/V:  414.  .  —  §,  4.  T-  Jlhrecht  diss.  Ü.  14  sq.  Albrecht  Gen,  22.  Sy- 
dorn  863  —  65.  Morgengave  etc.  FinsUr  95.  Rundir  Interhntnf* 
29  g.  —  f.  6.  —  »P^e/c*Ä.  67.  Görl,  L,  47.  5.  75  ÜT.  ÄcÄ.  17.  /.  11 Ä  1. 
ia^^in.  ^n/.  n.  B.  263.  Jlbrechi  Gern,  N.  728.  —  §.  8>  G^rl,  £.  47. 
5.  76.  Sydorv  786. 

* 

§.  1.  Nu  verneinet  wat  jegelik  man  von  ridderes 
art  möge  geven  sime  wivc  to  morgengave  ^.  Des  mor- 
gens ,  alse  he  mit  ir  to  dische  gat  vor  etene,  ane  ^  er- 
ven  gelof ,  so  mach  he  ire  geven  enen  knecht  oder  ^ 
ene  maget,    die  binnen  iren  jaren  sin,   unde  tünete^ 


Art.  19. 

i)  Sfk.  andern,    f)  27  da.    0  "^  dem  nesten.    tn)  EKP 
/%,  und*    n)  t.  v.]  ÄToverdreget  mit. 

Art.  20. 

a)  tm]/.  Ü.    b)   BNQ  an.    c)  CJ&Cjmdje.     b)  ge- 
czonede,  gexone,  zcone,  thone;  f^  czin£s.  ,^  ^       •  « 


ti] 


,> 


60  /       ERSTES  BUCH. 

QDde  timber  onde  veltgande  <  ve.  *—  §.2.  Svar  der 
vrowea  die  statf  nicht  a^id  mit  deme  geba  d,  als  ir 
mao  atirft,  binnen-  ses  weken  na  dem  driltegesten  sal 
y  A  mit  dem  geb«^  rumen,  so  dat  se  de  erde  nicht  ne 
wunde  ^ .  ^Budet  ^  seH  <  aver  to  losene  na  der  bore 
köre  jeneme  des  de  stat  is>^,  unde  ne  wil  he^s  nidht^ 
so  mutse  it  wol  ap  graVen,  desto  se  die  erde  weder 
eyene  ".  —  •ff.  3.  Bliff  se  aver  mit  den  hinderen^ 
oder  mit  ires  inannes  erven^  lange  rvile  'oder  kurte^ 
ungetveiet  mit  inne  gude^  svenne  se  sik  dun  van 
in  sceidet^  se  nimt  al  ir  recht  an  dem  gude  dat 
dar  denneP  is,  also  seH  do  nemen  solde  do  ir  man 
starf.  —  5»  ^.  BHft  a/oer  de  wedeive  na  irs  man- 
nes  dode  mit  iren  hinderen  in  der  hindere  gude  ^  ? 
dai  ire  nichi  nisj  ^unde  ungesceiden  f  van  deme  ^ 
gude  9  unde  nemet  ire  sone  wif  hi  irme  live^  ster- 
bet ire  sone  dar  na^  des  sones  fvif  nemet  mit  me- 
reme  rechte  ires  tnannes^  morgengave  unde  müsdcle 
unde  ire  rade  an  ires  mannes  gude:,  dan  sin  mü- 
der ^  of  se  irs  mannes  unde  irs  sehest  umbesculde- 
nen  tvere  dar  an  g^tügen  mogen^,  ---  §,  5.  Bestirnt 
aJcer  de  sone  in  der  müder  gude^  so  is^t  de  müder  P 
nar  to  bchaJdene  mit  getüge^  dan  irs  sones  wedewe 


Art.  20. 

0  veltgjBnge,  ycllgange,  veltgange;  /^  vellbawunge  das 
ist  yihe  das  do  nicht  erbeit.  f)' Z'' yirort,  K  boif.  g)  G 
globde,  ())  G  bade,  i)  fV  wende,  Z  nmbwende.  f)  K 
doet.  0  f,  N,  m)  jeneme  .  .  ,  is]  /  den  erven.  n)  G 
slichlin  ab  erz  nicht  losin  wolle,  o)  §§.3  —  7  /.  IQIV 
u.  Schwabsp,  l>)  f.  FP\  IV  an.  q)  G  fh,  in  dez  männes 
were.  r)  unde.  ..  gude}  /".  KP,  f)  Die  F'ermuthung  von 
fVeiske  44  und  Sydow  281,  dass  utgescciden  zu  lesen 
seiy  wird  durch  die»  Hdss,  nicht  gerechtfertigt^  doch 
hat  V  gescheiden.  t)  B  irme.  u)  ^  sones.  t>)  n.  i.  s.] /*. 
BE^    w)  FGU  mag.    f)  G  fh.  ir  morgengabe  and  di  gwer.' 


I  ' 
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—  5.  6.  ^  üforgengiwe  behalt  dat  mf  tippen  kilgen,  G  21. 
de  g^rvere  tuoer  mit  gefüge.  — •  5«  7^   *S2*  hehaU  ok 

ir  nicht ele  ir  rode  na  irme  dode,    of  se  er  irme 
manne  stirff-,   bUker-  den  des  mähmes  müder.    Die 
müder  is  gast  in  des  sonsi  perveren^    undedi  SQn& 
m  der  mildert —    §.  tj.  Älle^de  von  ridders  art  nicnt  Q  12. 
ne  sin,  ciie  ne  mögen  iren  wiven  nicht  geven  to  mor-  V,14. 
gengave  wen  dat  beste  pcrd  oder  re,    dat  se  hebbct.    I  16. 

—  §.9.    Biorgengaye  mut  e^  wif  oppen^^ilgen  wol 
behalden  ^ne  t&cb. 


Einundzwanzigster  ArtHel. 
§.  1.    Erwerb,    §.  2,  Verlust  der  Leibzucht. 

§.  1.  GörL  47.  (S.  76.y  Hern.  A.  IL  B.  247,  274.  Eichh.  RG,  §.  369 
b,  c,  e,  g^;  Z).  Prhr.  §.  306  f.  Sydorv  792  —  802.  Jßcselcr  L  211. 
Sachse  156,  538.  —  Svo  fung  Finsler  50.  —  §.2.  —  EicMt,  RG. 
§.  3S9  <J.    Jlbrechi  Gen.  S.  106,  226,  227.    Sydow  606,  838  a.    Phil- 

Ups  D.  P.  I.  320.    Berck  N.  51,  332.    Bauh.  83.  SacUe  538. 

, .        •      .  . .    .      •  .      ■  •  • 

§.  1.  Man  mot  ok  wol  vroweh  geven  egen  io 
irme  .live  mit  erven  gelove,  .svo  jung  se^in^  binnen 
(eme  gericbte  dar^  egen  inne  feget,  in  jewelker  stat  \ 
d^te  dar^Jconinge8^,[bag^^^^ —  5.  2.  Xiftücht  nc  kan  I 
den  Vrbwen  neman  breken,  neweder  nabome  crve, 
nocb'  nen^än  iippe  den  dat  gut  ir8tim7  se^e  verweiv 
keH  selve;  so  dat  se  ovetbome^upliowe,  oder  lade  Van 
deme^' güde' verwise,  die  to  deme  güde  geboren  sin, 
oder  to  swelker  wis  ^  se  ire  liftucbt  ut  van  iren  we- 
ren  let;   <  se  nc  weder  duH  binnen  rechten  degcdin- 


17. 


r 


4rt.  20. 

p)  §.  6.  /.  O.    l)  FG  maus. 

.      .  ..         ■      »  ...■      •  i' 

Art.  21. 

«>  *^'i  »J  /  P^P'   >)  t-  »•  ^.]  5r  ab.    e)  sc—  v^ir^ 
f.  IQTfFundmH  di^  Zusammedhangi^ 


:..%    K  :. . 


[4*1 


> » 
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^1»»,  m^eame  Me  dar  mmme  gfiscuUegH 
wt  äe  wuk  Tcriiesco.  —    Wirt  «m 


nriri;  darvnck 
aiJUi  mit  reehlB 


Q  13. 
I  18. 


Zmdundzwanzigtier  JrHkd. 


f.  1.    Bif^gnisse,iUs  Erkern  bis  smm  A^MsngMUm  Tmge. 

|.  9^    Ahiohmmg  des  Genndee  des  Verstarf^enetu    $.  3. 

Vons  Muslheü.    $$•  4.  5.    Vom  Heergeieetie. 

$.  1.    Sekr6t€r  I,  3S1.    £icU.  |{(7.  §.  373  r.    Sydam  975,   9SS  ^ 

993.  Croyi^  LJLII.  SIS,  Bami,  346,  £adb««  462,  Brüctmer  "AfL  —  §.  2. 

—  itldU»/.  45.    WwU.  78.    JTotf^T».  //.  28  —  30.    Sydom  1M§  — 

1114.    Jf^rdfc  &  111.    N.  141  a,  493.    Hmii,  900,    99;  «M&f«  SOS.  — 

Besäet  etc.    ißett.  RG.  $.  382  ^    MredU  diu.  LH—    Stc  etc. 

JSuemkari  388.  Lappembgrg  BiUm,'B.N,6Ü    Grimm  RJ.  äl.    ^erar. 

IM»,  Retitirf.  i:  154.  *  $.  3.  —  jr.iZ.  «.  1135  $.  43;    M^<icU.  24. 

Brmu  Ifi»  C    iKmi.  406;  SaA$e  539.    ^«Im»   818,   819.  —  $.  4. 

JSidUr/.  Ifi.  Jr.lZ.  f.   1235  §.  46.     ^«idb».  25.  G6rL  L.  41.    IScU. 

Z>.  P.  336,   ^<lei»  459  —  463.    PAüZ^w  ZI.  P.  /.  147.  ^«.-dfc  300. 

Crhmm  RA.  573  C    Kmi  Gnmdr.  §.282  iK  18  —  25.   —  $.5.— 

^^efctf.  26  a.  JS:,   M,  R.  V,  1304  ^  41.     ^iImv  48L    GUtDmm» 

Permma  Ctmodnam,  VJ,  c  47. 


§.  1.  Die  cnre  mnt  wol  rwnm  to  der  ^f^edewen 
in  dat*  gut  er  deine  drittegeften,  dorcli  dathe  beware, 
äat  deo  icht  yerloren  werde,  de«  in  in  gedrepe  \  Hit 
ttme  <  rade^  sal  ok  die  Vrowe  bigraft  node  dritt^;e- 
iten^  dün;  anders  ne  sal  he  nene  gewalt  hebben  an^me 
I  19.  gode  bit  an  den  drittegesten.  —    §.  2.  Van  dem  erve 


Art.  21. 
fc)  a.  s.  e.]  Z  do  he  81  Bim. 

Art.  22. 

a)  Yfh.  hoss  adir.  b)  LM  trift,  Ftret;  QfF  geboret, 
G  behorn  mag,  Y  gehorii;  /  ge¥ellet;,i9  geatirbet  c)  BL  a.] 
S  TOD  naer,  ^Ton  aeiaem,  Jf  mit  der.  b)  MKS  gerade; 
iUFnit.    0  b.  o.  d.]  2/ drixigiatea  «ade  iardt 
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sal  man  aller  irst-  geldeo  dem  ipgesfride  ir  verdenede 

Hudb  man  stf^e  halden  bit  an'deä^diiitegesien,   oai 
sie  «Uc  mögen  bestaden  d;  wil  aver  die  erve  ^9  sie  so-^ 
len  voldenen  unde  yollon  untvan  ^.    h  aver  in  to  vele  . 
^lonefi  gegeren,    des  ne  dürren  sie  nicht  weder  geveo. . 
Besäet  ^  man  in  ok  irs  lones  Ton  eme  iare  oder  von 
eme  halren,  dat  muten  se  wol  uppen  failgen  behalden. 
Sve  uppe  gnade  gedenet  hevet,    die  mnt    den   enren 
gnacOirnMai^n^.    StirlTot  de  gemedede^*'  man,  er  he 
sin  Ion  yerdene  ^dat  im  gelovet  was^    man  n^is  si-' 
Den  erven  nicht  mer  lones  plichtich  to  gevene,    wen 
^  alse  he  verdienet  hadde  P  unde  im  geborede  to  der  tjiet  <i 
do  he  starf.  —    S.  3.    Dar  na  mut  de  vrowe  jegen  den  Q  i4. 
erven  musdelen^  alle  hovedef  spise,  die  na  dem  drit- 
tegißsten  overblift  in  jewelkeme  hove  irs  mannes,  {oder  / 
svoi*  he  se  hadde^  binnen^  sinen  geweren,  —    f.  4»  V  15. 
So   sal    de  vrowe  to   herwcde   irs    mannes  ^  _  averd 
geven,  unde  dat  beste  ors  oderperdi»  gesadekt^  unde 
dat  beste  harnasch,  dat  he?^  hadde  to  enes  ms^nnes^ 
live,  do  he  stapf  binnen  sinen  wercn;  dar  to  sal  sege-  < 
ven  enen  he^ole,  dat  is  ein  bedde    unde  ein  küssen 
unde  ein  lUsü^enS,  en  dischlakep,   tvei  beckene  unde 

I 

Art.  22. 

f)  d.  d.]  BEGT  di  tit.  g)  M  verniielcD.  5)  TUhem% 
K  ffu  se  beLaldeo.  i)  C  apnemen ,  F  pemen.  f)  G  Wei- 
gert, PKT  Verseget.  l)  den  e.  g.  m.]  A  uppe  g.  de  e.  ro., 
F  di  e.  umme  g.  m. ,  GE  des  e.  g.  nemeo ;  P  den  hereo  g. 
▼eroianen.  m)  L31  gemeiete.  n)  dat  .  .  was]  f,  ,QfV»  o) 
alse  .  .  .  onde]  /*.  KP,  p)  unde  —  starf]  f,  B,  <|)  unde 
....  (iel]y.  EU.  r)  ^leilunge  geben  an  inusteile  und.  f)  LV 
houbete;  GMQ  gehovede;  'Sf'Y  hole,  t)  ©der  —  geweren] 
/.  IQir,  u)  b.  s.  b.]  BEKP  de  was.  i»  ALN  fh.  en. 
»)  o.  o.  p.]  Q  ros.  ^)  /.  iV.  ^)  e.  m]  K sime.  |)  Q  alaph- 
laken.  ( 


^^ 
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eae  dTden^.  Dil  is  ein  gmneiie  herwede  to  geveiie 
nnde  recht,  al  settet  die  l&de  dar  mangerbande  diag 
to,  dat  dar  Biekt  to  ne  horli»^.  Sves  dat  mf  nicht^ 
heret  dirre  dioge,  des  ne  darf  ae  nicht  geven,  of  ae 
ir  nnacoH  dani  dar  to  dun,  dat  ae  ia  nidit  ne  hebbe; 
amme  jewelke  acnlt^  «nndeiliken.  Svat  man  ayer  dar 
betriaea  mach,  dav  ne  mach  ne  weder  man  noch  wif^ 
Q  15«  nene  nnacnlt  Yore^  don.  •—  §.  5.  Svar  trene  man 
oder  dre  to  eneme  herwede  ff  geboren  dn,  de  eldeste 
nimt  dat  srert  to  Toren,  dat  andere  delet  se  gdike 
under  aik.  -«-  . 


V  16.  DreümdznHmdgsier  Artikel. 

I  21*  yom  rgehien  Vormunde  und  Beinen  Pflichten, 

BichM.  43.  TFaM.  49.  Görl  L,  37.  Bein,  A.  IL  B.  421,  477;  EL 
.  /.  S.  354.  Ekhh:  BG.  f.  372  a.  Maurenbrecher  p.  49;  vgL  All/f  Lii, 
Z.  ErghL  188S  ^.  968.  Krug  33  sq.  54  —  56.  Suchst  16S,  203.  — 
f.  1.  —  Grimm  BJ.  566.  Srdon  7S2,  428.  M.R,  v.  130»  A,  37, 
Beli»f  Cropp  L  A.  IL  473.  —  §.  2.  —  Sydow  748,  749.  Hein.  A\ 
IIB.  454.  456,  313,  466.  Gewis  maken  Sadhte  200,  219.  Svar 
.  aver  M.  SchU.  /.  8  Z).  2,  4,  8.  He  i%  etc.  Sydom  GOl;  Crop/»  /.  A, 
L  294.  ^crdl  861. 

S.  1.  Svar  de  sone  binnen  iren  jaren  sin,  ir  el- 
deste evenburdige^  svert  mach^  nimt  dat  herwede  al 
ene,  an  de  is  der  kindere  Vormunde  dar  an  <y  wante^ 


Art.  22. 

da)  Jr*  banttwelen.     G  fh.  und  einen  kesselhut;   Z  fh. 
and   d(*8  mannes  tägliche   kleider.    bb)   t.   n.  b.]   i?  anbfirt. 

Dil bort]  /.  ir.     cc)  P  sake.      bb)  ne  .  .  .  wif]  5 

men,  jP  se.    er)  Q  weder,    ff)  Zf(?  fh.  boren  efle. 

^r/.  23. 

a)'/.  ÄT/'p.     b)  ir  .  .  .  macb]   fV  de  eldeste.    c)  pK 
avc.    b)  L  wenoe. 
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se  to  Iren  jarcn  komct,  ^  so  sal  he^t  in  weder  geven, 
iaap  to  al  ir^  gut;  he  ne  küone  sc  bereden  f,  war  he't 
in  ere  bederfd  verdank  hebbe,  oder  it  iine  roflike, 
oder  van  ungelücke'^  unde'  anc  sin  ^cuU  geloset'  si. 
5.  2.  ^  AI  si^  en  Tcind  to  Icnr echte  to  sinen  jaren 
homen ,  sin  nechte  vomuinde  sal  it  doch  an  sineme 
gude  vorstan  to  sinenie  hederve^  myde  sinem  Her- 
ren in  des  kindes  stat  na  des  kindes  rechte  denen^ 
de  fvile  it  sih  selve  ^icht  bedenken^  kan  van  siner^ 
dorheit,  öder  kinheit,  ^der  van  unknajf  dnes  Uves. 
—  Sve  aver  des  kindes  erve  is,  dem  sal  des  kindes 
Vormunde  beredend  von  jare  to  jare  des  kindes  gu- 
desy  unde  ine  des  getvis  maken  <),  dat  he  is  in  un» 
plicht^  nicht  ne  verdu^  sint  dat  kint  to  sinen  ja- 
rcn koiiien  is,  }Vcnde  it  is  dicke  ein  der  kindere 
Vormunde  y  ui^le  ein  ander  ir  erve,  Svar  aver  die 
Vormunde  is  ok  erve^  die  ne  dwf  nemanhe  bere- 
kcnen  f  des  kindes  gut ,  noch  bürgen  seitens  He  is 
ok^  der  wedewen  vormnnde  bit  dat  so  man  niint»  o/ 
he  ir  evenbui'dich  is^. 


Art,  23. 

0  f*  ^'  f)  *®  bereden]  LORU  sie  bereiten;  A 
bereicefi,  31  in  berechinen,  Y  sie  denne  obirrecbnen,  PK 
dat  berekenen  u.  bereden;  ^  sie  beczeigen;  /  daz  bewisen, 
fV  dauiie  bewisen.  <))  FltMRSUfV  uaz  «.  s,  f.  GQK 
bebuf,  O  nuez  adir  bederp,  T  giwerp.  ^)  R  gekext.  i) 
o.  V.  u.]  /.  T.  f)  EOPUF  oder.~  l)  SPV  virlorn,  Y  abe- 
gegaogen.  tn)  AI  —  selten]  /.  IMQRJV  u,  Srhtvabensp. 
U  schiebt  hier  den  letzten  Satz  dieses  Art.  He  -r-  — 
evenbardich  is  ein.  n)  AI  si]  KPP^  Als  ist;  S  Alz.  c) 
AL  bekennen,  x)  B  bcreidcn,  OSTU  ber#*iten;  AE  bcre- 
ken,  F6^^y  berecben,  KLP  stim/m^n.  q)  f*/h.  und  bar- 
gen seczcn.  t)  i.  «.]  U  umpflechlic.  f)  I/O  bereiten,  t) 
/  docb.  [11.  i.  0.]  Q  diT  mach  oucli  siu.  u)  of  .  .  .  is]  /. 
IKPQfV,  ist  aber  in  IL 


-  > 


5b  ERSTES  BUCH. 

Zufolge  der  GL  kann  auch  nach  Saehtenreiht  ein  tutor  fidaciarins 
hes feilt  werden^  und  zwar:  tu  lantrechte  dest'tt  en  man  vor  gerickte 
dede  um  redelike  sake  bi  gesundem  live,  tu  lenrechte  mach  man't  den« 
mit  der  herrea  willen.  Also  satte  her  gerke  von  kercowe  mi  fiaea 
f  one  tu  vormHndere.   (Biedel  IL  367^. 


Q  16.  Fierundzfvanzi^ster  Artikel. 

§.  1.    Was  gehört  zu  Morgengabe  ^  §.  2.  Müsiheil^  $.  3. 

Gerade  und  Erbe,     §.  4.  Einlösung  versetzter 

,  Nachlasssachenl  , 

$.1.  GSrl,  L.  38.  Baub,  404,  405.  Sachse  538.  Sydow  784, 
819,  827,  839  —  847.  Nietzsche  BaU,  Litt.  1829.  Jan,  Sp.  44.  — 
veltperde.  fFehner  Obss.  sei.  365.  Jnton  IIL  371.  »  §.  3.  —  M. 
H.  V.  1235  §.  44.  V.  1304  A,  39.  Weichh.  23,  26.  GSrU  £.  41.  — 
räde.  GrupenU,Th.  Pra^^  l,  1,  Grimm  RA.  567,  576^.  Kra^t 
Grundr,  §.  282  Nro,  28  ^  37«  —  bfike  Grimm  RA  5S3.  ~  Noch 
is  etc.  Bunge  105.  ^.  Svat  so  etc.  JH,  R,  v,  1304  A,  38.  Sj^dow 
848,  1036.  -^    9.  4.  ^  ^dom  1117,  777.  ^«rcA  iV;  316. 

'  $.  1,  Na  deme  herwede  sal  dat  Tvif  nemen  ire 
morgengaye  <^;  ^(^or  Aor^  to  alle  veltperde^  unde 
rindere  unde  czegen  unde  svin,  die  vor  den  hirde 
gat,  unde  tünete  unde  Umher.  —  §.  2.  Meste  svin 
aver  höret  to  der  musdele^  ^  unde  alle  gehovft  spise 
in  jewelkeme  hove  irs  mannes,  —  §.  3.  So  nimt  se  * 
allet  dat  to  der  rade  horl.f,  dat  sin  alle  scap  unde 
gensed  unde  kästen  mit  upgehavenen^  leden,  al  garn, 
bedde',  pole,  kQssene,  lilakene,  dischlakene  i,  dvelen, 
badelakene^,  beckene,  <  liicbtere,  lin^  unde  alle  yiiiU  ' 


Art.  24, 

et)  RS  lipgedinge.  b)  dar  —  mannes]  /.  IKPQRTV  «• 
Schwabenspi  c)  A  erkL  umbeselet  als  di  in  einer  bade 
ghan  unde  nicht  getoghen  hehben.  t)  nnde  —  mannes]/. 
EBG.  e)  S.  n.  s.]  IKPQRW  unde.  f)  U  gebort  g)  G 
fh,  entin.  ^)  L  ufgebabetea,  M  utgebeugten,  ATP  abgestan- 
den, F  ufgerichten,  /  ufgetaoen,  Z  angehangeneo.  i)  f.M.\ 
C  deckelaken.  f)  A  bancJdaken,  PK  beddelakene.  Q 
p./A  crne.    in)  GKP  fh.  vlas. 
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nke  (dedere,  vingerne,  armgolf,  tzapel/ «altere  unde 
alle*)  b&ke  die  td  godes  deneste  höret,  ^  die  rrowen 
plegetP  to  lesene^^  sedelen^,^  lade  f,  teppede,  um- 
mehang^,  racgelakene  aode  al  gebende.  ^  DU  is  dat 
to  vrorven  rode  hört.  Noch  is  mangerhande  kle- 
node^  dcU  in  gehört,  al  ne  nenne  ik^  is  nicht  sun- 
derliken,  als  börste^,  schere,  spegeleJ^.  AI  laken  ^ 
UDgesneden  i  to  vrowen  kleidere<^,  imde^  golt  <<  unde^^ 
silver  ungewercht,  dat  ne  hört  den  yrowen  nicht.  — 
Svat  80  boYen  dit  benomde  ding  is,  dat  hört  al  to^me 
erve.  —  §.  4.  Svat  so  des  ute  stunt^*  bi  des  doden 
mannes  live,  dat  lose  he  of  he  wille,  deme  it  dorcb 
recht  hören  sal  fT, 


>  I 


§.  3.  Gl*  Dit  is  geseget  von  den  vrov^en,  de  aen  erve  nemen  mö- 
gen, di  nemen  dit  unde  ir  liAught  unde  gelden  nene  schulde,  des  si  siii 
riddersart.  War  si  aver  erve  nemen  mögen,  dar  hebben  si  den  kur, 
wilker  si  nemen  willen,  of  si  nicht  Svave«  en  sin.  $.  1.  „die  vor  de« 
hirde  gat'.  GL  Hir  pruve  bi,  dat  wilde  perd«!  ^*B  meo  al  tit  nicht  imhiiti 
de  un  hören  hir  tu  nicht. 


ArU  24. 

n)  G  fh.  dacze.  o)  die  .  •  .  lesene]  /.  IKPQBJV  i#. 
Schwbsp.  ip)  Y  fh.  ire  gebethe.  q)  C  drageoe.  c)  aide- 
len;  N  scedelen.  f)  Q  schrin.  t)  dit  —  als]  /.  KPQW. 
u)  f.  TU;  CO  ding,  t)  n.  i.]  G  neniien  wir.  »)  B  /4. 
kemme,  L  /h,  niskeinme.  f)  A  fh,  spülen ,  wocke ,  wer?e, 
hede,  heckele,  ribbelappe,  ribbeisera,  nalden,  hayen,  vlecht- 
SDüre,  stanthart,  natelibder.  BEGY  interpungiren  nach 
spegele  nicht,  Z  hat  ein  Comma,  N  setzt  nach  dem  Punkt 
Uode.  1^)  M  tucb,  GR  linwat.  })  L  iwgesebrAten,  EKPY 
gesneden«  G  gesnitea  and  angesniten.  ao)  t.  v.  kl,]/l  -A. 
KBGPZ  petzen  nach  kleidere  einen  vollen  Punkte  bl»)  /l 
KBGPQ;  AlOSUPTTnoch,  Äneweder;  ZAbir,  cc)  Gfh. 
abir.    fcb)  MüPQBSUJKfF  noch,     ee)  u.  st]  ./?  oze  sUt 

sinnt,  YZ  versatzt  wer«    ff)  h.  s«]  Z'  boret,  R  gebure« 


I 
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X  16.  Fünfundzfvanzigster  Artikeh 

^  ^^*  §.  J.    Erbrecht  des  Pfaffen  und  des  Mönchs.    §.  2.  i^i/i- 
*  ^^' ^iriii  eines  Unmündigen^    §.  3.  eines  Mündigen ,    §.  4.  «*- 
nes  Ehemannes  in  ein  Kloster,    §.  5.  J^om  Nachlass  des 
gemdnchten  oder  gestorbnen  Kindes, 

§,1.   Art,  repn  (il).   Sydotv  20S.  CA  X  de  convers,cpn;ug.  IIL  212, 

-^  §.  2.  —    üSr.  Schü.  L  10  Z).  1.  Sydotv  75,  76,  209.    Cropp  IJ, 

,       I.  305.  —  §.  3.  —  Art,  repr,  (i6j,     Sydom  213  —  215.  —  §.  4.  — 

Sydow  210  —  212.    S^erck  N.  336.    ^««Ä;«  c/^,  94.  —  §.  5.  —  $y. 

4ow  77.  ^«rcifc  5.  204fc 

§.1.  De  pape  delet  mit  .dem  bruder  nnde  nicht 
L  25.  4ie  monik.  —  ^  $.  ^.  Monket^  man^  avcr  en  kint 
'bhioen  sinen  jaren ,  it  mot  wol  binnen  sinen  jaren  ^ 
ntvaren,  unde  behalt  lenrecht  nnde  lantrecht.  — '  §.  3. 
Begift  sik  aver  en  inan,  de  to  sinen  jaren  ^  komcn 
18,  he  hevet  sik  van  lantrechte  unde  van  lenrechte  ge- 
leget f,  unde  sine  len  sint  von  ime  d  ledich,  v^ende  he 
den  herschilt  up  gegeven  hevet;  ödeste  man  disses 
dinges  getüch  hebbe^  an  den  monicken^  dar  he  be- 
geben was  oder  an  seven  mannen  siner  genoten  ', 
de  ine  in  dem  Jcvende  hebbet  gesien^  al  vare  he  ut 
binnen  enem  jare^  alse  grawer  monecke  recht  <  stat"^. 
—  §.4.  Hevet  aver  he  sik  begeven  ane  sines  echten 
wives  willen,  unde  irvorderet  se  ine  to  senet  rechte 
ut  deme  levende,  &m  lantrecht  hevet  he  behalden  unde 


Art.  25. 

•  a)  §.  2.  sieht  in  W  nach  §.  4.  b)  RT  Begibet.  c) 
ST  sich,  b)  8.  j.]  Z  einem  Jahr,  e)  ^/'tagen.  f)  FOVY 
gelediget,   6Medeget;  «97"  geczogeo ;  PK  gedaen.    ABLQU 

stimmen,    g)  Vi  i.]  /*.  R.    1^)  deste  man recht  stat] 

f,  KPy  auch  in-  W  ausgen,  den  Satz  al  vare  ....  jare. 
i)  an  —  gesien]  /.  IQ  u,  wird  unten  II,  22  §.  3.  ivicd er- 
holt. R  schliesst  mit  begeven  was.  f)  8.  g.]  f»  T,  {)  OQ 
lebrn.    w)  A  Iiefft,  BEFGÜY  is. 


.y. 


j^ 
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nicht  sine  len,  dere*^  he  af  gestan"  isP;  wende  eo 
man  mut  wol  sinen  hei^chilt  neder  legen  ane  sines 
wives<»  gclüf'^.  —  f  §.  5.  Stirft  en  kint,  oder  hegift  V  18. 
manH^  hinnen  sinen  jaren^  sve  sine  varemie  have  6  26. 
under  ime  hevet,  de  sal  se  antwerden  jeneme^  uppe 
den  se  irsterven  mochte  na  sineme  dode,^  se  ne  si 
mit  sime  willen  verdan.  ^ 


Sechsundzwanzigster  Artikel  ^  6  31. 

JVerni  Mönch  oder  Nonne  den  Heerscläld  gewinnen, 

S,   Lehnr.    2   §.   6.    Anhang  zum   Goslarschen  Siadtr,  bei  Bnmi 

173.    Sxdorv  78.     fFeishe  cfyp.  24  iglauht'in  dietem  Jrt,  e&i  Beichf^ 

geseiz  tvörtUch  benutzt.    Doch  hat  der  vdn,  ihm  ciürte  Goldast  Const, 

imp»  IIL  p,  331  auch  hier  nur  die  latanieche  Übersetzung  det  Ssp») 

'     -  —  gurael  GriA^  BA.  157. 

fVirt  en  besloten  nunne  ebbedische  ^9  oder  en 
monik  biscope^  den  herscilt  mögen  se  tvol^  hebbem 
von  me  rike  ^ ;  lantrecht  ne  irwervet  se  (wer  dar 
mede  nicht, 

Ifach  der  Gl,  ist  lantrecht  hier  das  Reoht  zu  erben  und  zu  vererben. 


Art,  25. 

n)  8. 1.  xi.]  AE  sin  lenrecht,  des.  0)  a«  g.]  O  abege« 
saczt,  F  abgetreten.  ^)  LMU  was.  [dere  .  .  •.  ia]  PK  dor 
dat  he  is  (AT  des  leens)  a.  g.  hevet.  q)  PK  fh,  yallbork 
nnd.  r)  GSTUxaX^i^,  A  willen,  f)  §.  5/.  IQTf  u,  Schfcbsp. 
t)  ST'u  sich. 

Art.  26. 

a)  /.  lOQUVIV  u,  Schwabensp.^  steht  in  CS  am 
Rande^  in  BEK  mieh  .^.32,  in  G  nach  A  30;  wird  von 
der  GL  für  eine  Satzung  Friedrichs  v,  Stauffen  erklärt^ 
die  nicht  zum  rechten  Privilegium  gehöre,  b)  G  cza  e* 
gekoren,    c)  G  fh,  enpfan  nnde  len.    b)  G,fh,wnä  irwerbin.' 

In  BEKP  lautet  der  Art,  so:  Wirt  en  monik  oder 
ene  closter  vrowe  tu  biscop  oder  tn  abbaUaSall  gtcoren»  so 


V-'    . 


fiO 


ERSTES  BUCH. 


X17. 
I  23. 


\ , 


Siebemmdzwatuigstet  Artikel. 

f.  1.  Frauen  §.  2.  und  Bitterhüriige  werden  zwiefach 

beerbt, 

Gorl,  £.  38.  —  §.  1.  --  Weichh,  5$.  Sydtm  523  —  545.  —  §.  2. 
—  Sydow  465  —  473,  480,  4SI.  Kopp  &.  //.  17.  —  svelk  man  etc. 
Grhum  RA.  5G9  Ab««.    WeUk*  cfyp,  95. 

5-  !•  •  Jcwdk  wif  *  crft  tvicr  wcgcnc:  ir  radc  aa 
ir  netten,  nichtelen,  de  ir  von  wifhalven  is  besiras  ^, 
^  unde  dat  erve.an  den  nesten,  it  si  wif  oder  man  <. 
1^  §*  3.  Jewelk  man  von  ridderes  art  erft  ok  tvier 
wecene:  dat  tirrt  an  den  nesten  evenburdigeni  mach  8, 
8ve  de  is,  nnde  it  herwede  an  den  nesten  ^  svert  mach. 
Svelk  man  von  ridderes  art  nicht  n^is,  an  deme  to 
aiat<  des  herschildes,  de  let  hinder  ime  erve  to  ne- 
mene,  svenne  he  stirft^^  nnde  nein  henrede. 


Art.  26. 

mögen  si  dat  {KP  dett)  gurdel  irrer  gewalt  onde  dat  rechte 
ires  gndes  hehbeu'Y&n  deme  rike,  aver  dat  werlike 
recht  {PK  merke  aver  dat  wat  leenrecht  (ÄTlantrech- 
tes)  is)  des  nemen  si  nicht. 

Art.  27. 

a)  §.  1.,  §.  2.  —  svert  macbj  /.  O.  b)  KF  fk,  Y%n 
riddersart.  c)  is  besvas]  A  beswes  is,  BG  is  bewas,  PK 
wat  is,  LU  icht  besippe  was,  4^7^  is  besippe,  P^  gesippe  is, 
F  gesippet  is,  O  besippet  ist,  M  etzswas  za  behort,  Cl)E 
lYZ  to  hört,  ()  is  angebom:  W  stimmt,  b)  üode  — -  man] 
/.  F.  e)  it  si  .  .  man]  /.  KP.  f)  /.  KPQUff.  9)  V 
swertma^h.  (>)  /,  KP;  Q  fh.  und  in  den  eldesten,  GU  fk 
ebenbariigen«  i)  a.  d.  t.  st.]  O  deme  gebrichet.  t)  sv.  b. 
St.]  /.  EGKOPg. 


N 


Neunundzwanztgster  Artiid. 
F'on  Ferjährung^ 

Rii^M»  23  o.  r.,    27.    GSrL  L.  33.  X^chh,  X>.  Pr,  $.  177  i.     ^/. 
brecht  G.  S.  116.    ^dk»v  925,  984.    Grhnm  BJ.  31,  225.    Unterholz-   ' 
»«r  /.  8,  113.  . : . .    , 

An^  egene  nnde  an  bttven  mach  «ik  die  satoe^  veN 


I 

k 


ARTIKEL  XXyni.,  XXIX.  61 

Achiundzwaniigsier  Ar^d.^  ...         Q  18* 
Verfahren    mit    erbiosem    Guie.       *    '? 

JFe<VA6.  59.  ^aifi.  1G4,  185.  7(2.  <£«  or.  $.  8.  Sachte  280,  185, 
402,  4G9,  491.  Brüdcner  1091,  1092.  AIhrecht  G,  5.  107,  217,  227; 
/<fi  <2Im.  //.  10.  S^dom  482  <-  484^  908  «-  927,  983«  Donamdt  IL 
137  iV:  20.    Unterholsner  /.  93.  .*-  dar  U  tae.    JOrw^ht  G,  S*  dH. 

> 

Svat  sfisgedanes  dinges  eryelos  iniirft,  herwede^ 
oder  erve  oder  rade,  dat  sai  man  antwerden  deme 
richtere  oder  deme  vronen  boden,  of  heH  eschet,  na 
deme  drittegesten.  Dit  sat  de  richter  ^  halden  jar  ände 
dach  unvordan  nnde  warden.of  sik  jetean  dar  id  tie 
mit  rechte.  Sint  kere't  de  richter  in  ainen  not;  it  ne 
ai^  of  de  erve  geyaogen  si,  oder  in  des  rikes  denist 
g^varen ,  oder  in  gQdca  denst  <  hui^  lapdct  So  mat 
he  sin  warden  mit  dem  erve,.  wente  he  weder  kome, 
wände  he  ne  kan  8ik  an  einem  erve^d^ 'wil^^  nic)i^ 
versnmen  f  $  dit  is  geredet  yon  varender  have. 


ii\ 


# ' 


\  « 


Art.  28. 

a)  d.  f.]  Q  her.  h)  A  fh.  dat  dem  en^  it  echte  im^ 
b^neme  alse.  c)  g.  d.]  MQMf^  bedefact  t)  A  rechte,  i) 
A.  YT.^  f.  GOST.    f)  C^verBwigcn. 

Art.  29. 

^     a)  G  fh.  erbe  nnd  an.    h)  d.  8.]  T  it^Udk  ma^  CßK^P 
fh.  nicht.  .r     . 


tö  '  '  ERSTES  buch; 


«    J 


gvigen^  blnneii  Aitiich  jaren  ande  jar  iiiide  dage  unde 
QV  19.  er  iiieht^  ?—    Dat  rike  andc^  fivavee  ne  mogeii  sik 
I  24.  nüinmer  Tcnvigen  an  irme  erve,   de  wile  seUf  geta- 
fisa  mögen. 

€ii  Lev«  veddere,  dissen  art«  den  aemeii  vele  lade  v«r  tiek  onde  se» 

gen;    ieh  hebbe*!  in  nuneii  weren,   onde  wUIaii  mit  de  wer«  ded,   di 

^  dar  recht  tu  hebben,  ir  ^t  ontweren.    Darumme  dat  ich  dit  vele  in  ge  • 

'      rielita  geborgt  lidibe,  tfil  ich  di  dal  bM  unCrichteiu    Dann  folgen  die 

Jfrdssigster  Artikel 
->  fVäim  gilt  deä  Landes  ^  nUht  das  persorüieke  BeehL 

Bdk  El.  77/9. 77.    Bauh,  306  ;  Sachse  347,  439.    Kopp  B.  u .  Sehn 
H:  la.    J$K<<Of|r  81  b).    BiMÜnamneH.    Grhm»'RA.b^3m,        . 

Jewelk  itokmnen  man  nntveit  ei*Te '  binnen  deme 
landio  to  saaseh  ^  na  des  landes  reehte  ^  nnde  nicht  na 
dea  mannea^y  he  si  beier  oder  avaf  oder  Tränke. 

X  18.  Einanddreissigster  Artiiel 

I  25.  §§.1.2.    Eheliches     Güterrecht. 

G  32.  5.  1,    Rit^UU   20.     Görl.  L.    42.     Bein,   A,  IL  B,  199,  259,  2S3. 

EUU,  Z).  P,  296  c,  g.y    ^<f<Mr  TSa^  760,  773,  874,  891.     Cropp  l  A. 
JMN.5,  Berck,S.S2,  99.    Baub,  320;  Sachse  U2,  143,  452;  ^rärA-   ' 
»«r  53  !>  5S,   125,  317.   *    §.  2.  —   Eichh,  V,  P,  2%  e.    rtnsUr 
11,  12.    Aihi*€ht  Cew.  S.  259,  274.    ^(^oiv  766  —  769.    Baulr,  70; 
5acA#«  141., 

§•  L'  Man  onde  wif  wä  hebbei.nein  getveiet  gnt 


Art.  29. 

c)  PKJV  Tereamen,  Q  yirsamen  an  irme  enre,  b)  nnde 
}ar  .  •  :  .  niclit]  /ob  er  von  jare  zcr  jare  claget  nicht:  [unde 
^  nicht]  /.  U.    ^AFY  fh.  ^t     f)  d/wi  s.]  Zilf  die  e:^. 

i^r/.  30. 

a)  deme  1.  i^  8.3  ü  einem  lande,  b)  f^  siden,  B  seden 
ande  re^:  c)  nhde  ,  .  .  mönnea] /.  (7;  LMüSUF  fh. 
rechte.  v. 


ARTIKEL  XXXI,  XXXII.  63 

to  irme  live.    Surft  aver  dal  wif  bi  des  mannes  live,  /  - 

se  ne  erft  nene  varende  have  wenne  rade,  uade  egep,  .•  *.    /  '^} 

iOJf  se  dat  hevet,    in  den  nesten  «.  «^    Wif  nc  mach..       * 

ok  ires  guc^es  nicht  vergeven  ^ane  ires  mannes  willen,   '.»  .' 

dat  heH  dar  recht   dulden  ^   durve.  —    §.2.   Svenne 

en  man  wif  nimt,  so  nimt  he  in  sine  gewere^  al  ]r.gttt 

to  rechter  vortnuntscap^   dar  umine  ne  mach  nen  wif 

ireme  manne  nene  gave  gftven  an  irme  egene,  noch  an  , 

irer  varende  have,    dar  se't  iren  rechten  erven  medii 

verne  na  irme  dode;   wende  die  man  ne  mach  an  si- 

nes  wives  gnde  neue  andere  were  gewinnen  ^ ,   wen 

also   he  to  dem  irsten  mit  ire  untvieng  in  vorm^t- 

scap. 

t 

<  p 

Zweiunddreissigster  Artikel.  G  33. 

F'on  Anmassung  der  Leibzuchi  o/s  Eigen, 

BichUU  25  a,  E.    Sein,  A»  IL  B.  247.    Sydon  837.    Stu^e  538. 

Nein  wif  ne  mach  ok  to  egene  behalden  ire  lif-    ^ 
tacht',  noch  ir  crve<^  na  ireme  dode,  de  wile  man  dat     , 
gettigen  mach,    dat  ir  ire  to  irme  live^   gegeven  ^i. 
Sprikt  se,   dat  it  ir  egen  si,    unde  wirt  se  dar  af  ge-    .      \ 
wiset  mit  rechte,   se  hevet  beide  egen  an4e  {iftucbt     .    .; 
dar  an  verlorn.  -  c 


AtU  31. 

a)  dat  .  .  .  nesten]  O  hat  einen  n.  mog.  [d.  n.]  K  dem' 
gewere.-  b)  ane  —  durve]  JV  de  wile  it  ire  man  weder 
redet,  c)  AEGSUY  liden;  Kio  laten;  /volgen.  b)  i.  s.  g.] 
10  si  i.  8.  g.  und.    t)  G  erkrigen. 

Art.  32. 
a)  i.  e.]  i^geervcn.    l)  t.  i.  \,yf.M.  » 


<> 


»  / 


.64  ERSTES  BUCH. 

X  19*  Drehinddreks^ster  Artikel 

y  V  2Ü. .  p-^j^  Klnä^y  das  nach  des  Vaters  Tode  geboren  wird. 

Q  Ol  ür.  n.  V.  1304  A.  85.    M.  Schü.  L  9.  H.  3.    Mchb.  Z).  P.  $.  334 

•  c,  365  ;>.      5^iio^  174  —  182,  241,  242,  332.    Bunge  61.    r/nsfer  45. 

PWUps  /).  i^  16(r.     <;^imm  RJ,  75.     f^rcli  iV.  136.     Sat^se  122, 

229.    jBrifdbufr  100,  684,  596.    Kraui  Grmtdr,  §.  282  iVo.  1  —  7.  -w 

briet  al  gedinge.    5.  Lehnr,  20  §.  1.,  71  $.  11.  (75). 

■       •  *  •  •        ■ 

Na  Ternemet  nmine  en  wif  die  kint  dreget  ^  na 
in  mannes  dode,  iinde  sik  barehaft  bewiset  to  der  bi- 
gthft  oder  to  me  drittegesten:  wirt  dat  kint  leTendich 
geböm ,  nnde  hevet  de  vrowe  des  getiieh  an  vier  ^ 
mannen  de't  gebort  bebbet,  unde  an  tven  ^ven  de 
ir^  bnlpen  to  irme  arbeide  (,  dat  kint  bebalt  des  va- 
der  erve;  unde  stirft  it  dar  na,  it  erft  up  de  müder, 
^.  of  sie  ime  eyenbürdicb  is,  unde  briet  al  gedioge  an 
des  vader  Icne',  wend'it  levede  na  des  vader  dode,  so 
vrerdit  de  len  den  herren  ledicb,  of  it  kint '  bewist 
wirt  unde  gesen  also  grot,  dat  it  ^  lifhaftich  mocbte 
Wesen.  Wirt  it  aver  to  der  kerken  gebracbt  openbare, 
8Te  it  siüt  unde<  bort,  de  mut  «ines  Jives  wol  getiieh 
wesen. 


X  20.  Fiervnddrdssisster  Artikel. 

V  ^*-  §§.  i,  3.  Auflassung  von  Eigen.    §.  2.  Lehnsavftragung. 

^G  35  ^'  *'    '^'^''^***  ^'    -EicÄÄ.  RG,  §.  538  b.    Sachse  284,  426.    RUdtX 

^^  **   •  //.  542.    Grupen  T,   A.  S,  35.   —    Halv«    huve.    Cap.  a.  807  c.  2. 

—  R  e  cht  en  pl.  Grhnm  RA,  80,  81.  —  §.  2.  —  Eichh,  Z>.  />.  §.  157 1, 

205  k;  RG.  §.  360  f.      Albrecht  Gew,  S.  8,  11.    Sydow  706.    JBeseler 

I.  27  iV:  17,  . 

§.  1.  Ane  des  riobteres  orlof  mut  en  man  sin  egen 


Art.  33. 

a)  k.  d.]  p  swänger  ist.    h)  T  zwcn.    c)  t.  i.  a.]   G  in 
Ir  not.    0  iV  is.  ^  fk,  Wde.    i)  4QPSPY  oder. 


ARTIBBL  XXXIV^;  XSXV.         .     66 

wol  vergeTen  ia<^  enrengelol)  deste  he's  behalde  ene 
badve  büve  node  ene  wörd  ^,    dar  man  reuen  ^agen       ^ 
uppe  wenden  möge ;  dar  af  aal.  he  deme  richtere  sities 
rechtend  plegen.  —    §.2.   Svelk  man   an  gut.^  gUI     I  ^' 
unde  dat  wedei*  to  lene  nntveit,^  dem  berren  bilpt  de 
gave  nicht,    he  ne  behalde  dat  gut  in  siaen  ledichli- 
ken^  geweren  jar  unde  dach.    Sint  mach  he't  seker- 
liken   jeneoief.  weder  lien,   so  dat  he,  9  noch  nea  ^  ' 
ain.enre,  nen^  egen'   dar  an  bereden  mach.  —  §.3. 
Irret 'l  de  richtere  mit  unrechte,    dat  de  man  sin  egen 
nicht  geven  ne  mat,  sTeane  de  koniog  nppe"^  acMische 
art;  knmt,    vor  ime  mut  heH  wol  geireo,   alse  he  vor 
deme    richtere  solde,    deste    man-  des   getuch  hebbe, 
n  dat  it  de  richtere  to  unrechte  geerret^  hebbß. 

.§.1.  ,,1ialv«  liüve.''  CL  di  «teil  dar  T«r  dat  hfl)  edw  di,  deii.lM 
geborget  het,  tu  rechte  sta.  —  Alrai  hefta^  dat  m^  halrt  bovt  si  eait 
wergeldis  wert  (D.  5  $.  1). 

j 

I 

*         •  f  « 

...  /  _ 

Fünfunddrdsdsster  Artikel  VX  21. 


yon    Bergwerksseh ätzen» 


«2?- 


.  45  §.  27.  Ä-    Q  36. 


Haub.  IdO.    Sachm  276,  384.  —  §.  1.  »  SckUier  Ex 
Denkart  220.    JEUhk,  BG.  §.  297  k.  —  $.  2.  <-  Jlbrecht  G.  N.  32  su 

'  §.  L    AI  schat  under  der  erde  begraven  deper  den 


Jrt.  34. 

a)  EI^PT  mit;  Fttne.  V)  ^farf;  ifrZTT  hovestat,  fF 
bot  c)  fV  achtes,  b)  ACOSTFY  egen,  D  gud  egen;  E 
eigen  sime  heren;  ^/&.  offe,  CG  fh,  sime  heren.  r)  £de- 
geliken..  f)  h.  s.  j.]  if  es  ein  herre  snnderlichin.  g)  lioch 
»  •  .  .  •  dar  an]  /^£^  sin  {K  noch  sinem)  egen  noch  sin  erre 
damede;    G  eigen  noch  erbe.    ()  /.  AOT.    i)  ^(^iST*  noch. 

f)  he egen]  /  ilichein  sin  erbe  noch- sin  len.    Q  PK 

Vertert,   ff  hinderel.    m)  ^/»^  in.    n>  dat-hebbe]  /.  ZÄ 

•)  iPlT  gewert,  ^^C/>QiS7^geweigerl. 

[51 


I      f 

I 


66  •  >     ERStBSBUCB. 

t 

ei^  phcli  ga  ^,  die  boit  t»  der  koninglflcm^  gewalii  — 
{l  3.  Silrer  ne  mat  ök  neman  breken^  «p  enei  Mde- 
i^n  niMites  ^nde^,  Ime  des  willen  des  de  etat  ,is) 
g^t  he^s  ever  oilof^  de  yegedie^  is  si»  der  over. 

%.  i;  ^  (EJ!  d^  att«  töhat  h»»«  In  dUt  ril^,  dat  is  War,  war  man 

I  30.  '  ßectiunddndissigsier  Attiiel  <»    .   ; 

■..:   t        .rem  mnL 

^.1.  Svekitfe  flat  wtf  ^irsf  mdn  niiiit,  wint  se  klnt 
f  er  erer  rechtend  tiet^  ^  dat  dät  leint  leven  möge,  man 
Hiach  it  bilsceldeli  ^en'sinle  recülSe,  went  it  to  vro  ge- 
b6k-n  IS.  —  ^81  2.  Wint  6k  «n  wif  kint  na  irs  man- 
nes  dode  na  irer  rechten  tiet^nnan  mach  it  ok  beschei- 
den, wendet  to  spede  gebom  is. 


r     «  » 


I  3i«  /^oji  der  Ehe  mit  einer  Entehrten. 

Jr*.  ripr.  la,  M.  (%y  9).    M.  SckU.  L  14  Z).  a,  6.    /?«lii.  .1.  //.  B, 
356.    (^«n  er.  7/b.  259.    Sydow  149.     5or;i««  140,  441.    Z)i«ci  32. 

Sl^  so  enes  manries  <>  wif  behuret  ^  openbare,  oder 


^rt*  35. 

a)  ^  möge  gen,    O  gegraben  mak.     \)  O  keisirlichiD. 
c)  GY  graben,    b)  AC  egene.    c)  J  erkl.  herscap. 

Jrt.  36. 

a)  Der  Artikel  f.  BEKPt  in  G  folgt  er  nach  ArÜ^ 
kel  37.    b)  c.  r.]  G  der.    cj  dat  .  .  .  möge]  /.  ¥.;  /^also 

dat  dat  cl^ch  geneset,    b)  an bescheiden]  /.  P,  tf il- 

genscheinlich,aus  f^ersehn.    t)  §.  Ü/.  //iF. 

^rjp.  37. 
a)T/A.  elicb../^  P  b«slaplMt^ 


ARTIKfit  xxxvii ,  xxxvin^ 


6t 


wff  oder  maget  tiodeget,  dimt  he  tt  äic  üä  to  edrti^  ^j 
6At  IdBt  ne  ifiid  he  lammet  Utt^^. 

>  .  /    •       •     • 

Achiundirdsdgster  Ariikeh  •,    , .  X  22. 

§.  1.  /Tiw  ht  rechüoi.   %.  i  Fetfuhten  mit  dem  GüHt  '  32. 
4&»  geäcktgien  Beehtläsan.    §w  a*  /f1#  gMmU  er's(fi» 

■    '  JRecßt 


i,  1.  RichM.  ^.  Gör%  i.  41.  Jlf.  ÄirÄCr.  /  14*i).  i;  17  A*4 
m.%u  ni  17.  Bcltt.  ^EZ.  /  $;  4021  «f.  JSichh.  Rtf.  f.  340.  /rSuftf 
7U#.  Marezoü^QX--:^^  ^acA««  192,:1%441,.  «^  l^iiriii^f^ltff 
^rospeii  06m.  136.  (^rimm  Ä^.  681.  —  §.  2.  —  j?^.  tJ.  1187  §.4. 
^cAm:  24,  ^.  J^eiffil».  5.  ^r/.  £.  32.  Mofezott  388  -^  311.  AU 
hndit  G.  S.  59,  108,  196.  Sydom  714,  715.  Unürholmer  /.  292. 
iTraul  C^r</r.  §.  66  iVT.  33  —  36.  —  §.  .3.  —  Art,  r^pr^fiQ),  Grupeu 
T.  A.  120,  ü.  Th.  264. 


♦ '  I 


§.  1.  Kemp^tf  «mdö  ir  kintfeF^y  «pel&de,  unde  aUe 
die  ^  Oneoht  gd)om  sitty  imde  die  difnre  4»d6r  rdf  sü- 
net  oder^  weder  gevet^  unde  de  des  vor  gerichte  ver- 
wnnnen  werdet,  ^oder  die  ir  lif  oder  Jiut  unde.har 
kdeget^,  ilie  8»bt  alle  recMos«.  ^  §.  %  Die  okGYZ38. 
jar  unde  dach  in  des  rikes  achte  siil ,  die  delt  man 
rechtlos  ty  mide  Verdelt  in»  egen  imdfe'ieii,  dat  len  d 
den  herren  ledich,  ^  dat  egen^  in  die  koningUken  ge- 
walt.    Ne  tiet '  de  erven  nicht  ut  nt  der  kenbgliken 


An.  37. 

c)  GLM8VE  t^  O  echten  dingen,  fc)  he  .  .  cnre]  KPQ 
se  •  .  im. 

a>  Q  fh,  in.  b)  8.  o.]  ü  von  hi.  c)  oder  —  leJeget] 
/.  BE,  b)  7  losen  mit  phenningen.  r)  (>  /A.  die  och  hanii- 
schar  gegangen  hahen  vor  ir  misaetad,  die  slot  venvolr|^en 
von  alme  rechte,  f)  W  echtlos.  g)  AT  fh,  is.  5)  d^t .  .;*. 
gewalt]  /.  KP.    i)  A  fk.  kernet,    f)  steht  für  tieft,  i^;/. 


,b 


\ 
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gewalt  I]|i9i|^|i  jar  unde  diige  mit  irme  ede}^  se  verl 
«et  it  mit  sament^  jjßQeme«  it  |iq  nftine  Jfi  echtnot,  d 
^96  nicht  vore  komen  ne  mögen;  de  echten  not  sal  mi 

V  22.  bewisen  ake  recht  is.  — '•  Dienest  manne  egen  ne  ma< 
X.^  in  koningliken  geWalthidit  komen ,  noch  baten  *<  i 

.  .  t  Iierren  gewi^t,  of  se  sik  yerwerketP  an  ime  Tephl 
r^  §.  3.  Edite  kindere  ne  mach  de  unechte  9  '  mim  * 
der  mier  nicht  gewinnen  ^^  he  ne  diastere  ^  vor  d 
keifleresf  schare,  dar  he.  enen  anderen  koning  n 
atride  bestat;  so  wint  he  ain^  recht«  weder,'  wn 
nicht  sin  gut,  dai  ime  verdielt  is. 

§•  2.    „rechtlos''  CL  dat  is  vredlei.    Blefit«  id  «nderscheiC:   Ai 
sten  {im  $•  1  genanuUn)  sSat  cdkalbar,  'äe  moit  ri  ates  aicÜk  «vunc 
•der  jdviea.«  dÄt  Aftii  men  disien  wol  dwi. 

QX  33. .        ,  Nevmmddrehslgjster,  AHikeh 

y  ^^*         Fertheidigung  der  Reebtlosm  mit  GoUssurtkeil. 

Cap.  1.  a.  809  c.  28,  ^.'  'BieiiiM,'  4d.    Tf^eichS,  9Ö  o.  JE.  GörU  £. 
o.  J?.    w^r/.  r^r.  9  f7>.   Z^e«  Burchardi  Vorm,  c.  32/  JTein.  J67, 
/  §.  401,  4S8.    Grupen  OUs.  52.    Jfare^oU  312.    Cro^  j&ej/r.  39B 

<?rimn  il^.  916  ff.    Sachfe  192.    j&wi^e  64. 

•      .  ■    '  •         "    '.     ,  .  .  .     •■ 

De  ir  recht'  mit  rove  oder  mit  d&ve  verloren  hc 


Jri.  38. 

0  m.  i.  e.]  /.  OSTFW.  tti)  se  —  echten  oot]  /. 
ü)  Hier  beginnet  X.  o)  /  verkeret.  p)  M  anehliche,  , 
nnrechte.  i\\ABEFKPYZfh.  VVe  aver  jar  unde  dach 
des  rikes  achte  is,  ohje  eme  na  der  jartäle  vordeiiet  w 
echC  ann  recht,  nth  der  achte  mach  he  sik  den  noch  the< 
80  dat  eme  met  der  achte  neman  sin  liff  nemen  ne  ma 
In  sin  recht  kan  he  aver  nicht  wedderkommen.  G  echii 
diesen  S.atz^  schon  nach  irme  rechte  ein  und  fährt  4^ 
fort:  nni  eliche  kinder  nimmer  gewinnen  etc.  r)  diaesti 
düstere,  doistere«  jostere,  zustiere,  cznstere,  tschustire,  c: 
stire,  schnstire,  ckaltere;  K  da^e  sioli.  f)  F  riches.  t) 
/A.  echt  ond  sein«,  u)  IK  ediU 


V 
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I 

■  *  I 

•  ■  .  *  t 

bet,  of  man  se  jl&ye  oder  rotes  anderwerire  sc&lde- 
get  ^j  %e  me  mogeti  ipiit  irme  ede  nicht  nnscüldich  wer- 
den. Se  liebbet  drier  ^  köre ;  dat  glögende  ^  isern  to 
dragene,  oder  in  enen  wallenden  ^  keiel  to  gripene  bit 
to  dem  ellenbogen,.  oder  deme  kempen  sik  ^  to  werene. 

•     ■  I      *,  ^ 

„Eempea*'  Gl.  dit  weren  hide  hir  vormales,  de  plegea  tu  stridea  «■ 
geb,  unde  darumme  weren  li  sealbar.  Dit  kempen  i%  nu  gekonen  u^ 
seven  manne  ede,  sonder  in  dri  stede  (£  «tacken).  Vgk  GU  zu  L 
48,  64. 

Herzigstgr  ArtfkeL 
Strafe  des  Treulosen  und  Heerfluchtigen.  .    , 

Fr.  L  BJbsch.  V,   1187   §.  12.    RichM.  33^  39,  41.    Hein,  El.  L 
§.  394.   sq.  Eichh,  RG.    §.206  d.,  §.  349.    iTo/v»  B.  II.  17.  Albrecht       - 
diss.  I.  70.    Marezoll  313.     (^rimm  üwdf.  731.     ^a<^««  192.    Bunge  ' 

57.  Ä^roit*  Crrfr.  §.  66.  iV.  27  —  31. 

'  •  •  • 

Sve  so  trüwelos  beredetet  wert,  oder  hereirlüich- 
tich  nt  des  rikes  denste  ^,  demverdelt  man  sin  ere 
unde  sin  lenrecht^^  nnde  nicht  ^  sin  lif. 

Einundvierzigster  Artiiel   .  QX  24. 

F'on  Absetzung   der   V  o  rmünd  er*  I  35. 

IZicA/«/.  33,  39.  Hein.  A.  IL  f  .501.    Gtuptn  U.  Th.  195  tq.  Bunge  ^. 

Klaget   maget  oder  wedewe<^  to   lantrechte  over    - 


Jrt.  39. 
0)  ÄTanteil,  Panlhiget.  h)AOrfh.Aiii^.  c)  f.  ILQUX; 
FGMY  heise.    b>  i^  sidenden.    e)  d.  k.  s.]  ^  Y  mit  kempfene 
sich  des. 

Art.  40. 

a)  /  gekandeget,  A  erkh  niit  reckten  cUgtn  yorwannem 

%)  nt  d.  r.  d.]  Q  von  sime  rechten  herren.    c)  F  recht,   G 

len,    b)/.  y.  I 

Art.  41, 

a)  /^  wdp. 


I       % 
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irao^  TormiUideiif  d4tk  be  se  untweldige«  egens  oder 
Unm  oder  liftq^lit  ^i.  nnde  wirtjie  dar  amme  Torgeja- 
det  io  dreii^  dilygeQ^v  aode  ne  kniat  bed  nicht  Tore 
in  me  driddea  dagse  rechtet  to  j^egeae, '  man  aal  ine 
be)efn&odei^i.  dat  i«.  num  «al  inie  yerdelen  al  vormnnU 
scap.  Sint  si  de  richtere  der  vrewen  ToriBande,  nnde 
geweldege  se  von  gerichtes  halven^  irs  gadeS)  des  ae 
imtweldeget  ^  waa. 


Q  25.  Zwdundvierdgster  Artikel. 

I   36.  g^  1^    j^  fveifhem  Alter  bedarf  man  Formundes^   S-  2. 
^  mag  man  Andrer  Vormund  sein* 

GSrl.  L.  M  fS.  79J.  M,  SdtU,  /.  9.  JD.  1,  2;  8  />.  S.SddIier  JSx.  37 
§.  83.  Mein.  A.  IL  B.  482,  486.  SydwS.  22»  Grimm  BA.  412  ff., 
Phillips  D.  Pr.  I,  327.  —  §.  1.  —  Haub.  52.  Sachse  123,  206,  227. 
Brüchn»  20$,  iiXi.  319.  —  'ses  tich  JD*  CoHge  t.  r.  campio.  Grimm 
BA.  416.  Qaupp  nur,  253.  -r  §.  2.  ^  BidttsL  43.  Sachte  145,  171, 
200.  ^erck  2lO.  Jus  Magdeb.  foU  189.  M.B.  v.  1261  §.  49.  fiu* 
dorffl.  ii2. 

§.  1.  Er  sMfkea  dagen  nnde  na  «nen  dagen  mnt  ed 

.    man  wol  vormanden  hebbeo,  ob  he*B^  bedarf,  nnde  nrnt 

is^  wol  nntboren  of  be  wel.  , —    Sve  sines  vormiin- 

den  to  bant  ijiicht  ne  bevet,  de  sal  ine  briugen  io  me 

Y  J23   i^^sten  dage^i  de  ut  geleget  wirt  von  gericbtes  balven 

j  yj   umme  »ine  klage.  —    Over  ein  unde  tvinticb  jar  so 

is  de  man  to  sinen  dagen  ^    komen.     Oyer  sesticb  jar 


Art.  41. 

h)  CGT  fh.  rechten,  c)  A  fh.  ores.  b)  o.  1.]  /.  Q. 
e)  ZO  deme.  f)  t.  d.  d.]  /.  T.  g)  nicht  —  ime  verdelen] 
V  er  verlevFsset     ^)  v.  g.  b.]  /.  Q.    i)  ST  nngeweldie. 

Art.  43. 

a)  A  he  erer,  G  he  si.  b)  AO  siner,  G  ir.  c)  FKPH 
dinge,   C  dmge  oder  dage.    \>)  BCFIKPVAC  yuen. 
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h  he'b&revt  «lie  dlige^  komeii,  abe  he  v^^münden 
hebbeA  sal  of  Im  wd,  f«nd6  ne  kranket »  d«r  med« 
^  iine  bute  nicht  nodh  tin  weregelt^.  •Svelket  ^ni|ü|Bfl9 
aider  man  nicht  n^  weit,  hevet  he  bar  in  dem  barde 
unde  nidene  uinde  ander  |6Wedermc  Arnie,  so  sal  man  ^ 

weten  dat  he  to  sinen  dagen'  komen  is.  — -    §.  2.  Q  2& 
Svenne  en  kint  to  ainen  jaren  I  kamt ,   so  mat  it  wdl 
▼orm^de  sinesi"  wives  «in,  nnde  dar  te  sres  it  eal  of  f 

it  wel",  unde  aan  to  kampe  wart^,  al  ai^t;  binnen  8i- 
nen  d^en;  wqnd  als  it  ^ik  s^ven  mut  vore  atao,  also 
miii  jit  sine  mondelen  ^  w^l  Tore  stan  <*• 

./n  4er  Gh  «^  Stp,  leifliOg  hei  jLoUtr  153$  gtJki  i^u  §.  2c  ^«iVaol 
unserm  recht ^    wirt  ein  Kint  Jerigk  su  landlrecht ,   wenn  es  zrvelff  jar 
'    tUt  i«<9  91»  lehenrecht  j  wem  tc§  dreizehn  /mr  aU  mriJ'^    i>U  GL  in  B 
.  ..   :  und  £  h9$  ^cc  nicht» 


Prebmdvierzigster  Ar^iiet  Q  27. 

JVann  bedürfen  Frauenzimmer  eines  Geriek^ormundeem  .'.-^ 

Richtät.  26.    mclA.  D.  Pr.  §.  314.    Krug  9.     Sachte  237.    Brück- 
mer  316^  318.  f 

An  noinumfteger  ^  klage,    dar  se  nicht  to  kampe 
ne  gat ,    mut  de  richtere  wol  ^  Vormunden  gevi;n  den  [ 
vrowen,  ande  in  allen  hantfaaftegen  daden,   dar  se  irs 


Art.  42.     ' 

e)  VF"  jar,  f)  nnde  —  weregell]  T  das  iz  im  »ichl  in- 
scbadit  zu  sime  reckte,  g)  P  breket.  \ji)  I  fh,  sin  recht 
nicbt  noch,  i)  n.  s.  w.]  /  S.  t)  FlKPSVYfV  j:inn.  |) 
A  erhl,  XII  laot  XIII  leor.  tu)  AT/ä.  gudes  und  n)  unde  — 
wel]  /.  K,  sal  ol*  it]  /.  ZiV;  of  it  welj  /.  D,  a)  san  t.  k. 
w.]  7*  ab  iz  zu  kämpfe  get  p)  T  gesinde,  Y  vormuudea 
[s.  m.]  /  aiiiz.    q)  T  fK  ab  be  wii. 

■  *       ■ 

Ark^  43.      .  »      

o)  P  noithafflig«r.    b)  iV  vol.  • 
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veekten  Tonniinden  nidit  se  hebbet  to  lumt.  6at  «vw 
de  klage  to  <  kampe  wart,  ao  nrnt  wol  ir  Tormande 
aia  ea  je  welk  ir  eyenb&rdice  sveit  macb. 

I  39.  *  Fienrndoierzigsier  Artikel. 

*^  S.  Artikel  iZ. 

m  * 

/ 

Gmpem  U.  n.  TßO.   5«idbM  148«   JBrBOiur  Zi6^  ZiS. 

Klaget  ok  maget  oder  wedewe  to  lantrechte^^  orer 
.  iren  recbten^  Tomninden,  dat  be  ir  Ire  gut  neme,  to 
'  der  klage  sal  se  dat  gerlcbte^  Tormnodeo  ^,  nnde  dar 
ir  Ire  man  gift  egen  in  nrsale^,  oder  to  irme  live. 

G.  Uvtal«  heit  —  intadiage,  wes  la  äUwn  sessiselieii  Iwt  m1«  als* 
▼ele  ab  ftade  — ,  vlucktMle  {Lehar,  58  (.  3.>  is  ~  ea  intaitiiigt  siiitr 
irlucht« 

Q  28.  Fänfundvierztgster  Artikel, 

§§•  ^-  2.^  Von  rechter  Vormundachoft  des  Mannes  und 
des  Sehtvertmagen  über  Frauenzimmer. 

S.  1.  IFelchl.  65.  Bein,  A,  IIA,  185,  B.  150,  261;  EUm.  1  §.  287. 
JEUmütari  132.  J^tchh.  Z).  />.  $.  61  k,  295  B.  ^don  601,  740,  741, 
761,  763.  Grhnm  RA.  448,  452.  Berck  S^  16,  62,  Cropp  L  A,  /. 
294.  Donamdt  II,  119.  ffauB.  79,  84.  Sachse  140.  Brückner  59, 
125,  317,  326,  63U  —  Yaraiun ile  NleUßdte  prol^c,  N.  21».  —  $,  2. 
JSeiu,  A.  IL  B.  471.  rintUr  13.  JToxfd.  70.  $oi:;i«4r  142,  143,  148. 
Liftucht  Sx-dom  801  a. 

§.  1.    AI  ne  si  en  man  sime  wive  nicht  erenbar- 
dich,   he  is  doch  ire  Tormünde,   nnde  se  is  sin  geno- 


Art.  43. 
c)  LM  fh.  deme. 

Art.  44. 

0)  1. 1]  f,L\Q%VL  lant  dinge,    b)  /.  AEGP.    c)  d.  g.] 
GX  der  richter.    b)  P  ventan.    r)  LMOQU  irsale»  i^  ^A;/. 


io  wedderstade. 


f  ' 
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tinfie,  «ndetrit  io  riii  recbty  Btcnome^si»  in  sin  bedde 
gat  K  Srenne  he  arer  stirft,  so  is  se  ledieh  700  rinia. 
reehie,  nnde  behalt  reeht  na  irei^-  bord;^  dariininie  nittt  -  '  ' 
ir  Tormünde  auf  ir  neste  evenbOrdige  svarl  mach,  unde 
nicht  ires  maiinea.  -^  S.  2«  Ed  wif  iR  mach  ok  ane  I  40. 
in-mamies  gelof^  nicht  ires  gudes  Tergeven,  noeh 
egen  verkopen^,  noch  liftacfat  aplaten ,' durch  dat^ 
he  mit  ir  in  den  geweren^  ait.  Megedearer  nnde  an* 
gemannede  wif  veiAEopen  ir  ^gen  ane  ira  TOitpifr» 
den  gelofy  he  ne  ai  4^  ervef  to.  *      ' 


Seehsundvierzigster  Artikel.  V  34. 

Frauenzimmer  bedürfen  F'ormundes  bei  Klagen,      ^  V  ™* 

I4t. 

SchiÜer  Sx.  10  §.  20  -^  22.    Bm^  153,   154.    Sw^;  237,  210.  ^  ^g^ 
Brückner  Zi6» 

Megede  unde  wif  muten  aver  vommnden  hebben 
an  jewetker  klaget,  dar  dat  man  «e  nicht  TertQgea 
no  mach,  des  se  vor  gerichte  spreket  oder  düt. 


Siebenundvierzigster  Artikel, 

s 

§.  !•    Amt  des  reebten  und  §.  3.  des  gegebenen  Ge*  - 

sMeektsvomkundee» 

Schilter  £x,  23  §.  31.    Nleiuche  prol,  p.  68.     BrucJtnerZi^^  321, 
330,  331. 

S.  1.    Svar  ^t  den  vrowen  to  eden  komet,  die  so« 


Ah.  45. 

0)  FG'ini,    b)  GS  urioop,    T  willen,     c)  n.  e.  ▼.]  /. 
r.    t)  d.  d.]  KP  dar.    r)  d.  g.]  K  dem  erve.    f)  T  geerbiL 

Art.k^ 
a)  a.  j.  k.]  /.  KPT. 


•  < 
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len  rie  sdva  dtan^  «ad«  nieht  if  YomAide.    ^  Ir'  rechte 
▼onnüode  :8ldi . ok   gewera ;  tot  ae  lorea  oode  uolvan 
iYZ47.  «ade  lesieni  -^    (.   3.  De  ^  Tonnimde  veiti  geriehies 
•  .kÜFen^  tal  ok^  gewere  vor  te  leven  Upde  nlutväa^) 
I    «nde  •eder.oene  not  dar  umme  liden^  iwenn^  dat  he 
der  WarheU  bekenne^   STenne*  he^a  ^on  geriehtea  hat- 
▼eo  gevragct  .werde)  wende  aia  ▼ormiuitacap  ne  we- 
iset nicht  leog«re,  .wenne  ab  dat  gericbte,  geweret 
Te^  je wdkeane  •  dioge-  f  oiat  de  nebiere  wol  aonderlike  ^ 
Tonnfinden  geven. 

Gk:  Disst  ▼•naunder  de  in  is  nicht  d«a  ab  tia  vtnprekt  der  vreweiu 


I  49L 


AcAtundvierzigster  Arttiel: 


^  ik;«f«  ^*  Rechtlose  darben  Votmundet.    §.2.  Vormundsciiaft 
*^  :  der  Lahmen  zu  Kampf.    §•  .9t  f^ertheidfgung  und,  Be- 
schuldigung mit  Kämpfern. 

§.  1.   MiMtM.  9«.  S.    Saektä  44t.    Alätztde 'proL  iVLlM.  —  §.  2. 
I      EichUt.  32.    Jf.   fFekUmm  ^  15.    (Stavul  S,  273>.    GruptH  T,  Ä. 
88.—    $.3.  Angesprekea  «6f^  80. 

^.1.    Alle  die  unecht  geboren  sin,   oder  de  sik 
rechtlos^  gemaket  hebbet|    die  ne  mögen  nenen  Vor- 
munden hebben  an  \t  klage,  noch  an  irme  kampe  ^.  — 
.  §  2.  Lame  lüde  eoln  ok  antwerden  mnde  klagen  ane 
Vormunden;  it  ne  ai  dat  de  klage  to  kampe  ga,  dar  si 


Ah,  ^7. ' 

a)  Ir  —  legten.]  /.  GIKPW.  b)  /  Ir  rechte  c)  v.  g. 
k]  /.  IKPfV.  b)  PK  fh.  eine,  e)  P  fh.  ^^a  recbtes  hai- 
ven.  f)  wenne  ....  bekenne]  /.  Y,  g)  T.  j.  d.]  F  in  al- 
len gerichten.    ^)  /.  0\  V  ander. 

I 

Art.  48. 

*)  Nd.  47./.  G.  a)  So  ACDEFGKLMPFY,  /iVechl- 
los,  B  erlös,  Q  echtes.  ^^  F  fh,  do  mag  sein  ir  voruiande 
ir  ebenbürtig  swerlmoge  ab  er  wil.  ^ 
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ire  vonnünde  ein  ir  cTenb&irdige  tvcrt  mach^  sre  he 
tt,  de't  dan  Trille*    Ne  maeh^die  lame<^  niaa,  of  man 
ine  io  kampe,  grot,  eines  rechten  vormanden  nicht  heb- 
ben,   unde  darn  he  dar  sin  recht  to^  dan^/,   he  ge» 
wint  to  vormanden,  sve't  vor  ine   dun    wille,   oder 
avene  he  mit  penmngen  gemedenf  mach,  al  möge  man 
sinen'  rechten   Tormönden  bewisen.  —    §.  3.  Werei. 
aver  he  sik  mit  kempen,  jene  mach  ine  wol  bereden 
mit  kempen,    ^al  ne  hdibe  ie  ine  mit  tewpen  io 
irst  nicht  an  gesprohen  %  unde  ne  scadet  ime  to  sime 
rechte  nicht.     ^AIsüs  mnt  man  eneh   doden  ok  wol 
weren,   of  man  ine  bereden  weL  — *     ^Mit  kempen  V  25. 
mach  8ik  en  man  wol  weren  alsns.    Mit  kempen  ne    I  43^ 
mach  aver  he  enen  nnbescnidenen  man  an  sime  rechte   6  48. 
nicht  1  bereden»". 

$.  3.  GL  svar  men  wennftr  {t^ftnuls)  kempen  up  leden  mochte  9  d« 
mach  mea  -nu  verwinnen  mit  seven  maxme  tage.    V^  GL  s»  /.  64. 

*  I 

Neuhundvierztgster  Artikel^ 

JVenn  ein  Verwundeter  den  Thäier  mit  Kampf 

anspricht, 

BichtsU  32.    WeicU,  80. ' 

Spriit  en  gervundet  man  den  to  lampe  an^  de 


Art.  48.    ^ 

c)  /.  U.  b)  KPQS  vor.  c)  Jar  .  .  .  dun]  T  da«  af 
den  heiligen  bebalden.  f)  BFTY  gewinneq.  g)  ai  ne  — 
angesproken]  /.  IKPQTXW.     l))  a.  g.]  BE  gegrut.     i)  AI- 

afis  —  bereden  wel]   /.   U,      f)  Mit bereden.]  /.  P. 

\)    G.  fh.  bescheiden  noch,      n)  M  hängt  hier  Art.   50. 
§.  2.  an. 

AH.  49. 
a)  4.  49  u.  50  §.  1.  /.  IQfTX  u.  Schtvbep,  Sie  un- 
terbrechen dßn  Zusammenhang  s^nfieehen  A.4B  $.3  «. 
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ine  genmndei  heveiy.  vnde  ne  mach  he  vor  unkraft 
smes  Uves  derme  dat  hamp  nicht  mdbringen,  unde 
ne  he^e^  he  'neuen  vormünden  y  di^t  vor  ime  dun 
mUe^  man  sal  ime  def^edingen  n>ent  an  de  tiet,  dat 
he  sehe  sin  iamp  vulbringen  möge. 


Fvnfzigsler  Ariikeh 

■    $.1.    Ven  nutht  durchgrf&krter  FrUdehruehsldage, 

%,%    S.Jrt.  48.  §.  3. 

.  $.  1.    Capp.  L.  nL,e.  »3,  35i.    iüa»UU  32,  41. 

.  ,  §.1.  Sve  oh  den  anderen  ^vundet  oder  dodetj 
.;  Wide  en  gevangen^  Vorgerichte  voret^  unde  ine 
to  eneme  vredebrehere  bereden  tvelj  ne  vulkumt.he*s 
.  nicht  j  he  is  selve  vertvunnen  des  ungerichtes,  des 
he  an  hne  gedan  hevet.  —  §•  ^  Al  si  ok  en  man 
«pdeman  oder  unecht  geboren,  he  n'is  doch  dieves 
iM>ch  roveres  genot  nicht,  ake  man  kempen  np  ine  le- 
den^  möge. 

Q  '31.  Einandfunfzigster  Ariikel 

*    **•  §.  i.    Unienehied  der  Recht-  und  Eehtlosen.    §.  2.  Fon 
mancherlei  Kindern  einer  Frau.    §.  3».  Pl^er  kann  ah  sei- 
ner Gehurt  nicht  hescholten  werden.    §.  4.  Wie  spricht 
man  einen  Schbffenbaren  zu  Kampf  an,    §.  5.  Von  un- 
rechter Ansprache  zu  Kampf, 


Art.  49. 

50  §.  %  auch  wird  ^.  50  §.  1  tmten  L  ^^fast  gleichlau- 
tend wiederholt, 

Art,  ^. 

(X)  f.  P.    b)  LOSTU  leiten,  EGIM  gelciden,  P  leiden, 
K  beleiden,  4  legoi,  F  gelegea,  ^  laden«  Y  gebielheB. 
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'  $.  f.  JtickUt,  2*.  .Marj^toU,,!«^  303*  ^<m  142.  i7iw&/ 308. 
5acÄw  441.  —  §§.  %  3.  /r«ic*&.  4.  M.R,  v.  1304  J."  136.  if. 
^hU^  L  4.  />.^,  4,5,  6.^  '^.  2.  i^ifow  143  l.  Ehtnhart  iW. 
Berck  N.  456.  —  §.  3.  iZic/ife/.  38.  Sdehm»  EL  129.  JE#cAA.  it(?. 
§.  341  c.  -^  §.  4<  FrUdr,  I  UUr  Landfn  $.  13.  Htin.  J.  IL  B. 
163.    Grupen  T.  A.  90.    SeMutm  £1.  216.  -^    $.  5.  RichUt.  32. 

§.  1.  It  18  menich  man  rechtlos  de  nicht  n^ls  echt« 
los  <*;  ^ende  en  rechtlos  man  mut  wol  elik  ^   Wif  ne- 
men  onde  kinderet  bi  ire-  gewipneBj    die  ime^  even*  .'  . 
bnrdich  sin;  die  muten  ok  ifvol  sin  fenre  nemen.  unde 
irer  mnder   ^alsi^,  wende  sie  es'  eveiibardich  sin:  se 
ne  tveien^  von  in  mit  egen^p. . -— ..  f  jSt^A/  mon  noch' 
echt  fvif  ne  nimt  ok  unechtes  mannes  d  erve  nicht. 
-T-  §•  2.  Man  seg^  dat  nen  hint  siner  müder  fceves 
Jdnt  ne  si,  des  n^is  doch  nicht.    Ein  wif  mach  tvin-» 
nen  echt  Mnt^  tidel^   kint^,  ^g^^  kint  unde  keves, 
Jnnt,    Is  se  egen^  man  mach  se  vri  loten;  is  se  ke^ 
mes^  se  mach^  echten  man  nemen^  unde  mach  kin-' 
dere  immer  dar  binnen^  gewinnen^.. -^  j;  3.  SVelk    I  45. 
man  von  sinen  yi^r  anen,    dat  is  von  tven  ddenrade- 
reo  unde  von  tven  eldermuderen,  undevon  vader  unde 
müder  nmbesculden  is  an  simei  lachte  9  den  ne  kan  ne« 
man  bescelden  an  siner  bord»,  he  ne  hebbe  sin  recht 
Torwarcht.  —    §.4   Svelk  seepenbare^  Tri  man  «nen    V  36 
sinen  genot  to  kampe  an  sprikf,  die  bedarf  to  wetene  ^    Q  32 
sine  vier  anen  unde  sin  hantg^nial,    9nde  die  to  ^ef    l  46 
nomene,   oder  jene  weigeret  ime  kampes  mii  rechte. 


• 


Jrt.  5i: 

a)  EM  erlös,   S  eloa.     b)  P  ein.     t)f.L;   Z  ihr.    b) 
also Bio]  /.  BZ.    i)LMÜ  fh.  si,   BGOPY  fh,  si^ 

f)  Echt  —  erve  nicht]/.  T.  [Echt gewinnen]  /.  IQJVX. 

g)  B  fh.  gat  noch.  ^)  PY  edel;  A  erkL  vri.  i)  a.  k.J/.  Z. 
f)  8.  m.]  G  man  mag  si  elich  machen  nnd  einen,  t)  i.  d.  b.] 
ßSTZ  bi  une,  K  da  bi*  m)  PK  teio.  n)  s.  b.]  G  sinem 
rechte.    0)  £^  wer^nde,  £(r.7  bewbeoe. 
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•*-  S.  5.    Sve  sik  des  anderen  to  kampe  nnderwint, 
untgat  be  ime  mit  rechte  ^  he  mat  ine  mit  bute  laten. 

§•  4,  Gl.  P«r  eUenn  en  geait  man  nicht  vorder,  uade  erir  schände 
untgilt  men  nicht  vtrder,  went  ia't  dridde  kiot.  -7-  'Hantgeinal*  ig  de 
riehtftat  d«r  he  geboren  schepe  tu  is.    FgL  GL  zu  III,  26  §.  2« 


■•j 


I  47.  Ibvmmndfmfzigiter  Artiiel 

§§•1  —'3.    ff^as  mag  ein  Mann  und  wie  mag  ers  ver- 
'gehen.    $.  4.  tnwieni^t  stehen' Frau' und  Gesinde  für 
'  '  des  Mannes  Handiungen  und  Gut  ein. 

Wuekh.  20,  61,  65.    W.  SchU,  /.  X2  Z>.  1  -  4.  —    §.  1.  Richisi. 

'       fO,  24.    M,R.  V.   1304  $.  109.    £ahfrr.  IL  1031.    Mi.  repr,  14  (12;. 

'  JßdU.  J}*  A  }.  9»^.,  106  ik,  157  n.;  RG,  $;  359  h.     Srdaw  560  « 

ft56.    Jlhrecht  6^.9^,  und  Jahrb.  /.  ir.  Kr  1830  j>».  612.     2r«rc&  49. 

Gaup/t.  SckU».  £.  96  (v^Z.  JÜeiztche  Hau.  LiiZ.  Jan.  1829  Sp,  43^. 

1^01^^  liSr.  403.    Ctopp  L  A»  IT,  436^   Beseler  /  §.  5  u.  <9  2S0. 

J^o»»;  167,  ^,  306.    5««^  284,  426.  ,Kruu1  Grdr,  §.  10&  *-  Ifide 

C^,  I.  8.  806  c,  Ui..Cap.JII.  a.  812  c*  4.  —    Doch  yireslet..  S^y- 

dorn  46,  576,  577.    Gilft  he*t.  «5J.  685  b.  —  ^8.  —  §.  2.  GörL  iL 

45.  KaUerr,  IL  36;  90.  ^r/.  re;9r.  13  ^11>.  Gntpen  T.  A.  49,  100. 
'.      2>rer«r  ..OA#.  30.    Mireehi  6.  202,  203^  .  ^g^^i^Mr  557  —  560.    Grihum 

BA.  95,  96.    JTroii/  Grdr,  §.  387  AI  13  —  23.    Berck  N.  49  d.    Do. 

miiK^/  //.  42.  —    9:  3.    Roienvmge  $.  106  Ä«  a.      CV-o;?;»  Beiir,  279. 

280.  *.•  $.'4.'^'  »ttck  &  242^  iV^  234  b.    ^i2oiv  770.  771.    ifiMd. 

335.    St^»f  427«  »  . 

l 

§.  1.  Äne  enren  gelof  nnde  ane  echt  ^  ding  ne 
mnt  nieman  sin  egen  noch  side  läde^  geven.  ^Doch 
'wesJet  die  Herren  ire  dinstman  ttol  ane  ^  gerichte, 
of  man  de  wedertvesle  ^  bervisen  unde  getügen  niach. 
Gift  he^t  weder  rechte  f  sonder  erven  gelof,  die  erve 
nnderwinde^s  sik  mit  d  ordeien ,    als  of  he  dot  si  jene 


Art.  52. 

a)  G  gehegt,  S  ehafte.  b)  s.  1.]  F  siner  1.  gebawc.  c) 
Doch  —  mach]  /.  IQJVX  u,  Sehfcbsp.  und  erscheint  als 
Einschiebsel,  b)  KP  vor.  e)  b.  n]  /.  BKPY.  \)  G.  fh. 
als  ers  nicht  gebin  mag.   ^  £€ri%^/A.  rechten. 


*  9 


•.  I 


deH  dar  gaf,  to  be^s  nfcht  geven  ne  möchte.  — ,   §..2.    1*48; 
AUe  Tarende  Iiave  giftde  mab  ane  «nreo  ^ofl  it  tfjU 
len  steden^  uttde  let  ofide  12«t  ^iit,*al  deWiKs  he  sik 
8o<  yermach,  dat  he  bagort  Ait  löme  av^i^e  onde  mit 
eme  scilde  up  en  ors  komen  mach,  von  encm  >sttene 
oder  atocke^  ener  dam  eine  ho  %  aimder  mamiea  heipe, 
deste  man  ime  dat  ors  ande  den  stegerfp  haMe:    Svenne 
he  dis^ea  nicht, dun  n^  mach,   so  ne  mach  he  geven 
nocb  lateli  noch  li^d,'  dar«t  he^  jienejme  fii^e  J^^bt^ 
nö«^,   de'is  sa  aineme  dode  wardciiie''is.'^'  §!  3.*' * 
Stfoi  aver  he  femiüme  gehqnien^  üevet  niä  'unrechie^ 
däi  mut  h^  imie  ^  tvöl  nieder  lateji  in  £ine  geniere  ii 
dar  ne  mach  jene  dehne. fienie  ga/»e  anspreken^  mer  so 
gedan  rechte ^    dtse  he  dar  an  hadde,  er*i  in\e  ge^ 
tiojfieti  wurde,   — '.  %'» '4.  Stc  bmnen'ainer  a&ke  dne   X  25. 
have  vergift  oder  ut  aat  to  der  tiei^,,  abe  he^s'nic^^  V  27. 
dtth  ne  aal,  dAt  wif~^^de'däVinge6inde  ne  aat  dar  äI-  Q  33. 
man  nmme  scüldegen'^  • '  wen  ie  ne  ^  miiäeiik  des  mtan«    I  49. 
nea  gave  nicht  iiveder  epreken,    aie  d  recht  od^r  iia- 
recht    Gift  man  jemanne  icht  mit  önrecbte'*   daft  Vor- 
dere  man  ^  mit  rechte  weder  ^üppe,  fleni,  dem  Ü  gif^ 
geven  is. —    It  wif  ne  anti|fcraet  vor  iien  des  'man^  *'     ' ' 
nea  eut,  wenne  vor  dat.  dat  uiider  ir6  irsiorven  is.       "'      * 

§.2.  Gl,    Wi  sin  gut  vergift,  aU  he  is  nicht  miefr  gebrühen  n«  aacK,  •-'*     ^ 
di  vvrgift  nicht  dat  sin  ift,  mer  gift  (iat  sinef  trve  i<;  —    En  bor^ag 
it  vorgevcn  als  he  enen  lunmeganc  plugea  maeh  «nis  aMi^hea  lank;  «h 
vme  wen  sl  tur  kerken  gan  mach ,  als  si,  darvän  is  tvintigh  ende..    V^m 
den  GesUhdheittprobe»  der  Bürger  st^meigt  dU  GioMü  in  SJt. 

Jrt.  52. 
V)  io  allen  —  dat  he]  /.  Ä  i)  Jfh.  vela,  Ufh,  vcrre. 
0  PK  stole.  I)  PK/h.  van  der  erden,  m)  LMOQU  da«, 
n)  m.  g.]  U  beverrc,  O  bevcle.  o)  §.  3.  j£  IMTQfVX 
u.  Sehtobsp.  und  Hort  den  Zusammenhang,  p)  OY  mit 
rechte«  q)  laten  i.  a.  g.]  PK  keren  «ne  jeaea  willen,  t) 
mer  a.  g.  r.]  FY  mit  «lao  getanem  r.  0  t  d.  t.}  /.  ji,  t) 
/  aeheldeo.  u)  Q  fK  mögen  noch  ne,  H)  l  fK  nach  «ime  • 
tote,    19)  vpp«  •  • «  r  18} /•  iP^KFi^» 
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,1t  -  -  • • 


%^^.  ^     .    --      sDr.eimdfunfzi^erJtrHk$L  ; 

Q  34^  1^  3. .  JWann  HfgitO'  man '  dem  Rkkigr.    f.  3.    /Fifim 
I  &0,  gii0g  Üei*  Frobabotd  .pfänden.    §/4.'  Wann  weitet  man 

WMt*  17/.  i-^  §§.  IV  i'  '■^  Alhreehi  'Gen,  44  #J  J^rfow  717.  U 
;  '  §i  1.  —  iUcftte/i'lCy  31^  44,  48  I.  JUWüM.  1&  -u.  Uatueht  iZ&Attft 
.     '4.14,^.  T^  1,3.  P*Jäf«?a«AiW  168.    ^r*«Ä<C.  431. 

.  .«■•■■  ,"  '  ■•■•■i«ii  ^^ 

S.  11  '^W  so  nicht  he  voIget.V  i^^  ms^  datce- 
H&chte.  scriet ,  oder  iin  klage  <^  na  rechte  nicht  ne  tuI- 
yorderet  ^  oder,  eneii  man  tq  kampe  ved  ^ ,  de  ime  inlt 
rechte  ontgai^  ipuler.t^  nt ^gelegedeme  dinge  to  tiden 
nicht  ne  Iciimt.  oder  it  id  versumet,  oder  of  he  bin- 
Den  ding^ichtqpniLt  oder  dat^/ weder  recht;  oder 
vA  giU.nidit  gewunneo^scult  binnen  dinge;  umme  je« 
yrelke  disse'wike  weddet  he  4enie  richtere;  nnde  nmme 
idle  scnlL  iiar  de  man  sine  bäte  gewinL  dar  hevet  die 
richtere  ain  ^e.wedde  an.  —  Doch  weddet  man  dn^^ 
lichtere  dicke  nmme   untncht,    die   man   dnt  binnen 

•  •J-         •••■•«I'''".  •;■.       !>'•!*  ,•■♦  »1«-  .',•., 

'     din^e^   d^  ^^  kleg^e^   nodh  die  nppe  den  die  kkge 
r  V  28.  g;at^I'  hene'&uteanne  Tvint.  — -  .5.  2.  Sprikt  die  man 

Q  35.  S?^  .^^9  ^Q^^JfI^S^^  ^^  ^^^  °P9  ^^^^  Wirt  he  mit 
I  51.  lechte  dar  pp.  gewiiset,  he  blift  is  ane  biite  nnde  ane 
I  52.  ^edde,  de.  wÜe  he's  sik  nicht  hnderwint.  —  $•  3. 
Sve  gewedde  nnde  bute  nicht  ne  gift  to  rechten  f  da- 
gen,  de  mröne  bodc  sal  en  dar  vore  panden,  nnde  sal 
it  9  io  hant  ntsetten  ^  oder  Tcrkopen  vor  de  scnlt  <. 
Nicht  ne  mut  ok^de  yrone^  bode  panden,  he  ne  werde 


•  ■  1 

1 

M^ 

1 

«  '    » 


An.  53. 

d)  lOQVXW  reebt  b)  AIQ  TulvarcU  c)  P  bot,  K 
badet,  J  reib,  ^  anredet,  b)  /  iat.  e)  die  .  .  .  .  gat]  /%^ 
fintw^rder.  f)  &  fh.  teidingen  oder,  gj  AUY  dat  paot. 
%)  EOS  .^otßfdtien.  i)  y.  d.  s.J  /^  ümb  schult,  und  zieht 
diese  ff  orte  zum  folgenden' Satz,    t)  f  gemeine.  ... 


^ 
/ 


\ 
/ 
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itiit  ordelen  dar  to  gewannen  ^  •  -^  S«  4.  Neman  ne 
weddet  umme  ene  sake  tvies*  iie  ne  bcdce  den  vrede  ^ 
nnde  ne  sculde**  bannes  an  ener  dat^:  de-mut  ^ved* 
den  to  geistlikeme  rechte  nnde  to  werllketae  rechte> 
nnde  gift  ene  bnte  jeneme  den  be  geseret  fievet 

:         \,^  GU   Tronebodt)  dat  heit  de  heilge  bode,  dat  is  de  bodeL 

« 

i  '     .  .  •       •    .  < 

/ 

P%erUndfuhfztgsier  Ariiket 
($•  1  r^  S*    Rechts  4^^^ZiT^herrn  und  d^s  ZinämaHnei^ 

*        « 

$.1.  Richist,  23.  E'idth,  Z>»  P»  §.x64  ci,  864  b4  -^  §.  2.  -^  Hein. 
A,  IL  A>  500.  Grimm  RA.  387^  38».  Krq^t  Grundr.  §.  293.  Manb, 
475.  Sadae^l.  ^rucliner  ä8Ö.  EicIJt,  D,  P.  §.  10^  c.  —  §§.  2.  3. 
•-  G^rh  L.  45*  M.  SchU.  11  1.  D,  6.  —  §»  4.  —  Kahterr.  //,  219. 
J^icM;  2>.  P'  §.  71  nn,  §«  121  g,  Maurenbrecher  §.  23  v^/.  ^.  a^'/.^T» 
j^r^.  J?/.  1828.  Sp.  988»  *-  ^  5.  —  JFFüchb*  62^  JUicbh.  IX  P%  §*  255« 
ID,  259  e.    Sach&e,'i&5^ 

$..  1.  It .  ne  sal  nen'  tinsman  ^  vor  ^  einen  herren 
pand^  dulden  böven  dinen  tins,  d^li  he  jarlikes  geven 
saL  -^  §.  2.  ^  Sto  sinen  tins  to  rechten  dagen  nicht  ! 
ne  gift,  tvigelde  sal  he  ine  geven  des  anderen  dages^ 
nnde  alle  dage  also^  de  wile  he  ine  nnder  ime  <  hevet^ 
deste  ime  die  herre  mit  rechten  ordelen  yolgC)  nnde 
ine  f  tö  >  sineine  huiäe  esche ;  wende  man  n^is  nicht 
plichtieh  sinen  tiüs  baten  sin  hüs  to  gevene«  —  §.3.  I  65« 
Tins  mnt  de  herre  ^    oder  Nn  bode  de  dat  lant  besta- 


.    <  . 


Art  53, 

\)  AcPk  gcdwüDgen.  t^l  gebracht,  tu)  4.  v.]  V  die 
Viere,  ^  fh,  io  feiertagen.  h)  u.  n.  sj  GLMOQY  u.  ver* 
schulde,  Sy  a«  were  (^^  sei)  si^oldic;  P  antersciüdes»  o) 
e.  d.]  £  eiaem  dage,  F  e.  stat« 

urfr^.  54. 

«      ■      . 

ä)  y.  8.  b.]  /.  G^.  B)  QF  yon,  c)  5^  bocberjpfaildatigö* 
fc)  §|.  1  3.  /  ö.    «)  ü.  L]  ^'  tittgegtcyeli*  ,  \)  P  deil  tin«. 
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'd^i'd,  bat  bcfialden,  *  den  is  de  man^  iiesnketi  möge, 
'linde  iegedeb'dai  selver  ^  an  äetA^;  giide ,  dar  di^  man 
^  ijppc  Sit.  '  ^"äeget  die  nian  aver'dät  he  vcrgiilden  hebbe'^ 
^dat'  mdt'^^  Tullirtiiged  si^lve^dridde,  de  dat  sä- 
gen undeiiorden  dät  bcf  V^ii^ga^fdeuf*  hcbbe,  of  ihau^& 
ime  besaken  w^Ue.  .^^  ^  4;.-  Die  Lerrc  mut  woL 
panden  uppe  sime  gude  nmme  sin  geld,  dat  ,man 
ime  vx^n  sime  gude  gelqvet  li^libet"*,  aue  des  lichteres 
odof.  — '  5.  5.  ^ Ncn  titiäiranlie  muiolc  siens'ruve 
noch  letngruve  graten  ^  an&^ifi^g^  herren  orlof^^  des 
Mnsiiian  he  ia^  noch  Jioh  hüfoen  noüh  it'oden^^.  uppe 
-sUtie  tinsgude^  U  ne  sl  ^in  erve  tiiisgut, 

§.2.  i>U  Gk -eiUichtidet  9lrh  hmurfitUrh  <ieK  Verhctt  de*  .^ff'u- 
ckgm^'  för  das  cuunnitche  g*'SCfM  iJ^Us  riktUsf^e  Hecltt^  wid  d^fin'irt: 
■v^ker  is,  wat  «a-maa  mer  «p  burtf-, -tvcii  iie  >utgi^)  ^also  «f  lie-id.bcde- 


dingkeile. 


r  Artikel. 

.:::r-" 


X  28. Fünfundfunfzig4ifer  Artikeh..     . 

I  56.  -.  .      .  I 


5«  L     AI  wcriik  gedchte  nevct  begin  vön.korc; 
dar  ümnie  ne  inacli  neu,  sat^  man  richtere  ^  sin,  noch 


ir     «■       »>  »    »     I 


>'  *         '     '         *'''''     i  ■■  j  >         ■  I  <        ■  »  ■  ■  I ^  «»,»»■■■       f    i— 

Art.  54. 

g)  E  vorsUt,  Ä!*  verdo«t.    ^)  an  —  sit]  f,  EZ,    i>^e- 

get welle]  /.  E,    f)   d<)t   inut  —   —  —   besaken 

wellej  T  ab  mau  iz '  iiiie  ]ouken  wiJ ,  daz  mac  her  baz  ^s«  Ibe 
Üriile  belialiliD  af  in  lieiKgen , ^  wen  iz  sin  he'rrc  ödör  sin 
böte  ime  angewinnen  luuge.  ()  Q  die  man.  ni)  g*  b.]  ,  ^ 
iculdlch  is.  tt)  §.'5.  /  E/MIQAJf  ü:  Scfmbsp.  o)  i:  g.j 
4^2'  leimen,    p)  G  stocke  uzroden. 

ArL  55, 

;      ■     ..       .    .    ■-,  •  •      •  ,  ' 

a)  PK  ÜDgesat ,    G  sak.      b)  äJ  'ni.*^.J  F  man  gps'ac^t^r 
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■    ■'•,'.       •.  .<•.  .;  ■■.  •   .       ■  .      .  '  •  ■ 

neman,   he  ne  6i  geköfen^   oder  beleill "richtere  ^  — 

5.  2.    Bej^geiüet*.'^ii\!fer^^«n  "hanthaftich"  dat  Von    diivc 

oder  von  roye,  dar  en  man  mede  begrepen  wirt,   dar  . 

iput  man  wol  umme  kesei^  en^n  go^e^ßn,  ^tp  .mionest 

yon^dren  dorpen,^^die  .gae^t    dat  $  to  richjtene^)   Kff 

man.<  .des  beleaden,  ricnteres  nicht  hebben  ne  macb^. 

*»  i'i  -i    • .      .       j      .  >M  I    (••      ...,'....;     if    .         ,...••.■•■•  ^4 

v^  '  .  Seoh^indfinfzigster' Artikel      •   '    ^ '  ^^    L57. 

f^on  Verleihung  ilAdP^ei^erhüng  aes  ^öograjenamlsV  * 

Riedeln,  ^G3. 

An  goscap  ^  n  is  mit  rechte'  nen  len  noch  nen 
volge*^  wenä'it  is'äer  fentlüde  vri  Wiil^brÄ''^/  dal;  sie 
gogVeveti  kes6ii  to  jeVvelker  güeh  ISiat'^'oder  tö  besoc- 
dener  tiet*  ^Liet  sc  en  herre  aver^  he' sid  dar  Jen- 
rechtes  [  sinen  mfmne ;  f^^^^.  /*V*^/?t ,  Mr^PV^^]  ^f  P^^- 
gm , .  if^  jj^e,  ^eieff'.  in  beiden A  die.  lantlüd(i..jiut  Arj}^ 
rechten\kore.  ..    \  ..        '  \  ,    ^ 


•  •    *  ►.■■■    ■\-      •*     1. 


■"  '. TT! — .*.'    A       ■^« — .  ,  i)»i).  y  \     \\'\\\     V     •  '     ■    ■  > 


t « 


■'     '<)  ZÖpZZJTf*  geboreii.    fc)  /  darzü.;   e)  '2:\Gegera;  '  T) 
BFGUgeh,   Sjnrt^h^h;'  XT  gain;   i?  ieii6b/i|*)  /  57Ö>    - 
JiEFKLMPQSUFYir  da ''Öf?^r  tfar;  YTaas:^*^^^^  'A 

t.  ri^ktene}  Z  dieMa-iiti  Gericht  g^hen.^  l]^»'<di^  kÄll^ed  d1<i 
That  eilend  richten.  S,  am  R.  d«r  8«1  üairitiKlitK  '  (Sä^ft 
dat  d,  /.  jäJie  Thaty  vgl.  A  56,.  ist  .vonden,ffieisfeff:  Hdss.^ 
tveil  gaen  dat  auch  ^gehn  das*  bedeuten  könnte^  missver 
standen^  und  dat  in  dar  oder  da  verrni3'iH'Tüdf(lteiu''T'Jiat 
richtig  gaben  tat.  i)  AKOPQUX  ae.  f)  AKOPQUX 
mögen.-      ._  ,    .^  .^,^^^^^,.  .       .     .,.;.., -.VA    - 

•  .    s\  ...i    .  y^  * '  y^rili '56'.  ,       a  •^  -^   *v.\'.v.'\' .  .  ivu.^    ■ 

0)  ^ZJ/ygogreveschaft,  Frgi'aV^cl«i^'^^b)^r^'/*!^1^   x 
hens.   0  BFIKLMOSUY kore^.  l;)  g.  dj  GLMSVY  gaben  tat, 
/*^  geen   dait,   E  rechter  gaien*  "dat,   ^  gehen,  tb^; '/^  tat 
die  gon^iHcTiende  isl.^    e)  Llet-töre]/  'lQ}fX^r^ihiü'absj^. 
f)  ÜSVF  linärechCcs:    äV  i.  Ih^  P  heide: 'W^Puit,  vfi^ö. 

.  [6*] 
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Siehenundßmf^igsier  Artikel 
Fom  Biehier  der  ühernaehtlgen  Thai. 

Ne  wirt  en  dief  oder.etirovere  binnen  diaige  nnde 
vinnen  nacht  nicht  verwannen,  so  ne  hevet  de  go- 
greve  nen  geribhte  ^  dur  flu;  so  ssd  nchten  die  beleiide 
lichtere.  '^  DU  is  geredet  umme  den  gogreven  ^ ,  den 
man  küset  to  eme  ungerickte  in .  der  hanthaften 
datp  to  richtenedes  sehen  dages.  _ 


4chtundfufifzigster  4rtikel.  ^ 

»  .    .       ......  .    .  ,.. 

§.  1.    y^m  Bkfhter  zn  langer  2ieit.     §•  2^    Des.höhern 
Richters  Gegenwart  Jegt  die  Gewalt  des  niedern, 

...  .  . 

9.  1.  Sven  man  moer  kuset  ^  to  langer  ttef^-  den 
sal  die  grew  oder  die  markgreve^  belenenj'  ^por. 
deme  gij^^  men^  achte  $  die  mut  ok  wol  ovemach" 
^iich  ungerichte  richten.  —  §.  2.  Svenne  die  greife 
kamt  to  des  gogreven  dinge  ^  so  scd  des  gogreven 
gerichte  neder  sin  geleget.  Also  is  des  grepen, 
svenne  die  komng  in  sine  gtafsifap  kumt^  dm*  sc 
beide  to  .aninf.erde  sin.  Also  is  jewelkes  richtereSj 
dar:,  ifie,  loning  to  antwerde,  Uy  die  klage  ne  ,ga 
denne  uppe  den  koning. 

$.  i.  GL   Ächte  het  hir  nicht  tvljs  yire:,  mer  id  hört  hir  tit*t  ivrii- 


Art.  57. 

a)  KPF  recht,  b)  Dit-dages]  /.  IQfTX  u.  Sehwbsp. 
und  erecheint  wie  der  folgende  Art.  als  spätere  Erläu- 
terung,   c).  jP/&:iuid  richier. 

Art.m.  * 

«)  /  tQW^  u.  iSehwbsp.  h)  Q  fh.  gogreven.  ,  c)  ^ 
iMidgraf.     ^)  iSr  gibite.    «)  AfK  4e,  ^GLMY  fh.  oiich. 
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ginge,  dat  ts,  dat  de  bure  ttgane  unde  achtin  iindtr  sich,  Wat  se  wni- 
geo  wiUeu  (I,  2  §.  3).  —  In  duuen  achten  heU^  de  burea  ea  wva- 
derlikeu  seden:  noch  dat  si  wel  weten,  wat  9!  wrugen  willen,  aechtan 
comeu  si  t\ijs  weder  nvde  segen  u  imwetea  nicht;  tum  dridden  male  s« 
brengpat  si't  in. 


Neuramdfunfiigster  Artileel.  X  29. 

§.  1.    Fom  Rieht eu,  unter  Konigsbarm.    §.  2.    ^om 

Hegen  des  Gerichte. 


§.  1.  Capp.  /F,  c,  28;  r.  ///.  o,  812.  c,  4.  Richtst.  29  o.  JET. 
JVelchb,  10  —  16.  <?6W.  h.  39.  M,SchU,  I.  2.  AI?.  St  e  den  etc. 
MmAe  c(>7V*  61.  —  §.  2.  —  i2icAfol.  1,  2.    M.SckU.  L  2.  />.  1^ 


Q  38. 

I  58. 


§.  1.  AUerhande  kla^  unde  al  uogerichie  mat  de 
echtere  wol  richten  binoeQ  sime  gerichte,  avar  he  is, 
me  of  man  ^  up.  egen.^  klaget ,'  ^oder  np  c^en  ace- 
lenbaren  Yrien  mim  ongerichte  claget  Des  ne  mach 
lie  lichtere  nicht  richten  wan  to  echter  dingstat  ^  unde 
Inder  ^  koninges  banne.  —  Bi  koninges  banhe  ne  mut  I  59. 
leman  dingen,  he  ne  heb)>e  den  ban  Yon  deme  ko- 
iinge  untvangenf.  Sve  den  ban  enes  uatfet^  he  ne 
iwf  ine  anderwarve  nicht  untvän^  of  die  koning, 
\Utft,  Ißinncn  ener  vogedie  ne  ma4:h  nen  koninges 
fUH  sin  sunder  ein.  Sve  bi  koninges  banne  dinget 
lie  den  ban  nicht  untvangen  hevet,  de  sal  wcdden  sine 
ungen.  —  §.  2.  It  ne  mach  nen  richtere  d,  de  bi  Q  39.. 
['oningcs  banne  dinget  ^,  echt  ding  hebbcn  aoq  sioeii  I  60. 
•cullheiien,  vor  deme  he  sik  fo  rechte  beden  sal.  Dar 
impie.äal  he  den  scultheiten  des  irsten  ordeles  vragcu, 


Jrt.  59. 

0)  up  . .  oder]  f.KPW\  Q  ioe  beclaget  oder,  b)  ABCE 

5ncv    G'  in    selber,     c)  oder  —  claget]  /l   GOS.    t)  uude 

.  banne]  /.  M,    e)  i  sunder.    f)  Sve -ein]  /.  IQWX,    gi 

4BCDEKMPUFZ  grevc,    O  burcgrevc,    LQX  stimmen. 

))  de  bi  k.  b.  d.]/.  IKPQffX. 


^ 


t 

# 
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of.  it  dlog  tiet  si,  iinde  dar  na  9  of  he  verbeden  mute 
diogslete^  nnde  nnlast..^  Syenne  eme  dai  gevanden 
wirt%  80  klage  manlik^  dat  ime  wirre*"  mit  vorspre« 
kßo,  durch  dat  he  sik  nicht  ne  yersume  "• 


Sechzigster  Artikel, 

»      §.1.  ^Von  der  Pflicht  einen  VoTS-prechen  zu  nehmen^ 
§.2.    Vorspreche  zu  ^ein,    §.  3.  Rec.hles  zu  pßegen 

und  zu  helfen. 

§.  1.  Richlst,  2,  3.  Wcichb,  16.  JPfict:^%che  prol.  p.  1,N.  lOS,  210. 
—  |.  2.  -r-  liichtsU  X  Nietzsche  /.  c,  N.  118,  161,  168.  —  §.  3.  — 
J^rliihb,  28.    Eiacnliort.  516. 

'    §.1.    Sander  vorsprekenttinfwol  klagen  en  man 

nndc  antwerden,    of  he  <»  sik'scaden  getrosten^  wel, 

die  imö  dar  ah  bejegenen  macn,    of  he  sik  vorsprict, 

,   des  he  sik  nicht  erbaten  ne  mach)  ^  alse  he  bi  deme 

^  vorsprekcn  v^t-  löjat ,  die  wile  he  an  sin  wort  nicht  ne 

V  31.  jet  ^  -^    §.  2.    D?e  rithtere  sal  tu  vorsprekcn  geveo, 

Q  40.  svene  man  alier  erst  bedet,    nnde  nenen  anderen,    he 

ne  werde  des  ledich  *  mit  rechte,      f  Vorspreke  ne  mach 

nieman  weigeren  to  wesene  hinnen  deme  gerichte,  dar 

he  wonehaft  d'is,  oder  gut  binnen  hevct,  oder  dar  he 


Ah,  59. 

i)  dingslcclite ,  dingslate;  A  erhh  dat  neman  wecliga, 
cer  dat  dingh  geslolen  unde  nppgogeven  is.  V  fh,  unge- 
lioi^söm.  f)  d,  g,  w.JO'dise  czwei  orteil  gewannen  sin; 
l)  AF  fh,  wat  he  wille  uode.  ni)  3t  yvereudes  si,  u)  A 
vorspreke,  ^ 

Art.  60, 

»  .  ■-  ._ 

a)  C  fh\  wil   Bnde,      b)   V  bcwarcn.      c)  alse  —  mal] 
/  O.     b)  GK  get,  E  geit,  /^  gülh,  P  ghc,  Z  gehet ;'/ slct. 
c)  d.  1.]  K  ersten  siner  sake  entriclitet;  G  d.  ersten  los^     f) 
Vorspreke  -^  gerichte]  /,  Z^,  •  g)  K  verachtigel. 


•i 
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recUt^vorderet,    aue  uppe   sinen  mach  uiide  oppc  si- 

nen  herreti  oder  uppe  sinen  man  ^^    of  ime  die  klage, 

au  siojif  oder  an  sin  gesuiitf  4Mlcr  an  sin  rßfihi^   g^^^. 

7—   *  §.  3.  —    Svar  die  man  recht   vordere^,   dar  sat  A^^iYZ 

he  rechtes  plegeu  imde  helpeu^V  61.- 1  62 


Einundsechzigsler  Ariiiel 

§.  i.     Jfann  und  n^ie  stellen  die  Pm-ikelen  Sicherheit. 

§.  2.    ColUsioH  ihrer  Anlrt'tge,     §.'3.  fom  Stammelnden, 

§.4.  Eigenschaften y    §.  5.  Amt  difs  f^^rspr^ehen, 

.  §.  1.    RfrhM.  3,   33.     Tf'eicU.  27.    Hein,   £U  111.   §.  \1%.  -   §.  2. 
—  JS'ntzsrhe  pioL  N.  120  —  122.  —  §.  a.  —  /</r»M  A.  210.     iiithtxf.  X 
'       M.SthU.  I.  16  J).  2.  —  §.  4.  Rhhisl.  2.  ^.    A'.,   3 ,    5Q.  Surh.%c  193. 
iVUtxsehe  "N.  12.{.  127.  140.  180  —  19i.  — §.  5.  —  ßichm.  i, 

§.1.  Nen  klegere  ne  darf  bürgen  setten,  er  die 
klage  gedaget  si.  Sve  nenen  bürgen  hebben  ne  mach, 
dar  he  ok  nen  erve  iie  hevet,  den  sal  de  vronc  ge- 
ivnlt  ^  bebalden,  of  he  um  ungerichte  klaget,  oder  die 
klage  up  ene  gat.  —     §•  2*    ^  Biddct  pvene  man  ^ 


Art,  60.. 

f»)  A  fh.  oder  vor  sinen  viendt.  i)  /  gut.  t)  KG  ere. 
!)  IMQWX  stellen  hleh'er  di&  §§.  3..  4.  deä  fols^,  Arti- 
.  Xv/v,  nCDEGkOSVV  die  §§  2  ,  3.,  4.  desselben:  {f^l. 
ISielzsche  Hee,  Sp.  726).  AJ^CfJEGPSUYZ  heginnen  hier 
einen  neuen  Artikel;  §.  3.  f.  O;  L  stimmt,  ni)  u.  h.]  /. 
AMP. 

Art,  61. 

fl)  /.  SoCEFILillOPQLW',  ^Zbode,  iVbode  pf'walt, 
i?  bode  mit  g.,  7/"  bpde  adir  g.,  A  bode  in  sine  g.,  A'  botle 
adif  vrone  g.  b)  §.  2.  f,  IQff'Ä^  steht  in  M  am  E,  d,  A, 
68,  ü^id  wird  von  OSV  dort  wiederholt,  c)  CG  fh,  oder 
dri,  y^fh,  eiu^n. 
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verspreien  to  maJey  dat  sta  an  me  richtere,  n>elk 
irme  he  ne  erst  geven  rviUe.  Klaget  si  oh  to  male, 
dat  stat  an  me  rieht  er e^  tvelk  iren  he  er^  hören  • 
ffiUle^    it  ne  si^   dat  ,lr  en  die  eren  Iclage  getügen- 

^  ^1*  möge.  ->-  §.  3.  Die  stamere  man,  of  he  misset  spriet, 
I  61*.  fae  mut  sik  wol  erhalen;  versumt  he'  jeDegen  man  des 
,Torftpreke  he  is,  die  mat  sik  wol  irhaleo  mit  eneme 
anderen  yorspreken.  -^  5,  4.  Jewelk  man  mut  wol 
TQrspreke  sin  binnen  deme  lande  to  sassen  to  lant- 
reöbte  0,  snnder  papen,  den  man  an  sime  rechte  nicht 
bescelden  ne  mach,  Bnrgen  mut  aVer  he  setten,  Mär 
he  nen  erve  ne  hevet,  vor  des  richteres  gewedde  uude 

V  331.  vor  hüte,  of  he  si  veyboret^  <  unde  nicht  er^ .  —  5-5. 

Q  4^.  ^Syen  en  man  to  yorspreke  nimt,  die  mut  sin  wort  wol 

I  63.  sprekea  um  tllt  die  klage,  die  man  up  ine  klaget, 
unde  die  he  to  klagene  heyet,  de  wile  he  ime  mit 
,  rechte  nicht  benomen  n^  wirt,  oder  er  en  des  ande-r 
Ten  nicht  af  pe^  gat, ' 

§^  5.  GL    9ir  «traft  he  dorir  |vid«,  wai|  de  sagen,  dat  en  ai\tvverder. 
eder  en  deger  tu  isliker  antwerde  oder  clage  jo  scal  van.  nij«'  enes  maQ^ 
9es  bidden,   de  sin  wort  spreke« 

,  Zfi>eiu7idsechzigster  Artikel. 

5§,  1  —  U.    Engeln  über  das  Verfahren  vor  Gericht. 

§.  1.  nUhm,  33.  4f./i,  V.  1961  §,  46,  CM,  U  46.  Kakerr,  i, 
13,  14.  Hein,  EL  IIL  §.  85.  Cropp  JSeitr.  276,  376.  ponandt 
//.  N.  ^.  Eisenhart  62a,  582^  —  §.  2.  —  Schröter  IL  409.  Vo- 
^andt  IL  S.  284.  —  §.  4.  —  RicJifst,  34.  —  §.  6.  —  Ebd,  8,  16,  45. 
Kal84rr.  IL  91.  Lappenhe^g  BUlm,  R,A^  77.  —  §.  7,  -rr  S,  Lehnr, 
'     ^7  §§,  6,  7  (li),    Jßichtst.'^.  Kopp  Gvf,  L  §.  345.  M'lcht  118.  Wetz-. 


Art.  6t. 

b)  f,  LM.  %)  O  yorderen  Useii,  ^yurderen.  f)  TV 
sie  ▼or.  j)  t.  1.J  /.  GOYW*  W  dar  .  ,  .  .  hevet]/  C.  f) 
u.  II.  e.]  /  IKPpfTX,     0  r  ir  ledig  wirt.     0  a.  n^ 


i 
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$che  p'rol  N,  207.  —  §.  9.  —  RichUt.  3,  ,16.    meizsche  L  e,  iV.  193, 
194,  201.  —  §.  11/  -*.  Ideai  M  203.    Bichtst,  ty  3  i.  J,;    S.  Ldmr, 

67.  §.  8  (71), 

§.1.  Man  ne  sal  niemanoe  dvingen  to  nener  klage, 
der  he  nicht  begunt  nc  hevet  \    ^  MaoUk  mut  sines  ^  '^* 
sca'den  wol  svigen  de  wile  he  wel.    Scriet  aver  he  dat 
gerüchte  ^ ,  dat  mut  he  valvorderen  ^  mit  rechte,  wende 
dat  gerüchte  is  der  klage  begin.  —  §.  2.  Sve  sio  sTeHj:  '  ^*' 
tiut  t^  enes  anderen  scaden,    dat  svert  sal  des  richte- 
res  sin.   —    §.3.    Umme  blot «  ger&chte   we^ddet  en  ^  62. 
man  dre  scillioge,  of  he  xime  nicht  ne  volget  na  rechte. 
§.  4.    Fulvorderet   aver   he  sine    klage    na   rechte 
ane  hamp  f ,    unde   untgat  ime  jene  mit  siner  un- 
fcultf  he  hilft  is  ane  scaden^  he  ne  hehbe  ine  Tcemp' 
liken  angesprohen.  —    §.  5.  Ne  tvet  he  des  vrede- 
brekeres  nainen  nichts  he  beklage  ine  unbenomet.  8 
§,  6.    Tiiges  sal  man  over  scs  weken  vulkomen ,   des ,  *  "^* 
sik  die  man  anematet  ^,   oder  to  hant  of  he  wel.    Sal 
man  aver^  egen  getügen,    dat  mut^  to  hant  oder  to  ' 
me  nesten  dinge  geschin.    —    §.  7.    Die  richtcrc  sal  Q  ^^• 
immer  den  man  vragen,  of  he  ah  des  vorspreken  wort 
je ,  nnde  sal  ordeles  vragen  tvischen  tvier  manne  ^  rede. 
Vraget  he  na  sineme  mutwilien,  nnde  nicht  na  rechte, 
*  dat  ne  ^cadet  noch  ne  vromet  ir  newederme.  -^    §.  8. 


i*W"""Wi*«iW~!»*"*'"W 


Art.  62. 

a)  der  he  ,  .  .  h.]  PK  de  anbegunt  is;  J  fk.  vor  dem« 
gericlitc.  b)  U/h,  wend.  c)  V  fh,  zu  den  uacbgebaweru. 
M)  APT  vorderen ;  E  vdI  vüren  unde  vorderen  '^  L  fh,  ab 
her  wih  e)  GY  bloss,  ilf  scblecUt,  P  blöd,  LUF  blut 
f)  n.  r.  a  kj  Ä  ane  schup;  A  erkh  bargelik.  .  9)  §§.  4.  5. 
f.  IQfVX  w.  Schwbsp, ;  §.  4,  fhlederkolt  sich  II.  8.  a.  B. 
^)  C  anvcnget,  OP^  vorinisset,  P  venneten  hefft,  G  geanna- 
mit  hat.  \)  EGP  over,  0  Q  fh.  her  tun.  \)  t.  m.]  /  ir 
heider.       "* 


> 
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'  Svelkes  ordeles  inafi  irst  bedef^)  dat.sal  man  irsi  Tin-^ 

I    66.  den.  —    §.  9. .  Beide  klegere  ipde  upp^  den  die  klage 

gat  ",  die  maten  wol  gespreke  hebben  ^  umme  jew^elke 

rede  dries,  sdao  lange  wente  se  die  yrone  bode  weder 

'   iß  lade.  —    §.19.    In  allen   sieden  is  gerichte ,    dar  ^ 

Y  33., die  ricbtere  piii^  ordelen  richtet.  —    §.  11.  Openbare 

ne  8al  die  man  Tor   gericbte  nicbt  spreken^,    siul  Le 

Yorspreken.f  beyet;    mcr  Traget  in  die  ricbtere,  of  be. 

au  sines  yorgpreken  wdrt  je,  be  mut  wol<^  sprekenja 

oder  nein ,  oder  gesprekejs  ^  bidden  ^  . 


.1. 

*  * 


§.  2.  J)/g  GL  ermahnt  den  Richter^  einen  Vherfnhrtm  nJrht  Iriclit 
:^tr  Sühne  zu  lassen^  _  tvenn  er  es  aher  thue^  .teinrrsrUs'ersi  mit  dem 
Schuldigen  liu  verhandeln,,  ehe  mch  dieser  mit  dem  Klarer  vertrüge^ 
§.  7.  GL:  na  keisorrechte  sprict  de  richter  iil  ocdel  selven.  VoAe  hir 
traget  he's  enen  cinderen.  —  Heischen  t.  di.  rede*  d.  i,  tmvidem  beide 
Pariheiea  gesprochen  hahen^  s.  JH.  Seh.  U,  iL  9.  />.  1. 


X  -St. 

Q  44. 
1   67. 


Dreiundsechzigster  Artikeh 
§§.  1  —  5.     Vom  gerichtlichen  Zweikampfe, 

M.R.  V.  1304  J.  42.  Weirhh,  35.  41,  114,  /.  m.  Belitz  (proes, 
Chnnnitio)  de  dnrllis  Gcrmiinornm^^  Jllemh.  1717.  Gerhardus  tlr  Ju^ 
dicio  tluellico  Fruncof,  1735.  J)rryer  Ahhdl.  1.  139.  Mnier  224  ff. 
HattschUd  62  —  9Ö.  Albrecht  diss.  I.  45  —  49.  —  §.  1.  GürL  L.  45. 
Gnipen  T.  A.  79  j^.  —  U  n  d  k  r  w  i  n  d  »•  n  Grimm  H.  A.  \  59.  1)  i  s  s  e 
drü  etc.  Gl.  7>u  IIL  14  §.  2.  Nietzsche  proL  6.  —  §.  2.  —  Grimm 
H.A.  »19.  /?^/«rit:/7  3630  —  3(».  —  ^ewcrc  Moier  222  ff.  Dnrh 
-mut  etr.  Görl.  L.  3^4.  —  §.  3.  —  Art,  repr.  S.  (5/.  Jlrin.  A.  II,  A. 
177.  Grapni  T.A.  82.  Gnrl.  i.  45.  —  §.  4.  —  Kopp  li.  L  98  .v^. 
Vor  ^^w.  richtere  etc.  Art.  repr,.  (bj.  —  §.  5.  a.  £,  Irccin  f.  5429  ff. 


Art.  62. 

in)  GPKR*  vraget.  n)  d.  k.  g.]  R  man  klaget,  o)  g.  b.] 
E  g.  holden,  /^"^  gesprecbes  bitc  \\.\  G  pesprochch  \\.^  PK 
sik  bcspreken.  p)  gcn<:litev  dar]  RR*T  daz  rocht,  daz.  <|) 
V  fh.  der  schcppt^n.  r)  Kfli.  dau ruiiieti  stillektn,  f)  KPQ 
fh.  genoiuen.  t)  Jf  fh.  openbare.  U)  KP  beradcs,  Q  der 
spräche.    t>)  A  fh.  oder  ordel  scheiden. 
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I  I 

.§,  1^  Sve  kamplikeA.  grüten  wilje  enen  sinenge- 
not^  die  mut  biddeji.  den,  richtere ,  d^t  he  sik  under-  , 
winden. mute  enes  sincs  vrcdebrckcrcs  to  rechte,  dea 
Iic  dar  se.  Sven  ime  dat  mit  ordelcn  gewist  ^  wirt^ 
dat  he^t  dan  mute,  $0  vrage  he  wo  hc  sik  sin  under"/ 
wjnden  sole,  als'it .  ime  .  helpende  ^  si  to  sime  rechte. 
So  viüt  man  ^  to  rechte ,  ^etolilf e  ^  bi  me  hovef gate  «^ 
Svenne  he  sik  sin  underwunden  het,  ..funde  ine  n^it 
odove  d  gelaten  hevet,  89  sal  he  ime  kündegen,  war  .  '* 
iimme  Jtie  sik  sin  underwunden  hebhe,  ,dat  mach  he. 
dun  to  haut  o£  he  wel,  odjt^r  gespreke  dar  umme  heb« 
beu  ^  So  mut  he  in  scüldegen ,  dat  he  den  vrede  au 
eme  gebroken  hebbe^  entweder  uppe  des  koninges  < 
strate,  oder  Mn  deme  dorpe;  tp  swelker  wis  he  ine 
gebrokcQ  hebbe,  to  dere  wis  klage  he^up  ine.  So 
scüldegehe.ine  aver,  dat  he  ine  gewunt  bebbe,  unde 
de  not  an  ime  gcdan  hebbe,  de  he  wol  bewisen  ^  möge,' 
So  sal  he  wisen  ^'^  de  wunden,  oder  den  naren  ys  of  se  heil 
is.  So  klage  he  vort  »^  dat  he  ine  berovet  }iebbe  si« 
nes  gudes,  unde  ime  des  genomen  hebbe  also  Vele, 
dat  it  nicht  undürer  P  ne  si,  it  ne  si  wol  kampwer- 
dich.    Dläse  drü  ungerichte  sal  he  to   male  ^  klagen.  V  34. 


An,  63. 

a)  ACFR'SU  irdelet,  />^/^T  gedclet,  LM  gevunden. 
b)  AGOQFY  hulpelick.  c)  ALMQR'SUFfh.  im.  fc)  logea-. 
likt?,  getogentleke,  gezogeniliche;  Z  gezogen,  e)  R  hoiibit-. 
gazze,  GSF  boubllocbe,  M  hoabitvensterc,  Z,  bauptgerliete; 
O  fh.  adir  buseme.  f)  unde  —  bcvct]  f,  PR,  g)  EU  or- 
del.  b)  U  biten ,  Y  nemen.  i)  L  richteres.  f)  ia  —  gc- 
brokoii  liebbe]  PK  anders  war  war  id  si  gcschein.  i)RR'S 
gewistu.  ni)  6rPy  bewisen.  n)  d,  n.]  //  die  nia'sen;  AT  de 
streineu  der  wunden.  0)  fj  aber  vorbaz,  p)  aV,  viriurer, 
EEG  wunder,  D  uin  mogelik,  FÜR  erger,  /Wunder  er 
ergher,  P^  zu  mioaer,  YZ  ungetreulieber  oder  böser,  q)  B 
JH.  up  en. 


d2 


ERSTES  buch: 


Svdk  crc  hc  versylgct,  hc  he^et  ^  sin  kamp  veriorn.  — • 
*§.  ,3.  fSo  spreke  he  Tort:  dar  sach  ik  selve  en  sei« 
Teo,.ande  bescriede'iie  mit  deme  r&chte;  wil  he^s  be- 
kennen dat  is  me  lif,   nnde  ne  bekant  he^s  nicht,   ik 

'  willens  ene  bereden^   mit  al  dem  rechte,    dat  me  d|it 

lantvolk  irdelt «,  oder  i^  scepenen  of  it  ander  koni&7 

ges  ban  Is.    So  bidde  jene  ener'ge'^ere,    die  sal  man 

'  ime  dnn.    Doch  mnt  de  man  sine  klage  wol  beteren 

V  35.  vor*  der  gcwcre«^.  Svennc  die  gewere  gedan  is,  so 
biut  Jene^  sin  unucnlt,  dat  is  en  eid  ^  nnde  en  echt 
.kamp),  of  he  ine  to  rechte  gegrot  hevet,  nnde  of  it<*^ 
dar«*  is^,  ik  mene,  ot  he't  vor<<^  lemesle^^  vulbringen 

Q  45.. mach.  -*    §.  3.  Jewelk  man  mach  kampes  weigeren 

1  68.  deme,  de  wers  geboren  <^  is  denne  he.  Die  aver  bat 
geboren  is,  den  ne  kan  die  wers  gebome  nicht  verlec-* 
($eo  ^  mit    der    beteren  dd  gebord,    of  he  en  ansprict. 

I  69.  Kampes  mach  ok  en  man  weigeren ,  of  man  ine  grot 
na  middage,  is  ne  were  er^^  begunt.  Die  rieht ere  sal 
Hjik  plegen  enes  Schildes  nnde  enes  srerdes  deme,    den 

I  70.  mau^^  scüldeget,  of  he*s  bedarf^.    Kampes  mach  ok 


r)  h  bj  PK  over  (AT  an)  deme  hevel  he.  f)  So  .  . 
▼ort]-/.  ().  t)  Q  vorreden,  lY  obirredcn.  u)  d.  1.  i.]  PK 
..  io  gedcilc  wert.  D)  Q  dorcb.  xd)  M  fh,  unde  darnach  nickt, 
y)  IV  der  antworler.  ^)  OR  fh  den  mns  her  sweren.  j) 
e.  k.J  LMZ  recht  V.^  PK  cid  k.,  ^  kampfzicht.  ^^  C  he 
nb)  Afh,  alias  war.  bb)  it  d.  i.]  G  iz  ist  do,  O  iz  also  ist, 
Z  er  es  anders  derbe  ist.  f^gl.  Register  unter  dar.  cc) 
h.  ▼.]  C  he  in  mit,  bb)  v.  l.]rP  v.  lamhclt,  C  mit  1.^  Fmvt 
kemphnisse ;  OR  fh,  eines  leihes.  ee)  w.  g  ]  'P  nederer  g., 
IK  snoder  g.  R  unedelerc.  ff)  EF  geweigern ,  ORZ  ver- 
worfftfn  jg<j)  V  ergern.  ()6)  G  fh.  denne  raiUage.  ii)  d.  m.] 
AGKPQRWYfk,  dar.  N  die  den  man,  ^deu  do  der  map. 
ff)  0.  h.  b.]  /.  lOPQWX. 
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en  man  sinen  o  mage-^^eren  ^^^  et  se  beide«"  magß 
sia^i^,  deste  he  dat  selve  sevede  gewcrc^^P  uppe^n  hil- 
gea,  dat  se  also  ,na  magp  sin  dat  se  durch  recht  to 
munene<)<i  nicht  vechten  ne  solen.  —  $.  4.  De  richtet«  X  32. 
aal  tvene  boden  gevea  ir  jewederme  die  dar^  Yachten 
aolenj»  die  dat  sen,  dat  ff  man.  se  gerwe^^  na  rechter 
wonheit.  Leder  unde  linen  ding  mnten  se  an  dun, 
(ilse  vele  alse  se  ^iilet  Hovet  unde  vüte  sintinvore"» 
hlot,  nnde' an  den  henden  ne  salen  se  nicht  w^n  dun« 
neP^  hantzeken  hebben^  en  blot  sveirt  i|n  der  bani^ 
.unde  en  umme  gegort  oder  tyei,  da^stat  an  irmekore; 
enen  senewolden  ^^^  schilt  n^  in  der  anderen  ^^  hant. 
4ar  nicht  denne  holt  unde  leder  an  ne  si,  ane  die  bo- 
kelen,  die  rout  wol  isern  sin;. enen  rok  sunder  efpe- 
Jen^i  boven^  der  gare  ^..  Vrede  sal  man.  deme  warve  ^ 
Jbide^  jbi.me  halse,  dat  se  nieman  j^ ,i;cvfi,  ^^  irme 
Jumpe.  Ir  jewederme  sal  de  richtere|enen.man  geyeo^  f 
ie  sinen  bom  drage;  dje  ne  s^  se  nichtes  ^rren,  wen 
of  ir  ^n  yalt  dat  he  den  bom  understeke/i  oder  of 
iie^  gewunt  will;,  oder^  des  bomes  ^ed^tt^  des  se)- 
ven  ne.  mut  he  nicht  dun.  he  ne  hebbe's  orlolf  van  me 
richtere.    Na  deme  dat  deme  Trarre  yrede,  g^boden  is. 


^  .        Jrt.  63. 

10  LRt/ 8ine,  BKR'  sime,  -T  sioetn.  itittt)  AQR'SJf'X 
beweren,  LORU  bewaren*  M  ipweren.  nn)  ILMORR'QS 
UVWXfh.  sine,  do)  of  se  .  .  sin]  /.  PK.  w)  KP  *wer, 
/  t)elialde,  &  bewise.  qq)  r.  t.  s.]  G^  iechtei*  mögcÄchaft. 
Tt)  E  gerwede  dar  si  met  fO  m.,  s!  g.]  R  sie  sidli  gferÄ- 
wen.  tt)  ghere,  gerbe.  \xvi)  /  KQT.  bö)  G  tuchine.  »») 
senewelen,  sinenwellin,  M  czwefelden.  'ff)  s.  s.7  Q  bokelere/ 
91?)  O  linken,  jßrierzen.  |j)  ä:  raowen.  a)  ö  ganvat,  P 
ghere,  Z  baraasch^  Ä"  naet  b)  /  ringe,  OMZ  volke,  S  sa- 
mennnge,  TF  VteMe.  c)  Zif  under  steze,  (>4977^  under 
stoze.    fc)  Pü  erer  ein.    e)  BP  und.    f)  GIMOTF  gert. 


^ 
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I 

'to  8olen'  sc  dcä  wärves  fd  lachte  gepcn,  den  sal-eü  die 
nclilere  9  orloven.  Ortiscrftc'^'solcn  'se^  von  d^n-svett- 
.  Widen*  breken,  serie 'KcbbÄti'ai  örlof  von 'me  richWre. 
171.  "Vor  den  riphtere  soleh*  se  Wcidfe  gegerwet  gan  nnde 
Bvei^en,  die  cne:"dat  dilß  dddt'-'war  si^  dar  he  iiie  onime 
beklaget  hev^t;  mide  die  andere':  dathe  unscüldich 
si^  dat  in  got  so  faelpe  to  irme  kampe.  Die  sannen 
sal  manin  gelike  delen;  älit^  irst  to  samene  gat. '  Wirt 
die  yetlvunneii  tippe  den  niän  sprict^^  man  richtet 
'  »ver  ii?^.'  'VicHet  he  «egis  •> ,  man  let  ine  mit  gewedde 
nnde  mit  batc:'^-^  §;'5:  Die  kicgcre  sal 'iret "in'  den 
-Watff  kotfen'^^r* of ' die  andere  to  länge  in  <r  irr^t «^V  die 
Vicht'et'e *'öilH' Ine  laten  vore  eschen*  dcnrvronenboden 
in'ilenie  htüfef'dtarhe  8ik'inne'ge]^W^t,*  und^  ialtVenb 
sce^JiMfen"  m6dc}''8tfiliden.  Sfis '  sal  man  ine  laden  tö  d^me 
äHikhceA  nnde 'iJ&  deme 'dridiien  male.*  Ne  %:utiit  fiW'ti 
^cr  driädfea'^läflaiige  nichf  fore,  die  klögüre  fifed*  b^ 
ytan,.'iAide'  stk'tö'kainjile  bied^W,  nnde  slä^tvene  siege 
tfndc«'  ehen'steke  Wefier  deri'vdnt^.'  Dat  ih^dfe  he- 
vet  he  Jen^n  Verwunnen  sogtdäfter»  klage,  äfee  hfe 
lue  ''an  ^eitifok^ii'  hevet ,  nnde  ^^1  imiä' die  richter^  HcbT- 
tenV  also  t^'Äe  Verv^ti&i^^  kami^e.   ''■'        • 


I 


•    "       •    •     Art  63»' ■■■  .  •  '    ' 

■ 

.  a)  ORSfL  zu  rechte.]  t])  P^fST  otihani,  G  dlprl- 
Ibender,'  y^  die  isera  ortllaiii  '  t)  VPK  fh.  oiclit'  "t)  Q 
scheiden..  ()  A^  efkhWßtv^'  Q  fh*  sol  sweren.  m)  für  als 
86.  n)  E^Cr  claget.  e)  V,  li.'  sj'  G  Wird  er  aher  sigehatt. 
^XdPK  fh.  und.  0/  DFlK(f(jlkR'Sr:  r)  OQRST  sü- 
jDet,  /  b^itet,  Jß'  were.  ()  ine  T-^libse]  f^  den  vronenbb* 
jiea  zu  dein  Lause  senden.  _  t)  N  escliet..  ii)  BOT  fh.  ste- 
che. D)  w.  d.  \v.]  Z,  gegen  der  sonnen,  w)  jenen  v.  s.]  R 
yerw,  sogedane.         ^  '        ■  \ 
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Fienaidsechzisster  Artikel.  '*  V  36. 

UeherfiiJiruhg  eines  erschlagenen  f^erbrecliers,        ''    »'^-^ 


f        • 


Enter  Landjr,  Fr,  /  §,  1,  RichUU  ^  kX,  n'^chK^^^,  tu  ij.  '.; 
86  ff.  /;.  Görl.  h,  47,  .ir/.  repr.h.,(2J^  Sjdow  521,  $23*  a,  114*  a.  ,  ' 
Cropp  Britr,  ZSi.     Gaupp  Tfiur.  3ff7.'  '    ^    ' 

-•    •  -     •    ■     '   i        •■•  . 

Siis  sal  man  ok  verwinnen  enen  doden  <*,  of  man 

ine  in  düve  oder  in  roye  oder  in  sogedanen  cliiigen 
.gieslagen  hevet.  Mach  aver  he  den  doden  mit .  seveii 
manne  tuge  ^  verwinnen,  so  ne  darf  he  sik'to  kampe 
nicht  bieden  jegen  ene.  —  ßüt  aver  en  des  dödeti 
mach,  syc  he  si,  ine  vortustande  mit  kampe,  die  ver- 
leget^ allen  tuch,  wende  so  ne  mach  man  ine  aiie 
kamp  nicht  verwinnen',  ^  he  nc  si^  vervest,  .  ^ 

dl,:    Dit  reckt  is  vonva^deit  mit  me  nie»  rei^htibj.dat  marlcgrev^  «149 

gaf,    dat  Ls,  dat  uieo  enea  mlsdedigen  man  scat  wianeo,  di  ridder  soIv«$ 

"  ''dridde,    Ai   burger,  selve  veft'e,    da  blir  selve   se>'ede,     iVgL  KJcd^ 

,11*  fiSvJt        -1  1         '   '*%   •  .  1  w       .     ■ 

1  '  ■  ■  # 

*.        \'.      .    ■  .  »  .  •  i    .    .    i       ■    •■-.<   .;»      \>   ^•■.  \ 

Fünfundseohzigsier  ArttSel-    . .       r    \  .; 

§•  1.  Uebrrfiihrung  des  zum  Kampf  mcht  tirschetnenden, 

§.2.    f^on  Rechtlosen,    §.  Z*  Vom  Bürgen  für  ei iün 

Verhreclier,    §.  4.  fVann  ist  Wergeid  und  andre 

Schuld  zu  bezahlen* 

§§.  1.-^3.  Gürl.  L.  47.  —  §.  1/—  Raumer  Codd^  IL  111.  112. 
§,  2.  —  .JaU*«  192  —  §.^.  -'  Rit^higi*  34, '41..  H'eit^h.  U  r^l.  36. 
i()9,  U5  #.  ;>/:  ÄVÄ?/.  ///.  l.  />•  b.  —  §.  4.  —  ßichM:  34,  44.  ^^ 
*r*rA<  i//w,   //.  25,  26...    .  , 

5.  1.    «  Also  hir  vorc  gescgct  is,  also  verwint  ihaii 

^  \, 

^r^.  64.  .     •/ 

..,  a)  V.  e.  d]  ilf  über  e  t.  richten,  h)  G  eidc  c)  Aiwe-i 
darleget,  P  verdelgel.  b)  h.  n.  s.  v.]  /.  IMQ^VX.  t)  G 
fh.  vor,         .  ....;..  .1.     : 


•i  < 


Art,  65. 
a)  Also . . .  is]  ziehenKPV noch  zum  *Dor^  Satz,  §.  1./.  E. 
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dm  oky  die  to  kampe  .geTanf;en  uode  ^  gegrot  is,  nnde 
T'.^^.  hiVet  odor^  bargen  sat  Tore  to  komöne,   unde  nicht 
Q  46.  vore  ne  kamt  to  rechten  degedingcn.  —    §.  2  ^  Sve 
1^73.  lief  eder  haut  ledeget,  dat  ime^  mit  rechte  verdelt  is^ 
^  66r  die  is  rechtlos.  —    §•  3- ,  Sye  so  ok  borget  enen  man 
um  UDgerichte  vor  to  bringene,    of  he  en  nicht  vor- 
bringen ne  mach,    he  mut  siu  weregelt  geven,    unde 
iie  scadet  dcme  to  sime  rechte  nicht,  die  inef  gebor- 
get hadde.  r-    d  f.  4»   fVeregelt  gilt  man  over  ivelf 
tvehen  von  der  tietf   dat  it  getvunhen  teirt,    ^  ÄUe 
scuU  mui  man.  wol  gßlden^  ^deme  man  se  geJden 
saty  ^er  deme  da^e^  dat  man  se  gelden  solde ;  desie 
man  se  gelde  in  der  stat,  ^dar  se  fene^,  deme  man 
'     se^  gelden  saJ,  ^  ufnbehomeret  dennen  bringen  mö- 
ge i>.    Des  sal'  aver  he  getüch  hehben  of  ke's  be- 
darf  an  tvtfn  mannen  ^  die  dat  sagen  dat  he  ^  ver* 
galt,  oder^  to  geJdene  bot  mit  silver  oder  mitpen* 
mngen  genge  unde  geve  f  do^  unde  is  jene  tveigerde 
•     mit  unrecht^  tonemeh  do\.* 

§.  3.  .-^di«.  foR  KeJ)org«t  Jhadde»'    QU  erhlüti^  rvarttm  der  Bdrge  Mär 
noch  ausdrücklich  gegen  die  Bechilosigtieii  gesichert  wird^  durch  den 


Art.  65. 

b)  GQR  oder,  c)  ACQLMf^  nnde.  b>  §.  %  siehtAn 
ABEGKP  am  E,  des  ArU  66  ,  ^gJ,  Nietzsche  Rec,  Sp. 
727.  e)  d.  i.]  ^7  ob  im  der  dieheiil.  f)  d.  i.]  KPZ  den 
men.  9)  g.  4. /l  IQWX.u,  Schmbsp,  und  unterbricht  die 
Lehre  vom  Vorbringen  vor  Gericht,  ^)  Das  folgende  bis 
zum  Ende  hat  C  nur  am  R.  i)  deme  .  .  «  sal]  f.  P,  t) 
er  —  gelden  soldc]  f  FG.  ()  dar  —  sölj  C  dar  me  se 
äem  manne  gelden  scal,  dai  he  se.  m)  d.  s.  j.]  LMTU  da 
sie  ).,  GF  do  gener  ist,  P  dar  ^4*1116  -in  det  siede  si.  H)  m« 
B.]  !r  manne.  0)  S  fh.  unde,  GK  fh.  dest  (Kunde)  ej!*  si. 
D)  umb.  d:  b.  m.]  /.  P.  b)  OTU  fh.  iz.  r)  G  und  horten 
,  daz  er  sich,  f)  g.  v.  g.]  AEGOPFY  dfe  g.  y.  g.  weren* 
t)  /  ACGPK^  £  dat 


t 
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Zunatz:  dat  ment  he,  of  he  wol  truwen  gelobet  dar  up  hedde.  Sie 
lehrt  auch^  itle  der  Bürge  sich  zur  Bür^i^i^fi  erbieten  ^  und  wie  er 
sich  gegen  höhere  Verpflichtung^  nU  die  9um  9Fergeid  det  Verbarg-* 
to»  sichern  solU 


Sechsunds^chzigster  Artiieh  I  74. 

'  §.  1.     Ueherßlhrüng  des  in,  der  That  Etfappien, 
§.  2.  des  Verfesteten.    $.  3.  Dessen'  f^erurtheilungi 

•  §.  1.     Weichh,  38.     BichtsU    32,   33,  35,      Bunge  59.^    —    §.  2« 
BichtsU  33.  —  §.  3.  —  Ebdi  35. 

I 

§.  f.  Svene  man  mit  der  hanthaften  dat  yeit,  also, 
alse  he  gevangen  wirt  ^,  also  sal  man  ine  vpr  gerichte 
bringen,  unde  selve  sevede  sal  ine  die  klegere  vertu-  , 
gen.  —  §.  2.  Also  dat  man  den  vervesten  man,  ^  af 
man  die  dat^  getücht^  dar  umme  he  vervest  wart. 
-—  §.  3.  Doch  ne  sal  man  niemanne  yerdelen  sin  lief 
mit  der  vestinge,  noch  mit  der  achte  ^  4f^  he  nicli^t 
mit  ^  namen  inkomen  is  ^ .  .         . 

Siebenundsechzigster  Artiieh  X  33. 

O'  47 
§.1.    Fristen  für  den  nicht  gegenwärtigen  Beklagt eH,       n  m/ 

§•  2,'  Folgen  des  Ungehorsams  bei  peinlicher  Klage.. 

mirt,  El,  in  §.  120,  121.  —  §.  1.  BichtsU  33,  37,  49.    Görl,  L.  39 
.  i.  A.^  Grimm  BA,  868.    Unterhglzner  L  277.  —   §* .?.  -^   Bichtsl,  37 
o.  E.^  41,  35.    M.  SchU,  HL  8  Z>.  2. 

§.  1.    Svene  man  vor  gerichte  l^eklaget,    n^'s  he 
dar  nicht,    man  sal  ime    degedingen  ^    to    me   nesten 


Art,  66. 

a)  h.  g.  w.]  U  man  in  veht*  b)  of  —  wart.]  /.  IQJVX. 
c)  d.  d.]  YK  das.  b)  PK  hu  e)  JPä'/ä.  vor  gerichte.  Hier 
hängen  AßGPk  Art.  65.  §.  3.  an. 


Art.  67* 
a)  Q  fh.  wente. 


171 


\       . 


96  ERSTES  BUCn. 


Svcae  mim  av«r  beklaget  om  ongerlchte,  demc. 
m1  tÄ»  dsgedingea  dries,  immer  oyer  virtconacht 
Klaget  man  angeiichte  over  eoen  vrien  ^  scepeabaren 
mao,  deme  aal  man  degedingen  dries,  immer  over  ses 
weken  under  Itonkigei  bäobe  ande  to  echter  ^  ding 
^  <^  atat  —  $1  S;  Sv€  nieht  vore  ne  kumt  to  deme  drid- 
den  ^  degediogea »  den  verveat  man  < . 

,    Achiundsechzigsier  Artikel» 
§$«  t  —  4.    Gründe  t   $.  6.   FFirkung  der  Ferfestung. 

9.  i.  JZioMfl.  20,  37.    üf.B.  V.  1261   §.  73.    ^0r2.  £.  39.  Mhrerht 
e.  41. '—  9.  2.  ^  I2ldbib/.  37.  w  $.  3.  ^  i»a.  38  I.  ^.  JKT.Schd  lif. 
%,  D,  3,    ffrapc«  7.  >^.  66.    JJhrechi  diss.  I.  48^  —  §.  5.  —  lUchtst, 
^       28  a.  £  34,  35,  41.    Jlhrechi  diss.  /.  55,  (;«#r<T«  5.  63.  54. 

$.  1.  Vinme  anders  nene  kfage  ne  sai  man  den 
nuni  vervMen,  ane  nmtiie  die  '^,  die  ^n  dat  lief  oder  an  ^ 
AGYZ  die  hant  gät.  ^  §.  2.  Sve  aver  den  anderen  mit 
68.  knuppden  deit  ^  ^  so  dat  imß  die  siege  sveJlet^  oder 
sve  den  anderen  "bhttrunttii^  ynaket  ane  vleisch" 
nmnde^  klaget  Ae  dat  deme  rtchteref  oder  deme 
vronen  boden^y  oder  dem  barmeistere  unde  den  bu^ 
ren^f  unde  bcwiset  he  dat  in  der  verschen  dat^ 
usde  ne  iaünt  jene  nicht  vore  binnen  sinen  rechten 


Art.  67. 

b)  /.  QU.  c)  t.  e.]  E  in  jowelkcr.  b)  d.  d.]  PK  rech- 
ten,    e)  C  fh.  al  ta  bant;  T  fh.  in  deme  vierden  £nge. 

Art.  68.  . 

a)  Oü  fh.^  tot  b)  §§.  2  —  5.  /.  tQWX  u.  Schtvbsp., 
stehen  in  V  a,  E.  des  Art,  71,  Die  Lehre  von  den  Fol» 
gen  des  Nichter sclieinens  vor  Gericht  in  L  67,  60  §.  1, 
70  wird  durch  68  $.  2  — -  5,  69  unterbrochen,  e)  m.  k.  s.] 
K  doppelt  b)  C  fh.  in  des  richleres  sUt  e)  b.  o.  d.  b.] 
E  bocgemeister. 


ARTIKEL  UlVIII.,  IsXIX.  9» 

\ 

degedingen  sUc  to  uniredene,  oder  to  beterende  na 
rechte^  num  sai  ine  verpesten.  —  ^.  3.  Mit  der  bla* 
degen  tvunde  ane  vleischwunde,  oder  san  mit  deme 
naren\  der  tvunde^  unde  mit  hempUhen  worden 
mach  en  mcm  den  anderen  to  hampe  van»  — *  §.  4. 
Ane .  vJeisehvunde  mach  o^  ^  sian  den  anderen 
doden^  odßr  lernen  nut  siegen  oder  mit  -sfoten  cflmc 
mit  werpene^  unde  anders  to  mqneger  ms,  dar  ^ 
&ne  hant  oder  sinen  Uf  an  verboret  ^  ^ußde  der 
vestunge^  scidtK  —  §.6.'  Umme  svfJkerhtmde  scuU 
die  man  vervest  wert  ^ ,  wirt  he  binnen  der  vesfinge 
gevcmgen  unde  vor  gerichte  gebracht  fit  geU  ime 
an  den  lief^  of  he  der  dat  unde  der  vestinge  ver- 
tOcht  I  wh*t.  Tiüt  amer  he  sik  ut  der  vestinge,  unde 
kumt  he  ungevangen  vor  gerichte ,  he  kamt  to  sitib 
rechte  j  als  oj'  he  nie  virhest  ne  nmrde^* 

Newaundsechzigstßr  Artitef.  ^ 

iStrafe  deutn^  der.  die  Fri^distrusisjtlage  nieht 

^dvrdjführt*. 

mchut:  33,41. 


(    •   i 


Sve  oh  enen  doden  oder  enen  gervundeden  man 
gevangen  ^  vor  gerichte  vort^  unde  ine  to  enen  vre- 


\\4.rt,  68, 

f)  d.  nj  L  der  masen.  ^)  H  eddfcr.  [a.  d.  v.  scalt]  f,  G. 
%)  ST  fh.  m\i.  i)  F  fh.  gewinnet,  t)  Umme  — wertJP^ö/s 
Bubrum:  Wat  ein  ye^restet  'man  mot  liden  vor  gerichle. 
0  he  der  —  yerlfidit]   €  de  vestooge  op  im  ynlbracht.    tu) 

MOV fh.  Art:  61  f.  J,  auch  S  bis  auf  it  ne  —  möge.; 

■  »      .  .  .■  •  ^«    . 

Art.  ()9. 
«)  /.  IQJVX  u.  Schwbsp. ,  steht  in  V  nach  Art,  71. 
\)f.  CEFQVF.  .  s 

[7*1 
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debrehere  bereden  mel  jnü  kampe  oder  ane  kamp^^ 
ne  beredet  he  sin  nichi^   mtm  aalover  ine  rivhicH 

•mt  fxredes  ^  rechte  •- '  .    '  . 

.1  .    ,  .      .  ■ 

.»•,       '       '  •  •  »•■.■»•    *  *  •  • 

V  39.  V   .  SiebzigsteP^  Jx^ikO.   ^  #^^Si:iS^  .  -.. 

'§.  i:    UngihöhanistetfMhren  bH  J^läj^iii^  §:  2. 

V     um,  Sehuläi    %:i.  Erfordernisse  zur  FerfeilüHg:''' 

^      §§.1.2.  RichtsLf.  iiein:£L'mi.'m;m.  —  §.  i.*-'^. 

'  '•'-  bricht  G.  Äi  IH^  ff.  53.  Grupen  T.A.  -Clip.  1.  -§•  '7«  PnHU]^!):!». 
/.  212.  —  !•  2,  ^MhUi,  42  I.  ^..  «^  Jt.  ^  #.  urf.  A:«i*fr*v  I^^^. 
Hamchild  158,  166.    «ac^^«  406w    ^Ibrecht  C.  iV.,30J,  305,  275^  P/ii//. 

"   z>.JP./.264.  Ä;«ii^//.37fe.^'§:3:i-Äidf/i/;33;  jmrecUdShs:'i%\, 

',\  5.  1. '  Hevet  .-cn  niaa  <|  geklaget  oppe  gut  tA.\dre|i 
;d{ng^n^9  ni9n^l,iiie  dar  ia  wi^ea  unde  sal  ij^  ii^e.gi;- 
weldigen^}.  dar  Bp  Tnut  ia  oieoian^iit,  wi8e<i,..ili^..ii^ 
du^t  mit  rechter  klage.  ^  Die  inwisunge  mach  die 
man  untre4ei^  bijnnßn  der  jartak  uppe^n  hilsien  ^j  he 
mut  aver  dat  gät  io  hanfT  vore^^täntinde  d  to  nes- 
Q  48.  ien  dren  dingen^  ofTnan  dartip'^klaget  -^^^j^ ^,  2. 
Klaget, man  aver  uinme  'icalt'-^er  den,  die  nicht  ding- 
plichtig  n'isy  noch  dar  to  aotworde  nicht  n^is^»  man 
aal  im^  gebieden  voa  gerichtea  halven,   dat  he  gelde 

k.  \  .^,.■•.,1...  •»••  v'  .  '»•■        '  '' 

JrL  69.  _ 

0  0«  «.  k.]  /.  BP.    b)  KFZ  vredebrekers,  E  fredebro- 

kes.    e)  U  hängt  hier  B.  IL  Art,  i,  an. 

,  •■  ~    ■  .    .    .    ^  '         . 

Jrt.  70.  , 

a)  e.  m.]  ILQÜFFX.  her  aber,.  {mi4f  der- Zusammen- 
hang mit  1.  68  .  §.  %.  fordert);  AY  av:er  de  (T ein)  mafi. 
b)  6^  degedi4geni  /  gedingen,  S  teidingen;  P*  fh,  das  le.a.hn 
zu  rechte  an  gebore,  c)  Q  fh.  unde  da  in  \TJsen.  t)  Die  -r- 
klaget]  /.  IQWX.  e)  T  fh.  daz  her  der  inwisunge  nicht 
inwiste.  f)  t.  b.]  /.  AEFGKP.  5)  /  AFGKP.  ^)  noch 
....  n'ia]  y«  FOP;  U  uade  da  zu  antwqr4^. 


V 
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« 

over  TirteiDnacht)  'Oder  die  scult  mit  rechte  uattede. 
Ne  dut  he  des  nicht,    man   sal  ine  dar  vore  panden, 
unde  dat  pant  $a]  man  to  borge  dan  dries,  immer  over 
virteinnacht  ^ ,  of  man  is  to  borge  geret.     Negertmän^s 
nicht  ^o  i(6rge^j  man   sal  it  halden  doch  ses  weken 
unverdan  ^  ^  ne  uatredet.  jene  die  scult  dar  binnen  nicht,     .  . 
sint  ne  mach  he  se  nic&t  untreden,   it  ne  nemc  ime 
echt  hol.    So  sal  man  dat  pant  yor  de  scaltnt  utset- 
ten,  oder  verkopen  >t,    of  mau^t  dar  vor^  ">  nich^  ge- 
setten  ne  mach  P;   wirt  dar  icht  over,  dat  sal  man  je- 
neme  weder  geveYi.     <»  Briet  dar  fehles  an^  man  sal 
ir^e  aver  panden  also  lange  ^    wente  jene  sin  geU 
hehhe.  —    §.  3.  Sve  so  umme  ungcrichte  vor  gerichte   ^  34. 
beklaget  wirt  mit  deme  gerfichte,    er,  it  overnachtich*  V  40. 
werde,  mach  die  klegerc  dat  nngerichte  getugen  selve   Q  ^^' 
sevede,    man  Tervest  jenen  de^t  gcdan  hevet  altohant.    I   76. 
Is  aver,  die  rlchtere  buten  sime  gerichte,    alse  dit  ge- 
'scliit*^,  so  klage  he^t  deme  vronen  bodenf  in  des  rich- 
teres  stat    Hevet  he  din*e  klage  getiich  des  irsien  da- 
ges,  alse  die  rlchtere  weder  iu,  sin  gerichte  kumt,  man 
vcrvest  jenen  ^ ,  als  of  de  dat  ^  des  selven  dages  ^  ge- 
scjiin  ßi«  ■  . 

§.  1.     GL  beaui/vortet  die  Frage ^    ob  nach  der  Jahrzahl  noch  eine 
Entzit'hung  des  Gates  stftttfindcu  könne  ^  mit  Unterscheidung  von  £i-     "^  «v"^ 
gcn^  Lehn  und  fahrender  Habe,    §.  2.  Gl.  idlike  hören  wol  tu  rechte, 


Jrt  70. 

i)  d.  i.  o.  V.]  K  scs  wekcn.  f>  t.  b.]  /.  KüPQSüF, 
\)  PK  unvcrioren,  f^  ünverkowlTl.  m)  v.  d.  s,]  /.  N.  n) 
C  fh,  unde  dar  rcclite  inede  dun,  nnd  hat  den  liest  des 
ersten  Buches  nur  am,  Rande,  o)  n.  g.  n.]  A  n.  utsetten 
n.,  Q  n.  virkouphcn  n.,   ^  vorcopen,  PK  geven.     p)  Q  fh, 

uian  sol  ine  aber  phandcn.     q)  Briet hebtic]  /.  {)fV. 

r)  P  ghcscreict  wert,  K  beschruwcn  w.  f)  d.  v,  b,]  N  den 
V.  b.,  Q  d.  bodele.  t)  B  fh.  al  luhanl.  u)  IK  klage.  X>) 
d.  s.  d.j  P  vor  em  selveo. 
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£  «Uch  sieht  diiKplieklich  «b  fia^  idi  al  gaderha^  bie  iafet'antlit, 
de  hören  tu  des  markgreren  gerichtet  nochten  ua  hören  f  i  bi  pHcht  tn 
sime  dinge  nicht  —  $.  3<  ^altohani^  Gl,  vkrwlrft  die '  Meinuhg  dulfer 
lade»  mün  »oUe  den  SMagten  wn  di  twere  nawht  {mtf  den  andern 
Tag)  veifrhten,  ^  .        ■ 


I  77.  .  Einunäsiehztgsi0r  ArHtel 

Steigerung  der  niedem  Verfettung  ibu  einer  hohem. 

BichUt.  33.  , 

Svene  «  die  *  gegfciw«  vcrvest  *,  *  cS^  ^n^  go- 
tcap^^an  dat  gerichtet  tiüt^  gct&get  he  sine  tcs- 
tinge  vor  deme  greven,  he  ir wirft  des  greven  vestinge 
over  jenen  ^  altohant.  Süs.  irwirft  ,ok  die  greve  mit 
tiner^   vesionge  des  koninges  9cht& 

'  Gli  ^gebeme  gogreve'  d^rMromem  in  ene  grereseap,  'eder  d!  beiende 
richter*  dat  is  in  der  marke.    Mach  dit  de  gecorne  gogreve  nicht  doae? 
,  ;  Nen,  wen  he  mach  nemene  vervesteh  (I.  57).  ^ 


Art.li. 

^  a)  DOrVirenne.  h)  So  ILOQUWX;  AN  fh.  rechte, 
BDEGS  fk.  ^ehorne,  FKIffPFZ  f/i.^ekovne.  t)  AEGl 
^  fh.  edder  de  beiende  richler;  BDFKMOPSUV  fh.  edder 
de  beiende  rtchter  von  (ßS  vor)  dem  gre?en  {f.  S) ;  CILQ 
yrX  stimmen,  b)  DOV  wirt  vervestet  t)  die  s.  g.  a.  d. 
g.  tict]  /.  BDFIKMOPQSVFWX;  A  an  sin  gerichte. 
f)  Zy  gogrefschai^.  g)  d.  g.]  G  den  greven.  1^)  o.  j.]  f.  QU, 
0  die  .  •  siner]  B  des  greven. 


j 
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Erster  Artikel. « 
Von  Bwhdnh^en  der  Fürsten. 

Hmuichiid  114,  119^ 

Svar^  herrfß  mit  eitlen  &h  to  samene  sekeret» 
sc  ne  bcscciden  dat  rike  dar  hüten  ^  sa  kebbet  se 
weder  demc  rik^  gedah. 

Zweiter  Artikel. 
Fon  Versävmung  des  Geriekfes  durch  den  Grpfea. 

RlchtsU  33  a.  JF. 

Versamt  die  greve-edn  echte  diog,  dat  alene  ver- 

liiset  A  die   klegere.     Versomt  he    der  dioge  jenich  ^, 

die  um  nngerichie  ut  gelegct  Werdet,  mao  mut    der 
klage  beginnen  al  ^  ypn  voren  ^. 

Gl*:  'dat  aieoe*  dat  sint  di:  virteioacht.    AUo  nur  die  eine  Ctriihis- 
ffist  verliert  der  Kläger, 


Q  50. 

I  78.  . 


\ 


Art,  1. 

a)  /l  IQX  u,  Schwbsp,  und  stört  den  Zusammenhang 
z»vlsch4uk  I,  71  und  IL  1.  b)  ABCDEFKPYZ  fh,  vurslen 
odkr,  {fi  und). 

-V '  Art.  %       , 

a)  d  a  v.].^  daran  en  verstiinet  sich  nicht,  V)  Gmev, 
c)  AGLMSUFY  M  (alsc,  also),  t)  GLMOUSF  ftv&K,  Q 
niens^   y  Daves,   P  nies,  Hl  ui<:s  an,  £  irsten  an. 
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^Dritter  Artikel. 

§§.  1  —  3.    Wann  gewinnt  der  Beklagte  Frist  zur 

Antwort, 

V         KaUerr.  L  15.  —  §.  1.  —  Richist,  21,  22,  23,  38,  41, 45.    KTeichh.ZH, 

§.1.   Beklaget  maa  enep  man  in  dine  jegenwarde 

umme  egcn  Q(Ier  len  ^ ,  dat  he  in  rechten  gevyeren  he- 

f  Tet,   man  sal  ime  degedingen  to  me  nesten  dinge,    of 

he  spriet:    me  ^  nUs   hir  umme  herre<^    nicht  gedege* 

'        dinget^;   to    der    anderen   klaget  bedet  he    des    din- 

g«s ,  dat  sal  man  ime  geven,  sint  sal  he  antwerden.  — 

A6YZ3.§.  ^.    tirot   man    enen   man    to   kampe   de  ungewar. 

I  79.  net   dar   kernen  is,    nnde   ime  umme  die  sake  dar  f 

nichl  gedegedinget  n*is,  'he  sal  dach  hebben  na  siner 

bord,  of  he^s  bedet,  dat  he  sik  dar  to  warne  d,   sven 

it  ^  kamp  gelovet  is,  unde  er  nicht  ^.    Die  vri  scepen- 

bare  man  over  ses  weken;    die  dinstman  over  virtein-* 

,  nacht,    unde  andere  vri  lüde.  -^    §.3.  Um  al  ander  ' 

sake  dar  man  den  man  umme  scüldeget,    sal  he  ant« 

>        warden  to  haut,  bekennen  oder  besaken. 

§.  1.    GL    Dissea  dach  gif^  mea  anders  na  i.aven  rechte,  \7en  ine|i 
.   ^t  na  keiserrecMe  »der  na  gestlikem  rechte, 

X  35.       '  *    .  Vierter  Artikeh 

V  41.  §§.1  —  3.     Verfahren  beim  Aus:üehn  aus  der 

Q  51.  Verfestung. 

\    80.  WeicU,  111.  ,  Eldhtst,  28  o.  ^.,  33.  —  §.  1.  —  Eid.  21,  34,  40,  41, 

PeUJi^absch,  p,  12^5   C.  7.    Qrupen  T.  A.  S.  30.    Klotz^ch  13,   98  — 


An,  3, 

a)  0.  1]  /.  IKPQTVX.  b)  ALM  eme;  P  mi,  Q  mer, 
OSUV  mir,  c)  /•  ^P\  f^X>  here,  GILMOSUFWYZ  her, 
(>  all^ir,  F  hie,  A  er^.  B  stimmt,  b)  me . . , .  .  g.]  E  ik  bin  dar 
umme  nicht  her  bescheiden,  e)  M  czit.  f)  A  fh.  er.  fl) 
i^  gewarne,  AK  wervc,  IP  bereide.  ?»  L3IU  ir,  ACGFQ 
d(?.    i)  a.  e.  a  ]  /,  /.    t)  a.  a.J  L  liü  allerhande. 


i. 
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tf 
■    %     t  0  •    . 

107.    j^lbrecht  di^i  h  SSr    'Stf  fJ^l   etc.  OSfeAi.^  */.///.  §.  m   — 
§.  2.  —  ÄicÄ/*/.  34.    AlhrechtG.^*  ■       '   .\ 

§.  1.  Sre  8ik  at  der  Tesiinge  tien  <>  wel,  deme  sal 
die  richtere  vrede  werken  ^  vore  to  komen ,    of  man^s 
Von  sinent  halven^  geret  ^    Svennc  he  sijk  Dppc'n  bil-  > 
gen  ut  getiüt,    so  sal  ine  die  richtere  ünde  dat  lant  ^ 
nt  laten  mit  vingere  unde  mit  tungen,  als  man  ine  ia   • 
die  vestinge  dede.      ^fVeigeret  man  ime  des  mit  un-  ,' 
rechte^   unde  tiüt.^  he  sii  ut  uppä^n  hifgjsn^  he  is   i 
äj^.unvervfst  ^  man.    So  sal  man  ime  ok  vrede  wer- 
ken,   unde  he  sal  bürgen  setten  vore  to  komene  to 
dreu  dingen ,   of  man't  von  ime  eschet  *  \    dar  sal  he 
sik^  to  ant  werde  bieden,    of  jeman   over   ine   klagen 
wille.     Ne   klaget   nieman  over  ine  binnen ,  den  dren 
dingen,   so  sal  man  ine  ledich  deknf  vo^  d^r  klage. 
—  §.  2*  I   Tiut  sik  aver  en  man  ut  fler  vestinge^    ' 
dar  die  ilegere  to,  antwerde  nicht,  n^is^.  unde  hv^t 
he  oder  »  sat  he  bargen  vore  to  komene  tq  rechte^  \ 
unde  ne  kumt  he  nickt  vore,   dat  byrgeioch  o  he^ 
vet  de  richtere  gewannen ,    unde  nicht  die  klegere, 
of  he  ^ne  weder  in  de  vestinge  dut  P  als  he  tq  rechte   ' 
sal.  —     §•  3.  ^    Sve  aver  bürgen  sat  vore   to  io- 
mene,    nimt  it.  ime  echtnot  dat  he  nicht  vore  ko- 
inen  ne  machy    die  echten  not  sal  siß  bürge  benQ-y 


Art.  4. 

a)  F  sweren.     bj  S  irloubin,    T  gebin,    U  macliin.     c) 
8.  b]  67  ime.     b)  F  weigert,     c)  G:(>6T  lantvolk ,  B  volk; 
ß  fh.  und  dat  volk.    f)  Weigeret— man]  /.  IQiVX,    (])  F 
'Ütewerl.    W  ISP  vervest.     i)  of  .  .  .  escbel]  /  iPQiV.    f)  / 
.-.  •  sagen,    ACKSTV  laten.     l)  §§.  2.  3.  /.  IQ^X,    ^tehn  in 
M.  a.  E.  von  II.  A.  7.     ni)  G  ocbtc.     ji;  Bf^'  unde.    o)  Z 
biirg;<*n;;eld.     p)  ^  fk,  adrr  czewhit.     q)  §.  3.  haben  ABCÜ 
GKOFSTUF  o.  E.  ven  II.  yd.  7;  FL  sUmman,  EYZ  ha- 
ben den  §.  an  beiden  Orten.  :  ,  . 


/. 
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men^   unde  heueren  vppe^n  hilgen^  unde   anders 
nein  sin  bode. 

(.  %,  'hirgefacV  GL  1Sy6  tarn  mi  «Bgeriehlc  b«rg«l,  ibt  geh  dat  dar 
an«  verieren  .wirl,  dat  inrirt  den«  ricktere.  We  axtr  geborgel  wvnle 
uoi  Mvldf  9  dal  dar  vaa  veOei  dat  wvrde  den  clegere.  {HI.  9  f.  1.^ 


'. 


X36.        —  ^ 

<}52.  Fänfier 

I  81.      $.  1.    fysr,9i0ttt  keinen  Bürgen.    $.  3.  Zeit  und  ih* 
der  Bezahlung  fion  Schuld^  Bussey  Crewetie.^    jMf 

(.1«    IZrdbikl.  33,  49.     Id^ipemberg  zm  Bilb».  B.  J,  16. -^  ^.  2.  »-^ 
Jüchist,  12  a.  £,  Göfl.  L.  47.     M.Sckü.  Ih  3.  D.  13.  Cro^  Btktr. 
/   Z55.    li.% 

%  ■  '       _  ' 

.  §.  1.  Sve  80  egenes  also  Tele  hevet  a,  dal  it  be- 
töre 18  den'  ain  geregelt,  binnen  deme  gerichte,  de  ne 
darf  nenen  bargen  8etten,  of  man  ine  nm  ungerichte 
1  8St  beklaget.  «-'  §.  2.  Orer  Tirtein^acht  8al  man  bcbU 
golden,  de  ,man  vor  goiSohto  gowint;  gewedde  over 
00^  Tveken;  bäte  na  mo  gewedde^  over  Tirteinnacfat. 
Wint  aver  de  man  sine  bnto  er  deme  gewedde;  man 
8al  80  lesten  over  aes  weken ,  nndo  it  gewedde  dar  na 
over  virteinnaebt.  To  des  hose  sal  man't  gelden,  deme 
man^t  scßldicb  is,  bi  snnnen  ^chine,  o£  he  hus  binnen 
deme  gqricbte  hevet ,  oder  to  des^  ricbieres  nesien  ^ 
Ibos,  of  jene  dar  nngehnset  is. 


Art.  4. 

t)  SUV  benemen ,  AP  bewisen,  GK  beweisen  od^r  (Sr 
and)  benennen,    f)  T  fh,  ab  man  is  nicht  irlazen  wiL  ^| 

Art.  6.  ; 

a)  T  fh,  nber  sine  ßchalt.    b)  n.  m.  g.]  /.  B.    c)  r.  n.] 
£  n.  r.,  jF  r.  feste  ader. 


ARTIKEL  VI.,  Vn. 


107 


V42. 
I.83< 


§.  I.    Ferlusf  der  Busse.    %.  2.  Bemeh  bezahlter  Sekäld. 
$•  3.  Strafe  des  säunügen  Gerichtspffliehtigen.    §.  4.  Fer^- 

Ißist  des  Widerspruehsrechts, 

€.  1.  RIcbUU  38.  CSrl  /;.  38  o.  £.  —  $.  2.  —  Rickttt.  8.  fFdeU; 
106,  106.  M.Schüi  IL  2.  IX  8^  10.  ^  fi.  4.  -«>  IS#cJb<r<.  16,  35,  M, 
^Tej».  iS^r.  ///.  S.  275.    £!dUb.  i^.(C?.  $.  57  x.    ^r^^o»  ^03* 

JF.  1.  $Te  sine  rechten  bute  Tersprict^  Tor  ge^ 
richte,  die  ne  hevet  nene  bute  mer^  — -  $•  2.  Alle 
verguldene  scult  sal  de  man  imlbringen^  sdve  *3ridde, 
die  it  sagen  unde  horden  ^  —  S.  3.  Sre  to  dinge  Q  53. 
nicht  ne  kumt,  den  delt  man  weddehaft*.  of  he  dar 
pllchtichf  is  to  komene,  he  ne  mogeH  mit  rechte  we- 
d^r  reden.  —  §.4.  Svelke  gave  die  man  9  siAt,"  od^ 
•velk  ordel  die  man  ^  vinden  hört  < ,  ne  weder  redet 
he  des  tofaant  nicht,  dar  na  mach  he's  i^cht  weder 
reden '.  _ 

.^,\.Gl.  als  ke  Iiglit€  en  kerl  were,  nade  woU«  btUes gvcle^  haadt  . 
lade  bute,  de  en  het  nen  bäte  mer,  wen  die  erste  versraade  ene,  uode 
de  andere  bürde  em  nicht.  Ditvomen,  tu  deme  malte  enliet  he  aeiM 
.  mer.  \.  h,  GL  erklärt  die  Zwehtttg  "v^m  Kaiiertecht  daher:  dercli 
dat  me  in  unseme  rechte  vrage,  oC  m^  dat  gevuaden  ordel  volborde, 
we  ed  den  eues  vplbort,   de  en  mach  is  na  nicht  ichelden. 


Siebenter  Artikel. 
Fälle  und  Wirkung  der  echten  JSoth. 

m.R.   V.  1304  ^.138.    RichM,  14,  27,  34.    Grimm  RA.  ShSff, 
Hein,  EL  III  |.  94. 


X37. 

Q54. 

I  84. 


Jrt.  6. 

a)  P  wederspriH  h)  PK  fk,  van  der  sabe.  c)  LMf 
bringen;  PJCfh.  up  de  hilligen,  b)  V  fh,  das  sie  gar  ver* 
golden  ward;  YZK  fh,  das  er  yergalt.  e)  d.  m.  w.]  Qleit 
man  wedden.  f) '  GKfV  dingpflic^tig.  g)  V  fh,  gebin, 
y  fh.  vorgeben.  ^)  die  man]  V  et  in  gebcigte  ding, 
t)  svelk  «  .  ^  .  bort]  O  boret  teilen  mit  orUile;  Y  fh,  wid- 
der  recht,    f)  dar  .....  r.]  .f^  er  sal  domach  swigen. 
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Vier  sake  sint,  die  echte  not'  betet  ^:  veDgnissc, 
uode  8Üke,'  godes  dinst  ^.  baten  lande,  unde  des  .fk 
keß  .dlcqat.  .  Svelke  dirre  sakC:  den  man  ^rret,,  .^t  be 
to  dinge  nicbfi.ne  kamt,  wirt  se  bescencgiet  ^  alsc  recht 
ig. von  eueme -sinen  boden,  8Ve  he  si^,  he  bliftässun- 
der.6caden,  «nde  gewmt  dach  bit  an  dat  neate  ding, 
als^  he  von  der  echten  not  ledich  wirt  f. 


V  43.   . '    ^  "  •    ' Achter  Artikel. 

I  ~86t  ... 

Folgen   der   lViehii>ollendung  wid  der  Abweisung  pein- 
licher Kfagen, 

HkläsL  31,  26,  34,  47.    WeUU  Ahhd.  S.  97. 

Sve  sa  Uligerichte  klaget  iip  ^nen,  die  dar  nicht 
\  to  jegenwai^de  nUs,  kamt  he  sedervorc,  unde  ne  kla« 
get  jene  up  ine  nicht,  he  mut  deroe  richtere  gewed- 
den  unde  jeneme  gebüten;  ok  delt  man  jeneme  der 
klage  ledich.  Tolvorderet  aver  he  sine  klage,  al  utit- 
gat  he  ime  mit  ^  rechte,  he  ne  lidet  dar  nene  not 
'lunihe,  ^  he  ne  hebbe  ine  kempliken  vore  gebracht  ^. 


Art,  7. 

a)  TU  Laben,  b)  g.  t!.]  Q  betlevart.  c)  APV  stimmen, 
C  liesconeget,  BDEGKLMOPSTUFYZ  bewiset,  F  he- 
sciK'iJen,  Q  belccQllic]).  t)  wirt  se  —  sij  /  6enilct  er  dazu 
einen  b<ilen  unde  enUchuldeget  er  sich  aise  recLl  ist.  c)  C 
bet.    f)  S.  Art.  4.  Note  I)  }i.  q). 

; 
'  "  I 

ArU  8. 

'  0)  CG  fh.  sime.  b)  he  --  gebracht]  /.  BFIQWX  u. 
Schnabsp.  t)  v.  g.]  ADGLPSÜFYZyov^eU^en,  CKMOT 
angesproj^eo,  E  gegrütet.  T  fh.  nnde  des  nicht  volkumenen 
luogc.  - 


1 
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Neunter  Artikel. 

•§.  Ir  Niehierseheinen  d^s\Btklagten.    §.  ^.  J^erbürgimg  "     ^ 
^-ier- -Farttieien, '    §;*  3.   t¥cM^  lässt  manirefangen»  kur 

*■.•■'•    •?' •■  '  '\BurgHhaftk  .■-      :.....! 

♦    '      §.  1     /2/rÄ/«#.  2i;    33,   44.'     »«Äi.  JE7.  ///.    *$,  i^:  '-Äffi^*?'^.   '^'    '* 
.'      :.  CroTB/i!  i7«f/r.  377.    4.  aw  /Sif^Mri-aßi  33.    ■       >'    f  •',.     ,,.    ...     ,'.;.    / 

'§.  1.    Sve  80  ok  beghit  16  *antw«rdene,.  üÄfli^  \firt  * '"    * 
imc  qn  diijg'  geleget  <f'  tiait  *ördelcn,   iieTiumt  he  nitKt 
Vore,    he  is  in  derklagc  »'gcwuiinen^.,-^    }.  2.  Die 
riclitere  sal  olc  bürgen  hebben  von  deme  iMegBifie^  ünd^  ,, 
'von  deme  üppe  den  de  kliaige  ^t,    dal  s^  to  rechte'^'* ' 
Vor  komcn ;  se  solen  ök  ifs'^i^echted  Vi^p'e  'dät  g'eric'hfc  .^ 
äicii.  — .    §.  '3.    Svennc  de  klage  mit  *  ordclen  geVerst  *  ^    Q  55. ' 
vvi'rt  Bit  an' den  änderen,  dach  um  9  e'nen  gevaiigcncn  ^    I   86. 
^ man,  60  ^al  mau  ine  to  borge  dan,   ^he  he  si  in  der 
Kahthaften  dat  gevajigen.        *  ' '-      j        ^ 


i  ■ . . 


•1  '-'■      ^  Zehnter. Artikel  .  .  Mr.  \s 


>  I 


§§.  1.,  3  —  6.     Gerichttiehe  'Hu7idlungefl>   in  gebundenen 
Tagen,  .  §.  2.  Höhe  der.  Bürgschaft  .ifbr  Gericht, 

Richtsi.  29.     M.S^hU,  IIL  3.  —   §.!.—  ÄiÄii  3V33,  ^5,  4!. 
-*  §.  2.  —  JH.  R.  V,  1304  A,   54.  —  Weishe  Ahhd.   96.  —    §.  5.  — 
M.SchU.  IL  10.  /).  1.   ^5;  6.  — 'HicÄ#j^.  46.  Jf.  .ScÄ«/.  /.  16  J).  5. 
.  Zehnter  Ex.  23  §.  27,  28^  -    .  . 

■      »    •■     •  ■  N  ■  .  ■ 

/ 

'    A^§.  1.    Den  vorvesten  mau  mut  man^mol  beste- 
degen  ^  binnen  gebunden^  dagen.     Nicht  nc  mut 


Jrt.  9. 
a)   /'P  ntgeleget,     F  geheget.      b)    P  salce.      c)  he  is 
•  ••'•  ft]   ^  her  mu«  iz  y.Orbuzeii.     fc)  t.  r.]/.  Q.  ^t)  d.   g.J 
(^  d.  ridie,    /  den  richten     f)  P  gewiset.    g)  F'  Hat  .rnanl 
^)  Ö  genanien.    i)  ^»1?  ""  gegangen]  /.  IQTKX^ 

'Art.  10. 
a)  §.  1./.  IQTVXujfd.  unierbricht  diij, Lehre  von  der 
Bürgschaft,  .b)  iV  bescedegen;   /^^  vahen. 


.*-•  •    »..  *  ■ 
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■  1 

>    man  af»er  onoer  in  richien,  dar  nc  sie  de  hanthafte 
I  87«  dat.  -^    S*  2.  Nemao  a^is  plichtich  boger  borgeii  tp 
flrtteae  ^w  geiiohtei   denoe  aUe  8iii  wcFegeU  alat,   ft 
ne  n  Beulte  der  he  bqkant^  oder  die  mit  rechte  op 
6.  10«  ine  gebracht  wert.  —  §.  3.  ^   Binnen  gebondeoea  dä- 
X  38.  gen  ne^mut  man  nicht  .«iFwea,  w4ülae  den  vrede,  ande 
I  88.  ok  nppe  den  mauf  die  mit  der  hanthaften  idat'<  ge- 
Tangen f  13.  -^   d  S.  4.    Sve  dm  vrede  briet  binnen 
gebundenen  dagen^  den  ne  be^ehermet  die  gebunde- 
nen dage  niehty  ako   ne  dut  die  Icerie  noch  die 
V  iL  lerehqf  an  der  dat,   die  he  dar  inne  dut»  —  $.  5. 
Syat  80  man  andere«  Idaget  ^   binnen  gebundenen  ida- 
gen  snnder  nngerichte,  dat  mnt  die  richtere  wol  rich- 
ten ^  over  den  man  die  dar  to  antwerde^  ifi,   unde 
sal^    gebieden,    dat    he  bekenne  unde  betere   ta 
rechter  tiet,   oder  dat  he  besaie^ .    ~^  Nicht  ne 
mut  he  aver  dingen  binnen  gebundenen  dagen.  -^ 
Q  56.  §.  6.  ^  Svar  man  aver  eide  lori^^  die  sal  man  lesten  * 
to  me  netten  imgebandeoen  4aga.  '     .        • 

f.  S.  a.    Wil  ävtr  di  anWrdttt  n  ta  hsnA  dune,  4i  ckfer  moil 

Si  WOI  BOBflk 

JSUßer  Artikel 

§.1.   Nichtleistung^    §.  2.  JNichiempfang  gelobter  EiJe. 
S«3.   f^etsämnung  des  Empfangs  einer  Zahlwtg,  .§.  4. 

&ehe  Artikel  la  §.  5. 

§§.  1,  2.  RichUU  46.    GörU  L.  46.    Hän.  'EL  JIL  216, 


Jrt.Xd 

c)  O  fh.  di  hocr  si.  b).  §.  3.  /.  O,  e>  h.  dj  ^  oficn- 
barer  scuk.  0  ^PQX  begriffen,  g)  §.  /4.  /.  IQWX. '  ffi 
G  tut,  klaget  man.  i)  oTer— d«gen]  /.  IQWX%  der  letzU 
Satz  steht^ auch  Art.  11.  §.,4.  f)  AGLMOüY fh.  ene. 
Q  KPZ  fh.  and  davor  swere.  m)  §.  6.  /  Abir  eide  die  sal 
man  leisten,  wen  die  gebanden  tage  tz  gen.'  n)  KPZ  fh. 
to  baiit  eder.  ^         ■   ' 


ARTÜQBLXL      ,  111 

S.  1.  Sve  80  arer  eide  lovet  vor  scnlt,  nnde  ne 
ie^et  he  ir  nicht  tö  rechte  tiet^  he  is  an  der  eciril 
gewimBeDy  dar  die  eide  rore  gelovet  waren,  it  ne  neme  ^ 
ime  echt  not  die  man  liewise.  Wareh  die  ^e  vor  g^- 
richte Agelovet 9  man  mnt  deine  richtete^  gewedden, 
nnde  dem  manne  aine  bute  geven  deme  die  eide  gelö- 
Vet  waren  < .  — -  §.  2.  b  de  man  rede  ^  to  lestene  si-  I  89. 
Äen  eid,   den  he  gelovet  hevet,  to  rechter  tiet,  nnde 

%  ne  wel  is  jene  nicht,  oder  n^a  he  dar  nicht  dar  man 
Ine  dun  aal,  des  eides  sal  he  ledich  ainnnde  derscolt 
dar  he  den  eid  vore  lovede,  of  he  ^n^  getfich  he- 
TcY.  —  S.  3.  f  Sveme  man  aver  penninge  oder  ailyer  8  6  13. 
gelden  sal,  ne  wardet  ^  he  des  to  me  rechten  dage  I  90. 
nichts  ^  oder  ne  atmamet '  he^s  nicht  y  he  ne  hevet 
dar  mede  sin  gelt  nicht  verloren.  '  Heuide  he  ok  /V- 
neme^  geJovet  dar  vore  in  io  .ridene  «,  he  is  des 
inridenes  ledich,   unde  jiicht  des  geldes  ^  noch  der 

X  scuU,    dar  he  vore  inriden  solde.  — ^  §•  4.  Binnfsn    I  91. 
gdnndenen  dagen  ne  mut  maa  nicht  dingen. 

\.  2.    Snrel  if  jene  nicIiV    GU  .*  dit  Is  we^er  m  doran ,  <le  seegei, 
men  weA  ea«  d«  vinsier  sm  dta  keiBgea  tia»    (Summ  BA»  905üJ 


Art,  11. 

tt)  Q  deine  rlditersg.  b)  d.  rj  (>  im,  ^  d.  gericfite.  c) 
die  c.  g.  w.]  ABFIQSTÜF  he  rf.  «.  g.  hadde.  b)  O  be- 
welt^  JffST  gereite,  L  gerieb Iq,  IQ  gerende,  P  fU.  vor  ge- 
richte.  e)  T  fh.  eides.  f)  §.  ^.  Mehtin  €  nur  am  R, 
g)  HC  /h.  cder'^gul.  ^)  Y  ai|twert.  I)  oder  .  .  .  nichlj  f. 
ILMOQSTfVX;  V  ader  co  nimpt  er  nicht  geczewg.  f) 
FU  manet.  v  I)  Hadde  —  solde]  /.  FIQJ^X  u.  Sc/mbsjß.  m) 
h.o.  i.]  Pdejene.  n)  f^comende.  o)  Jtf  geidens.  p)-§*4* 
/.F. 


« •    > 
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ffimlfter  Artikel. 

1^§   1  u^  3..  Persönliche  Erfördeffnisse  ssuin  Urtheil^Ftü- 

den  und  Schekem  •  ^§.  4  —  15,    Verfahren  heim  Fra- 

gen^  Fiß^denf  fFidersprechen^  Schelten- dea  ürtheils, 

§.  1.    Blchtgi*  48  I.  .^.    Alhrechi  diss»  I.  49.  •  Zdtppenherg  eu  Bilhlr* 

B.ää*  21.  -r  §..2  r-'Ji^n.EL  UI.%^^..  '£icU,  B-G.  §.  348  foh,.- 

.      §.    3,  -r-  Ä/c/i/«/.  49.     £ichh.  R.  (?.  §.  ^36  e.     Riedel  II.   hTlJ  -^^ 

§.4.  ^'Rtt^tsi.  49,  ßO.      ;r«rÄ5.  11.  J!»f5i*(7.   7.  4.  Z).  3.   —   §.  ». 

-!"|2icJ«»/**50rf  ;t>^«cÄ*i   13,  74.      üf.    ÄcÄi/.  /.^r  Z^    2.    —    §.  ^ 

/     ^    JTeichh.iO,    ^e^rf'//.  547.    —.§.  7..—  Ä/cÄ^*/.  48i  &,/^mr. 

C5  §.  11^  12.  reo;.    Bodmann  Bk.  A.  678.    Donandt  IL  5.   —    §.''6. 

:•      r-  GörL  Ä  -46  I.  ^.'     idfr/.  »«^r.  7.  (3)  —    §.  9.  —    Richtet,  50,  ^ 

1..,;  §.  10.  -^  jRi«A«f ft  48.  fFidchh,  74.    ßehhart  T. -1442  j^.    Rfedellf, 

»  ;     ^     .  .      53^  —  §:  11.  —  J!f.  ÄcÄCT.  /.  4.  ZJ  1^  3j  7.  —  §.  12.  —  Bichtst.  60. 

^'     '^         ••5^^o»'lB2'.-§J'.iä-15.    ÄicÄ W." 49,  6Ö. 

§.  1«  Ordel  ne  ipat  en  maa  ok  nicht  viodeit 
pver  sinen  <>  herren •  unde  orec  sinen  <^  man,  unde^<< 
over    sine  ^    mage,    dar^t   in    an  ir/lief,    oder  an  ir 

X  39.  gesant,  oder  an  ir  .ere  gä.  — ^  §.  2.  Scepenbäie 
,  V  45.  lüde   muten  Wol    ordel    vinden    over   jewelken   man. 

Q  S7.  It  *  ne'  inut   aver   uppe   se   veman   ordel   vinden ,   daf; 

I  92.  an  ir  lief,  oder  an  ir  ere,  oder  an  ir  erve  ^  gd, 
noch  (   ordel  acelden^.he  ne-si  in  evenburdich  ^.  — 

I  93.  §.  3.  Buten  keninges  banne  mut  jevvelk  man  over 
den  anderen  ordel  wol  vinden  unde  ordel  scelden,  die 
Tulkomen  is  an  sime  rechte,  um  also  gedan  sake,  die 
man  ane  koninges  bau  richten  mach.  —  §.  4.  Schilt 
man  en  ordel,  des  sal  man  tien  an  den  hogesten  rich- 
tere  f ,  unde  to  lest  d  vor  den  kotiing ;  dar  sal  die  rieh« 
lere  sine  bodcn  to  geven,  die  dar  hören,  welk  ire 
Tulkome  ^  vor  deme  koninge.  Die  bodcn  solen  wesen 
8cepenbare  vii'i,    of  it  in  euer  grafscap  geschiet.    Ge- 

Art.  12. 

(L)f,N.     aA)    /.  N:    b)  EU  gesunt.      c)  EGVFJl 

fli,  ir.     b)  G  strafin.    c)  i.  e.]  Q  ein  e.   man.    f)  G  ding- 

sh-it.    g)  Q  leste  male.    ^)  FK  volJ^oraicn  si  an  deme  urteil 
{K  des  ördels). 
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sehiet  it  aver  in  ener  marke,   so  mogen't  wesen  aller-    , 
hande  lüde,    sve  si  sin 9    deste  sie  vulkomea  sin  ^    an 
irme  rechte.     Die  sal   die.  richtere   bekostegen;    brot 
uode  bier  sal  he  en  gennch  geVen ,   unde  drü  gerichte'  • 
to   dem  etene  die  des   dages  tidich  sin,    unde  enen  '    ; 
beker  toI  wines^   tvei  gerichte  sal  man  den  knechten 
geven.    Vif  garve  jewelkem  perde   ander   ddge  unde 
under  nacht,   unde  sal  se  vpre  beslanl.    Sesse  solen 
der  knechte  wesen,  unde  achte  der  perde.  —  Svenne  se 
den  koniog  erst^  ereschet^*^  binnen  sessischer  »  art,  so  X  40. 
solen  ße  to  hove  Taren  >>,  unde  dar  na  over  ses  weken 
dat  ordel  weder  »>  bringen  <>.  — >    §.  5.    Die  dat  ordei  Q  58. 
schilt  ^4,  ne  vulkamt  he's  nicht,  he  mut  dar  umme  ge*    I   94. 
wedden  deme  richtere ^   unde  jeneme  sine  bute  geven, 
des  ordel  he  besculden  hevet,   ^  unde  deme  richtere 
sine  kost  geldenSj   die  he  mit   den   hoden  verdan 
hevet,  —    §.  6.    Neues  gesculdenen '  ordefles  mut  man  X'41. 
tien  ut  euer  grafscap  in  ene  marke,    al  ^   hebbe  di0 
greve  de  grafscap  von  •  dem  markgreven.    Dit  is  ^  dar 
umme^  dat  in  der  marke  nein  koninges  bau  n'is,  unde 
ire  recht  tveit;    dar  uiiime  sal  man  is^    vor  dat  rike 
tien.  —    5.  7.    Sve   ordeles   gevraget   wirt  unde    des 
nicht  vinden  ne  kau,    darn  he  dar  sin  recht  to  dun^ 
dat  he^s  nicht  vinden  ne  kunne,  ^so  mut  man^s  wol 
etien  änderen  vragen^    dar  na   den  dridden  unde 
den  vier  den  s   die  leste  ^  gewint  is  dach   also  lange, 


Art,  12.  ^  *. 

i)  deste  s.  v.  st]    QU  vutkomen»  '  f)  €  twene.    l)  PZ 

fh,    und   achter   nicht.      U)  /.    KI\P,    m)  LM.  ver  eischen, 

/Or*S/r  ir  vreischen,  .^Z>Pä:  vreschel,  FirFurschen,  EFG7 

erfahren,    n)  ^  dulscher.     0)  4^  rilen.    p)  GP  fh.  in.    q)  w; 

b.]  p  vinden.  qq)  Tstrafit.  r)  unde  — vprdan  lievet]  /.  IQWX, 

0  (>^ abelegen,     t)  Q  is  ne.(t?^?.  Schwhsp.^    u)  dar  —  tveit] 

/.  Q.     ö)  6^  sich  dumit.    »)  so  -t  yicrden]  /.  IQFP^X.    {) 

d.  1.]  PK  de  viffle,  IQfVX  her. 

r  o  1 
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ak  jepeme  :ged€g(diiiget  189   nppe  den  dat  ordel  gah 
V  46.  ^   ^  8.   Scimi;  en  saiue  en  ordel,    unde  tiüt  W«<aii 
^6  vorderen  ^  liant  unde  an  die  meren  menie  > ,   he 
mati  dar  ,0011110  vecbten  aeWe  sevede  aiiier  geilten  m* 
der  andere  aey^ne;  svar  die  tnere  meoie  aegevichtet^, 
Q  59.  ^e  bebalt  dat  ordel.    Jewelk  versegei'^   man  gewed-^ 
det  deo^e  riqhteref   nnde  gift  deme  bäte,    die  up  ioe 
gevachten  hevet    Um<(  erdel  ne  mut  man  niergen^ 
X  42.  Yechteii  denne^*  vor  deme  rikc.  — ?•    §.  9.  Vreget  man 
I  95.  ^nen  man  ordeles,   nnde  vint  be^t  na  ajjiem^  »nnef^,^ 
ao  he^t  rechtest  wetdd,  al  ai  it  wol  unrecht,  he^ne  11- 
^^t  dar  nene  not  ntnmc.  —   §.  10.  WedcrsprSet*^  en« 
die  Tttlbort  nnde  vint^  he  en  ander  ordel,  avelker  die 
merren  volge  ^  hevet<tMti,  clie  behalt  un  ordel **",  nnde' 
bUvet  is  beide  eunder  gewedde,  wende  ir  nen  dea  an- 
Q  60.  deren    ordel    beseqlden   ne   hevet.    r—     $.11.     S?6 
I   96.  go    en   ordel    beschilf,    die  sprict    alsüa:    dat    ordd 
dat     die    man    gevunden    hevet,    dat    is    nnrecht^, 
Jat  scelde  ik  unde  tie  des  dar  ik  is  to  rechte  tien 
aal,    <>)>ui|de   bidde  dar  umme  enes   ordeles,   war  ik 
is  durqh' recht  tien  aole.  —  §.  12.  Schilt  en  sVaVe  enes 
X  aassen  ordel  «der  en  sasset  jeoes^^,  dat  muten  sie  Tor 

VW  '  konifige  ■  beaceden  ^,    alae   bir    vore   geredet  is. 


Art.  12. 

1^)  G  recbtir.  ^)  meine,  menien,  menige,  menniage,-  P^ 
gemeine,  aa)  G  gesiget.  W)  SV  ubersigit,  G  gesiget.  cc) 
FM  fK  beschalden.  bb)  m.  n.]  Q  nievan,  G  m.  nindert 
ce)  Gfh.  vor  dem  kanige  odir.  ff)  T'mutwillen«  S  fh*  mit 
i/dllen.  J9)  8.  b.  r.  w.]  /.  iV.  ^^)  Cfh,  a?er.  \\)  G  er,  P  ok  de 
man.  ff)  iVwint  tt) /f^vulbort.  mm) svelker  . . . h]  (7 welcfai^i 
die  meiste  menie  volget.  nn)  s.  o.]  /.  B,  00)  d.  i.  u.]  /.  Ä^ 
Wi  unde  —  8ole]  /.  BFGSWZ.  qq)  FIKOPQY  des  (? 
einis)  svaven,  (?  einis  sva?en  urteil,  rt)  G^YZ  entscheide?,' 
CPSF  bihalden,  BF  bescheiden. 
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S.  13.  Stande  sal  man  ordel  sceldien.    Sittene  sal  man  ^  ^7. 
ordele  vinden  ander iconinges  banne,  manlik  up  sime   I  97. 
alole.    Die  arer  to  den  benken  nicht  geboren  f^  is,  de 
•al  des  stnlea  bidden  mit  ordelen,    en  ander  ordel  to     * 
Yindene.    So  sal  ime  iene  den  stul  ramen,   die't  irste 
ordel  yant  -^  $.  14.  Syelk  ordel  jene  denne  vint,  dat 
biede  be  to  haldene  mit  sime  rechte,    nnde   tie   des 
dar  he^s  darch  recht  tien  sole  ^^  nnde  bidde  dar  der 
boden  to.    Um  en  g esculden  ordel  ne  sal  man  nener 
vulbojrt""  Tragen*»*    »tt>/>^V  6k  gevunden  hevet^  de 
Tic  mut  dar  nipit  af  loten  ane  jenes  wiUen^    dcnie 
da^  ordel  gevunden  is  to  sinem  vromen,  —    §.  15.   I  98. 
Wirt  en  man  gevangen  um  uogerichte  nnde  vor  ge- 
lichte  gebracht,  he  ne  mut  nen  ordel  scelden,  noch  die 
man  die  vechten  sal ,  sint  lie  binnen  den  warf  kamt. 

^  §.  3.  'Buten  k.  b.*  GL  Dat  is  ia  der  marke  eder  in  eine  grevescap 
in  dorpgerichfe,  dar  idi  bnrmeister  richtet.  Zur  Betmtwortung  der 
Frage:  wanunme  si  in  der  marke  ordel  Uden  von  eren  ungenoten  «v«r- 
den  verschiedene  Meinungen  aufg^OhrU  Dabei  gelegentlich:  dinst- 
lude  nnde  scepenbare  sin  in  ridderliken  werdicheit  gelik,  dat  is  in  deme 
herscilde.  —    Zum  §.  4.  tvird  der  Unterschied  tusschen  nnseme  rechte 

''  «nde  kaiserrechte  nnde  geistlikeme  in  der  TVase  der  Appellation  aus- 
einander  gesetzt*  —  '  4n  ener  marke*  als  tu  misene ,  eder  tu  branden« 
borch  eder  tu  lusitze,  went  disse  holden  sessisch  recht,  unde  sin  sasr 
sen  unde   doringe.    (///.  44).  •—  §.  6.  'tveit*.    GL  gieht  sechs  Unter- 

'    schiede  an:   dat  hir  1,  nen  coninges  ban  un^  is;   2,  nein  schepenbar  vri  > 

ambachte  ne  is;  3,  sodaue  seuldom  nicht  un  sin;  4^  sunderUke  richte    - 
T«rleigen  sin;   5,  gebure  erve  an  gude  hebben,    dar.si  nicht  tu  en  ho-  . 
ren ;   6,  dat  nicht  weny  guderhande  lyde  to  des  markgreven  gerichte  hö- 
ren unde  comen«  —    $*  12.  GL  erklärt  dies  aus  L  18  {.  1. 


j4rt.  1!2. 

ff)  L  gekom.  tt)  G  fh.  und  bite  dorinn  eines  nrteils, 
wo  er  sich  do  mit  czn  rechte  hin  cziLih  sol.  üü)  GQ  ?o1ge. 
»»)  D.  Y.  Y.]  /^  niraand  y,  y.  farbas.  »»)  /.  IQ^X,  doch 
hat  X  nach  §.  5.;'  Syc  ein  ordel  Yint,  wirt  it  bescholdeo, 
he  mut  darmede  tien  unde  nicht  aflaten  ane  des  richteres 
orlof  und  ane  des^  dem  it  ordel  yunclen  is. 

[SM 
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X  43.  '  Dreizehnter  Artikel «. 

■      '  ■      , 

Q  §§.  1.,  3  —  7.    Strafen  für  tfersehiedene  Verbrechen. 

I    99.  ^  2,    GerUhtsgewalt  des  Bauermeisters,     §.  8.  ReekU* 

Verweigerung  durch  den  Jlickier.  .  .... 

Carpxov^  Index.  -  §.  1.  jpr.  /.  l«/*r  lAnäfr.  §•  M,  ff'dvhh,  IIX 
Cro;>^B«/r.  308,  326.  JC/mze  S/rcr/r.  140.  — §.  2.  —  Cmp«n  Ofcjr*.  Ml — 
(.  3.  —  WenM.  19.  Ai;/»  Ä7.  L.U.  t.l»  §.  319.  Cro/»/»  Äf r«r.  36  —  43. 
^  J:7«ii2«  223.  —  §.  4.  Grimm  Ä^.  6S2  #.  JT/oize  Ä\  102  ff,  — 
^Mordere  i^.:«.  Z  c.  I.  26  §.  281.  Grinim  626.  Klenze  106.  Vor- 
^ediire  />*.  52,  53,  164.  mortb.  />*.  158,  Fr,  L  RAbsch.  v.  1187. 
Hc'm,  l,  c,  §.  284.  Gaupp  Thür.  374.  —  §.  5.  —  lüchtsi,  32,  35. 
slat  Klenze  98.  99.  vat  (?o«/»/>  Thür.  369.  revet  Z>«.  399.  Donandt 
IL  348;  JT/ense.  151.  nodeget  Donandt  IL  294,  IT/enz*;  214.  over- 
hure  Z>s.  208.  —  §.  6.  --  GörLL,  47  i.  ^.  Cro;»/»  Be'itr.  349  «9. 
Kle/ize  5Ji.  hott  Grinun  fiA  699.  —  §.7.  vorgiftaisse  JOmku 
46.  —  §.8.  —  Richtsi.  34,  I^VicW.  17.     Görl.  l,  40. 

« 

5.  1.  Na  vcmcmcV  um  ungerichtc ,  welk  gerichte 
dar  over  ga.  Den  dief  sal  man  bengcn;  gescliiet  aver 
in  mc  dorpe  des  dages  en  dave,  die  min  den  dlricr 
achiilioge  wert  is ,  dat  mat  die  burmeister  wol  rich- 
ten des  selven  dages  to  hut  uode  to  hare,  oder  mit 
dren  Schillingen  to  losene.  So  blift  jene  erenlos  unde 
.  rechtlos  ^  -—  §.  2.  Bit  is  dat  hogcste  gerichte  dat 
die  burmeister  faevet]  des  selven  ne  mut  he  nicht  rieh- 
ten,  of  it  overnachtich  wirt  ^  na  der  klage  ^.  '  Umme 
mer^^  penninge  unde  umme  andere  varende  htwe  mut 
Me  fvol  richten  vorbat.  —  5.  3.  Dit  selve  gerichte 
gat  over  unrechte  mate  unde  unrechte  wage^,  over 
valschen  köpf,  of  man^s  overvündich  9  wirt  ^  —  S.  4. 


Art,  13. 

a)  D  stellt  ihn  nach  A.  14.  b)  u.  r.]/.  PfF.  c)  o.  w.]  KB 

^  ovemachtet.  b)  Umme— verbal]/.  IQWX.  bb)/.  B.  e)  CfK 

unde  unrechte  scepele  nnde.    f)  CGZ  spisekop.    g)  M  ubir 

vunden,  ^  icvunden,   /'ÖfT  oberwanden ,   ADKPSU  ^itt- 

Wonnen,  E  wunnen.    ^)  o.  w,]  /  ir  vindet. 
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Alle  mordere,  unde  die  den  plach  roiTet  oder  moleu  ^.  V  48. 
oder  kerkeu  oder  kerc{iQi.f,  unde  vorredere  uode  niort-   Q  62. 
bemcre ' ,  oder  die  ire  [   bodescap  wervet  to  irme  vro-  '  1 100. 
4iten^^  die  sal  man  alle  rädebrakcn  ".  —  S.  5.  Die  den 
.  man  siat  oder  ysiV^^  oder  rovct ,    oder   berget  «ander 
inoribrand  9,  oder  wif  oder  maget  nodeget,  unde  den 
vrede  breket,    unde  die  in  overhure  V  bcgrepen  wer- 
det; den  sal  man  dat  hovet.  afslao.  -*-    §.6.  Die  duye 
hudet:^  oder  rof,  oder  emanne^  mitf  helpc^  dar  to^.    ,:  * 
sterke.t^    werdet  si  des  verwuuncp,    man  sal  over  sie 
riciiten  als  over  jene.  —    §.   7.  Svelk    kersten   man  '  '^P^« 
oder  wif  ^'ungelovlcb  is  unde  ^^  mit  tovere  umme  gat, 
^der  mit  Vorgiftnisse  ^ ,  unde  des  vervmnnen  wirt,  den  v 
sal  iiian  uppeV  bort  bernen.  —    §.  8.    Svelk  ricbtere 
ungericbte  nicbt  ne  ricbtet,    die  is  des .  seUen  gericb- 
te^  sculdicb^,  ,dat  oyer  jenen  solde  irgan.i.    Nioman 
nUs  ok  plicbtich'  äes  riebteres  ding  to  siikene,   nocb' 
rechtes«^*  to  plegene^    die  wile  he  selve^^'^recbles  ge« 
wejgeret'  hevet,  ,      " 

\.§i:l»  .  '^f^  vopne.viet'  Pl*l  X^r  begionet  dci  jcc^trer^ige  man  de  hoir 
geldvede  Re^echowere  dli$eQ  art.  miC  sines  silves  worden  unde  sprikt 


■w*" 


•  '  ..  .  Jri.  13.  ''■.;.'.  • 
" .  •  i)  €1  fh,  bernen.  \  f)  C  mordere.  •  t)»  jE  eres  jierem '  m) 
*•,  *'..^:]  /•  iQf^^'\  ^  /i^'  «i|d;  ir-  beiiren  aaohe,  vorsuinea; 
\MZi,Jh.  oder  von  eines  ao^era  weg^en.  ^  Q  r^de  stozeii; 
yic^lan.  Uli) //Ä.  unyersclinldegejt«  o).s,;i^.J./.  6Y.  p)  B 
oVerboze;  A  erkt,  alse  di  sik  bi  echte  vrowen  legeL  q)  G 
iiOnsit,  Y  bebusset,  E  holt,  PK  belet,  IQ  begit,  U  bebei- 
dit.  r)  ACKOTQTUf^  se.  f)  e.  m.]  G  mit  enlbirbaiide. 
t)  m.  li.]  /.  DL  u)  d.  l  ]  /.  KPQU,  \i)  o.  w.]  /.  ISS,  w) 
So  JBEFGlKLPQUfFXYZ;  u.  j.  u  ]  /  MNST.  y)  PK 
fh,  edcr.rait  wickeae  umme  gaet.  Xi)  \G  beslandeii;  -/ ^vir- 
dicbi^  }^)  Svelk  —  irgan] /*,  /f^.  I  fh.  die  iz. getan  bat.  ac) 
V  äh;  ACDGLMPQSTV  fh.\mf^,  YZfh.,iim  rickter. 
bb) /•  i^iV.  ^/i&.  dem  recbt  geraden. 
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ete«  —  'to  httt  «te.*  Gl.  dat  fs,  dat  man  enen  to  der  itupe  fUit,  lade 
wint  eme  daihar  ut  deme  hovede  mit  eme  cloven.  Oc  lecgen  e.dliVe, 
do  dit  recht  gegeven  wart,  do  drogea  di  sassen  länge  har,  so  beseKirf 
Bie  disse,  dat  men  se  bekende  unde  fic  vor  en  hiidde.  —  $.4»  hminm 
vromen.'  Dieser  *  Zusatz  macht  das  Vorhergehende  zmeidmtigi  denm 
nährend  ohne  ihn  das  ire  bodescap  der  Auftrag  der  Morabrenner  u, 
9.  w,  ist^  SO  kann  nan  der  Satz  von  denen  4>erstemden  werden  ^^  ^  . 
überhaupt  einen  4Hf*rag  %u  Ihrem  eigenen  ßestm  ausriehfea^  tiff^.äm 
auch  EG  bestimmt  deuten. 


Q  63.  a.  Fierzehaer  Artikel 

§§.  1.  %    Wie  befreit  4ich,  wer  jernanden  in  NotÜmehr 
erschlagen^   vom  peinlichen  Verfahren. 

(•  1.  GSrf,  L.29  a,  JB.  Carptot»  /  9».  2$  $.  35.  sg,    ff4i^JEUJL  /. 

18  §.  3.  Töns^  235,  236.  JPhillips  JEmgL  BG.  IL  314.  315.  Saehse 
431.  Brückner ^92.  -^  Aenm a gen  Sydof»  5iO  «^  516.  —  §.2. 
£rster  Land/r.  Fr*  I  $.  3.  Sichtst,  32w  ■  * 

.  %  §.1.  SIeit  en  man  den  andere^  darch  not  io  do* 
den,,  unde  ne  darn  he  nicht  bi  ime  bliven,  dat  he  ine 
Tor  gerichte  bringe  ^  unde  over  fne  richte  ^,  vor  ai- 
nes  lives  angeste  ^ ;  kamt  he  sander  doden  vor  gerichf ^ 
unde  bekant  he^s  er  man  over  ine  klage,  unde  biut  he 
sik  dar  umme  to  rechte,  man  ne  sal  ime  ainen  hals 
dar  umme  ^  nicht  verdelen.  Deme  richtere  sal  man 
er  delen  up  ine  dat  hogeste  gewedde  der  penninge  % 
die  man  ime  pleget  to  weddene,  nnde  den  magen  f  ir 
'  weregelt;  de  sal  man  Tore  laden  «re  geregelt  to  ne- 
mene  to  me  nesten  dinge,  unde  to  dem  anderen,  unde 
to  me  dridden;  ne  komet  se  denne  nicht  vore,  he  sal 
dar  mede  besitien,   wante  sieH  mit  klage  ime  af  d  ge- 


Jrt.  14. 

a)  dat  be  .  .  .  b.]  Q  tarn  her  ene  nicht  v.  g.  bringen.  ^ 

b)  Q  richteii,  /  ricbtes  warte,  M  gericbtes  bitte,  FY  Idaee. 

c)  B  nolli.    b)  d.  n.]  /  IKOPQSÜVYW.    e)  d.  p.]  /.  Cl. 
f)  EKP  Trfinden.    g)  BGY  an. 


I 


I    « 
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vPifiniHiy.  vnde  maa  sal  ime  yred^  werken  ^  Umme 
den  man^  ne  mach  ime  nieman  an  ünen  Uals  epreken, 
'^ar  he  aik  to  reehte  umme  geboden  bevet,  u  man  up. 
ine  klage  < .  —  §.  2.  "^  ßrinct  man  aver  den  doden 
vor  gerichte  ^  umbegriWen  »,  unde  klaget  man  np  ine, 
he  mut  antwerden  umme  ainen  hals,  oder  he  mut  den 
dodeii  betedep  ^ 

$.  1.  GL  fuhrt  alt  Hohimrechi  a»:  hei  TodscMägtn  reite  der  Thä- 
ter  her  'tu  dolpe  unde  bekant  def  unde  tid  up  not  unde  sittet  up  fia 
wergeltj  also  ilut  Jene  wedder.alse  dat  eme  gevallet. 

Fünfzehnter  Artikel.  X  44. 

V  49 
§S.  1.  3-    f^om  Bruch  der  hei  €ioer  Forderung  gelobten       ^' 


Getoere, 

§•  iÜchtst,  41.  fTelchh.  114.  Hein.  El.  HL  §.  170.  ffausehUd 
|3.  Grupen  T.  A.  31,^  Vreyer  Qbs.  13.  j^opp  B,  69,  73l  Eichh, 
RG,  §.  381.  f.    ßaumer  Cod.  IL  121.  —  $.  2.  —  Siydow  lOiS.  1016. 


I  103. 


§.  1.  Srelk  man  yox'  giprichte  vorderet  sogedane 
sake,  dar  he  ene  gewere  umme  gelovenmut,  unde 
gelovet  he  de,  unde  kumt  dar  na  en  ander,  unde  Tor- 
derelA  he  die  aelven  sake,  unde  ne  mach  ^die,  die_ 
die  gewere  gelovet  hevet,  )eDen  nicht  af  wisen  mit* 
rechte,  he  mut  sine  vorderunge  laten  mit  euer  were- 
bute,  «ude  mut  deme  richtere  wedden.  —    Werebute    I  104. 


im  II 


Art.  14. 

f^)  OU  machen;  V  fh,  ab  er  es  gerl.    i)  U.  d.  m.]  verh, 

QfV  mit  werken,  setzen  nach  man  einen  Punkt  und  fh. 

91».     f)  dar  r~  klage]  /.  €P.    t)  JYl  klag/ede.    m)  §.  2,/  L 

fb^PK/h.  eer  he  sicV  to  rechte  gebuden  heffk.    e)  /.  PQX. 

rnkf^  jMrredvn,  adir  widei'  den  toten  fechten,  als  hieyor  ge- 

Wft  fM;  Gfh.  als  Yorber. 

^'     /•  Jri.iS. 

tt)  G  Yolyordere«.     b)  die  ^  .  gewere]  ^  jonir.  der  tat 
nicht  gewere  sein,  die  er. 


N^ 
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dat  ig  sin  vordere  <  haut,  dar  he  die  gewere  mede  lo- 
vedo,  oder  sin  faalve  weregelt.  -^  J.  2.  Lovet  avör 
en  man  ene  gewere,  dar  he  ^  herwede  oder  erve  ^  tot^ 
deret,  oder  vrowen  die  rade  Yorderet,  pder  jenege  va* 
rende  have,  unde  wirt*  in  an  der  gewe^^' barst,  dat  f 
1^  In  gebrokto  wirt  mit  rechte 5  se  geweddet  deme 
richtere  dar  umme,  unde  latet  die  have  q^it  bäte.      - 

\  €r7,  verneint  die  Fra^eoh  rechHoe  werde ^  wer  JVerhuiee  '^ht, 

....  <         .     .  .,        <  , 

V  50.  Sechzehnter  Artikel. 

.  §.  1,    Gelohung  der  Gewere  het  Klagen  für  Nahverhun* 
,  dethe:   %:  %  Vet^rechen^  dis-^an  Hand  und  Leben  gehn^ 
^'     '  §,  3.    F'on  Busse,    §.    4.     fVas   weitet  der  Frohnbote. 
'        §§5.  5|  -7  9.    Besserung  verschiedener  Verletzungen, 

Görl.  Z,  42  —  §.  1.  —  Rlchtsi.  41.  fTeichh,  114.  iJf.Ä,  v.  1261 
§.  79.  m.  Welstli,  §.13  (Stenzel  S.^TZJ.  Goal.  R.  a.  14  fBruniZSOJ^ 
prt^er  Beitr*  X^yM»  Brüch.er  982^  sv^rtmage  Sydow  517.— 
5.  2.  —  RicIttsL  38?  Don'tmdt  U,  286.  —  §.  4.  —  Grimm  R,A,  767. 
§9.  «  a-'9;'  (^aüpp  'Thür,  989w    ÄaeA^e  431.  —  §.  8.  ^<rA/^.  86.  iOaiMe 

Ä/'fl/l-.liW.    '     -ff.    '».  :  '    .     . 

ff.  1.  Gewere  sal  jewelk  man  dan  umme  dotslach 
tinde  umäi'c  ^iemesle  <^  unde  wunde,   vor  einen  herren 
I  lOS*  *  dem  ^  he  bestat  * ,  unde  vor  sine  svertmage  K  -v  §•  2. 
',  *      Sve  den  änderen  lernet  oder  wundet,  wirt  he  des  be- 
redet f ,  ^an  sieit  ime  de  hant  äf.    d  SveJk  ungerichte 


Art.  15. 

c)  MU  reclile.    b)  d.  li.]  ACD^ÜZ  de  d»,  Ä'  de  dat, 
P  dat  lie.    e)  o.  e.]  /.  7.    f)  wirt  m  ..*  ,  dat]  /.  Ä  •;;^ 

^r/.  16,  ,     .%  y? 

a)  lemslcge,  lemnfsse,   lerade.    b)  d.    h.  b.]    /    den^er.ij 
bat.    t)  ACLMQÜFFT  ^en,    h)A DFKPSY  hlsUd,  ryor-^ 
slect.     c)  s.  «.]  Z  sein  -mündiem.    f)  IQWX  vorredet,    G 
ubirwundcn.    g)  Svelk Jif J /, /p/^X 
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man  (wer  up  enen  man  beredet*^  mit  htanpe^*  dal^  X  45. 
gat  ime  an  dai  Irf^.—    §.3.    Jewelk  "man  heVetr  Q  64. 
bnte  na  siner  bord,    he  ne  bebbe  Be'  yerworeht.  —  1 106. 
§.  4.  Svenne  die  vrone  bode  deine  richtere  geweddlet^^ 
durch  dat  he  ime  T  an  aime  rechte  <9  versumt  hebbe, 
80  weddet  he  des  konioges  malder:  dat  ain  tvene  unde 
drittich  <t  siege  mit   euer   gronen  ^/ekeneo  gart,   die 
tvierP  dum  ehie  lang  ei.  —    §•  5.^   Den  mimd^t  aase  I  107. 
unde  ogen,  4  tange,  oren  unde  des  mannes  gemechte  ^ 
unde  hende'unde^  yote^'^ure  jevt^lk*,    wirt  die  man  •^>^  ^ 
dar  an  gelernt  undes^l  manH  iipe  b^ter^nj   pian  mnt    ''^    / 
it  f  gelden  mit  eneme  halven  weregelde».  —    §^  6.  Je-   .<''»  9 
welk  yinger  unde  ten  ^  hevet  sine    sunderliken  bnte,   .^-'M   i 
na  deme  dat  ime  an  deme  weregelde  geboret  sin  te- 
gcde  de}.  —  "  §♦  7.  Die  mle  die  man'%icht  ne  stirft,  *        • 
svo  dicke  man  ine  ^  lernet  in  ener  'dat ^f' man  bdte^  • 
ret  eine  piit  eneme  hähfen  weregMe.  *  t  Svi  4iic1ce 
man   aver  enen  Jamen  man  ujiderrvimtft^  ■Ien$ei'  ini 
enem  anderen  lede^.fdstt'dicke^^at^^mad^kms  b^e^ 
ren  mit  eme  halven  n>€regeJäe.  -^  -^i'^&'fBVk^^'nLitm  I  108 
ane  vleischwunde  9  sielt,  ^der  beschilt  WgenneSvCf  idenei 
sal  man  bule  ^ven  na  siner  bord,  '-^  '^.*  9.  Wandet 


.    /   .      f    1  ..  .::■:.  .       '  '■  »:»•    ••'.    ■    ■    ■     •:..■ 

Art»  16L  ••••■■M    .   :i    V    i:.    vir 

]^)  np  e.  m.  h,\  G  nbir  den  man  red.    i)  d.  1.]   G  den 
hals,     f)  GL  sich,     l)  P  wene.     m)  KF  gerTchle.      n)  F 

caenczig.    o)  BKMPSF  gtoten.    'p)  G  einer,    q)  tunge 

gelernt]  G^nnd  des  manner-geschefte  Jmd  ^:zaDgifn  fVize  und 
andißir  evh  vorlemit  wirt  t)  oren  .  ..  «  gQiD<ichte],i/l  ü^ 
\MPQfrZfh.  ime.  X^  d.  i,  Zehe;  C  tie,  P  ihe,  E  tec, 
czehe,  Ä"  tewe;  A  tecn,  WXXeae^  Zr  zene,  Q  tzene; 
tane,  FOUF  czans,  /  z^ncn,  Jf  zahn^-  ^  zehe'  und  zahQ. 
«)  §.  7./.  IQfrX  u^J^chwbsp.  ö)  BCDOPSTÜf Ly^nw- 
det  oder,  lo)  J  lede,  LT  aUt^;M  sUt  adir  tat  JP) -Syo  •— 
-•  weregelde.}/.  Fi*;  #/iPÄ^  w  IT  wmt*  §.  a  ^^^)  /ÄPp^ 


\ 
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ODscüldich  •  Aj  f  dUr  be  m^  böklaget  is.    d  So  büß 
jene  erenkfS  ^»  wnie  rechtlos  ^ 


X  417,  .    .  . .  •   Ztvanzigs^er  Artikel 

'  §.  U    f^oUgesehmister  erben  tor  Halbgeschwistem^    $•  ^« 
\  112.  :  Wergeld  und  Busse  Ferstümmelter. 

.  .      J04.    BkhM,  t3.  .  GM.  JL  A€.    Kofi»  B,  I.  84.    ^  Jatv  3^7,  348, 
'3$3L  43a'->.443.    JÜMii.  310.    ^WMf«  447.    ^rucAiMr  634. 

S.  1.   Brudere  nnde  eastere  nemt  ires  nngetveider 
broder  unde  süster  erve  vor  den  brader  unde  vor  die 
'*'^  *  süster,    die  gel^eiet  Ton  tafdeir  unde  von  mudcr  8in. 
Uflgetf ei(db  biSftdttr  .ki|it  8ui\ok  gidike  na  deme^etver^ 
AGYZ  den  bradere  'an  vdem'verye  lo  nemene.  — ^    §.  2.  Ynl 
21.     weregelt  imde  yuUe  ^.  bäte  sal  bcbben  jeweHc  man,  al 
Y  52.  iiKtv^  be   ittelikes'-^  lede»,    die  wilet  be    yor  gericbte 
1113.  üne  lemesle  nicbt  ne  bewiset,  so  Hat  \m  ^dar  Vormun- 
den m^di^.g^wiwie)  ^.^der  ^  Uinie  vergolden  werde. 

\  -K'  .'.:,*.■■■ 

•  I     kl  $.  2. .  jiSo  Md  also  der  Verstümmelte  wegen  seines  Mangels  einen 

^ampfvorthünd^f  ordert '  (I,  48  §.  ?; ,    oder  sich  das  Glied  hat  he- 
'suadenUtiiHA^  hat  €r  f&r  daUelbe  kein  JVergeld  mehr.    Doch'stdd 
J^    'n9dA.<Ur,fiLeift^MM*.s^ßiif,i^ci'eyefnumdong,    F^/. //.  16C.§..7. 


!•    i       ••♦   .-Je    !•  «r    'fii'  •:..-■.  •'  ;«»• 


»     '       • 


jirf,  19. 
I    *  e)  MU    scholdic  si  beginnt    ff.      f)    dar  .  .  .  is]  '/.  P. 
fi)  So  —  recftllos]  /.  /p/^T.     W  '^  ervelos.    i)   G  erblo^. 
U  hängf  hier  Ji.  21.  §.  4.  öw. 

'  a)  AT/*,  miito  aode.      h)  (>,  eiiiis.      c)  d.  v.  m.  g.]  Q 

dam  V.  gewinnen,    t)  oder  .  .  •  werde]  /.  IQWX.     c)  F 
da*.  — 


Eimtndztvanzigster  ArtjJcel:  I  114 

§§.  1.  2.    F'ererbuikg  ^ea  Gebäudes  auf  einem  Zinsgut^ 

§.  3.  auf  einer  Leibzucht  ^   §•  4.  auf  einem  Lehn.    §,  5* 

Pf^ann  sind  Gebäude  mitverliehen, 

I  §.  1.  Schilfer  Ex.  4l  §.  35,    36.  .-  §.  2.  —  FFeichb,  61  —  §.  3.  -^ 

an  lene  5.  Lefmr.    31.  §.  2.  ^33^.  —  Sydow,  829,  834,  835.    iSacA«« 
463.  Görl.  L,  38.  -.  §.  4.  —  ZVcAA.  Z>.  />.  $.  353.  o,    Sxd(m  1006. 

§.  1.    Die  tiusman,  sve  he  si,   die  erft<>  sin  geba 
uppe  sinen  erven  oppe  tinsgude;  it  ne  si  en  man  ^  von 
ridderes  a^, ,  die't  sime  wive  %o  morgengave  hebbe  ge- 
geveo.  —    5.  2.  «  Wirt  it  ok  ledich  eme  harren,    die 
niint  dat  gebti  mit  sament  deme  lene;  die  man  ne  hebbe 
wif,  dere  he't  to  morgengave  hebbe  gcgeyen.  —  5.  3.  I    115, 
Hevet    ok  en  wif  lifgetucht  an  egene'oder  an  lene, 
avat  se  gebuwes  dar  oppe  hevet  svenne  si  stirft,    dat 
ne  erft  se  nicht  an  Iren   nesten  mach,    it  nimt  die,    f 
deme  dat  ^  gut  ledich  wirt;   wende  jewelk  m^  mat 
wol  sin  geba  beteren  unde  ergeren  ^  uppe  sime  lene 
weder  sines  herren  willen ;    also  mut  die  vröwe  f  up 
irer  lifgetucht.  —  §.  4.  ^Hevet  ok  enmanenensonei 
die  sin  lenerve  is  unde  nicht  sin  ei^ve  na  tanttechtCj 
he   behalt  doch  sines  vader  gebu   uppe  sinie  Jene 
mit  mereme  rechte^    den  die,    die  sin  erve  is  nia 
lantrechte»  —    §.  5.    Liet  t)k  ep  herre  en  gut  enem.Q  67. 
manne  suuder  underscheit,   svat  dar  gebuwes  uppe  is,  I  116. 
dat  is  des  mannes  mit  sament  deme  gude^  ^  ah  it  des 
herren  was,  he  ne  bedinget  ut  K  ., 

§.  1.  Die  Gl.  erläutert^  Inwiefern  ein  Bitterhürtiger  Zinsmann  sein 
hönne,  —  §  3.  Gl,  Wenne  als  her  lideu  muste,  di  is  na  erme  dude  wAt-» 
dede,  of  si  id  geergert  hedde,  als  het  he  oc  den  vromen  billikeu ,  of  st 
id  beterde. 


Art.  21. 

a)  G  erbeit.  b)  KP  tinsman.  c)  §.  2.  /.  OUfV.  b) 
AFI!  ore.  e)  a.  e.]  /.  F.^  B  o.  nicht  e.  f)  HZ  fh,  oach 
wol.  g)  §.  4.  /.  IQJfK  u,  Sehftbsp.,  sieht  in  U  nach 
IL  A.  19.    W  al«  —  «0  /  /p/^X    i)  ßG  vorut 


s 

I 
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X  '4SI  Xfifeiundzwanzigsfer  Artikel. 

'  §.  1    Zengrds»  gegen  den  Richter^  §.  2.  iwi/  «2^m  ÄwrÄ- 

tefi    §i  3.    Beweis  des  MbnehsleTfens.    §.  4.  f7>m  Zi^ug- 
i^  mit  mieden  Männern.    §.  5.  Beweis  durch  des  Geg- 

ners  Zeugniss. 

5.  1.  jr^ehb.  17.  —  f,  2.  —  BichtH,  43,  —  §.  3.  '^Jlhrecht  dw. 
IL  46.  —  §.  4.  —  &  XcAnr.  13.  §.  1.  Schilter  Comm.  adLF,  A,  t.  VI 
§.  1.  Jibreehi  Gew.  N.  700.  —  $.  5.  ^  BichUt.  32,  45.  a.  £.  iTo/ip 
GF/.  1.^56. 

§.1.   SVat  en  man  jegen  de^  richtere«   getfigen 

•al,    dar  to  ne  bedarf  he  des  richteres  getOges  nicht, 

dar   ime  de  ^cüldegunge  nicht  hoger  wen  an  «n  ge- 

wedde  ne  gat;    dat  getücht  he  selve  dridde  der  ding« 

plichten^  die  dar  ordel  vindet    Is  aver  die  scolt  ^  ho- 

gere,    ao  mut  he  den  acnltheiten  oder  den  vronenbo- 

'  den  to  getfige  hebben  in  richteres  stat  over  ^  den  rieh« 

V  53.  tere.  —    S«  2-  Svar  en  man  sines  getuges  vulkomt  mit 

^  deme  sciiltheiten ,    oder   ^  mit   deme    vronen  boden, 

unde  f  mit  den  scepenen ,    dar  sal  die  richtere  ok  ge- 

tfich  sin  Ton  der  warheit  irs  getüges,    den  he  gehört 

.hevet,    al  ne  wiste  he^s  er  nicht.    Weigeret  die  rich- 

tere  gefuch  to  wesene  wider  recht  d,  jene  is  doch  tuI- 

X  49.  komen  an  sime  getuge  ^  —    §.3.  *  Begift  sik  en  man 

Q  68.  der  werld^,    die  to  sinen  jaren  komen  is,  unde  dot  ^ 

I  118.  he  monickes  kledere  an,  unde  scerct  he  sik  dar  na,  al 

ne  du  he^s  vor  gerichte  nicht,    wcl  he's  dar  na  hesa- 

ken,   man  mach  it  np  ine  geiügen  ane  gerichte,    de 


Art.  22. 

q)  IQW  aDderen,  PK  anderen  vor  deme  riclitere  (/T ge- 
richte). b)  C  sculdegQQge.  c)  Gif  YZ  oder,  b)  d.  s.  o.  m.] 
/.  GT.  t)  mit  .  .  .  nnde]  /.  DPT.  f)  ACKSVZ  oder.  / 
fl)  w.  r.]  V  wie  gerecht.  f>)  APQY  rechte,  E  rechte  unde 
•«  g.  i)  §.  3.  steht  in  C  nur  am  R.  f)  d.  w.]  /.  IF.  V) 
Q  zut. 


f 
I 
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man  selve  seved«  jenes i**  genete,   die"  uk  dar  bege-  - 
Yen  hevet,    die  ene  an  4Mfseme  levende  hebbet  gesien,  -' 
^  oder  mit  den  bmderen  dar  he  sik  begeven  hadde;  - 
he  hebbe  horsam  gedan  oder  ne  hebbe,  he  hevet  doch 
den  herschilt  neder  geleget  -—  <*  §•  4.  Svor  man  mit 
seven  mannen  getügen  ^at^   dar  nrni  man  n>ol  enen 
unde  tvintich  man  umme  den  getüch  vragen  ^.  — 
§.  5.  Tiät  en  man  sines  getäges  uppe  den  seb>en  man, 
uppe  den  jcße  getüch  gat^  die  sal  durch  recht  segen 
bi  sime  edcj   tvat  eme  tveteUk  dar  umme  d^   oder 
untseggen^  dat  he  dar  umme  nicht  ne  tvete.    Vuh 
Icumt  jene  sinei  getuges  niit  eme  deftne  over  che 
sehen  ^\  he  ne  bedarf  over  ene  nenes  getiiges  mer  ^; 
he   mut  san    dar  umme  deme   richtere  gewedden, 
unde  feneme  geven  sine  bute  aJse  he  eme^  soldey  . 
of  he  mit  getüge  nicht  vulkomen  ne  werc}  ^  foßnde  . 
he  ene  to  getüge  brachte  weder  rechte^  hnde  we- 
der sine  witscap  7^. 


-  §.1.  GL:  War  des  betenden  ricbteres  ding  it,  edet  des  burenei- 
sters  eder  des  gogreven,  dar  is  de  scuUet  seiden.  —  §•  4,  ^'enen  n. 
tvintich*'  GL  di  dar  tu^en  scal,  naclii  atse  vele  nemen;  di  seal  4i  rfch- 
ter  tu  tuge  bidden.  —  $.5.  ''he  mut  etc."  J)as  Subjekt  wechselt 
hier;  des  Betveuf uhrers  Gegner  ist  ef,  der  wettet s  und  hüsst^' 
weil  er  wider  besseres  Wiuen  es  tum  Beweks  kQmmsn  Ikss» 


Art,  23. 

m)  Rfh,  mannes.  n)  G  das  er.  o)  oder  —  hadde]  PK 
mit  sinen  kloater  broderen.  p)  §§.4.5./.  IQfVX  u,  Sckwbsp, 
<|)  amroe  d.  g.  ▼.]  G  omfrogeD.  r)  AHLM  entaege  eni,  B 
•egge,  PK  he  uDtochaldige  (AT  entaeggea)  sik.  0  denne . .  ».J 
G  den  dirre  über  sich  selbir  tut.  t)  he  ne  —  mer]  /".  ^ 
u)  /.  IS.  »)  wende  —  witscap]  /  OWV^  in  8  a.  E.  ») 
^  g^^*  1^)  ^  gewisse,  G  sine  eigen  gewissia  nnd  ist  do  mit 
TÖrvalien.    Hier  kört  H  wieder  auf^ 


i28  ZWEITES  BUCH. 

V  54.  ..  Dreiu^zwanzigsier  Artikel,. 

9^  4?*  •        f^öi»  der  Ehe  Fenvittweier.         , 

1 119.  :      .  • 

^<{ofv  23$ -.  m 

Die  wile  en  man  ^  ,ane  wif  nicht  wesen  ne  wel 
oder  ne  maeh^  iso  mut  he  wol  eoht  ^  wif  nemen,  al  ^ 
sin  eme  driu  wif  dot  ^  oder  viere  *    oder  mer  f^    Tu    - 
der<«elven  wis  nimt  en  wif  man,    unde  wint  echte 
kindere  bi  .deme  lesten  als  bi  dem  irsten,  nnde  d  beerft 

se  mit  irme  rechte  unde  ^  mit  irme  gude. ; 

»  ■  .  .1 

Die  GL  hat  eine  lange  Verihetdigung  des  Ehestandes ^  als,  des  On 
deAs  aller  Orden,  Spric  bir  weder  monic  eder  beghine,  so  lucbsta, 
wea  du  ipnkes  f^sgea  di  eTangelia. 

V  **  ■ 

Q  70.  JPlerundznfonzigsfer  Artikel. 

I  120 

§§.  1«  3«  Wie.  tDird  der  Besitz   eines  Gutes  mit  Recht 

verloren, 

Bichist,  16,  23,  24.  Sachse  2f^^  250.  —  §.3.  Grupen  T,  A.  8. 
Hauh,  de  or,  §.  8.  Mchh,  t>,  P,  §.  176  e,  §.  1S8  b.,  HG,  §.  358  b. 
Albrecht  G.  N,  42i 

k 

§  1.  Man  ne  sal  niemanne  nt  $inen  geweren  wi« 
sen  von  gerichtea  halven,  al  si  he  dar  mit  unrechte 
^n  komen,  man  ne  breke  sie  eme  <^  mit  rechter  klage,  ^ 
dar  he  selve  to  jegcnwarde  si,  oder  man  lade  ine  vore 
von  gerichtes  halyen  to  sinen  rechten  degediogen,  nnde 
he  denne  nicht  vore  ne  kome,  so  verdelt  man  ime  die 


Art.  23. 

a)  ane  —  wif  nemcn]  PK  wivcn  wil,  dat  mach  he  don. 
B)  E  aver.  c)  K  wallant.  b)  o.  v,]  /.  BDEGQX,  e)  C 
min,  f)  0.  na.]  /.  IKLW,  g)  P  fh,  he.  \j)  mit  i.  n  u.] 
f.PK.  '  . 

Art,  24. 
^)f.PQ. 
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gewere  mit  rechte.  —  §.2.  Jewelk  man  macb  sines  I  121. 
rechten  gudes  wol  mit  rechte,  aniöh  '^  werden  ^,  of  heH 
Terkoft  oder  versat  oder  nplpt,  oder  sie  yerjaret  jegei^ 
irinen  ^  Herren ,  oder  of  it  ime  yerdelt  wirt  io  lot- 
rechte oder  to  leiirechte  ^9-  oder  to  avelker  wis  he^s 
af  gat  nnbedyangen,  so  is  ^  he  der  were  geloset  d  mit 
rechte.  Dar  nm  ne  ciutv  man  niemanne  mit  rechte 
sine  gewere  af  getugen  ^,  jeneme  ^  die  de  gerverd  he^ 
vei^y  80  ne  werde  ime  ^  af  gewonnen^  dar  he  tu  ant* 
werde  si ,  oder  he  ne  werde  dar  umme  beklaget  unde  ^ 
geladet  to  sinen  rechte||  degedingen  ^ 

t  «  •         • 

Fimfundzwanztgster  Artikel  Y  85k 

§§.  1.  2f.    Verfahren  heim  Bhhten  über  Raub.  '  *^' 

§.  !•    fVächb.  110.  —  volle  st  Carpzov  77/  qu,  134.  §.  44^  45. 

§.  1.  Wirt  aver  en  man  beklaget  umme  roilike 
gewere,  dar  man  die  hanthaften  dat  bewisen  mach^ 
unde  wirt  ^  die  richtere  ^lit  deme  gerächte  dar  to  ge- 
ladet,, de  richtere  sal  volgen  to  hant^,  unde  richten 
deme  klegere  umme  den  rof  unäe  over  den  rovere» 
unde  over  sine  unrechten  ^   vullest  ^   aller   erst.     Tu 


Art.  24. 

b)  (rF  enig,  S  eine,  /^  einig,  c)  a,  wj  /  anen.  b)  ALM 
fh.  rechten,  e)  o.  t.  1.]  /.  BW.  f)  QY  hat.  g)  KPZ  los. 
^)  Q  gedwingen.  i)  G^a9^  jenir,  P^  tegen  den.  f)  jeneme 
.  .  .  hj  /.  BDFQÜY.  {)  V  jenöm  der  die  gewere  hat.  ni> 
QfV  fh.  mit  rechte,  rtj  DEB  onde  (B  d^t)  he  nicht  en 
kompt  {ß  come),  wan  he  werd.  o)  G  fh.  und  er  dar  nickt 
qneme.  [s.  r.  d.]  /  rechter  antworte. 

Art.  25.  • 

o) /.  iV.  ^  b)  F  fh,  dem  ronber;  Y  fh.  die  weile  er  jen- 
nen  snet.  c)  K  unreine,  b)  Tolleist,  Tolltist,  wlst,  Z  mit- 
helfer,  • 


~^ 


')! 


\l 
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baut «  dar  na  wl  lle  inte  gi$wddigeB  tiner  gewere,  oC 
it  f  jene,  »ppe  den  die  klage  gat,  nicht  ne  weder  redet 
mit  i^chte,  —  (.IL  Svar  ime  9  de ,  richtere  nicht  ne 
richtet,  oder  nicht  valrichten  ne  mach  P^  dar  sal  ime 
die  koutog^ritohlen,  so  he  exit  koput  in  scMische  art  '9 
of  man  dar  idt^  getüch  h^et  ^  . 

'  9*  1.  ''glB^NfvUtgeB'*  CL  Du  if  weder  di  ichedelike  derta  dt  icegf«, 
wat  we««  «fgestwlea  Weide  eder  afgerevet^  der  set'e  di  rielrter  den 
'driddea,  peanigh  läiu  »    ' 


X  50.  Sei^hstaubmanztgiier  JriikA 

rtll  §.  i.    Ernstem,  §§.2.  3.    Ferfahchen,   §§.  4.  5.  &««. 
It23i  g^  j^  ^^    Verrufen  der  Münzen. 

JiTenz«  Str^fr,  189.  —  $.  1.  ff«i*&  £.  34.  —  (.  2.  Carpz.  L  qu,  42. 
9.  ief>,  fl»  —  f.  3.  Görl  £.  37.  -  9.  4,  ~  i?dM.  i#.  //.  35%  .&Ai2««r 
JEc  50$.  21.  hanUche.  Z>r9^er06cXX:£/.  ItLBeiir.iM,  iHunge 
i--8.    iSd^m»  Ä.  ^.  154. 

§.  1.  Penninge  säl  man  vemien  abe  nie  herreff  kö- 
rnet. —  §.  2.  Biit  de  montere  tatn.  valschen  penning 
nt,  so  dat  he,  dar  mede  kqpen  wei^,  it  gat  ime  an 
X  51.  den  hals.  Sve  sin  recht  verworcht  hevet  mit  diif^ 
I  124.  oder  mit  rove,  vint  man  nnder  ime  virdehalven  "^  pen- 
ning, it  gat  ime  an  die  hant,  he  ne  mogeV  geweren 
hebbeo.  —  Sve  an  sime  rechte  ^  vulkomen  is,  vint 
man  bi  eme  enen  schilliDg  valscher  pennüige,  die  pen- 


Jrt.  2&. 

e)  aller  e.  T.  h.]  f.  F.;  E  aller  e.;  PY  ta  hant  mit  der 
Interpunktion  nackhern  f)  /.  iV.  g)  A  ayer.  \)  A  daer. 
i)  8.  a.]  AFIO  8.  laut,  Z  dasselbige  ort  f)  PK  fKw 
rechte,  B  fh.  so  mach  mea  rechte  richten. 

Art.  26. 

a)  k.  w.]  Q  konfe.  b)  PA:  einea  eder  einen  halfen; 
ADFKOPSTüffiZ  fh.  ^^chtt.    c)  {>  gerechte.    . 
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ninge  hevet  he  verioren  xmde  nicht  iner.    äevet  he 
aver  mer,  it  gat  imß  an  die  hant,  he  ne  mogeV  gey^e- 
ren  hebbcD.  —    §.3.   Vekchet  die  montere  sine  pen- 
ninge,  nnde  ne   halt  he  se  nicht  na  irme  ^' rechte  ^, 
die  wile  ne  mach  he  niemanne  valsches  tien,    dar  he 
wandet  nmme  don  f  dprve.    d  Penninge  sal  die  mon^ 
tere  holden  ^  pündich^  unde  even  ^  svar^   unde  ge» 
Uke  fvit  ^  —  §.  4.  Nieman  ne  mat  market  noch  qionte  X  52.     . 
erheven  I  ane  des  richteres  willen,  binnen  des  gerichte*"  V  fi6*  ' 
it  leget    Ok   sal  die  koning  durch  recht  sinen  hant-  Q  '^3* 
scho  dar  to  senden,  to  bewisene  n  dat  it  sin  wille  si«    1 1%*    - 
— -  §..6.  Nieman  ne  mat  ok  penninge  slan  anderen  pen*  I  126. 
ningen  gelik,  se  ne  hebben  sunderlik  besehet  K  —  §.6. 
Svenne  man  die  p/enninge  verb&t  P,  over  virteinnadit  A  . 
dar  na  mat  man  mit  den  ^  penniogen  gelden  nnde  pand 
losen.    Sve  dar  mede  kolt  boven  rechte  tiet,  die  mon*   ' 
tere  mat  se  ime  wol  to  breken»  he  sal  se  f  aver  imo 
weder  geven. 

§.  1.  GU  Pjt  is  }«gea  dl  gtwonlieit)  wea  ne  Terniet  si  alre  {ar 
hk  der  marke  ens,  unde  in  deme  biscopdum  tu  megedeburg  tvies  {Vgl* 
Gerken  verm.  AhhdU  90,  95;.  —  §.  ß.  "^'eTea  tvar*'  GU  dat  Jd  in  der 
smede  vir  p^nainghe  unde  28  Schillinge  ene  braadenWcksche  nark  wo« 
gen  —  ^Svit"  dat  is  an  deme  lodigen,  dat  scal  fin  bi  anderhalven  lode. 

SiebenundznHmzigster  Artikel  X  53. 

§§.  1.  3.  Zolltarif.     §.  2.   Fon,  Zollfreiheit  und  Geleite.    Q  7^- 
§.  4.    f^on  Fahren  und  Reiten  über  bestelltes  Land»       1  127. 

§§.  1.  2.  RJbsch.  V,  1235  Cap*  10.  §.  2.  Görl  L.  34,  44.  SchilUr 
Ex.  42.    (.  61,  53.  -.    §.  2.  —  M,SchU.  L  21.    2).  1.  2.  Riedel  H. 


AH.  26. 

b)  BB  sinem.  c)  KPZ  werde,  f)  G  liacn.  g)  P.  — 
wH]/. /pTTFa:  ^)  <7/Ä.  glich.  I)  CgclUcc.  f)  jffwiclif. 
0  iV  er  hebben ,  FFT  haben ,  K  holden ,  O  machen,  m)  T 
lande,  n)  /  einer  wismige.  o)  ZilfCT^bcscheidunge, -i^/^F 
uiderscheid,  S  bezeichange,  T  gebreche,  p)  0'  vepsleit. 
<|)  STfJi.  vor  nnde.    r)  QZ  fh.  alden.    0  ^  <Kei  stocke. 

[9*1 
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177.  äaub,  3dt  Sadkse  534.  »-  $.  4.  -*-  Siclisi.  42.  L  A.  ..Goth 
£.44.  Eichli  Z).  >.  §.  123  d.  {?riBMi  RA.  553.  £Zen2«  Sfrcsfr.  136. 
Sw^elSl,    BrücknerVm. 

§.  i.    Sve   80  br&cge  toln  öder  water   tohi  imt- 
Tort  ^,  äie  sal  ugie  virvalt  gelden.     Sve  so  market  tola 
antvnrt,  die  sal  drittich  scMlluige  geven  ^.    Vier  ^  vut- 
gengere  gevet  ^  enen  penniag^  en  ridene  man  enen  hal- 
Ven  ^1 .  en  geladen  wagen  viere  vort  f  onde  wedec  to 
\   varene:    dit.$  gilt  man  to  water  tolne;  to  brucge  toi- 
iQ  74.  ne  ^  den  balven  deil  ^ .  —    £.  2.  Papen  ^  onde  riddere 
/ 1 128.  onde  ir  geainde  ^  solen  wesen  to)n  vri.    ^  Jew'elk  man 
bal  ök  wc6en  toln  vri,    he  vare  oder  ride  oder  he  ga, 
'  .      '    svar  he  scepes  oder  bmege  nicht  ne  bedarf;  .nnde  mit 
rechte  81  he  geleides  vri,  ><  svar  he  sines  gudes  öder 
,  1 129.  ^sines  lives  genenden  *  vveL    Sveme  f^^aver  he  ^  geleide 
gift,  die  sal  ^  inf  scaden  be waren  binnen  sime  ^  ge- 
leide,   oder'he^  isal  iie  ^  ime  gelden ^^  —    §,'3.    En 
idel  }^    wajgen  gift   halven  toln  jegen  enen  geladenen; 
Q  75.  di«  halve  wagen  den  halven  deil.  —   §.  4.  Sve  so  nn- 
1130.  rechten  wech  sleit  over  ^ewnnnen^  land,   vor  jewelk 
rat  sal  he  geven  enen  penning,    die  ridene  man  enen 
halven,   onde  solen  den  scaden  gelden  3,    of  dar  sat 


S'  » 


-  Jh.  27.  , 

o)  ^  eatwirret.  h)  Q  fh,  Diz  ist  die  brocken  toln.  c) 
E  Vor  vir,  B  vor,  CFPS  de.  b)  B  fh.  men.  e)  K  hel- 
liock  f)  GUY  hin.  9)  BDG  de.  ^)  t  b.  t.]  /.  BDG.  i) 
dit  gift, -^  deilj  Q  Diz  ist  die  wazzer  toln  den  halben  teil 
alse  über  die  brücken,  f)  Jß  fh,  joden. ,  0  u.  i.  g.] /.  P* 
m)  Jewelk  ~  vri]  /.  FLOT.  n)  svar  —  wilj  /.  Ä  0)  LM 
genennen,  KU  gewenden,  P  geneiten,,  ^9  keine  sarge,  G  vei- 
lig  -sin,  T'y^elrosten,  /  sich  trösten,  E  sik  erwegen,  Y  wa- 
g€n.  p)  LMQ  Svenne.  q)  S.  a.  h.]  /  S weme  men ;  STF 
Sv^r  dem  andern ;  PK  Wei  aver.  r)  d.  s.]  A  sal  he, .  Q  ie 
sol  men.  f)  BC  den7  ADG  sinen.  t)  Q  demc.v  u)  Q  mea. 
t)  GIKQ  sinen  schaden^  w)  G  legepi.  f)  ESF^  ledlc  9) 
/  geeret,  S  geara.    |)  BD  beteren. 
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antoc  stftt;  dar  '^pie'  mdt  man  Ise  vrol  panden.  Went 
.86  ^äü  pant  weder  jecht,  maikbestedeget^'seiiiit'derati 
rüu^hte;  so  muten  se  betercn  dat  rudit  mit  dren  sehil- 
lisgeiif'iinde  mutea  dodi  paiides  recht  dna. 

•,J  ,  *  .     '  '»  ..  .  «Vit,«''»*  • 

■■''§.  3.  "Sweine  aVer  etc.**    Der  Sitin  ist:   Verjaiige^  dem  er  ddeitr 

geld  gieht^    der  soll  Um  in  seihem  Creleitgelieie  vor  Schaden  ttendh' 

...    jrat,.  Jjlfi haben  dur(^ . Verhandlung  des  SwMie  l».8veBii«  die  Com' 

stfuction  vertvhft^   und  Q,  durcli  i^siitusrtfug  d^  %9  ,sol  men  wt^ 

'"  ätkte'dMe  Fhfvimtng  tat  heAen  gesucht,     'Andre  Schreiber  haben^ 

'    .^ahidayürGeleii^nshmemi^    entweder  ml»  in  STITPX:  das-SübJeki 

im  erstcß  C^mmo^  Sfiffudef^t  ^  ,ofUr.  n/e  in  A  im  .pft^  .Comma  statt  ^ 

sal  in' gesetzt:  sal  he  smpn.  •*-    §.3.   Die  Gl.  eifert  gegen  den  Miss» 

■  ■  brauch^  deA'  gierigt  Richter  lAit'dem  Bessern  des  Gerüdhtes  tf übern*  ' 

•  -  ■  . 

I    .  .  . 

AcMundzrvonzigste^.  ArtiJceL 

§§.  1  —  3.  Beeinträchligung   von  PrivätJändereien   und 
Gefveissem,    §.  4.  Benutzung  gemeiner  Fliisse. 

Haub.iGl,  Sachse  2^2^  354,  358.  Stieglitz  U3^  144.  Anton  IIL 
480,  517,  528.  —  §§.  1,  2.  —  Görl.  L.  47  (S,  74.;  —  §.  2.  —  Carpz,  IL 
7«.  83.  §.  3  —  15.  ^.rnalb.,  markst.  Schiiter  Exi  20  §.  31. .  Hein. 
EL  IL  /.  29.  §.  3^.  Grimm  BA,  547.  —  §.  3.  —  Schilter  Ex.  49  §.« 
—  il,  er^pe^  T.  A,  10().  CrOppBeitr.  30.  yue^en^Ders.  3».  Wicht 
795.  Grimm  RA.  684,  —  §.  4.  -  Eichh.  D.  JP.  §.  267  d.  RG.  §. 
363  0. 

§.  1.  Stc  so  holt  houw.etf  oder  gras  snit,  oder 
Tischet  in  enes  anderen  manucs /^  watere  an  ^  wilder 
wage,  sin  wandeFdat  sint  drc  scbilliogc;  den  scaden 
gilt  hc  nppe  <  recht.  — ..  §.2:  Vischet  he  ^  in  dikcu 
4te  gegray^  sioi    oder  hpawet  he  holt  dat  gesät  ^  is 


<  f 


4     » 


X  54. 
V  57. 
Q  76. 
1131. 


\:: 


Art.  27. 
.  :   oa)  iV  bescedeget,^  0>  bcschreiel,  Z  bekSiamerl:. 

•      •     •      •  *  V 

An.  28. 

a;  y/Ä.  tiche,  b)  V  ane  in,  YZ  oder,  c)  N  fh.  sin, 
t  fh,  ^. .  t)  ABCPSY  i».  a?er.  e)  i/  gestget,  Q  /*. 
oder  potet»    .l  .  ..u.-.  .,    .     »  .       -  •  ,        ' 
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t  ¥'. 


•d«r  bnode  f  btoe,  §  «der  Met  he  n  of#« 

k»w«t  Im  MaBMow,  «der  grevei  he  «p  I  stoae  fie  fo 

nMifffiffiim«.  <  genl  tm,  he  not  driltidi  ■f.hilÜBgB  ge- 

Tea.    l^t  aen  eae  u  &r  staft  ^,  bmb  nafc  fae  wd 

paoieii  oder  nphaUen  rat  den  «eedm  ^  aae  dee  lidi- 

1 13S.  teret'  eiloC  —    $.  3.  Sre  nachtcs  gdioawcii  gras  «der 

griKNiwea  hoH  aldet,  dar«  aal  man  riditea  nli  der 

wedcn.    Sldt  heH  dca  dagea,   it  gat  !•  kid  nde  te 

Q  77.  Ihm.  -*    $.  4    S?dk  water  aliaaiea  rUi  «,  dat  ia  ge- 

*  1 133.  neue  to  Tareoe  luide  to  Tiadiene  fame  K    Die  Tiacheie 

imit  A  wdl  dat  «trike  nnttea,  alao  rem  alae  he  caea 

gestriden  t  mach  nt  deine  aeqpe  ^  vom  deme  redUem 

tiadeK 


9.  L  CL    w9le  wag«  Wt  wilcr  M  »e  wegil  h 
«■im  ad«:—   f.  3.    "^Wll  ^  «Mak  k"    GL  ab  wMca.    Z)to 
tea*  ia  Q^  •ktnUrküwrh  ^ymntaT  UzddmU  giAi/mlU 
der  Bamau;  vgL  FrhA^    m,  d.  JT.  Ptm.   —  *'%anmd>e  W«e*    GL 
fUa,  ktkM  w^  wiutaU«  w^  aiil,  lA  artte  Tradt  4receL 


Nenmmdzwan^der  Artikeh  * 
P'erfakrem  mit  zugefiosseuem    Sachen. 

Bidtiti,  IX  HmA,  de  «r.  f.  4.  JOmAt  C  &  82,  123.  ITkfrr. 
M^MT  i:  n.  C>«79»  ^«fflr.  7,  It,  13,  M,  3S3.  IT««».  ISX  ^MJbM 
flS»   JMdbMT  313.  SO.    »iae  Ust  fifaiitf.  17  «.  & 


^r#.  28. 

f)  ZJT  befcnde,  F  gebcmde,  57*  g^CMte,  JT 
da,  W  bramH  be;  fF^Y  dngnide,  /  frachdur;  9 
•bit  g)  odir  —  mallKMBe]  /.  G.  %)  Gfk.  stesM.  i)  Pif^ 
McriccsteuieB,  ^  marcsdieidcB»  D  aukteinea;  K  fh.  «ff  Tor- 
steiiieii.  0  DEGKOP&TF  dal,  C7  hMtkaftca  du,  J*  frl- 
a<^en  dol,  i?  frisclMa  tlut  oder  aa  der  iUt  [Vinl  .... 
aUt]  /  Yriri  er  damite  b^iüfea.  0  ▼•  d.  a.]  /.  GLM,  ai) 
ABKLMQPUVZ ^aSL  n)  JßSTwlmihiirti.  t)  f.  GFUFK 
p)  atridcB,  acriden,  adnitca,  yathreitoa,  O  ▼•  d.  r.  at} 
/.  IQfFJ.    r)  d.  r.  iL]  ir  dca  icdUra  adulca. 


/ 
.  I 
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'Sterne  enes  anderen  numnei   ^iaveg   dai-  mä- 
rende harne  i^y   in  f»aiere  to  rIS/,  iKe  säi  sej'^- 
nenie  weder  geven^  destß  he  eik  dar  to  iie  als  f^chi 
j#,  unde  he  ime  sine  iosi  gdde  na  jguder  Jude  köre  ^ 
He  satt  ok  up  bieden  unde  holden  ünverdan  ses 
fveken.    Freget  dar  jemon  na^  he  safs  bekennen. 
-Besakt  he*s  so  man  dar  na  preget,  so  is  it  dm- 
vech  ^,   of  maxit  seder  under  ime  tfint,   nnde  mut  '  " '  ' 
ii.  mft  bjiUe  weder  geven  unde  mit  gewedde^  wende  s 
he^t  düfliken  gehakten  hevet.    Nene  d&ee  ne  hevet 
he  aver  dar  an  gedan^  die  eme  an  sin  ere  oder  an 
sin.  gesunt  ^  oder  an  sin  lief  ga,  wende  heH  undAf- 
Uke  unde  unroflike  f  ut  von  jene^  mannes  weren  ge-        , 
bracht  8  hevet. 

Gl.'  Me  beh  it  •«  rat  io  DeimarlLea,  wat  gmntruringe  4eit)    dat  is 
ifes  id  was.    Uir  spreek  ft  fesea^  etc.  - 


Dreissigster  Artikel^ 
Von    Erbverträgen. 

Riciiti.  23.  Kahtrr.  II  37.  SrhiUer  Ex.  30.  $..fiO;  43  §.  35. 
B^m,  A.  iL  B.  343;  EL  IL  6.  $.  159.  EltU.  D.  f.  9*  3^^  ^-i  tfG. 
$.  374  b.  Jlbreckt  G.  188.  Sydom^Xa  —  956.  Hat^  Erknerit.  187. 
Phillips  V.  P.  L  301.  BeteUr  I.  133  ff.  Uaub.  333.  Hachse  158, 
455,  458.    Brüchmsr  564. 

Sve  so  ime  erve  Io  seget  ^  nicht  von  sibbe  ^  hal- 


Jrt.  39. 

a)  IQIVX  u.  Schttfbsp.,  sieht  in  C  nur  am  R.    \i)  li. 

.  ,  .  het]  AFOPSTUFZ  ▼»rende  litve,  BÜ  bave.    c)  n.  g. 

,  L 'ittVif  also  gttte  late  raten,    b)  dabik;  doft^,  dabe,  dAv«*, 

itowbe.    e)  P  gnt.    \)  vu  vlJ\  L  tete  n«  vodablicbe.    fi)  ^8^* 

nomeo  «der  gedregeD. 

Art.  30. 
a)  80  .  .  .  seget]  p/ sedi  ein  erbe  amptidit.    »  P  mage. 


N- 
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.  Yen,  denne  vog  g^ovedes  halvea^  dai  b^be  man  vor 
unrecht)  man.np  iQQgQ  getugep,  idat  dai  geloyede  vor 
gerichte  gesiedeget^  sL 

GL   I>iMer  b«ff»nalwft  (dm^röminAm  lUdtU)  htbbni  di  MMen-al 
af.geleit,  imde  hqldeiit  eavaldidil^lwiaj^Jlt  \x  ?rvjB  aeoaa  va^i  op^re  «br 

▼an  eeloyede  Ae  nem«}  mer  na  sibbe  tal« 

•.'■••  ■    .  \   ■  '      ■       .v.  * 

..-■...  -  .  •  » 

1 135.  JSinunddrfissi^sfer  Artikel.     ,,       /. 

§§.  i  —.4.    fl^m  Nacläas»  d^  GtrichUtm  oder  8Msi^ 

mordets.-        ,.;       .  ..  ./   \ 


\  > 


Jir.ß.  «r^l304  ^.  135.  m.SchU.  m.S  D,  l  —  3.  ffauh,  de  or, 
p.20,  Jlh'edft  G,  S.  S^.  Sirdow  ^t9,m»,'H».  Klenze Strt^r.'W, 
Sachte  iSO.  Cropp  Bair^ZHk,  —  §.2,  —  M^d*  278  iV.  1^.  —  §,  3L 
"^Rit^tst,  14  i.  ^.    .!^<£oi»  1149.    Cro/j/i  Beiir.  278  A.  14.    ~ 

§.1.  Sve  von  gerichtes  halven  ^  sinen  lief  yorlü- 

set,  ^  oder  dut  he  ime  sehen  den  dotp   sin  negeste 

Q  78.  gedeling «  nimt  sin  erve.  —    §.  2.  Duve  oder  rof  die 

,    man  nnder  ime  ^  vint.   dat  sal  die  richtere  behalden 

'\^  \    under  ime  jar  unde  dach;   of  sik  dar  binnen^  nieman 

to  i^e  tut  na  zechte,  die  ciohlere.  kere^t  in  sine  nut.  — 

0  79.  §•  3.   j^ieman  mach   yerwerken   ene9  anderen  o^annes 

1136.  gut,  of  heH  under  ime  heyet,  den  noch  f  he  siiiciik  lief 

Torwerket  d. 

»  ■         .■►*...  » -    • 

GL  beginnt}  Veddere  merke  dissen  arU  even  etc. 


■*v^ 


Art.  30. 
c)  IK  gesehen,  FY  bestedeget. 

Jrf.  31. 

a)  V.  g.  b.1  SS  V.  rechtes  b.;  PK  ok  vor  gericl^'e.  b) 
oder  —  dol]  /  ABCDFFKOP^STUFWX,  aber^AMlJlf--. 
FKOPSTUF  haben  /lorÄ  sin  erve :  We  ok  sik  selvefr^^n  ' 
dem  Hve'dttt  (J^ÄTdodet)  sine  (S  fk.  rechten)  enreii 
nemen  sin  gut.  c)  i^  mach,  /vmnt,  FerheÜng.  b)  K^imanäe. 
e)  d.  b.]  U  die  wile.  f)  d.  j^f  P  de  doch,  Gl Z  oh  wol; 
^  daran;  4^3njf^,  l?^.«ö.ae,./^:g/)l.,<T.    g)  6?  yorljwt.. 


v..;. 
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X  Zwebiuddreissigster  jHiML  ^^  /     '«    ;   •  G  3S. 

§•  1.  Haften  de$  Herrn  für  den^neehi.    §.  ^;  Lohn  äeb  Y  ^j^ 
entlassenen^    §.  2.  <2^«  entlaufnen  Knechts.  ^^' 

Schröter  /.  tt§  Jf.  —  ^;  1. .  —  StaureHhta^^y»,  27.  —  §,  2.  —    « «•    •  V 


'<  •    » 


5acA«e'175.  ..  .    -       •       .  ■  -  i    i 

§.  1.  Nieioian  n%  piicbtioh  vor  shien  kniedit  ^  to 
aniwerdene  vorbat  ^,  wen-  ake  rin  loa  geweret^  he  ne 
werde  sin  bürge.—  $.  ^.  Verdrifl;' aver  die  lierre  den 
knecbt  ^ , '  he  6äl  eme  sia  Volle  loo  geveh.  —  ^  $.  3.  ' 
Untgat  die  küecht  deiole  herren  von  motWill^,  he  iuA 
demb  herren  älsfe'  vele  g^vefa,  als  ime'  die  herire  grf<>^ 
vet  Bäddei  unde  svai  so  ime  vergolden  is,   dät  sal  he 

tvigdde  weder  gfevcn.  .  ,- 

\  '/•      ■'■....■.     ■  .  ■      .••.■'■.••■ 

§.  2.    Indem  die  GL  die  Meinung  widerlegf^  mfln  dürfe  seinen  JSIg' 

nifn  tÖdteA^  ertftfchuldigdle  die  Anführung  diesig  'dvrea^  "iiage  danü^: 

%:      iip'dat  dat  Wislike:  darna  deste  aancmcir  sv^' als  tvi  lrr«r)  underfyifffi 

od«ri»c]|  (£  havel)  luft  rokeade,  deme  de4ß  di  elf  liift  dama  de  bat.  "^ 


.»' » 


Dreiunddrfissigsier  Artikel  -J*:.  .  ^  ^  39. 

TFbh»  iför/  i£pr  Knecht  den  Dienst  imfsagefh     - '-. 

fydotv  732.    Äiiu^.  lOO!  '        '  *    . 

Svelk  Unecht  aver  elih  mf  nimi^  oder  cne^ 
Tomiuntscap  an  irstirft  von  hinderen^  die  bmneh 
Iren  faren  sin ,  die  mut  fool  ut  sines  herren  dienste 
iomeuj  unde  behalt  also  vele  lones^  ahe  ime  gebo- 

.     I  I     ■    I-       11^  ■    H  ■  m    ii»  |i     ^  ij    (t  ■ 

Jrt.  32. 

a)  Steht  ia  IQWX.nach  A.  39;   die,  Jrt.  Z%  n.  33 
stehen  in  BCÜGKSF  Jßoeh  A.  39,  in  U  nachJ.  34,  rgf. 
Nietzsche  Rec.  Sp.  727.    b)  s.  k.]./  sia  ge^i^de  ii.  s^  J^. 
\iiiS  hoer.    b)  (^ /&.  ttaUH  jttebter  siU  .     >  ,, 

Art.  33.     '     - 


<<-.■ 


CXilf  ime,  ;£G^y  eine,  i/  io  ein,  ü  ab  en  «m«^.  ..^t  *^  *^.;  ;'^ 
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<.■ 


•   4 


'  r€#  bii  an  die  Hei  <•    /#  or^r  ir»^  m^  gegeeen^ 
^ai.mud  he  leeder  geeen  iimder  wundeL 


6  33.  ^  .  nerwkUreissigiier  Artikel. 

'  f^^"  §•  Jl-  Ferliizung  des  Kneehi$  um  des  Herrn  mWen.    §.  3. 
'(.:     :   fWe^  aniwertei  man  um  ekuu  Gefangnen, 

...  ^4 is, «0^ - 1. ;!,. - 4rA^ iiea.  Cr^ 37$. 

I    -■  •  •  • 

§.  1.  .&y»  80  enet  maimes  kkieoht  ddt  oder  reä 

jodcor  T^«l  üieht  deiioe  diirqh  des  herren  8Ciilt<^,   aa 

iD«chle  ial  Iie  en  beidim  bäte  geven;  he  ne  ^  dOrne  Akt 

Jlippe^ji  h^lgen  geweren^,  dat  lie^t  deme  herren  to  hu 

Btere  noch  to  scaden  ^  ne  hebb^  gedaa,   so  is  he  der 

cnen  böte  ledich.     ^To  lästere  see  ii  dar  umme: 

f(f  he  iu^  meU  durch  des  herren  scuü  unde  nicht 

iiurch  des  kriechtes,  oder  durch  ir  heider  scuU.   To 

Seesen  seg'ik  dar  wnme:  of  he  ene  also  gedägen 

I-  ,  ^.   hevet,  dat  sin  herre  sines  dienstes  an  hne  gehin- 

'  dert  is$  datsaJ  he  deme  herren  heteren^   ake  die 

inechi^  ioldef    of  he  ut  des  herren  dtenste  ane 

recht  were  getonten,  9  unde  ndt  bute  ^  en  beiden  <; 

fie  M  nente  sikdes  lasteres  unde  des  scaden  af  up 

den  hUgw  fegen  des  mannest  herren,   den  hege- 


:r 


' II 


An.  33. 
c)  ST/h»  daa  her  im  gedioet  bat 

Art.  34, 

aji  M  wi^ii.  b)  dftme  d.  n.  b.  geweren]  Q9V  bewere 
d.  u.  fa.  c)  ^  bevrereo^  D  irwenren,  CFK  behalden,  jPet?e- 
Wa.  \)  B£PQ fr  Bchandvn.  e )  To  ^  hevet]  /  /(WP^T 
u.  Scktobsp.  und  gieht'  sich  als  Glassem  kund,  f)  d.*fc] 
y  er  dem  knechte,  g)  uide  .  •  •  beiden]  /.  Z,  ^)  m.  b.] 
ST  gibit  bttse,  F  hassen «  O  buse,  GY  maz  basin ,  M  vor- 
lasset  i)'i^.  b.]\^  eme  beieren,  ^iSZU^/' beteren.  l)  AB 
/>££P  kaechles. 
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slagen  i  hevet.  -^    §.  2.  Sve  so  enen  maii  gevingra  X  56. 
lievet,    die   mot  ant werden  jewelkeme  sUsie  herraif  V  59. 
ande  fewelkeme  nme  mage,  ^unde  shne  mhe,  wiri  I  138. 
he  dar  umme  geiefildi^e^  die  wile  he  >  ine  hl  heeh- 
te  ^  hevet       \ 


V  60. 
1 139. 


Begriff  der  handhufien  Vh^U  ^  ^- 


Bit^M.  30  o.  J^  40.  ^«Idl»,  90,  112,  113.  M.  SdtU.IILk,  D.I. 
G6rl,  L.^a.  E.  TFichi  134.  Jibr*^  dim.  1,909^^^  Id.  GmvJ 
20.    Cropp  Btitr,  216^  ff. 


Die  banthafte  dat^  is  dar,   avar  man  enen  man 
mit  der  dat  begript,   oder  in  der  Tluebtp   der  datj  ,,; ,  ^ 
oder  ^  d&Te  oder  rof  in  einen  geweren  lievet.^,  dar  li'e 
selve  den  alotel  lo  dregel;   ^U  ne  st  so  kt€ne%  <W 
manV  in  en  ifetuier  steißn  f  moge.^^         ,. 


t     .  i 


Secksunddreisdgster  ArtiM.  ,.   ■-   G  34. 

1«^&    Ferfahren  M  der  Zur&ekfordenmf  gertmb^ 
ten  oder  geetohlnen  GtUee.  '• 

Kakerr.  XL  68.    ffauh.  de  or.  33  tq,    £idih.  RG^  9.  89  li.    J).  P^ 

f.  170  h-« p,  1,1.  PhimpM  D. p.  iTsia.  Anufhu Rh.  Hfut.  tr.  mi 


Art.  34. 

0  ACFGLMOSTUFYZ  fh.  oder  (and)  gevangeii.  n) 
n.  8.  wive]  /.  BDIKPQIVX.  n)  iwi  .  .  lie?el]  F  et  In 
haothamir  Ut  ist.  .  o)  haften  heftin,  C  bantiu&e,  ZJSf (/f^  ge<r 
Tenknla^ 

An.  3^ 

0)  N/h.  dal,  Bfh.  dl.  b)  OU  Tertlocbt.  c)  A  d.  •.] 
KP  dar  hei  (P  de)^  ü?  der  Ut.  Wer  in  der$  OÜYfh.^ 
A  fh.  de  dar.  b)  T  Vindet.  e)  it  —  möge]  /.  CIKXOFQ 
TüFfVX  u.  Sehwhep^;  in  6  nur  a.  M.;  BikUifaüMi. 
0  FSY  e^tUmcei. 


t  j  > 


/  -' 


l.f. 
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/.  /.    ^^.^-r-i^^ciMc/.  32^.40,  47.    JI6rec7ti^di$».  L  A^»    AneTat^gea  4?nf- 

ir         >«»  T.  irf.  1Ö2.'  —  §.  i  ^  Richtst.  17  i..^.'    C/-o/>;j  Z?^i/A  37$,  374, 

/    'VMJ§.  3.*-^iBcÄ*l<i:  17.*  'JTc^ÄÄ.  153.*  'tVd^/?  Beitf.  3d7.  —  «§.  4.  «i 

/^•t    I    ;;.  fi<<i«nL.ia,  14ir.  .JS.  16,  17  o..ir.9lS%40;    GörL  L.  M6,  a.  £. ■  Skh 

^  .  .Mar'^  p.  £p4rif'^  Ges-  c,  7,  16.     Ci»opp  ZTei/r.  283  iV.  26.  —  j§.  4.  -^ 

Cirupen  T.*J»  104,  ' Dreyer  ßeitr,  iltö \2V.   7.'  dir  da't  weten  jCrofpp 

29S,  2D9.  -»  §.  5.  IFelchb,  130.  .9acA«c  416.  —  §.  G.  —  üf^  JUbE^  /.  Ul 

Z>.  ^  —  §.  8.  —  ÄicÄto/.  13,    Cropp  Beitr,  379  iV.  38. 


I  *■ 


••'»  •*  §.  1.    SyVi  M>   ov^r  den- attf eren  .  daeh  sine  diivc 

^^^  /   oder  siiijefi?^  H^dfS^.^H^n.qiaiine^.Ylnt^.  die  dat  open- 

^''  '  ^    bare  gekoft  hevet,    unde  unhalioge  <t  gehalden   hevet, 

tinäe'  des'  setüch  hevet«  äen  ne  mäch  man  nener  hfiiit- 

haften  dat  scoldegen  ^ ,   al  vinde  die  man  die .  duYe  f 

nnder  ime,  he  ne  hebbc  vor  ^  9111  ^echt  yerloren^  .Wan 

mit  des  ricüiere«  orlove  mut  he  sm  gut  wol  ^nevon- 

I  140.  ken  mit  jr^ehfji  —  '  §.'  2.'  WO  aver  jefie  sin  gut  weren 

imiß/er  it%or  ^t '  richte  kome,   so  bidde  he  ine  t^e- 

Ger'k'eren'yor  genchie;  weigeret  he  des,  he  scrie^ ine  ^ 

dat  ger ächte  an  unde  gripe  iii  an  Vor  slneu  dief^  'also 

of  die  dat  hanthaft  f  si,  wende  he  sik  scüldich  hevet 

^   gemaket  mitv^leirVtacht.    Komt' ^vc^  jene  willes  d  yor 

pickte fch»sal  ^  sik  uodcrwinden  sines  gudtps  to  reidite. 

§.  3.  Sprikt  avßir.|ejae  dar  weder,   of  it.  laken  <  is,  he 

hebbe't  j^eyvorcht  laten ',  of  it  en  perd  is  oder  ve,  he 

jbebbe^li^i  ,siD)f»  stalle  getogen,  ,he  mnt  it  niit  mereme 

rechte  behald^n  jene  die  it*in  geweren  '  hevet,  of  he't 


/..«...  •  :  f 

•••  ,'  •.•■.  ".   f.li  I».  ..'         1-       »••••.  ' 

iii     »     V      »♦  t .!  .  .   1*.     '^f^*  36.  .•    .'1 

*  <i) -piTZ  iMVilrboIed,  j96^  nabeimlinge,  2^  onvorborgeDi 
h)  G  geczien.  c)  PK  fh,  eder  roff.  b)  So  ACFLMOPS^ 
UFW,  DKQ  to  voren,  £  denne;  /.  BN.  t)  f,  GQW. 
f).'^.  d.  hj  6/^,46  b^ntbsfte  dat' dar;  £^  beidei  bant  dc^ere. 
^,  willjensp,  "Prillioljcbßa»  wilUog^s^.inijk  willen,  wiUes.  mvXt% 
inoit^nriUlngens;:  CLQU  dankes.  ;  ^).b*  s.]  jP  so  m1  dosse» 
ii  E^Q  g«n<*n<^*  »jF  tucb;  O  f^.^  fnÜp  gevvant,  Y  fh.  adder 
tach«     f)  ^.  w.]  P  selver  gewracbt.  *  t)  u  ^]  S  g^werel. 


« 

/ 
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Üdre  AAäde^  ünet  gebore  ^  gefdgen  nach^  dehtte  jene 
de't  änegeyanget^'heinel  ^^  -^  '$.  4.  Spriei  afiei*  jene,  1» 
hebbe^t  gekofl;/npj[>e'deme'gemeiien  t'  nkarkeie,  heue 
t^ete  yveder  wene  ^9' 8b  18  he  düye  onseüldicb,  '  desie 
ie  die  stati  ben>ise*'TUnde  sihen  eid^,  detr  to  du^ 
Sine  penninge' verläset  he  aver,  die  he  dar.  «mine  gaf^ 
unde  jene'  behalt  sin  gat  dat  ime  veratolen  oder  af- 
gerovet »  was ,  ^  of  he  äk  jdar  to  •  ti&t  ^  nppe^n  tdl* 
gen  sehe  dniddeP  vidkwnener  lüde  an  irme  recbie,  die 
dai  weten  ^  dat  it  me  du/Uke  oder  roJUk'e.i  geloset ^ 
si.  -^  §.  5.  Seget  aver  jene,  it  si  ime  gegesren  oder  be 
hebbe't  gekoft,  so  mat  he  benomen^^  sinen  <(geweren 
weder  den  he^t  gekoft  faebbe,  unde  die  stat  dar  he't 
kofle;  he  mut  aver  sveren,  dat  he't  tie  to  rechter 
tücht^^  So  mut  eme  jene  volgen  over  virteinnacht  svar 
he  tiüt,  ane  over  sceprike  water.  Wirt  he's  gewert 
alse  recht  is,  die  gewere  mut  ant werden  an  siner  stat 
vor  h  gut.  Wert  aver  ime  burat  aHr^me -geweren,  he 
imut  dat  gut  mit  gewedde  unde  mit  bute  laten;  unde 
tiet  man  ime  düvc^  oder  roves'  dar  an,  des  mut  he  sik 


;j    / 


Jrt.  36. 

m)  T  sibinde.  n)  /  nakebare,  Khqr^en,  0)  Kfk,  Vor- 
meiten  sik  aver  dei  gene  dar  weder  sevea  tpge,  de  weder, 
legget  de  dreu  p)  KOW  vricn.  q)  w.  w.]  P  des  jenes 
has'  noch  namen  nicht.  OX  fh.  so  sal  her  gen  af  der  stat 
und  sweren  aldo  selbes,  das  her  das  dink  unvorstolien  und 
unTOrholen  (^X  fh.  in  der  stat  des  iiechten  tages)  gekonffc  ' 
habe,  her  en  wisse  wedir  wen.  r)  deste  —  do]  /;  10 P^ 
WX.  f)  d.  St.]  L  die  dat,  EFG  dat.  t)  s.  ej  ABCDEL 
JSTUF  sin  recht,  u)  <k  a.]  /.  BDEIPQSTX,  »)  of->  ge- 
loset si]  /.  IQWX  M.  Sckwbsp.  w)  G  erbnt.  y)  T  sibinde. 
9)  G  beweisio,  F'  beweren ,  F  gewer^n.  j)  0.  r.]  f,  BDK 
Py.  QiQ)  BDKP  gestolen^  CG  ST  genomen,,  ^  afgegan. 
bb)  £*  soken.  cc^  gewesen  ....  hebbe]  (ir,  wiere  man,  P 
Terkoper,  K  warnen,    tt)  t.  t.  r.  t.]  P  to  rechte  taget.. 


IIS  in?EiTE8  BisraaL 

mMMä»gm  m^  mdile.  Viorllkael  Il«r  ok  die^  de% 
■nevMiget  iMnret,  he  mm  it  litai  ifiii  bäte  mde  mR 
gtwedde.  «-^  §•  6.  •  Bfm  •  niiii' Wol- tipa  nppe  mangoii 
geirwren,  die  eoe  «ppe  den  -endereot  abo  lange  weal 
man  kerne' «ppe  deq,  deH  iDume  stalle  getogen  liebbe 
of  it  Te  if ,  eder  iftM  aelre  getMchtH  bebbe  ef  it  ge^ 
wand<<  is.  •-*  f.'  7.  Sehre  Aidde  aal  he  eik  dar  to  tiai 
de*t  aiieTaiiget  hevet;  of  jeme^  bunt  wirt  an  den^ 
giawereii,  —  $.  8.  Under  deme  dat  gud  geaneVaoget 
wirt,  .die  aal  dat  gut  haldm  kk  aineo  geweren  ^^  went 
it. ime  mit  recUe  a%ewimiieii  v^m  ^etäe. 

r  {.  %  ^tUfefwindea"  GL  M  feq;«A  idiike,  wn  Im  lie  uii«mia. 
,  4aAy  M  Mtb  he  mm  tred«ii  vp  lU»  reehterBa  Ttit,  unda  BeiMo!t  hi 
«kve  rMhAwen  oren,  «f  M  ve  iL  (PFüclA.  133^.  Dar  Iwra  di  nicht 
an  ale.  —  §.8.  Z»«  CT.  tagt^  m  §d  mUki  JEtk^t  Sd^uld^  dau  nicht 
mlU  ErvmhtarU»^  9.  B.  die  Ertrhmtg  UrtAri  ttim^  wea  Im  hiachia 
i»  dadifcha,  dat  ha  vaat  iatta  Utiat. 


6  35.  ßeiaumddreis^sier  Artiiel 

V  62.*i|j^  1  —  3.    Verfahr^  mit  gefundenen  oder  Dieben  und 
Q  80.  ^  Räubern  abgenommenen  Sacken, 

I  141t  RichM,  t2  i.  ^^  15  o.  E,  17.  a.  £.    (^drZ.  L,  47.    KaSterr,  IL  40, 

41.  5dbi/for  £4;.  45.  $.  23.  ffaub.  de  or.  ;».  17.  Jlhredä  G.  S.  122. 
Unierkobaur  L  83,  84.  Cro/v/i  Bütr,  45  —  49,  56  —  59,  281  N,  23« 
Uaub.  164,  182.    ^bcA««  278.    Brückner  9.  342,  343. 

§.  1/  Svat  80  jemaa  ^  viod,  beaakt  he's  ^  of  man 
dar  na  Traget,  so  is  it  d&vech  ^.  Svat  so  enman  Tint  ^^ 


Jri.  36. 
it)  a.  n.]  PZ  enUlao  mit  ff)  BLM  he.  gg)  ABCGSF 
<of  be't,  Pi^  dat  he  b^  D  de  dat  ^^)  getaget,  geuiget,  ge- 
sohe»,  C  geworcht,  /T  lassen  werken,  it)  BD  laken.  ff) 
ABCDIQS  eme.  10  i.  s.  g.] .  PK  also  lange,  mm)  GLM 
Sf'lf  tamewmxmea^  f^geanvangen. 

Jrt,  37. 
*)  iVo.  61  fehlU    a)  (>  men ,  LUO  man  ander  jemane. 
»)  of  .  .  .  Traget]  /.  Bl.    c)  FGIKOÜ  dabe,  £  dafle.    b) 
Jf  Tiandeo. 


i    « 


/ 
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oder  <  dieren  oder  mfom  f  »fjageti  drt  id  b^lip  U#» 
dea  Tor  siiiea  btien.oiideto^  ktikeii;  AkuiiiyBMJ 
binnea  sei  wekeo,  deme  dat :  gol  tobtet  ^^ .  he  nl  •& 
dar  to  iien  selve  dridde»  «rnd^  geUe  dSb'koü  die  fea^ 
dar  mede  gehai  <  hevet,  of  tt;  perd  odei^  ▼•  ia.  -->  §.  9L 
Iß  aver  jene  von  eme  anderen  gericbie  dea  dat  gut  ii^ 
•o  behalt  be^a  den  driddea  deii  ^  die^t  deii  dieven  od^ 
den .  roveren  a%e|aget  bevet  —  §.  3.  Neknmt  av^  nie» 
inaii  binnen  aea  welcen«  die  sik  dar  io  tie«  ao  nimt 
de  fiohtere  tvene  dele,  nnde  jene  bebalt  den  dridden 
deit"<.  ^ 


Achtunddreisdgsier  Artikel  <»  6  37. 

I  142. 

iSirAis/.  43,  44.   Eidk.  S.  G.  h  ^^^  tu   Sät^  ^iSO,    BrÜt^kmer  9SL 
Maurembrecker  §.  15, 


yon  Beschädigung  aus  ifma chtsnmheiU 


«     /   I 


,Die  man  aal  gelden  den  acaden,  die  von  siner  war^ 
lose  gesciet  ^anderen  luden,  it  si  von  brande  oder vöit 
bomen,   den  he  nicht  bewerct^  enea  knies  ho  boven 


Art.  ZI. 

e)  V.  0.]  /.  BEG.  f)  Ifh.  abe  briGhet  oder,  g)  B  hat 
statt  des  Restes  des  Art.:  comet  dar  we  na  öt  deme  sil- 
ven  gerichte,  die  scall  eme  gelden  die  Icost  Im  be  arer  nt 
eme  anderen  gerichte,  ao  geve  he  weder  de  tve  deil  onde 
behalde  dat  dridde;  comt  dar  neman  na,  .so  dele  he  id  mit 
deme  richtere.  ^)  A  äver  dar  we  na  atli  demsulven  gerichte« 
i)  deme  .  .  t.]  C  de  dar  ta  hört,  IQ  des  das  ist  f)  KU 
get^n,  FOST  yprtan.  \)  he's  .  .  d.]  P  iie  de  tvre  deeh  nt) 
PK  fh.  de  id  deiven  eder  roveren  a£Pjagede  eder  ?aat. 

Art.Zß. 

a)  DG  stellen  ihn,  nach  Art.  39.  h)  «nderen  —  -r^ 
der  erde]/.  B.     c)  ACDFGSTF  bcwaret. 


»     ■  *  • 


tu        r-  r/yjiwwnxs  sdce: 

•  < 

te^  «vde)>  V  odcr'iiPhe  aehfil  oderfiuyi  cnen  nnn  oder 
tB  TB,  ab  he  ftmcft^cnes  vogdcs.  Hir  emme  ne  Tcr- 
Ut  BUUi  ime  "Akt  afairlif  boA  m  ^enuit,  of  dieanii 
fedi  f  w<d  clifft  $  wende  he  nmt  ine  gdden  ebe  an 
weccgdft  aCill 

6  36.  NrmmddreiMdstier  ArHtd. 

V  63- 

^  IT  f  1.  J^«»  Korm  gestohleH^    §.  2.  «o»  Brlsendrm  miv 

I  143.       ' 

f.  1.    Xipp  B.  n,  IS.  Croyigp  £ci<r.  S.  iL.  N.  6, 

.  $.  1.  Sve  mchtes  kom  stell,  de  scholt  des  gaJ- 
gen*    Stell  he't  des  dftges,  it  ^  ime  an  den  hals  *.  — 

X  S^.  $.  3.  Svelk  weehTerdich  man  ^kom  np  dem  lande^ 
^ret^  mde  H  nirgen  ne  Yurt,   die  gdde  den  scaden 

*       '  na  sineme  werde  <• 

Q8L  Fierdgsier  ArtiteL 

I  145.  §|.  1  —  5.    yom  Ersätze  des  dmreh  Fleh  verursachten 

Schadem.^ 

H.  1.  X  WdiU.  121.  Saaur  £r.  IS  $.  3L    Ätkredd  Gdr.  V.  858. 


Art.  21^ 

t)  Der  Best  des  Art.  lautet  u»  B:  Woipe^Iie  oc  enen 
man  edcr  adbste,  lien  doil  an  \ritscap,  lie  Terlor  sm  wer- 
gdl  mde  mdil  ^  liH  B  hangt  dies  dem  roUstaudigen 
Artiielau.  e)  FGTnmtL  f)  ok,  ouck;  /  docL;/.  ^C(^. 
g)  >alse  .  .  slai]  G  mit  gesacxten  wcrgdde« 

-</r*.  39. 

a)  d.  L]  PK:  dat  (K  sin)  horeL  h)  kon  . . .  wd]  ^7 
nf  (7  über)  kone  Terl.  c)  BDLMPwMtu  b)  TrettH,  mt- 
tti,  TTCCiet,  iroffdat,  Trcxit,  P  eitel,  e)  C  (a-  ^0  G  fi. 
Welk  BUB  kora  vor  berget  np  dem  lande  mer  den  sin  noi- 
tmft  is  nnde  dat  nicht  tot  ▼uret,  de  scal  dal  betefcn  dem 
fiditeie  nnde  dem  Lmde.  U  hangt  hier  IL  6S.  an,  Fgh 
IL  A.  32  Haie  a. 
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.  fydaw  UM.  Gmtpp  f%ür.  396  ff.  ffaub»  30*.  Säeh94  434.  Br&dk^ 
ner  1031.  Maurenbrecher  §.  21.  —  §.  3.  Schilter  £x.  19  §.  8.  Jt€* 
gahuchVi&.  —  §.  4.  >-  Jur.  j?ei/.  1832  $.1133. 

§.  1.  Sves  hand  oder  ber  ^  oder  p^erd  ^  oder  osse, 
oder  svelkerhande  ye  it  si,  enen  man  dodet  oder  be^ 
lernet ,  oder  en  ander  ve  <,  sin  herre  sal  den  seaden  ^, 
na  rechteme  ^  weregelde  f  oder  na  sineme  werde  be» 
terend,  of  he't  weder  an  sine  gewere  nlmt,  na  des 
dat  ^  he  dai  ^  erst  eresebet  ^»  -r    §•  2*  ^^^^^  ^c*^  ^vcr 

nt.  unde  ne  hovet  ^^  noch  ne  huset"^  noch  ne  etet  >* 

-  ■     ■  » 

noch  ne  drenket  heH  ^,  so  is  he  unscnldich  an^me  sea- 
den P;   so  underwinde's  sik  jene  Tor  sinen   seaden  of 
he  wille.   —    ^  §.  3.    Nen  ve  y erboret  *  nen  gewedde    ' 
deme  richtere  an  siner  dat.  —    fS.  4.  SveTken  seaden 
aver  enes  rhannes  perde  oder  sin  ve  dut  binnen  si" ' 
nes  Tcnechtes  oder  sines  gesindes  hude^   dar  sal  die^ 
vore  antfverden^    binnen  des    hude  U  was.    tVirt  ^ 
a/oer  die^  afrunnich^,   unde  werdet   des  marines  \^    -^ 


Art.  40. 

a)  L  ^eer,  C  hier,  Q  beir,  Z  ebersdiwein»  b)  o.  p.] 
/.  ABDE.  c)  0.  e.  a.  v.]  PKW  o.  aodera  we  doit;  /.  EF. 
b)  GP  fh.  gelden.  e)  Q  sineme.  f)  n.  r.  m^  f.  G.;  C  na 
rechte  yorgelden,'  /^  to  rechte  ghelden,  O  fh,  richten,  j) 
oder  .  .  .  beteren]  Q  geilen.  ^)  h.  d.  e.  e.]  L  er  eischet; 
T  her  daz*yie  apiset  also  vor,  e  iz  den  schaden  getet,  SF" 
er  das  Tie  esset,  D  he  den  schaden  vor  sik  nimpt,  G  iz  dem 
schadin  getnt  i)  KMOPQd\eisX\  /den  schaden,  f)  esche^ 
vreschet,  vir  eschet,  irvreiscfaet,  gefreischet,  EFIUYZ  er- 
vert.  I)  P  drivet,  K  drivet  noch  wart,  m)  P  fh.  vorhat, 
[aade  .  .  .  .  h.]  /  unde  mmet  ez  nicht  widir  zn  sich,  n) 
AB  ettet,  Q  vodet.  e)  noch  ne  etet  .  .  .  he't]  /.  PU.  J>) 
a.  s.]  K  to  betalen.  <t)  §•  3.  O  kein  gewette  ist  her  an 
siner  dat  schuldlk.  r)  ^ne  gewint.  f)  §§.  4.5./.  IQWXu. 
Schtübsp,^  und  unterbrechen  die  Lehre  vom  Geweite,  t) 
LM  her,  2>  ein  yee,  CG  de  knecht.  «)  CFOGTZ  abtran- 
nie,  4$  abintnumic, 

[10] 
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perde  öd^  mmi  unAf  wagen  betiedegei  ^  in  der 
ManihaflteH  daiy,  unde  mach  man  dat  geiiigen^  die 
man  müt  beteren  des  dai  ve  unde  wagen  is^  of  h^t 
HtdU  unireden  n^  kan^  als  vem  atse  sin  wagm 
ühde  sind  'perdt  oder  ander  sin  ve  werd^  is  dai 
dar  upgehaJden  is  i^,  oder  he  mui  is  unberni  So  be» 
hält  ii  fene  vor  sinen  söaden.  —  §.  5.  Frei  aver 
en  man  siHer  bure  körn  oder  ander  ire  sat  mit  spi-. 
nen  oder  mti  gensen^  die  man  nicht  gepanden  ne 
mach;  hitzet  man  se  denne  mit  hunden  v,  unde  bi-- 
tet  se  die  hunde  dot  oder  tvundet  se  se^  man  bUft 
is  ane  wandet. 

m   1       - 

t  I 

$.  4.  €^:   IKfc  M  f»gea  aunnm  linto  di-  Magen:  b«iuMt  hr  Aei ,  4at 
41  wagm  edtf  pect  «dw  4at  ve  fia  if  ^  <•  si  Im  selvtit.  sculdich. 


iL  58.  Einundvierzigsier  ArtiteT. 

V  o4,  ^  1^    Be/rohnung  eines  Grundstücks  um  GeweiU.    §•  2. 
*-  '^^^^  Dessen  Brfreiung  daraus, . 

Fr.  I.   enter  Land/r     §.    6.    BiehM,   1.    Weichh.   M.     Jlbret^t 
Gen.  S.  45,  46.  59.    Sydom  718,   720.  —    §.  1.  —  Hautchüd  §.  4*. 
\         Gnipem  T,iJL  »4.    ik>^  Observ.  XFIIL    Grimm  RJ.i72. 

•      .  ■  • 

ii.  1.  Svar  die  richtere  sis  gewedde  nicht  ut  <> 
panden  ne  madi  up  ^  eae»  maaoes  egene ,  dat  aUo 
kieiie  giU  S  d|at  gat  die  vrojie  boda  ^  Troneii  mit  enie 
crfice  ^^  dat  Jie  «p  dal  dor  ateken  aal  na  aoepeneii  or- 


järt.  iO. 

»)  N  beflcedegel,  BK  besät,  F  nffgehaldia.  Z  verk&m- 
mert.  to)  J  geweret.  ;)  K  fk.  uade  den  scfaadeo  gedaa 
liebbet    ^}CFUJ^/h:A,STßk.därah. 

Art.  AI. 
a)  LO  uffe.    \)  AG  ttt    c)  CEG  gelt  bea;  /  ist    b) 
T.  b.]  PQT  bodeL    e)  i^  strookelkea  knides. 
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Me.  —  §.  2.  Ne  tillt  he*t  f  iiiclit  nt  f^^  dte  it  dtft 
is  biimeii  jar  mde  dage^  ^  matt  T'Crddt  kne*  sin  reekt 
dir  an.  Dar  na-  kone  stn  erve  tot  gerichte  ^inmem 
/ar  unde  diBge,  mide  tie  tib  ^  tb  hitae  tfve  alse  reebl 
is  dppe*D  hilgen ,  unde  gelde  die  8e|ktilt  de  die  rich^' 
fere  dar  «ip  get&gen  n^ach  gewcmiien^  binnen  ^  ^ingt 
aelTe  dndde;  ^Nene  bogere  acholt  ne  niia<^h  be  dar 
np  gelQgen  demic'  dHi  geweddiß  odinr  en  weregclt 

§.  1.   GL  Tum  «rstenmaTe  scal'  nea  eae^  mäimis  hare  vorH  geweti^ 
•  eitr  we^rgelt  paaMn,  (L  53»  $•  ^)'^   dariü  wart*  is  anmt  tfiise ,    M  yti^ 
«rv«a  edtr  «gvae  vdt,  «mU  cUnM  aa  daaM  agaaa  9ißf  aan«  eiva, 
aUhir« 


Zweiundvierzigster  AriikeL  X  59. 

§§.  1  —  3,   Ansprache  eines  Gutes  als  Lehn  von  zmeienj    Q  ^* 
die  verschiedene  Herren  ^    §.  4«  die  denselben  Herrn   ^    1  147. 

bekennen, 

■  • » 

§9,1.2.  iZ{c%l#«.  22,  27.  ^cAf//«r£r..l6.  §.  33,,94.  Unierholmmr 
IL  2G2.  -  §.  1.  -.  Fr.  /.  l<^«;r  /^oiK^/r.  §.  9.  EiM.  Z>.  i».  §.  170  4. 
itfArecA/  G,  N,  831,  838.  P&i^  Z>.  /^  //.  104.  -*  §.  2.  —  £.  2>A»r.  37 
^.^(^i). Hauh.de  or,  24.- §.  Z.  —  Eiofih.RG,  |.367a.— §.  4.  — ^ÄrrcÄ/ 
C^Mt-iV.  831.  —  §§.  3.  4.  -»  /ZItA««.  23.  -;>-  S.  4.  JV.  /  Uttr  Ld/r.  §.  10. 

I 

§.  1.  Sve  80  klaget  up  enen  anderi|Pt  ^^  neme 
Ime  ^  gut,   ^  dat  ir  jewedar  ime  to  lene  aege|$   aecgat 


JH.  41. 

f)  £"  bei  dea  krnaes.  g)  i.  d.]  ^  it  dor\  &  das  tor. 
^)  man  —  Dar  na  come]  OQSU  hornig  J^come»  JTP  so  kerne, 
i)  b.  j.  a.  d.]  /.  Q^PQSÜW,  steht  in  1  nach  Dar  na.  f) 
O  fh.  mit  sinem  eide.  t)  <?  von,  L  uz.  m)  /.  KOP;  CDU 
nnde  gewinnen ,  ABFY  nnde  gewannen  bevet,^  f^  ader  gewin- 
nen sie.    n)  Q  in  deme  begeden.    e)  C  fh.  Wen. 


^^ 


Art.  42. 

o)  EIKLMOQSUYZ  fh.  sin.    b)  dat  ^  berren]/.>r. 
{^.  d.  i.'j.  Ton  tonderlikea  berren  itt»^  aeget;   tP'otfU  dJat 

*  [10*] 
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mft  m  <  v^n.  tven  herreii,  ir  jewieder  sal  siiieii  gew»- 
feil  ^  to  dinge  bxiogen;  sve  gewerd  werd  de  behalt; 

>¥et  getrere^  oicbt  ne  komt  die  Terl&setf,  of.  Mt^i 
beide  sunder  d  gein^ere  aiupreiet  unde  to  Uke^  imif 
deme  gude  helent  sin^.  ^^  §.  2.  Hemei  aaoer  ir  en 
ene  rechte  wer%  an  deme  gude  jar  unde  dach  g/e- 
hat  ane,  rechte  nfedersprake  ^,  \he  ne  verläset,  dar 
mede^  nicht  9  joif  ime  dn  geniere  afiveke  "  dut  ^  to 
rechter  toerscap,  deste  he't  sehe  vor  sta  na  sime 
rechte.  —  §.  ,3.  Doch  mögen  die  yonten  geWeren 
enenmaii  mit  enem  openen-  brieve  beacgelt  p^  deste  se 

'  mede  senden  enen  iren  inborenen  dinstman,  dieH  gat 
▼orsta  an  irer  stat;  ^  den  hrief  saJ  man  antmcrden 
deme  uppe^  den  man  Ua$et  to  getüge  der^  klage, 


i. 


Art.  42. 

ein  juwelik  heiret  Tan  snnderliken  heren;  /  nnde  ir  islidi 
habe  daza  sinen  sunderiichen  iieren.  c)  ABDV  fh,  to.  b) 
FLOFZ  hcrrcn.  e)  s.  g]  LMP  sver.  f)  ABDEKPZ  fh. 
die  gewere  des  gndea;  FM  fh.  es  «n  beneme  ime  echte  not, 
de  fae  bewisen  möge  (PA^beachene,  /^  bescbeide); 
L  stimmt,  Vas  folgende  his  )&um  E.  d.  §.  2.  /.  lOQU 
VWX  u*  Sehühsp^  und  unttrhrieht  den  Zusammenhat^. 
0)  A  eine.  ^)  t.  L]  ABDEP  ia  deme  jare,  G  nawelki, 
S  trawelich.    i)  GY  fh,  is  beneme  im  echt  nolh.     [of  — 

sin]  /.  F.     f)  PK  bisprake.    1)  he  ne sime  rechte] 

BADEKP  dioe  cnmt  sin  gewere  to  gediage  nicht  unde 
dat  he  ^me '  afswik  (Z>/rP  bisweke)  einer  werscap,  dar 
mede  ne  verlast  he  dat  gut  nicht,  noch  de  gewe*re  des  ga- 
des,  mer  he  mnt  dar  vor  antwerden  {AK  fh.  dem  kUigeDe 
oder)  deme  die  emo  geweret  nach  sime  rechte,  id  en  beneme 
eme  echte  noit,  de  he  bewisen  mach.  G  stimmt  hiermit 
bis  gewere  des  gudes  und  liest  dann:  dass  er  si  s^bir  yorste 
noch  sime  rechte,  m)  LM  fh.  sin  gut  n)  S  absweche, 
L  abswicheo.  0)  a.  d.]  C  afstat,  Y  abestehe  und  ab<^ewi- 
chctnist    p)/ (?•   q)  den  -  bcd^fj/. /p^X   1;)  f'derat 


1     •■■ 
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of  his  dar  ria  hedarf.  -^   §•  4.   Secget  aver  te  la 
dat  gut  to  beide   f  d^e  dar  nmme  tveiet  Ton  enem  maniie»- 
vor  den  solen  aie  komea  to  rechte  over  ses  wekeD.^' 
nnde  die  riebtere  sal  tvene  boden  raede  senden,   die'   . 
dar  boren,  wie  bebalde  oder  wie  ^  Teriiese.    Sve  Tjeria-  '- 
8ct  de  geweddet  deme  riebtere  unde  ^ft  dem  anderen 
sine  bute  **.  « 

§.  1.  "ir  ieweder  «Ic."    Gl.:    Di|  is  wuadeflich:   di  hotrichler  ne        •       *      - 
mach  ovef  minen  man  nicht  richten  uode   over  dat  lengut  — ;   unde.  set. 
hir,    ic  scole  sulve  tu  sim«  richte  comen;   mer  seege  da  cuni}est  nicht 
umme  din  Ihn  dar,  mer  du  cumest  dar,  dat  du's  'dime  manne  bekenmst, 
dar  mede  le^gistu  em  der  gewalt.    §.  2.  ^Oie  vorsten.*    GL:  wen,  que-^ 
men   si  selve ,  so  vorchte  sie  ea  arm  man  unde  alle  di  eme  nutte  we- 
ren  tu  sime  rechte. 


Dreiundvierzigster  Artikel     •  V  65. 

§.  1.    Die  Ansprache  eines  Gutes  zu  Eigen  gehi  der  zu    V  ^- 
Lehn;    §.  %  die  zu  Erbeigen  der  zu  gewonnenem         *  .l4o. 

Eigen  9or,  > 

Schilier  Ex,  1&.  §.  35.  AttrecKt  Gern»  JV.  84l.  -.  §.  1.  —  lUehUU 
27  i.  ^.  —  §.  3.  —  BidiU*.  26.  Wtlchh.  69.  melk.  1).  />.'  §.  174. 
h.,  176  1.    Sydow  1020  —  22. 

$.  1.  Sve  en  gut  eme  seget  <t  to  lene,  unde  en 
ander  seget  it  si  sin  egen^  spreket  seH  mit  geliker  were  ^ 
an,  jene  mut  it  bat  to  egene  <  bebalden  mit  tTier^ 
scepenen  getüge,   demie  die  andere  to  lene,  —    §.  2.  ^ 


Art.  42. 

0  So  BCEGLMQSUFZ\  d.  d.  n.  tv.]  /.  IJSTV,  steht 
inAFKOPY  vor  beide,  t)  w.  b.  o  .w.]  Q  wellrir  b.  o.  ii) 
EK  hängen  den  §.  2.  an, 

Art,  43. 

a)  e.  8.]  G  anspricht,  b)  C  sprake.  c)  7  ^rbe.  b)  BDP 
drier. 


^ 


I. 


■.,  ^ 


'ISQ  ZWEITES  BDCH. 

Brft  c^ea  <  mal  ek  en  man  bat  l^aUeD,  den  etk  «n- 
der  gdkoft  e5«i  od«r  ^egeven. 

§.  1«  Gl..-  Im  «»At'lir,  welker  ihM  Mker  belraiae^  eft  •!  dar  MÜe 
•eiae  wwe  «i  fctMii.  —  JU  Gnmd  dt»  yjtrMtgt»  gisSi  dU  GL  mmr 
der  4at  es  kerre  Uget  eoie  sia  len  eae  gekeget  dinge,  oode  en  tf/tm 
gilt  tae  ver  g^kegedeme  dinge  iind^  in  eckter  düicstat. 


1 149.  flerundvierzigster  AriiJcel. 

$.  !•    Erwerb  tler  rechten  Gewere.    §.  5.  Wer  ersetzt  bei 
Herausgabe  efnee  Gutes  die  genommenen  Fruchte  nicht. 

§.3.    Beweis  der  Eigenwere» 

9.  1.  BidtM,  n,    SchUUr  £r.  16  $.  36  —  38.     On^en  T.  A»  c.  1. 
f.  8.    Havhold  de  or,  §.  5.    JUreckt  Gern,  104.    t/nterholxntr  L  74 

—  76,  02.    Sachte  248.    J?nBcA»«r   1001     JTro»«   Grimdr.  $.  104  iV. 
10  —  17.  —  9.  2.  ~  iUdbto#.  16  o.  i:.  37  a.  i;.     ^</ofv  1026.  — 

—  $.  3»   ~  iZieA««/.  3S.    ..tf^Mill  Gei9.  106.    jßdUb.  Z).  />.  156.  f. 
Phillipe  D.  P.  L  ^i. 

f  '■  ^  S.  1.  Svelk  gnt  en  man  in «  geweren  heyet  jar 
nnde  dach  ane  rechte  wedersprake,  die  hevet  dar  an 
ene  rechte  gewere.  Die  wile  man  «ver  en  gut  ander 
enimi  manne  beklaget  na  rechte,  avo  lange  he" t  halt 
,  dar  boven  ^  mit  gewalt,  nimmer  ne  gewint  he  dar 
rechte  geweve  <  «n,  die  'wile  man  de  rechten  klage  ge- 

V  66.  tfigen  maeb.  —•  ^  §.  2.  Sve  a»er  en  gut  in  geweren 
hereij  dai  bne  an^  irstarven  is,  f  oder  ime  gege* 
ven  oder  gelegen  is^  unde  heH  sehe  niemanne  ne 
nimt^  des  ne  darf  he  nicht  rvedergeven  des  he  dar 


Art.  A\ 
t)  E.  e.]  AIQ  ErlTeigen,  ff'G,  erre  egben. 

Art:  44. 

a)  Q  fh,  einer,  b)  P  en  bianeo.  c)  r.  g.]  /  were  za 
rechte,  b)  §.  2.  /.  IQ^X  u.  Schwbsp.  Fgl.  für  X  lll. 
86  a.  E,  e)  LU  fh,  geboren  ist  oder,  f)  oder  ....  is] 
/.  FZ. 


I 
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ui  fdrni,  of  wie,  dai  gtti  afgenmm^em  f^ert^  de  wUe 
ke  dar  af  nenes  rechtes  ne  fveigerei,  9.  **  §.  3.  Svt  ,Q  87. 
so  an  gime  lene,  oder  an  iifgedinge  siner  mnder  oder 
iiicliielen  ime  «^n  seget  ^,  he  nint  die  efjejdike  ^  ge-  ' 
were  mit  ses  8<x»penbaren  vrlen  mannen  geii^en^  ^er 
ime  Wirt  dar  bnrat  an  ^ 

Funfundvierzig^er  Artikel. 
Strafe  des  Dingflüchiigen, 

jilhrecht  Gem.  N.  274.     Cropp  Bätr,  392.  ' 

Svene  man  vor  gerichte  acüldeget  in  ain  ant- 
werdc,  wert  he  dingvliiehtich ,  he  is  in  der  klage  ge- 
wunnen.  Is  he  gescüldeget  um  nngerichte  man  sal 
ine  vervesten  altohant  \ 

Sechsundvi^zigster  Artikel,  I-  1^1- 

§§.  1  —  4.  Vom  Bestellen  fremden  oder  streitigen  Ackers. 

Bdn,  m.  IL  U  3.  §.  68.  -^  §.  1.  ScUUtr  £9.  i^  fi!  39.    diaoAcr  281, 
—  §.  3.  —  Schüter  Jjix.  16.  §.  48. 

^^  1.  Sve  80  wirkt  ^  enes  anderen  mannes  land 
unwet^ne  ^,  oder  dat  ime  en  ander  gedan  hevet,  wert 


Art.  U. 

g)  n.  w.]  BDP  geweigert  ne  bevel.  \j)  i.  e.  8.]  (/  am  p. 
spricht;  /  eio  e.  zuspricFiet,  G  e.  «ii8|ii'ii:bt  i)  d.  tf.J  X  dt& 
eigens  rechte i  £7  d.  heiligen;  Gl  d.  eigeutlichen.  f)  M  fh, 
der  gewere, 

Art.  45. 
a)/.  p.  Is-  a.]/.  if. 

Art.  46. 

a)  ABDEGMPVZ  eret,  C  pluget,  6T  «rbeitel,  K  bo- 
wel,   b)  p  oawaniis. 


1S3  ZWEITES  BUCH. 

^     W  dar  umme  gescfildeget  de  w3e  be^t  eret,  sin 

/-    twlfiset  he  dar  an,  of  it  fene  behält    Sve't  ime  aver 

gadan  herel^  die  aal  ime  erataden  ^  ainea  acaden.  -«*- 

§.'2.  Syb  80  dat  land  salet^  onder  der  <   klage,   die 

▼erlfisei  ahi  arbeit  unde  ttoe  Mit  dar.  im.  — '  5.  3.  Svat 

ao  he  aalet  nnyerklaget  %   he  behalt  die  aat  unde  g|fk 

V  ainen  tins  leneme  die  dat  lant  behalt  d.  —    §.4.^  Sve 

/^         beaaiet  land  enea  anderen  mannest    anderwerve  eret| 

.  ,he  aal  ime  den  aeaden  gdden  nppe  recht 'onde  aine 

bnte  gcven. 

$.  4.  GL:    Dit  is  weder  di,  diseegen,  he  wedde  ab  ilcke  unde  vtr- 
bere  Vvte,  ids  he  di  pluch  utbore  vnde  iaset. 


Q  8&  .    SiehemmdMerzigster  Artiiel 

1  *'^**  §5.  1  —  4.   fFenn  Fleh  auf  fremdes  Sonder-   öder  Ge- 
meindeland getrieben  wird,    §«.5.  yom  Fahren  über  un- 

gebautes  Land. 

GSrh  L.  38.    Anion  IIL  355.    EUUom  D.  P.  §.  231  d.    HaubAer\ 

SadiS4  25X    Bpückner  1039.  1041.  —  §.  1.  —  Jur,  Zeit.  1«32  5. 1117, 

'     1134.  -^  §.  3.  —  £bd.  1119,  1121.  —  wreaich  Gntpen  in  Spangei^ 

herg  Beitr.  Ahsciu  //.  Ahhdl.  1.,  vgl.  Jen.  JJU  Z,  Sepi.  1826  Sp.  Ml  ff. 

—  $.  4.  —  Brückner  1046.  —  §.  5.  —  Zif.  1053. 

^.  1.    Sve  ain  ve  drift  np  enea  anderen  kom  oder 
gras,  he  aal  ime  gelden  ainen  scaden  uppe  recht,  nnde 


Art.  46, 

c)  G  irgeczia,  P  beterea,  O  richten,  T  nfrichten,  K  be- 
ieggen, b)  F^  ehrit,  G  ehert  oder  besehit,  F  werket,  c)  lu 
dj  /in  der,  G  sundir.  \)  f,  B\  ^  sander  clage,  [feber 
der  clage,  G  sunder  elage  odir  vor  der  clage.  g)  d.  d.  1.  b.] 
P  des  d.  1.  was.  ^)  Sve  —  eretj  Q  Svver  e.  a.  ni.  sat  omme 
eret,  P  Wei  e.  a.  m.  lant  besciet  oder  amme  ert.  t)  ST 
fh.  nnde,    f)  u.  s.  b.  g  ]  /.  TV 


/ 
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büten  mit  dren  ^  sciUlngen.  7—  $•  3,  N^U  aver  bc  dar 
to  jegenwerde  nicht  ^  dar  dat  ve  acadet,    unde  wart  .,  '     « 
it  <  gepaodet,    den.scaden  ^  solco  se  galden  dere  dat 
ve  is,  of  man  ine  ^  tobant  bewiset,  na«  der  bare  korei 
unde  ses  penninge  gift  jojeweik  f  to  bäte  vor  Min  ye. 
—  §.  3.  Is  dat  ye  eogedan,    d(it  man't.  nicht  indriven  Q  89. 
ne  mach  d,  also  perd  dat  wrensch  ti  1«,  oder  ganapder 
ber^  «o  lade  he  dar  to  tvene  manne^  unde  bewise  ^ 
cn  einen  scaden,  unde  Tolge  deme  ve  in  aines  herren 
hns,  unde  sciildege  ine  dar  umme;  so  mut  he  beteren  6  48. 
vor  dat  ve,  als  of  it  gepandit  were*  -^   §.  4,  Sve  sin  V  67. 
ve    drift  up  öne  andere  marke   uppe  gemene  weide,  I  153. 
wert  he  gepandit,   he  gift  ses  penninge.  -^   §.  5.  Un-  X  6t. 
gewannen  land  sve  dar  over  veret  *,  it  ne  si  en  gehe- 
get <  wese,  die  blift  is  ane  wandele 

§.  3.  Gl.  i  man  overtügtt  dat  ve  unde  sieht  ea  (dw  Sassoa). 


AcJUundvierzigster  Artikel. 

§.  1.    Haftung  des  Hirten,     §.  %  Wenn  jemand  Korn, 
§•  3.  Zehnten  zu  lange  auf  dem  Felde  lägst.    §§.  4  ^  i'i. 
i^0,  wovon  ^  wann  und  wie  wird  gezehntet.    " 

Sachse  252,  650  a.  —  §.  1.  —  Xachh,  RG.  377  c.  —  ,§.  3.  ff.  An- 
ton  HL  1S3.  —  §.  9.  —  Vs.  205.  Grupea  7*  A.  106.  —  §.  12.  heU 
1  i  Q  g  e  n  Anton  III.  549. 


V 


Jrt.  47. 

a)  T  Tier,  b)  dar  —  gclden  dere^  BD  des.  c)  AGPZ  he. 
b)  8.  8.  g.  d.]  AfjfPU  setzen  dum  Singular,  c)  Pden,  ATone 
d<fn  schaden,  EGQY  den  schaden,  ^  id,  F'  es  in.  f)  N  jo 
jewelk;  die  übrigen  haben  das  jö  nichts  vgl.  Register. 
g)  G  fh.  noch  pfendin.  1^)  DW  renetch,  IW  rensch,  OTF 
reinisch,  Q  renis,  U  reimsch,  PK  revescb,  LM  rerniscli,  BS 
ronaich,  /"  rinnig,  6^  rinnecb,  f  robiscb,  6r  rech ,  ^T  Wild 
oder  scheu,    i)  p  wise.    f)  U  tribet.    ()  L  gewooneo» 


^-.3 


154  ZWEmS8Bt)CH. 

•  S.  1.  Stiai  JBe  Airde  bbmen  smer  hude  wrb^ 

I  154,  $pt^  dät  Mal  he  gMen.  —  §^  2.  Let  en  jnftn  sin  Icom 

Ute  8UIII,   A  alle  lud«  ir  körn  inne  hebbel,   wert  H 

inte  geVMit  eder  getret,^  nMHH  iie  gHteB  ime  sieht.  — 

*  $.  8.  Däi  sehe  dui  man   ^  urkme  tegeden,   of  ime 

'"  Me  tegedere  mcki  nenu^n  ne  fvel,  af  in  de  man^ 
de  ine  geten  äol  uppe  deme  veide  let  stan,   unde 

I  den*  sinen  bureii  bewisei.  ^*  -  §;  4.  JeweJfk  ve  m>en 
it  sin  junge  gemini,  sear  ii  des  avendes.to  herber- 

* '  gen  Intmi,  dar  sal  maxCt  vortegeden.    Die  sat%  ver- 

'•-  tegedet  man  uppe'n  velde,  dal  ve  in^me  dorpe  in 
fewelkes  mannes  buse  ^j  dar  dai  ve  geworpen  tvirt, 
▼"68.  §.  5.  Jen>elkes  veis  gift  man  den  tegeden  sunder 
hnnre.  Jewelken  hof  unde  n>urd  ^  unde  sunderUk 
hus  vertegedet  man  mU  eneme  hune  ^  in  senie  Tner- 
iens  dage.  —  $.  6.  Svar  man  rechten '  tegeden 
uppe*n  velde  gij^t^  dar  sal  man  geven  dat  tegede 
schock^  ^  geUke  gut  den  anderen  ^  oder  die  tegeden 

'  garven.  =  §.  7.  Svenne  en  man  sin  kom  invaren 
welj  dat  sal  he  kändegen  deme  tegederej  af  he  in 
deme  dorpe  oder  uppe^n  velde  is,  Ne  wardet  he 
denne  sines  tegeden  nicht ,  die  man  vertegede  ime 
sehen  ^  als  he  sinen  cid  dar  an  hervarey  of  man  in 
'g)dn  ime  hehhen  wel,  unde  benfise*ne  ^  tiven  sinen 
gebwren,  unde  late*ne  ute  st  an;   so  sal  he*s  büven 


An.  48. 

-a)  /.  IQWX  und  unterbricht  den  Zusammenhang. 
h)  §§.  3  —  13.  /.  IQff'X  u.  Schiobsp.  c)  auime  —  De  wel] 
UO  dem  cehendere  ob  er  «inen  cchnd«n  nicht  ia  en  voret. 
b)  of  .  .  man]  P  and.  c)  G  fh.  mit.  g)  E  scap.  ^)  P 
hofe.  i)  GMU  liovestat,  F  warUe,  am  R.  garte,  Y 
wort  id  Q^i  wüste  hofestadt.  f)  e.  h.]  F  der  hübe.  ()./. 
BDGP.  m)  d.  t.  8ch.]  PK  den  t  schoff.  n)  D  bewise  Le, 
P  bewiset  mit 
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I 
'  »  ■  \ 

ame  9ckaden^  i^fie  seder  geärgerei  wer^  ,^det  «er*. 
feren  \  —  §•  8.  ^  Man  g\ft  ok  .maneger  ^»egeme  ^ 
hescedene  schok  T  Jo  tegeden  von  der  f  Aove,  unds 
en  lata  von  der  ^  scape  birde  die  *  JnenefiA^fgai  K 
—  §.  9.  ^Svar  men  körnt  tegeden gift^  darsaldai 
seil,  dar  die  gar0e  mede  gebunden  ig,  wesen  ener 
dum  eine  langtvischen  den  tfoen  Jknoiten^  ^swai^ 
dat  seil  gerecket  i  is  in  winter,  kome^\  —  §.  10. 
Sve  den  tegeden  na  rechter  gewanheU  gifi^  diehe* 
vet  ene  n)ol  gegeven.  —  §.  11.  f^on  benen  aver  unde 
von  aUerhande  ve  nimi  die  iegedere  sinen  tegeden,, 
of'  he^s  beden^^  tvel  von  jare  to  fare,  ^^  bit  he  ime^ 
gebore  von  deme  huse,  dar  man  ine  vongefden  sal 
IVe  fdel  he*s  aver  nicht  beden,  so  saJ  man  ime  ge^ 
ven,  dat  ime  farlikea  gebort.  —  §.  12,  f^on  jen>eU 
kerne  volne  unde  mule  ffft  man  enen  penning,  Fbn 
me  kaJve  unde  eseJi^^^  unde  echape  unde  verkene^ 
enen  halven  penning,  af  ir  is  vive  oder  dar  bene* 
den;  is  ir  a^er  sesse  oder  dar  boven^  so  nhnt  ir 
die  tegeder  en  to  losene,  dat  seste  mit  tvenpennin- 
gen,  dat  sevede  mit  anderhalverne^ ,  dat  achtcde 
mit  enem  penningCj   dat  negede  ^  mit  enem  halven. 


'    AH.  48. 

c)  O  voMtolc».  r)  *§.  8.  9./.  V.  q)  GOlZ  enden,  r)  P 
schot.  f)  V.  d.]  BCDEOPSU  vor  dl.  t)  y.  d.]  EGKOPSU 
▼or  die.  u)  8.  li.  d]  P  schapheU  vor  de  schapschar,  de,  AT, 
schaepreate  welker  schap  scbar.  Xi)  i.  e.h.  g.]  E  eine«  man- 
nee  is.  to)  §.  9.  sieht  in  LMN  a,  E.  d.  Jrt.;  in  N  wei- 
aet  Um  aber  ein  Zeiciun  fueher.  y)  N  köre,  M  kiir.  ^y 
8wan  .  .  .  is]  /.  LY.  ))  BE  gericlit,  G  gerichtit,  S  gereit, 
C  recht.  ^Qi)  CFGY  fh.  so  bliftheane  scadeo.  bb)  beiden» 
beit«n,  vorbelden;  E  nicht  beiden,  cc)  bit .  •  gebore]  f.  AZ» 
tb)  ABDFKOPSUFZ  fh.  legen,  G  fh.  bocke  and  caigen. 
ce)  G  y^re  mit.  0  ^  anderfaaveme.  ff)  Hier  fängt  H  nie* 
der  an.  »        •  ' 


'  •'  •  < » 


166  zwutessugh.    \ 

/ 

.V  •  • 

Jmm  an^er^  des  dai  w  is^  sal  io  voren  tvH  vi" 
nemen  umder  sessen^  unde  drie  und^  negenen,  er^ 
die  tegedtre  kiese.  Tb  dirre  sdven  wies  veriege- 
dtirmm  die  genäe^  to  heOingen  K 

.   ly^amndpierzigster  ArtikeL 
Q  90.  I.  I.    Fon  der  Traufe.    %.  %  Vom  Einhegm  des  Hofes. 

1 155.  We^tU.  124.  .$.!.-.  M.SAÜ.  I,  19.  D.  2.    Grimm  RA.  549. 

BrAcknn  530.    Mamrtßbrei^er  $.  19. 

§.1.    It  ne  mat  nieman  sine   ovese  ^   hengeu  in 

enes  anderen  mannes  Jiof^  «^    §.  2.  Manlik  sal  okbe- 

/  werken/  sinen  deil  des  hoves;  die  des  nicht  ne  dnt, 

getchiet  dar  schade  von,  ^  he  sal  ine  beteren.    <  Man  ^ 

blift  ja  ok  sonder  wand^^  geschi^t  ime  d  schade. 

Fünfzigster  Artikel. 
Von  Oränzzeichen  und  Zäunen. 

irdckk.Vl&,    GörLL.^U    S0e*ce26Ö.    Brächier  h6S.  W, 

I 

Srt  malbome  oder  mafkstene^  sat,  die  sal  den 


,  Art.  48. 

dd)  J.  a]  P  Dat  gevet  aycr  de.  ^^  P  fh.  de.  ü)  G 
oder,  ff)  NLM  und  S  a,  R,  fh.  nnde  die  czegcn.  tl)  LM 
helligeDi  (^/^yhelblfogeo.    P  den  billigen. 

Art.  49. 

a)  obese,  abese,  obis,  ovense,  K  oe?et,  A  osen,  Oobis- 
bonm,  GMSYZ  trouffe.  b)  Q  fh.  noch  nicbein  veastcr  sol 
men  baben  iq  einis  andern  mannis  bof.  c)  LM  verwirken, 
B  waren,  b)  b.  s.  i.  b.]  /  men  gilt  des  ime  nicht.  c)lVan 
—  schade]  f.  FIR'YO  Geschege  em  abir  selbe  schade, 
den  darff  man  om  nicht  wandeln  (JÜ  her  bleihit  is  ane  wan- 
del).    f)  ABCHPQSTUV^  he.    ^  GZ  fh.  seihe. 

Art.  50. 
a)  G  reinsteioe. 
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dar  an  ^  hebben,  d|e  in  <,  an^er  sii^t  Maiid  ^  *  bevet  U 
St«. so  tunt  d.  die  aal  die  eate  ^  k^renin.ainciijiiot.  ■. 

■     .  .  "     •  '         ■  •  '.  '■   ,  ' 

Einundfunfzigster  Artikel.  ^ 
§§.  1—3.  f^on  ' Backöfen^  Abzügen^  Kohen^  Feuarmauem. 

WdM.  122,  124.    ar.Scnir.  /.  19.  JD.  l.    S^hreür-i:  476.    ffouB. 
200.    Brückner  530.  532.  —  §.  1.  —  gang  Kopp  B.  I,  148. 

§.  1.  OVen  A  nnde  gang  ^  nnde  awfaiekoven  aolen 
dre  vote  yan  me  tune  stan.  —  §.  2.  Maniik  aal  ok  be-  '^Sl' 
acuren  <  sinen  oven  nnde  sine  mnren  ^^  ^  dat  die  spar- 
keii^  nicht  ne  varen  in  enes  anderen  m^nnes  bof  d 
inie  to  schaden.  —  §.  3.  ^  Genge  ^  sal  man  ok  be-  , 
werken  bit  an  die  erde  ^9  die  jegen  enesi  anderen  man« 
mes  bof  etat. 


Zfveiundfunfzigster  Artikck  X  62. 

§§,  1.  2.   Recht  des  Navhham  wegen  des  Uehsrhartges.       ^1 

JVeichh,  \7ß.    Bichh,  Z).   P,    §.    173  b.     Phiinps  D.  P.  L  130.  Y 
Grimm  RA.  70,  $51.    Krwt  Grandr.  §.  112.  M  2  .—  12.    JSfottft.  362«    ■  '•      '' 
Sachse  483.  Brückner  465,  530.  —  hopp e  Anton  IlL  29i.  ^    •    i 


p    « 


-^r^.  50. 

fc)  /.  •?/>;  ^fi7y^  bi.  c)  /.  HOQUrW\  LMfh,  der. 
b)  PK  fh^  des  wegcs.  e)  H  fh,  da  bi.  f)  die  —  bevet] 
2r  der  bi  ime  gisezzin  ist.  g)  S.  s.  t]  Q  Sw^r  wii  machen 
einen  than;  T  Wer  iz  tut    ^)  i?  erste,   Z>  baste. 

JrU  51. 

.  '  a)  J7/rbacoven.  b)  HIU  s^Hracbkiniereii.  c)  LM  be- 
stareii,  O  bescboYTren^  A^QW  beacatleii)  E  hebadtn,  JST 
bealatcn,  J7i/ bewerkeo,  Ä^rZ  bewam.  b)  BDEQISTÜF 
YZ  vurmureo.  e)  dat  ^  scaden]  C  dat  dar  'nea  seftde»  ^ 
gesce.  0  P  verken,  EGHMQSTFZ  vunken,  C^  glansteren, 
r  Stacken,  AT  dnippen.  g)  (r  haas.  ^)  §.  3.  steht  in  C  nach 
§,  1.,  in  BDG  a.  E^  d,  Art.  52.  i)  HU  spracbkamereo» 
aST"  eine  private,    t)  bit  •  .erde]/.  Ä  •    '•    -.^ 


:.j  I 


166  tvma&^jmia. 

§.1.  yRdiUit^  Koppe  ÖT^  finen^  imi,  «re  die 
ymuMkia'in' dettie  hoVe  heret,  dte-gripe  deme  tuncf  m 
he  ne8t  möge  uode  tie  den^  hoppen;  ^vat'  is  ime  roU 
get  dat  ia  rinV  avatHla  fn  aedeffbalf  ^  blift,  dat  is  aioea 
judfieiHiie8.p'  —  .'■  $^  3.  Siner  boni^  telge  ^  ne  sote»  to^er 
iten  ton  ok  mchjt  gaa  ^9  aime  nakebove  to  seaden  f. 

Q  92.  ,  !:,       ,  ,      JDlreimndfunfzigste^  ArHkd. 

VFa$  fuhH  der  ZinsmaÄn  mH  vom  Gute, 

.  /'  SMter  ix.  46.  fj.  33.     Sydam  1106.     JPiU^  A  P.  /.  184. 

STat'.die  man  bawet  oppe  vremedem  gnde,  dar  he 
tloa  idTgevetÄ,  dat  mut  he  wol  afbrekeo  of  Ke  dan- 
nen  yeret,  nnde  sin  erve  na  sime  dode,  ane  den  tun 
Tore  unde  bindene^  unde  dat  bog  unde  den  mes  <;  dat 
-•^  ^'  aal  die  berre<  lösen  lA  der  bnri^  köre.  Ne  dut  be^a 
'  n^t,  he  Tort  dat  ene  mit  dem  anderen  wedk 


V  70.  .  flerrnidfunfzigsterAriilceh 

Q  93. 

1 157    ^^*  ^  —  ^*  yom  Theilnehmen  an  '  den  Hutanstalten  der 
'  Gemeinde,    §§.  4  —  6.   Wiefern  haftet  der  Hirle  für  die 

Heerde, 

t 

$.2.  Ze^s/r  Ju9  Georg.  II  c.  14.  iV.  53.  Eiehh.  J)iP»  §.  180  1. 
Maub.  362.  Sachse  206.  -^  $.  4.,  ^  ^n^on  ///.  367  ^.  —  §.  6.  — 
Sae^e  434.    Brückner  1032.  —  §.'  6.  —  Gürl.  L,  2S  L  J. 


,   ■  ii 


a)  FGfh.^tk^  EIKOV  fh.  der,  QSTYZ  fk.  sich 
die.  b)  o.  e.]  £r  ttf  den.  c)  P  ao  der  heiffte,  CffLMOUY 
«nder- Sit.  b)  G  cxvfige,  i?  este,  /^  czwelge.  e)  AGQW 
heogea.    f)  £^  niederholt  hier  IL  51  §.  3. 

y^r/.  53. 

a)  Tremeden g.]  /  ziosgate.     b)  den  •  .  .  hin« 

dene]  MZ  das.thor  und  ohee  den  zäun,    c)  BD  hof. 


S"  1«  Die  man  ne  «al  an:  ve  oidii  tiv  hat  ^.hitn^ 
dat'  deme  liirden  ^yslgiBa  maoh,  an«  sdg^^  di9  verkmM 
tiea^t  die  8elv«a  ml  man  bewavea,   dat  fleniehine 
schaden.  —   §•  3.  Nieman  ne  BwiokmndarUkjDn  burda 
hebben,  dar  he  itaiß  gemeinen  bürde  lin  lop  mede  g^  , 
minneref  he  ne  hebbe  drie  hove  ^oder  me«  *,  die  ain  , 
^igen  oder  ski  laa  siftf  ..die  mat  wol  :«iiiider]ike  achap^ 
birde  f  hebbea.  -r-  J^  3.   Svar  man.  aTerudeme  hirde 
Ion  lovet^  von  deme  hoiFe^  nnde  nicht  von.  deme  to  ^^ 
dat.  Ion  ne  mat  niemaa  anthaldea^  daceh  .da|  dat  doffp 
nicht  hirdelos  ne.  blive.  -^   ^4..  ^Svat.ao  man  vor 
den  hirde  drift ,    ne  bringt  he'a  nicht  weder  ^  in  dat 
dorp,  he  mut  it  geiden.    Svat  aver  ime  die  wolve  ne«  .i. :  u 
met  oder  rovere,  biift  he  ungevangen,. unde  ne  bescriet  .y. .  ' 
he  sie  nltt  deme  gi^rüchte  nicht  "<,  so  dat  he^Äl  get&ch 
hebben  inoge^   he  nmt  it «  getdea  <l  -— ^  §•  5.  Beiemet   Q  94. 
en  ve  dat  andere  vor  deme  hirden,  v  04er ^f^t  U ge*    1 158. 
tret  ^  oder  gebeten  v,   unde  sculdeget  man  den  .hirdi) 
dar  amme,  he  mat  benomen  f  dat  v«  dat  den  scaden 
gedan  hevet,   onde  mint  dar  to  syeren.    So  sal  jene, 
des  dat  ve  is^  halden  dat  gewundede  ye  in  einer  plage, 
went  it  to  yelde  möge  gan  ^    Surft  it,  he  sal  it  gel« 
«, '  ^    .    .. .,■ 

Art.  54. 
a)  t.  b.]  U  heime,  H  daheime.  ,  b)  KP  modere,  c)  DU 
dregen,  FHQ  sögit  b)  hoven,  hobiq,  have,  habe»  haben, 
hafeo.  e)  o.  m.]  /•  UZ.  f)  E  bimdea  ande  ^teper.  g)  1. 1.] 
PL  lonety  /  lonet,  JYZ  L  geyet  ()  d.  b.]  der  hovcD, 
hoye,  bfive,  haben;  den  boven,  hoffen,  i)  nnde  .  •  .  ve] /l 
LM.  f)  Srat  ^  «~  gelden]  PK  Wat  de  herde  binnen  ftiner 
hode  verloset,  dat.eal  he  gelden.  ()  BD fh,  in  hos  eder; 
m)  /.  KPfVZ.  n)  KPfVZ  flu  nicht,  o)  LM  fh.  den  ea 
zugehoret.  j))  oder  ^  gebeteoj  /.  IQ9V.  q)  U  geergeret. 
r)  F  gestoien,  T  gebleut;  VS  fK  ader  geblendit.  f)  KOPQ 
UTV  bewisen,  V  czeigen.  t)  BD  volgen,  E  volgfen  kan,  R 
gegen,  K  fK  nnde  ^«t  koat  dar  op  geiti  dat  gelt  de,  den 
dat  vei  waa,  dat  den  Bcbadea  dede.*  '     ^       - 


A 
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den  iik  dme  gesatlen  weregelde».  —  j.'6;  Sö&Ideget 
HMD  den  hirde^  dat  he-  en  ve  nicht  faebb^  tö  dorpe 
gebrächt,'  iäpä  be^  «ne^  nnsehnlti'  der-io  dnn,  he  !• 
ledieh  dar  af.  Sve-aver  tinee  veis  vermigset,  nn9e  'to^ 
hant  to  mehirde  gut,  nnde  ine  dar  nrnme  acMdeget 
mit  örkande  tvi^  manne^  ao  ne  mach  die  hirde  d«f 
▼ore  nicht  'aviBt^en,'wenne  he  mut  ime  sin  ye**>  gelden. 
Seget  avefi^^de  hlrdoy  dat  it  vor  ine  nicht  ^edreven  ne 
vvflrde  ^,  dat  mnt  die  man  bat  getügen  mit  tven  maoi- 
nen,  diel  sagen  ^  dat  man^t  an  sine  hade  dreve^  den 
ii  die  hirde  unscüldich  werden  mute. 

Q  95.  Fänfund/unfzigster  Artikel. 

1 159,  ':-  '         '  ^      ^    *^    ^ 

yon    G emeindehes c hlüss €n. 


.EkUL  BG^%.  346  L  'D.  P.  S.  373  c*    Sachse  242. 

^^  ■  •  .  '  •  • 

Svat  80  die  bormester  schept  ^  des  dorpes'  Tromen 
mit  wilkore  der  merren  menie  der  bure^  datne  mach 

die  minre  deil  nicht  wederreden. 

.•       '        ■ 

V  71.    /  Sechsundßmfzigster  Artikel. 

*'  i§.  1.    DeichpflichU    §§•  2.  3.   Von  ^Veränderungen  am 

Ufer  und  im  Bette  eines  Flusses, 

§.1.   cVr</ow  722,  723.    Biedel  IL  ^,    Sachse  26i.    Brückner  ^\^ 
562.  —  §§.  2,  3.  —  St^llter  J5qr.  4.  §.  19.     Hän,  EL  IL  t.  3.  §.  W, 


.ii. 


Art.  54. 

u)  K  fh.  e^er  bei  gevet  eme  dat  yei  weder,  dat  den 
Bcbaden  dede  unde  bli?et  gerne  doch  dei  afwessel.  .  D)  s. 
Q.]  H  810  recbt.  w)  K  fh,  weder  antworden  eder  bei  mot 
it.    ;}  gv  D.  w.]  Q  Cornea  si.    1^)  d,  i.  sahen, 

Art,  55. 

a)  scheppet,  sceppet,  sohippet,  scbepfet,  scbeffet»  scbaf- 
fet,  schafft,  scaffet»  F  erkennet.   


ARTIKEL  LVI.,LVn.  16t 

64,  91^   Dr4;r»  B^ir.  143, 14Sw   Bim^  Cmum.  U,  V.  Up.tn.N.6. 
—  3.  —  liauh.  231,    Sachte  357. 

$.  i;  Srdke  dorp  bi  watere  lieget  nnde  enen  dam 
bebbet,  die  sie  vor  der  Tlttt  bewaret,  jewelk  dorp  gal 
ainen  deil  des  dammes  <^  yestenen  tot  der  vlut  Kumt 
aver  die  vlat  nnde  briet  aie  den  dam,  nnde  ladet  maa 
mit  deme  ^er&chte  dar  to,  die  binnen  deme  dämme  ^. 
geseften  sien,  syelk  ir  nicht  ne  bilpt  bfiten  <  den  dam, 
die  bevet  Terworcht  ^  aogedan  enre  aU  he  binnen  de- 
me ^  damnie  hcvet  ^*  f  f .  2.  Svüi  so  dat  water  af- 
seievei^  denic  lande,  dat  kevet  die  verloren  des  ' 
dat  lant  is.  Briet  ii  aver  enen  nien  ^  agang  ^ ,  dar 
mede  ne  verläset  he  sincs  landes  nieht.  —  §.  3. 
SveJk  Werder '  üh  ok  irhevet  binnen  enem  vliete  (* 
svelkeane  stade^  he  nar  is^  to^  dem  stade^  hört 
die  werderf  is  he  vormfddes  ",  he  hört  to  beiden 
siaden.    Dat  idve  dat  die  agang  <>,  ofhe  verdroget. 

Siebenum^funfzigster  Artikel  X  63. 

Recht  der  ledigliehen   Qenere..  ^  '^*^' 

Rirhtsi,  26.  a.  K.     S,  LAnr.  14.  §.  1.    Elchh.  />.  /*.  §.  136.  m.    Jl-      J    V^* 
Irecht  G,  5,  8.     Cropp  Beitr,  234  ff,    Sachse  242.  I  161. 


Jrt,  56. 

a)  Q  anim;  G  fh.  haidin  und.  b)  IKLOQU  hnäe.  c) 
batlien,  buiten,  boten,  bazeo,  batzeo,  ^A' bessern,  M  ma- 
chen ,  EYZ  bnwen.  b)  h.  ▼.]  P  verloset,  e)  Efh.  dorpe 
naüp.  f)  §§.  3.  drf.  IQfVX  u.  Schwbtp.  g)  FOU^  abe* 
weschet,  y  abnimt,  K  affbreket,  C  ave  rifl,  G  abrist  bi 
den  TOD.  if)  U  menen,  G  gemeinen,  i)  FGOU  gaug,  AH 
LVZ  aveganc,  D  aneganc,  KP  inganck.  f)  US  wert.  ()  H8 
▼luxze,  /^flösse,  AT  vlote.  ni)/l  BD.  n)  vormittene,  niid- 
dene,  mitten  ione,  mitteweges,  gleiche  mittene,  xu  mittelst, 
ccu  miitclmatse,  K  in  deme  middele.  e)  CFGHLOU  ab- 
gane,  U  anganc,  ABDEZ  oyerganc,  KP  inganc,  M  gang. 

[11] 
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%  ... 

AI  nie  en  gut  manget  manneSf  abo  dat  dat  en  tod 
dem  anderan  hebbe,  svat  so  man  np  dcmc  gade  dut «, 
dat  aal  mau  beteren  dcme,,  dteH  ia  ledicUikQO  ^  g^- 
weren  bcvet«  aade  andeza  ncmanhc 

I  162.  Achimdfmfzigsier  Artikel 

§.1.   Recht   des  Länderhen^   $.  3.  dee  Lehtuerhen  vhd 
Lehnsherrn  auf  die  r^rfallnen  LehnsnuizuAgen.     $.  1. 

ff'änn  rerfMen  sit, 

f.  I.  ISrM.  /).  />.  S.  363  h.  Sydow  1007.  //ri«/i.  183.  '—  $.  %  * 
C^«r<.  £.  37.  Liyur  L  Georg.  L  c.  32  iV.  2S.  ^rm.  Ei,  II.  f.  3.  f.  71. 
—  des  manne s  tat  SehilUer  £r.  16.  §.  50.  Sjdow  lOOd  Ekm^ 
hart  »L  ~  f.  3.  —  Beim,  A.  II.  B.  466;  £L  I.  §.  348.    Ä></oj»  1010. 

§.  1.  Of  en  man  nenen  lenenren  ue  hevet  na  time 
dode,  sve  sin  erve  is  na  lantrecliie,  die  sal  nemen  sin 
▼erdenede  gnt  in  deme  lene.  —  Sf.  2.  Na  vememet  < 
wen  it^  yerdenet  sie^.  ^  In  sente  btsrikolameus  * 
dage  is  allerhande  Uns  unde  plege  f  verdenet  8.  In 
sente  woiburgen  dagc  is  die  lemmer  iegede  verdenet 
^  To  wwtnussen  <  die  gense  tegede.  In  sente  |ohan- 
'    nes<  dage  ailerbande  fleisch  tegede,    ^dar  num  mit 


Art.  57. 

a)  QZ  missedat  h)  F  lediger,  K  ledigen,  S  geldidi- 
cbea« 

Art.  58. 

a)  N.  ▼.]  P  So  bore  men  id.  b)  G  ailerbande  czende, 
O  zias  nnd  phl«*ge.  c)  wen  .  .  sie]  C  am  alierbande  tbege- 
den.  b)  In  —  verdenet]  /.  lOPQWX  u.  Schebsp.  c)  Y 
niertens.  f)  t  v.  p.]  G  czent  nnd  czins.  g)  p.  y.]  K  pacbt 
vorvallen.  ^  To  .  .  .  tegede]  /.  FIPQIVX  u.  Sehwhsp^ 
steht  In  ü  unten  vor  lo  sente  arbanns,  t)  GP^Y  unser  fra« 
wen  tage  würz wi he  <yniesse),  K  nnser  leivcn  yrowes, 
als  sei  to  bemei  yoer.  f)  F  fh,  baptisten ,  YZF  fh,  des 
tuüfcrs.    I)  dar  —  wert]  /  IPQWX,  n.  Schmbsp. 


f  163. 
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pemängen  den  ^egeden  jarKke^t  loset  $  svarman  twer, 
ine  nicht  ne  loset  ^  dar  is  he  verdenetj  tven  it  ve 
geworpen  tvert!  la  seilte  margreten  däge  al  körn* 
tegede.  ^  Svat  anoer  er  ^  geschocket  is,  dar  an  ts 
die  tegede  P  verdenet:  ^  In  «ente  urbanasdage  sin  t^n« 
gardeo  ande  bomgarden  tegedea  ^  Terdenet.  -^  Des 
mannes  sat,  die  he  mit  slme  plage  wirkt  f  ^  -die  is  ter^ 
denet,  ab  die  egede  ^  dar  OTer  gat  ";  ^  unde  die  gard&^ 
als  he  geseit^  nnde  gehartet  Jt  f^ ,  —  '  Geld  ton  mo-  *  ^"^* 
len  nnde  von  tolne  nnde  von  mfinte  nnde  tob  win- 
garden  is  verdenet,  svenne  die  tins  dach  kumt^  ditf 
imef  to  geldene  bescheiden  is.  —  ^  §.  3.  Of  en  lint 
sine  jartale  behält  l  er  den  iins  dagen^^^  dat  dat 
gittth  verdenet  is^  it  sal  den  tins  utnemen.  Jarit^ 
it  sie  aver  na'^^  den  rechten  iins  dagen^  dat' geld  .  ', 
des  gudes  *<  hevet  it  verloren,  Dit  rede  ik  dar  von  ^: 
arbeidet  en  herre^  oder  jenian  von  sinent  halven^ 
goi'den  oder  tvitigardcn  oder  bomgarden^  unde  be» 
kosteget^%  he  sie  bit  ah  sente  urbanus  dach\  unde 
ne  hevet  sik  dat  kint  nicht  gejaret  dennoch^  ^  die 

Jrt.  58. 
m)  a.  kj  ILQ  alle  ander,  IVA  aller  bände,  H  alle  «•»• 
der  k.;  SUFY  allerhande  k.  n)  Svat  —  yerdenet]  /.  IPQ. 
WX  u,  Schwbsp.  o)  S.  a,  c.]  F  Wo  er  abir.  )>)  cUr  •  • . 
tegede]  G  da«  ist  doran  ee';  Y  fh,  eher,  q)  In  —  tegedco  ver- 
denel]  /.  BDHOF.  r)  K  fh,  unde  alle  dat  dar  inen  stoc- 
ket, f)  A  wint.  t)  L  zehnde.  u)  wirkt  —  gat]  G  beworeht 
bot  und  bedakl  bot  mit  seiner  eiden,  so  bot  er  seinen  czen* 
den  vordint.  ö)  ande  —  is]  /.  IKPQWX  u,  Schwhsp^  ») 
LM  geweset  f)  H  geroeben,  G  eerot,  MU  gereebit,  P'Z 
gebackit,  «S  bebacket,  Y  geackirt,  i?.  gearbeit.  9)  §.  3.  y! 
IQJVX  u,  Schwbsp,  {bei  ScMlter),  TV  hat  ihn  jedoch  im  . 
Lehnrecht  zu  C.  26.  j)  G  gewint.  ao)-  t  d.]  IV  tinsgbul- 
den.  bb)  d.  g.]  PK  de  tins.  cc)  H  Yorjaret.  bb)  ü  e.  ee) 
A  tinsses.^  ff)  ZJ/ umbe.  gg)  2^  besebicket.  ^)  BDHPfV 
noch.  ,     '" 

[ti*] 
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i^rre  mimt  die  mrudU  dar  af.  Iletet  oi  die  herre 
l^aem  <|  geseii  des  Undeg  innd,  er  H  dk  ge/are  % 
die  kerre  bekali  de  sui  umde  nicftt  ^  den  tig^gp^^'^ 
mock  die  mtuiaveleny  weinde  »e  in  der  erde  tiam 
mute  io*tne .  ttdnkoUe  gebunden  sin,  I/e  ne  mui  oi^ 
den  kindeä  J^i  nickt  loten  houwen,,  n^ßch  gras  jw- 
d^n«,  sint  Sil  dai  lint^  ge/uret  kernet.  JariSaik 
dal  ünt'  MPer  vore^  die  keri*€  kevet^sin  arbeit  per- 
lomj  nfon  dat  lint  ne  gilt  is  Une  nickt.  —  Also  ne 
dßU ,  die  kerre  deme  Unde  nock  des  lindes  erven^ 
stfenne  he  dat^»  anav^  nimt. 


V  7a  Aernrnndfnnfzigster  Artikel. 

^y  -    §.  1,   Kündigtmgazeit  bei  der  Zinsleihe,    §.  2.  Deren 
I  lo5.  l/^rgQHg  »nf  die  Erben.     §.  3.  SlrasseüreeAt.    §.  4. 

If^er  mahlt  zuerst. 

fiS.  1.  2.     JCrrM.  «<;•  5.  3tö  c  —  •.    Woir  1103  —  S.    HirtleHI. 
!28l.    Stuhlte  418.  —  phirh    jlhrrckt  f .. \v.  SOJ.  —  §.  3.  —  ^ßei^hf; 
'     119.    £}rM.  Jh  P.  §.  272  b.     Crlmm  BA,  101.  —  §.!.-.  HcrtiuM  de 
4ltturorm*  .t\  ii.  it.  32<s    Sckrökr  IL  113. 

%,  1,  Wel  cn  Iierrc  wisen  sincn  ^  tinsman  von 
«iiiem  gude,  die  to^iiie  gude  nicht  geborn  is,  dat  aal 
he  ime  k&ndegea  to  tiGbliaiaseii  ^  DU  sclve  sal  die 
mao  dun^  of  lie*t  land  ^  kten  wel.  —  <^.  2.  Stirft  de 
liasmaa  des  lien^en  ^,  sin  erve  trit  an  8ine  stat  ^,  unde 


Art.  5a 

'\\)f.hDP.  fO^irjaret.  (Q  ÄT/^fr.  dat  lant.  mm)  d 
St.]  die  filu|i|irn,  stupfelefi.  im)  /.  UHLMOSUFIV.  oo) 
M  fh.  Diebl.    )>|»)  G  des  iindes. 

Art.  59. 

o)  A  fh,  pemidedcD»  b)  G  uiisir  frauwen  tag  licht 
Mriange.  c)  UkPYZ  gut.  \>)  d.  h.]  /.  KP.  r)  des  —  slatj 
Q  die  herre  trit  in  sin  erbe  an  die  sUL 
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I 

gilt  ran'Me  gude  f  also  jene  sdde.    Slirft  ok  die  herre,  ^ 

die  mau  gitl  siiieii  lins,    den  lie  deio  herren  gel^vet. 
iiadde  9,    jeuemo!  ^  au  deu  dai-^   gut  dripi ',.  uode  iie 
bcdqrf  I  Demaiine«  die  ene  gewere  wen  iiiiieu  plucb.  — 
§.  3.  De8  koniuges  »träte  sal  aiu  ako  breit,  dat  cn  wa-   X  64. 
geu  deme  anderen  gerumeu***  rooge  **.  —    Die  idcle  ^   Q  96. 
wagen  iwl  ranien  deme  geladenen,    iinde  die   miu  ge-   1  166 
ladene  <>  dehne  sverren-o;  die  ridene  wike  <^  deme  ura- 
gene,    die  gaude  deme  ridene«    Sin  sie  aver  in  enem 
engen  wege  f  oder  np  ener  brncge,    unde  jaget  man 
enen  ridenen  oder  to  vot  ^,  so  aal  die  wagen  "  stille  :»laa, 
bit  aio  mögen  vore  komeo»    Svelk  wagen  erst  up  die 
brucgen  kumt ,  die  sal  erst  oyergan ,  ^  he  sie  idei  oder 
geladen.  —   §,  4.  Die  ok  irst.  to  der  moien  knml,  die 
sal  erst  inaleii^. 

§.  1.  "oirht  ^eb^reri.  is"  GL  dat.  nu  an  gud«  Mcht  ^ehwtm  ivift^ 
Aar  si'hedet  an  $<is$en  rffeht  «mie  marcst'b.  We  im  sass^n  tu  Hnügtni« 
gei^iiren  is,  dat  is  en  lal«.  di  marh  des  fndes  ane  nlwn  M.rren  wiKf 
ntclA.  vvrticn.  (I^i*.  44.  §.  3.).  Mit  «ns  Jobben  ai%M  d«  hvn  w|%r  4% 
pavhtgnd«  und  mogrnU  lalen,  wen  si  wiHen  ete.  —  §.  2.  ^'Dh  ene 
gevTem**  c/.  #.  </(r  /An  rtrtrrle,  GL:  dar  tu.  dät  b«  di  sal  van  dewe 
iare  nulte.  ^*i>lii(h"  dat  ts  dat  bv'd  bewise ,  dat  bn'4  bwfbeit  bibbe; 
hedd«  be  id  avrr  lenger  scim  hrbben,  des  macb  en  jene  de  dar  stärf, 
eder  di  en  dat  vervoftc,  nicht  \artau  gcwercu. 


Art.  59. 

f)  V.  6-1  /.  ILMPQmVX.  g)  den  bfi  .  .  .  haddt^]  PK 
de  deine  liereii  moelite  b«)reii.  (>)  »n  .  .  .  dripl]  G  der  den 
acker  bpsiizt;  V  deine  d.  g.  to  behoret.  \)  T  sinrs  berreii. 
r)  p  geb«rcl,  r/ gelriUet,  ii/Z/IT  gcvellet.  1)  nemannes  — 
placlij  PK  niniT  wer,  dan  sin  ploch  {P  ffi»  is  sin  wer),  m) 
/f^"  iiiiiten,  6r  weiclicn.  n)  G  /k,  £in  itlicb  slrasc  sol  ba- 
bin  silieii  fuze  in  di  breite.  0)  //  lere,  p)  in.  g.]  /^  gerin- 
ger  ireil.  q)  svercn,  svaren,  ALM  lueren.  r)  ßÜP  ruiue. 
0  r..  c.  w.]  (>  einer  e.  gaxKen.  t)  l.  T.]  G  einen  fuzgenger. 
11)  G  fh  lialdrn  oilir.  t>)  lie  .  .  .  geladen]  /.  J(P,  w)  d. 
s.  e.  ui.]  Jü  der  luelei  ej  f^/A.  ane  der  uivlberre. 


^f*     i 
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Q  ^.     .     .     •  Sechzigster  Artikel. 

I  ^67.  jg^  j^  2^    G^^^  w^i»  geht  die  Forderung  w^en  frdmi^ 

Hg  aus  dem  Besitz  gelassnen  Gutes, 

§.  1.'  SchUter  Ex.  25.  $.  6.  Mq.    Eisekhart  348.    JBIchh.D,  P.  §.  171 

'     '  C)  •)  g)  <•    ^«^«^  Zts^^r.  L  18  jf.    >^MrrcAl  G.  916  ff .    PhilßptD.P. 

'•     .f  /..194.    C^o;»/»  £ei/r.  239  #.  254,  286  —  308.    jfypdim  Hk.  Mmt.  IF. 

72.    JTraii/  Grundr,  $.  101.  —  to  f  velker  wis   Cro/^f  J7«f/r.  2jB.  '— 

t.  X  '—  BUAMdg  16.    Mireeht  G.  91,    ^cfo;»  1073,   1143.    O-cfp 

£.891. 

§.  1.  Svelk  man  enen  anderen  ^  Iiet  ^  oder  aat  < 
perde,  oder  en  kleid,  oder  ^  jenegerhande  varende  have, 
io  BYelker  wis  ^  he  die  ut  von  einen  geweren  let  mit 
rime  f  willen,  verkoft  0  sie  die  ^,  ^  die  sie  in  geweren 
hevet,  oder  versat  he  sie,  ^  oder  verspelet  he  sie,  oder 
wert  sie  ime  verstolen  oder  afgerovet;  jene  die  sie  < 
▼erlegen  oder  versat  hevet,  die  ne  mach  dar  neue  yor- 
demnge  up  hebbenn<,  ane  uppe  den,  deme  he  sie  leich 
oder  versatte.  —  $.2.  Stirft  aver  jene  "  rechtes  do- 
des  oder  unrechtes,  so  tie  ^  he  sik  to  p  sime  gnde  mit 
rechte  jegen  den  erven,  oder  jegen  den  richtere,  of 
it  «n  in  geboret  4. 


X  65.  Einundsechzigster  Artikel. 

^  '^*'  §.  1.  Jngdrecht  uherJuutjtt.     §§.  2  —  4.    Fom  Jagen  in 

Q  ^^-  ßannforsten^    §.  ö.  auf  Saat. 

i  168. 


T" 


AH.  60. 

a)  1.  0.]/.  C.  b).o.  f.3/.fi^y;  /f^  sac  oder,  c)  Q  f?i. 
ein  pliant.  iz  si.  b)  G  fh,  samen  odir;  ü  ffi.  tuel.  e)  t.  s, 
w.]  /  80  da«.  0  T  galin.  g)  PK  Vcrluset.  W  ß.  d.]  Q 
lier  ime  die  habe;  /  das  jene  vordir.  t)  die  —  Tcrsat  he 
sie]  /.  C.  f)  oder  .  .  sie]  /.  O.  \)  KP  fh.  erst,  I  fh.  xum 
ersten ,  R'  fh  im.  lii)  d.  n.  v.  u.  h  ]  /  des  an  neihtinne  vor- 
dem, n)  W  fK  deme  he  se  liede.  o)  /nahe,  p)  (^f/'nacb. 
q)  R*  getrillel,  G?  behorl. 
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CürLL,-9\,  Bei».  £1.  iL  h  3.  i,  H  —  fi^^i—  fi^  J.  —  £hik.  MIß. 
§.  363  b.  — §.  2.  -P  EicM,  /).  /».  §.  284  c  — beron  Fr.LUier  Ld/r. 
§.  17.  Eitemhart  194.  —  $§.  2.  3.  ~  StiegUiz  71,  72,  119,  186.  — 
se stick  scb.  /it.  (^1.  »  §$.  3,  4,  S.  —  .SodU«  378.  —  §.  4.  -*  Sclni. 
terEx,  45.  $.  11.  Huub.  237.  £r>«rr  Jw  Georg,  L,  HL  €.  12.  iV.  51; 
iSdbA.  Z>.  /*.  §.  285  g.    SiUgUtz  72,  153,  185,  18«,  303. 

S.  1.  Do  got  den  meosehen  geschop,  ^  do  gaf  be 
ime  gewalt  over  Tische  unde  vögele  Hnde  alle  wilde 
dier.  ^  Dar  umme  bebbe  wie  ia  orkunde  von  godde, 
dat  nieman  siDen  lief  nocb  sin  gesunt  an  diasen  din- 
gen verwerken  ne  macb«  —  §.  2.  Doch  aint  drie  siede  < 
binnen  deme  Jande  to^  sasscn,  dar  den  wilden  die- 
rett'vrede  geworcbt  is  bi  koninges  banne,  sonder  be- 
itn  nnde  wolven  unde  vössen;  dit  betet  bau  vorste. 
Dat  ia  die  beide  to  koyne;  dat  andere  die  bart;  dat 
dridde '  die  maget  beidie  <.  f  Sve  so  hir  binnen  f»Ui 
0^,  JRe  sal  wedden  des  koninges  ban,  dat  sin  ses- 
iich  schäUnge,  —  $.  3.  Sve  so  dorcb  den  ban  vorsi 
lit,  nni  böge  unde  sin  annbnrst'sal  oogespaunen  sin, 
sin  koklBT  aal  bedan  ft  sin,  sine  winde  unde  sine  brac* 
ken  solen  up  gevangen  sin,  unde  sine  bunde* gekoppe- 
let. —  §.  4.  Jaget  eu  man  en  wilt  buten  denie  vorste, 
unde  volgent  ime  die  bondc  binnen  den  vorst ,  die  man 
mut  wol  volgen ,  so  dat  be  nicht  nc  blase  noch  die 
bunde  nicht  ne  grute  ^,  unde  nc  misscdut  dar 
nicht  an,  of  he  san  ^  dat  wilt  vcil;  8iueo  hunden 
mnt  be   wol  wedcrrupes.    —    §.  5.    Nciuau  nc  mut    1169 


►  > » 


Jri.  61.  • 

o)  do  —  visiclie]  /.  L,  b)  Dar  ainme  h.  w.  is]  BH 
des  h.  >T.  c)  ELf/  hfidc.  b)  de.iiie  I.  t.]  /.  JBCiUQUff. 
r)  YZ  //i.  oder  prftiiiiisehe  lieide.  f)  Sve  —  scbilKoge  /l 
QfT,  sieht  in  P  a.  K,  des  §.  3. '  3)  Ef^  tug«>d«D,  P  behot, 
EGY  hedakit^  /bvdeck'el,  A' hewart.  ^)  yiniste«  O  Biane  adif 
gvuze.    i)  B  doch,  AF  ock,  U  joch,  KP  dao. 


«   168  tfmmswKsa. 

dfa  Ml  tradden  doveh  {agea  nodi  dureb  hitsen  ^,  aial 

der  tiet  dat  dat  Icorn  ledekeoe  (  hcTet^. 

\ 

i.  1.   GL    Dit  •{■!  iMff  Eiktii  w^rt,  nade  alrkt  Jef  privAegH.    §.  S. 


||[ß|K.  Z^ebatdsechzigMier  Artikel. 

0*101    ^*  **    '^^'^  ArZ/m«    $«  ^.  7c;iftm,    §.  3.  Hegern  geßJkr^ 


Mmmremkreeksr  p.  91.  —  f.  1«   —   I^Mvyi  n^w*.  396  #.  SrndtH^S^ 
firicim^r  1031.  <,-  |.  2.  2)».  liKW. 

$•  1.  St«  ao  halt  eneii  gtimiendeii «  band,  oder 
aaen  tamen  'wolf  oder  hert-^  oder  bieren  oder  epea, 
avat  ao  die  to  achaden  dat,  dat  aal  he  gelden^;  ^  wel 
he  ir  <  aik  üleren  f  na^me  acaden,  dar  mede  nla  ho 
oieht  d  anaculdich,  of  man  dat  ^tiigeo  mach  die  maa 
aelve  driddo,  dat  he  sie  gehalden  hebbe  bit  an  die  tiet, 
X  67.  dat  sie  den  acaden  daden.  —  $•  2.  Sleit  en  man  enen 
hnnd  dot  oder  boir  ^  oder  en  ander  dier  binnen  dea 
it  ime  aoadea  wil,  he  hilft  dea  ane  wandd,  oC  he  dal 


Art.  6  t. 

O.AT  heilen«  T  fk,  noch  durch  beizen.  I)  O  kein  gele- 
dech^n  »dir  knoten,  JU  gelelechit,  6*  sich  ge]«*dit,  L  lide;  A 
erlil.  dat  ander  blat.  m)  ).  h.]  //  get.  gewinnet,  STF'  ge- 
schozt  ist,  E  gesehnt  het,  /  scotzel;  Q  fh,  unde  scho- 
len  wil. 

•  Art.  m. 

a)  7"  tohiaden,  f^  grimenden,  J?  schädlichen,  b)  C  fh. 
oder  hier  {d.  i.  Eber),  c)  G  fh.  dem  das  hehort,  Y  fh. 
der  is  helt  t)  wel  —  unseuldichj  PKYkn  cn  inach  siic  nicht 
unlscliohligen.  c)  /*•  LMSF.  \)  uz(>ne,  iissen,  Q  utenen, 
C  ut  tien,  E  vortien.  g)  ST  fh,  Icdic  nocli.  \f)  her,  P  ba- 
ren. 
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gewercn  <  dorn  Bppe^o  hilgeii,  dal  he*!  sotweriDge  <  de-  • 

dci .  —    §.3.  Sve  wilde  dier  hegen  wil  buteB  ban  C  63. 

▼orsteni"!  die  sal  sie  binnen  iinen  geworchten  "  gewe-  1 171. 
ren  ^  bebben  9. 


§.  1.  GL  Darras  it  iKe  il«riMit  cmbm,  ^  n  MegM  of  m  tarn  dier 
oder  eft  wagea  sehadefie  mit  tredenJe  e^r  anderf  ^  dal  «mb  ek  de« 
tverea  sceMe.    Dat  seim  die  riehtere  bewareiit 


Drehnuheehzigsier  Aritket.  X  6S. 

§•  i.    Bsuhränkung  der  Frauenzimmer^    %.  3.  der  Fer*  9  '^' 
festeten  und  Gebannten  in  Handiungem  rar  Gerieki,       ^  ^' '^* 

RichM.  %a.£.  K9ßß  ß.  /,  84#.  —  ^  t,  -^Cürt.L.kl,  (S.Uj. 
i  i.  §.  5.  />.  <ie  fHNttulando  Hl.  1.  ITi^uche  prot.  iV.  IM,  3XL 
/TawA.  153.  5«cA«r  237.  Brückner  3IG.  -.  §.  2.  ^  JT.  5cAC/.  /.  6. 
21.  J.    Kieizuke  prmL  N.  lAQU 

§.  1.  It  ne  mach  nen  wif  vonpreke  aio,  noch  ane 
vorm&nden  Iclagen;  dat  Terloa  in  allen  calefnrpia^  ^^ 
Tor  deme  rike  misiebardo  '  von  ^  lerne,  do  ir  willa 
an  Yoinprekene  nieht  ne  ronste  vortgan  ^.  —  §•  3.  Je» 
welk  man  mnt  wol  Terepreke  rin  ^  unde  fügen  *  mdir 
Idagen  unde  tmtworden^  ane  binnen  deme  gerieble 
dar  he  inae  verveat  is^  oder  of  he  in  des  rikea  achte  f 
18.  0  For  geistUkeme  gerechte  ne  nmi  Me  aver 
nicM  dunf  of  hc  to^  banne  ü. 


Art.  62. 

0  LM  bewiscn,  K  LfHoldep.  f)  notwerende,  an  not 
wcrende, 'in  notweronge,  in  notwere.  ()  b.  n.  d.]  /  im  not 
d4xa  brachte,  m)  b.  v.]  T  tiergarten.  tl)  HL^  beworcbtcn. 
c)  P  vrede.    x)  in  U  folgen  hier  IIL  51,  47,  48,  49. 

Art.  63. 

a)  K  siok  miapraeck.  b)  GIOQUYZ  vor.  c)  H  vorgen,' 
Tvocaicli  gen,  6'Z«J/ vo1gt?n.  E  valgan,  /  Taileng«*«.  b) 
unde  —  aulwordtiij  /.  IQfFX.  t)  AHLMOSTVkYZ  ge- 
luch.  f)  d.  r.  a.J  Q  achte  getan,  g)  Vor  —  ia]  /.  IQWX. 
i)  EUY  iu  den. . 
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Q  103.  Fienmdteehdgtier  ÄrüM. 

$S>  1  r*  ^    f^'onn  und  warum  muss  mit  Germehie  gf- 

iJogt  werdfji, 

RichM.  31,  42  a.  E,     ß^Mb.  36  —  38.  —   §.!.-«  Kopp  B.  /. 
.      87.    Alhreehi  ditä.  ^.    Grimm  RJ  JBIXk '^  ^  X  ^  Ridktgt.  siy  »,^ 
§.  3.  HkkM.  43  i.^.,  44  I.  ^  —  §.  &,  —  Oopp  BdU.  3». 

§.  1.  Wif  oder  maget,  die  not  vor  gerichte  kla- 
get, «die  tolen  klagen  mit. gerückte i  darck  die  kaat- 
^  kaften  dat  unde  dorck  die  not,    die  sie  dar  bewiaen 

I  ITi.'  aele«.  -^    9.  3.     Die  ^  ok  <   mit  däre  oder  mit  iwre 

'   *  gevattgeaen  ^  Yor  gerichte  bringet  <,  die  solen  f  UagliHi 

mit  gerftchte,   dnrcb  die  kanthaften  dat,  die  aie  mit 

I  175.  den  IQden  vore  bringet  %.  —  $.3.  Die  ok  dode&  tot 
geriebte  bringet  nnde  klaget  dat  ongerickte,  dat  an  in 
gedaa  ti,  die  aolea  klagen  mit  gerückte,   dorck  die 

1  176.  kantbaftea  dat,  de  dar  aekinbare  is.  —  §.  4L  Die  ok 
berovet  ig  unde  weit  ^  war  tin  ^  rof  gevort  is,  wil  ke^ 
dat  ime  die  ricktere  volge  dar,  ke  mut  ine  mit  gerückte 
laden  dar  unde  klagen  mit  geruckte,  durck  die  banfc- 
kaßen  dat,  '  die  ke  dar  bewisen  weL  -*  f-  &• .  ^  ^^^ 
nen  kantbaftich  dat  n'is,.  dar  mut  man  sunder  gemckte 
klagen  ,L  of  man's  ane  scaden  bliven  weL 

§.  1.  GL  Wo  scal  disse  b«wisiii|(«  na?   secf^e  mit  getuge,  aOrat  Mc- 
gea  vrie  lud«  en  ander«)  als  ic  oich  spreken  un  wil. 


JrL  64. 

a)  d.  s.  l.]/.  L.  DEGfh.  man.  c)  AS  fh.  den  {S 
einen)  man,  C//i.  lüde,  G  fh  man  t) /.  G\  BCEIKO 
gevangen,  Uf^  gevangene,  //  einen  gevangeu,  R'  einen  mm 
gevaiigfii,  y  gefanj^en  werden  un«!.  c)  OY  werden  brocht, 
(^  fh.  mit  den  lulen.  f)  d.  s,]  ULM  der  sal ;  HGOYZ  ovir 
die  (HZ  den)  seal  man.  3)  v.  b.]  LV  volbrengen,  P^JV 
vor  geriebte  bringet,  (f)  BGFZfh.  wol.  t)  iV'die.  t)  die 
• .. .  welj  Q  de  an  ime  gesclün  Ut.  1)  §  5.  /.  S,  \  siehi  in 
HE  im  Art.  05.  nach  dem  ersten  iSaiz, 
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I 

Fimfundsechzigsier  Artikel.  V  76. 

§.  1.    yon  Verletzungen  durch  ein  Kind^    §•  %  an  einem  ^ 

§.  1.  mdittU  32,  43.  .<;dr/.  JC  34'.  Carpzw  HL  gu,  143  $.  16, 
25.  Schröter  /.  499.  ^do^r  744.  JS^crdK  /V.  26i  b.  Tömstm  230.  — 
i.  2.  -«  JSi^A««!.  43.    &A  L.  47  ("^  7ft>.   AU».  ^  ÜT.  J9.  900. 

§.'  1.  Nett  kint  öe  mach  binnen  sinen  )aren'  nicht 
dun,  dar  it  sin  lif  mede  verwerke^.  SIeit  it  enen 
man  ^  oder  belemt  it  in,    sin  yormnnde  sal't  <  beteren 

,  mit  jenes  weregelde,  of  it  up  ine  Tulbracht^  wert. 
Svelken  seaden  it  dnt,  den  sal  he  <  gelden  na  sinem 
werde  f  ^mit  des  l'indes  gude  d.  —    §.  2.    SIeit  aver 

'  en  man  en  kint  dot,  he  sal  sin  Tnlle  weregelt  geven. 
Schilt  ^•««Ter  en  man  en  kint,  oder  roit  heH  ^,  od^ 
sielt  heH  mit  besmen  ^  durch  sine  missedat,  he  blift 
18  ane  waindel  ',  dam  he't  geweren  uppe*n  hilgen,  dat 
hcH  durch  anderes  nicht  gesiagcn  ne  hebbe,  wan  dnrch 
sine  missedat^i*. 

Sechsundsechzigster  Artikel.  .     X  69 

§.  1.    Personen,  Orte,  Sachen,    §.3.   Tage,  die  stetem  ^  ^^^ 

FrUden  haben.  ' '^'^ 

§.1.    KojtpB,L^,    Klenze  Sirttfr.  VrS,    ffeauchild  109.    SacUtß 
548.    J}att  de  pact  puhL  Im  L  c,  V^  A.  6.  #y.     EitUu  i).  P,  §.  15S. 


Art.  65. 

a)  G  flin  noch  sinneloxin  latin.  ^  OP  fK  dot,  G 
fh  czu  tode.  c)  Q  fk.  baten  ande.  t)  BCGFl  braclit 
e>  G  der  vonnonde.  f)  lO  ivergelde.  g)  mit  d.  k.  g.] 
/. .  IMPQWX.  W  EKFY  Slet  i)  F  fh.  bi  den  hwifii. 
f)  Jß  roden ,  K  rowen ,  F  einir  gerteo.  ()  R*  •eliMlen.  n) 
G  fli,  Diweil  di  kiol  im  recbtin  Tonnanden  nickt  luibiB  neck 
gebabin  luugen,  so  mag  man  si  osn  keinen  teidinj^n  bren- 
giu,  si  komen  allir  erst  czu  iren  jam.  (aus  M^IL  r«  1304 
A.  6ü.) 
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—  strafe  PkHlliU  IP;  P.  /.  345.  -.  f.  3.  —  «^.  Ml,  Iti.  $.124. 
Eti-Mk.  KG.  §.  323  e.  —  Dar  amMe  fitt  elr.    Croftp  Beltr.  375  N,  32. 

$.  1.  Na  TeriMiiietA  den  alden  Trede,  den  die 
keiterlikc  gewalt  gestedeget  bevei  ^  deme  lande  f  o  sat- 
8ent  mit  der  gnden  kneehle  <  wilkore  von  deme  lande. 
Alle  dage  nnde  alle  tiet  lolen  vrede  liebben  papen  iinde 
getttlike  Ude  ^,  nnde  wif  unde  megedef  nnde  fodea  % 
an  irme  gnde  nnde  an  irme  live;  kerken  unde  kerchoTe, 
linde  jewelk  dorp  binnen  nner  grave  f  nnde  sime  tunc, 
plilge  nnde  molen,  nnde  des  koninges  9  strate  in  wa- 
iere  onde  in  velde«  die  aolen  stedeni  vrede  hebben, 
nnde  allet  dat  dar  binnen  kamt.  -<-  §•  2.  Hilge  dage 
mde  gebnndcne  dage  ^  die  sin  allen  lüden  to  yrede 
dagen  gesät,  dar  to  in  iewelker  wcken  vier  iw:  die 
dnnresdaeh  unde  die  Tridacb  nnJe  die  snnavent*  nnde 
die  sundacb.  Des  donredages  wiet  man  den  kresemen, 
d^  man  uns  allen  mede  tekenet  to  der  eristenheit  in 
der  d5pe.  Des  donredages  nierede '  unse  berre  got 
mit  sinen  jüngeren  in*rae  ^  kelke,  dar  began"*  nnse  e  ". 
Des  douredages  vorde  got  nnse  minscbeit  to  himele, 
unde  opende  uns  den  wech  dar  ben ,  de  uns  er  *  be- 
shHen  was,  -—  Des  vridages  niakedc  got  den  man, 
unde  wart  des  vridages  gemarleret  p  durch  den  man  1 
—  Des  snnavendes  rowedc  be,  do  be '  bimmd  nnde 
erde  gemaket  badde,  un^e  ^et  dat  dar  inne  was.   He 


jirt,  66. 

a)  FGKOPfh.  omme,  S/k.yon.    h)  ä^me lande] 

V  mit  der  vursten  rat«,  c)  L  knefttr,  lOZ  h^nie.  b)  u.  g. 
1.]  sieUi  JS  naeh  meg«*de.  c)  o.  j.]  /.  Q;  G  fh,  an  in?m 
rechte,  f)  GIIIOSTPF  graben.  ^)  E  rikrs.  h)  Gf)  iil. 
i)  /^AT  nalersilacb.  f)  AT'at,  ^ass  und  trank.  I)  Xussdcmr. 
m)  LU  Ixigonde  sicli,  Jf  «r  begunst«,  G.  wir  mich  mit  li«*«;«*n. 
n)  ec,  eh.  c)  /  ÄfV/AV  G  lange,  p)  w.  d.  v.  g.J  PK  het 
sin«  niarlilie.  q)  IV  fh,  dti  wi  alle  wurden  vri  ghedau  van 
des  duvlet»  gewalt.    r)  /.  JV. 
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rowede  ok  des  saiMvendM  in  deme  graVa  na  siner  mar- 
tere. Des  suoaTendes  wiat  maa  f  die  papen  <  to  m- 
des  depgteToie  der  gnstenhcU  ineistcre  dp.  —  Des 
^ifinSagä  würde  wie  besftnt "  -mU  gfld^  »  ftigine^  ada- 
mcs  mjgsediit  Die  NTndacii  'was  die  irste  daeh ,  ^  die 
je  gewart,  mde  wirt  die  leste'^  abe  wie  u^kintatt  so- 
leo*  T«B  denieidode^  unde  aolan  Tarea- te  gnaideH  onlr 
li¥e  «ade  mit  seien,  die't  weder  gotTerdientÜeUien  f.* 
Dar  umme  sin  disse  «vier  dage  gemeae^Trededage  aUea! 
lüden,  anc  den,  die  in  der  hanihaften  dat  gevangen 
werden,  oder. in  des  rikes. achte  sin,  oder  verrest  in 
deme  gericbte '^ 


.    .  Fom  Gefolge  des  peinUeh  BehlagUn.  '  ^'^^' 

HickUU  34.    Reform,   tUn  heimL  Ger.  r.  l4d7,  Hern  %,     Aictzst^ 
proL  JV.  196*    Cop,Xm.  9K,  lt.  %,    Grügu^  prmif.  LXXX'IXi         "' 

Sve  um  nngerichte  beklaget  wirt^  he  ne  mnt  niclit 
mcr  dcnne  drittich  ^  man  voren  vor  gerichtc,    svenne    ' 
he  vore  knmt$    die  ne  solen  aenerihande  wapcne  dra- 
gcn  ^  sonder  svcrd. 


Jrt.  66. 

0  AHLMOSQüfV  fh.  ok.  i)  t.  g.  d] /.  BEH.  ii) 
gesant,  versönel.  »)  in.  g.]  /.  ILMPQUfV.  iv)  IS  fh,  den 
got  je  geschop  y)  node  —  —  bebben]  f  KP,  fVfh,  des 
sonciulaghcs  irstaiii  got  gheveldicblicke  van  dodo  w<ir  god 
uiide  war  iiiiiiscbe.  9)  C  htingt  II,  69,  72.  #1/1,  /lai  sie 
aber  wüen  noch  emmal\  V  hängt  iL  69»  «n. 

Art,  67. 

a)  S  selbe  driiren.  b)  C  bobben,  GLMPUir  roren, 
QZ  voren  oder  tragen. 
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:?■'■•    •* 


♦       -  .:« 


AtHmdiedkzigster  Artikel.^ 
Recht  des  Hdiehdtn: 


,  F^.  J..isi€r  L4fr.  ^  ».    IL  Fn  7f!l.  tili.    GM.  L.  hU  •:XitU.'^* 
SOs-i:^  c/  CrimmHÄ.  400. 


1   »■■     ••    • 


.  blegei  d«ne -wecoTerdi^eii  maane  nn  ^erd,.  Ire 
dMil  mtH  kom-  anidcn  woAm  ine  gevaoy  abe  vene  alse 
heH  gtreken  ^  maeh  <  stände* insne  wege  mit  ese»  Tote; 
be  =ne  aal  ia  arer  mekt  damieii  Toren  \    . 


•> 


C70. 

X  70. 

Q107. 

1180. 

".!  i 

NeumindsechzigHer  JrtlkeL 
Von  Ferletxiungen  an  einem  Firiedebrecher. 

•  •  '  ■.      .* 

Sve  so  db3et  oder  wnnd'et  eneil<^  Vredebrekere, 
he  blift  18  sfmder  .wandei,  of  he  dat  selve  sevede  ge- 
t&gen  mach  ^,  dat  he  <  ene  wandede  aa  der  yhicht 
oder  in  der  dat,  dar  ^  he  den  vrede  breke. 


G  69.    .  JOebzissicr  Artikel  \ 

V  77  ' 

^   "'  Beeitzreeht, 

WäM.  29.    Brückner  337.    ITo/i/»  B.  /.  145. 

Uan  ne  aal  niemaone  wisea  von  sime  gude,    dat 


Art.  68,  s 

a)f.  I.  B)  Q  riechen,  c)  N  fh.  am  silr.  b)  ABEZ 
fh.  ta  liner  nat. 

Art.  69. 

a)  (r  yVl.  sioen.  b)  selve  .  •  macb]  AC  geweret  nppe'o 
bilgen.  c)  ene  —  dat]  C  lie't  in  der  vlaclit  gedan  hebbe.  b) 
LM  daz. 

^r/.  70. 
a)/. /£f. 


he  jn  gewerea  hev«!,.  ime  ne  weide.  ditsewere.liMl 
reckte  a^ewiumcpoi K  ..  . . 


» .   ■  *. 

;        .  .    .       .   .     i. 


'  Einunäslebzjgstet  Ärtiktl.  '  /   •  ^  i  igi. 

§.   f.    Fom  Friedebruch.    §§.  2.  3.  Recht\   Waffen  sm 
fu/trea,    5§»  ^*  ^-    f^^/olgung  des  Frlededlreciers  fifUi , 

Gerächle,  '  '  '     ' 

.      ■    .  ■ .  ..■.*■■■  '■■■..'■      '■  • 

.  $.  XSüegßifx^iTSi^.i^  .l>oiurmdtJL  63L  /IT.  »»  «r .  I9»  ^  4^  j^ 
Schröier  L  346.  —  §.  3.  —  /{icA/f /.  35.  ÜSdUb.  Z).  /».  $.  i»l8  c.  Ci^ 
l9^^iir.  37iV:24^'— '  to'ireni  farea  Luitprand  hUior.  IL  8.  ^9f oh 
sW  Kriegn^.  QOß  ff.  -..  grert  t.  .  Grimtm  RA»  41S.  —  -f.  4»  ^ri^ 

dnge  (^i</a#^  <;;|HM/.  r..//. »..4a^ $.3.  —  §,  a. -. izi««»«. 35. . 

• 

§.  1.  *Sve  den  vrede  briet,  dat  eal  man  richten  ^ 
^b  hir  Tore  geredet  is  <^.  —    §.  2.  Binben  gesroreneme  6YZ71.' 
▼rede  ne  aal  man  neue'  'wapene  vüren,  denne  to  des  1  182. 
likes  dienste  nnde  fo  tomeien  ^,   annder  averd.    AHlft' 
die  anddra  wapene  voren,   over  die  aal  man  richten^' 
wende  aie  in  dea  rikea  achte  ain,  of  aie  dar  mede  gie^ 
Tangen  werdet.  —    Sverd  ne  mnt'  ok  nieman  dragen  I  183. 
Irinnen   bürgen  noch  binnen  ateden  noch*  binnen  dot« 
pen,   alle  die  dar  wonüoge^  oder  herberge  f  binnen 
hebbet   --i  -  $.  3.    Wapen  mnt   man    ok   wol '  vüriBn,  I  18^- 
arenn^  man  'deme  ger&chte  9^  volget;  denk6   aOlen  to 

•  f  vi  .  » : 

jirt,  70. 
%)  Ty  aogewnnnen,  N  afgewfinen,  G  gebrochio. 

Jri.  71. 

a)  §.  1.  /.  H.  h)  G  fh,  nach  fridearecht  c)  PF.  fk. 
Ghewarf  vrede  ande  gelovet  vrede  nnde  alle  vrede  de  mit 
karape  beredet  wert,  de  gat  an  den  bala,  to  swilker  wia 
men  in  briet  mit  ungherichre.  Wandet  averer  en  man  den 
anderen  unde  wirt  he  gbevanghen  in  der  hanthaften  dat  onde 
vorwannen  ane  camp«  dat  gat  eme  an  de  bant  (P^gL  HL 
9.  §.  2.)  t)  (^/sfimeie.  e)  (^wonen.  f)  o.h.]/.  GSTVF. 
d)  E  rike. 


»        m      I 
I 
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rechte  Teigen  alle  dief  to  Iren  jaren  komen  sin,  alao 
▼crne  dat  sie  sverd  vfiren  mogen^  it^«a  beiieme  ine 
echtnof ,  snnder  papen  onde  wif  unde  korkenere  ^  unde 
liirden.  —  Of  sie  volget  Tor  cn  kos  <^  drie  dage  so- 
len  sie  dar  bliven,  manUk  mit  sines  selves  spise,  bin- 
nen deme  gerichte,  die  wile  jene  vore  gat  oder  rit  \ 
die  dat  rfichie  geschriet  hevet  Is  aver  die  gewant 
dat  he  nicht  volgen  ne  mach^  so  solcn  die  lüde  toI- 
gen  bi  plicht  ^j  die  wile  sie  jenen  sien ,  de  den  Trade 
gebroken  hevet^,  oF  he  san  in  en  ander  gerichte  vlül. 
Mögen  se  ine  dar  van  np^me  velde  >t,  dar  dat  lantTolk  * 
nicht  to  ne  komC)  sie  Tfiren  ine  weder.  —  §.5, 
VlO^sht  aver  he  to,  dorpe  oder  tp  steden  oder  iobOr- 
:g!en  in  en  ander  gerichtei^i  man  aal  dat  rficbte.Ter- 
nlen^f  unde  laden  dar  to  den  bnrmesler<^  unde  die 
bare  unde  die  gaden  knechte  f,  die  man  to  der  t^ 
hebben  mach,  nnde  eschen  jenen  ut  to  rechtenie  richte; 
den  sal  man  in  antwerden  S  of  he  in  der  hanthaßen 
dat  bestedeget  is,  desto  sie  dat  geiügen  mögen  mit  se- 
Yoo. mannen,  dat  se  ime  gevolget  hobben  in  der  hant* 
haften  dat  von  irme  gerichte  ^  dar;  so  solca  sie  bfirgen 
sotten  Tor  des  mannes  weregelt,  of  sie  nicht  rechte 
over  ine  richten;  so  yüren  se  ine  weder  nnde  don  dar 
rechte  modo. 

§.  3.  'Hterkenere"  GL  dit  lieten  cottere. 


Art.  71. 

V)  ^  costere,  /iFopperman.  i)  BGZ  borch.  f)  o.  r.] 
/.  IF^l^r.  {)  b.  pO  T  gimeine.  m)  LMN  setzen  hier  ei- 
nen vollen  Punkte  n)  OU  laade;  N  /h,  dat.  o)  Tolk  vaa 
dfcme  lande,  P  volle  Tan  deme  gerichte.  p)  i.  e.  a.  g  ]  /•  EH* 
k)  S  nemen,  T  vernemen,  /^  TormaDen.  r)  d.  b.]  sielU  N 
nach  die  bare,  f)  g.  ic.]  IK  guder  bände  inte  (AT  Icnapes), 
Z  g.  leut  Ton  Rittersart.  t)  K  fh,  und  bereleo.  u)  IQ  fh. 
%vente,  FYZ  fh,  biss. 
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^^  ^  *   (^rt  £'^i     ÜontU  Yndl '/.'  in  -//.  F/iSV.     AififMiite^  £andfK 

1  •  •.  '  *  1. 

.  ■*  »  ii  »  »^        /.  •*  ■    .  .  »^  I  ...  -1  •  .  .*  .  J  .  '         •  iV    1        ■*    I  »»    .  •    f      1  f.  .  •  •      .  "■    1 

^9Mv>'^'^^#Bf  -.if^lBf^t.;  t.sv^Ba«L\4iv*  ricbter:  mU  '^erüchte  4av 
Tpre^ i;ql^^eA  ^pv^^^nd«,  »»anaie  ^  «feecbi^f.^  akcrecht 

Vfi  9ifli.^,  9iißt\t;)i#r^  to  r^Iit)«)  inan.  yetv^tet  die  barch 
Kff^  all^  ;j^  dAT.Auppe  mri  Let  man  aver  dar  upp^ 
ij|^jfici)|eKM,\bo^ei&.  acfse  ui^de.deii:  kli^gei:^^.  die  r.  sur 
ki{n,,dAn  WlfWw«kfll^  «Wd^  den^^roff .  sp.  8^  maa  ai« 
whi  TWjeßtflp, ,— Jh\2»  ^vW€«et  man  dat  ImB  umm» 
^'rRC^.^M  he\d«:,\af;,Hü'dip  ,4ap.ttp  gcschiii  da  da« 
mut  wol  untscüldegen  des  husea  hcrre  ^  oder  en  ,tt9 
bpi^gere  ^  uppe^n  hilgen«  Svie  so  aelve  to  dem  unge- 
liebte beklaget.^  w.qrt,  die  iie  mach  dal  hua  nicht  unU 
BCüldegeD)  he  ae  hebbe  aik  aelven^  aUer  erst  untacol- 
deget.  Wel'  man  aver  dat  hüs  beredend  ibit  kampe^ 
dat  mot  wol  unireden  sin  herre  oder  sin  borgere  we^ 
der  sinen-'  not,  oder  man  rerrest  it  ^  nnde  richtet  ^ 
dar  oVer.  -^    $.  3.  ^  Over  svehe  man  dai  ilaget,  dai 


tredelreken  fc)  PQPF  vorescheU  e)  ABGISOTFY  eiie, 
k  sick.  f)  CY  dai  die,  p  dai  se,  f  da  za.  g)  ^//i.  also 
it  ricbtere  mit  ghei'achte  dar  vore  gheiadet  lyirt  ^)  d.  h. 
h.]  EHZ  der  burkkerre,  t^  der  borggreve.  i)  P  borchmaa. 
f)  JV  f)i.  to  der  hantbafteo  dat,  oder  eme  dar  amme  ghe^ 
diogiiet.  l)  /.  KLMP.  in)  KPVf^  mitreden,  Q  virreden.  ji) 
Ar  in.    0)  t  ristet    »>)  §$.  i3.,  4»j  5;  /  IMQJVX. 

[12] 
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he  von  eneme  JitUe  geiödU^  heilbe  ^9  den  mut  des 
tuses  here  vorbringen^  dai  he  beiete  oderdaihus 
unirede;  ne  dut  he*s  nichts  he  mmt  dttr  sdve  vore 
Y  79.  anirverden.  —  §.  4.  Klaget  over  en  man  aver  ene 
burch^  dai  A<f  dar  af  gerovei  sij  unde  ne,n>eU 
he  nicki  tve  ii  gedan  hevet^  dar  Mal  de  burch  here 
vare  amiwerden  von  deme  dage  over  ses  tvektn, 
tan  der  Hei  dai'  h&  dar  umme  <  bekhugei  fiertj  so 
dai  he  die  bureh'iiniächSidegemUiUtani^Uk^ 
den  seaden  gOdm  uppe  i^hij  smidia^'df^^  ef 
he  rodee  ^unde  dai^  umcüldich  ig.  —  i  6.  'Aidek 
Btde  von,  enet  burch  unde  dun  sie  JkHÜleni  ündt  ne 
komm  eie  nichi  weder  döt  üp'Mnüin  «fe^' r  unde 
macht f  unde  ne  hunt  dat  mt  ra/^iUehi^V/tM^ 
tnare^,  so  is  sie  amler  daii  ^mutcädieKi  ''JSb^ 
mver  die  rovere  nieder  iippe^i  hus^'iMde^iBe  ro/^dith 
up  oder  dar  vor^j  io  ü  die  büMk^*  si^Sdieh^'a^ 
der  dat.  '    •'  '.  '-'-  '•'   •'   ••"*•» 

(.  4.  ^^tmmUt  d«€k**  hmm  i,  Ikdsie»  "/gdeck  amfeitmm^^'vd  der 

•  Sinn^mfärt:  wmm  dar  Burgherr  ad  Buik  mtd  Thai  wmUmMg  itf ,  «r. 

9eiU  er  dem  SekmUn  nMu4  ^dtr  %y  Slür,  vormtegeäetti  j^do^  mit 

dem  Skmei  dw  Burgherr  wird  durch  fflouem  Schttdemenaii  'rmrjrm^ 

$eenn  er  m  ML  u*  Th,  *micKutdig  ht.    Der  zweite^  dem  GrmidtShen 

de*  mUdeuteehtm  Beehii  eM$/freehemdere  '6hm  Hfird  durch  die  uudre^ 

möhi  Jung$reyL$tmrt  heeiimmßer  mutgedrücki^  woi^uch  dfß.mujtchulr 

.  dige  Bprgherr  von  der  Butte  frei  bUihen^  jedoch  jede^faUt  dem 

'  Schadmt  geüeu  tolL  \  * 


Art.  72. 

q)  Cgescotea,  7  geschat,  /^^  gcscbadit,  4$  gez^c,  FT 
feczogen,  A  gerovet,  y  schaden  gelhan.  r)  g.  h.]  G  |;lßczo- 
gin  81  und  dorof  komen.  0  /•  ^«  0  G  fh.  nicht  wiste  ab 
er  doram.  n)  b.  d.]  f.  F, ;  L  stimmt ;  die  übrigen  sonder 
(ane)  öate.  t)  u.  d.]  /.  ST.  w)  JCGK  dades,  Utis.  y) 
ff  drin  Ugen,  p}  ABEFGHKOPSTFYZ  fh,  to  lichaldene. 
(gehalden,  gehalde,  holden).  Z  «//mm^.  |)  at.A.L}f.BEHP. 
OA)  K/ki  and  borch  here.    bb)  PK  fh.  genslikeo.  ^ 


>r 
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i  :    i 


Erster  Arüld.  «  Q  10$). 

§.  1.   Vom  Blchien  über  Iflothsuehf, .'  $.  %  Vfenn  df^  mi 
Geruchi  verfolgte  Fnedehrecher  ^ieii  Überfuhrt  wird. 

ITddtfl.  aa.    Grimm  Rdi'^dSK' J>ommdini2»6.-     •   •     • 

'  $.  1.    Umme  nenerhande  •  uogerichte   ne  sal   man 
vp  hoawen  dorp  geba,   it  ne   ü   dat  dar  maget  oder 
wif  xnne  genodeget  werde  oder  genodeget  iogevort  si  ^,  ^  .  \t 
dar  Md  man  ^  over  richten,    oder  man  uniredeV  mit   ^..   i 
rechte.     ^  ^9^^  ot^^r  cfar  over  gerUMetj  detmoch  *^ 
fene'^ore  kulmi  unde  rik  der  not  vniredei^  man  ne 
gutes  ime  doch  nicAtiS^endeman^i  nicht  untreäede 
er  dar  f  gerichie  aver  ginge.  '•  AI  levende  ding  dat  in 
der  notnnmfite9   was,   dat  dd  man  nnthovedent.  — :     '  '   '" 
§.  2.  Alle  die  deme  gerücbte  Volgen,   halden  sie  Dp  < 
den'  vredebr^kere^  diettiadi  ^  lie  nicht  <  terwuiinen  n^ 


*  .■   f 


f        i      «I ^|/ 


-rfr#.  1. 

a)  /i?^//  in  <2fr  hier  defekten  G,  b)  werde  •  .  •  si] 
Q  si  oder  ingcTnret  werde,  c)  d.  ••  m.]  S  dai  sal  maa  of- 
honwen  und  dar.  t)  Wirt^giage] /.  IQPFJ^u.  Schwbsp. 
c)  D  eir  danne«  /^  ehe  denn  joch,  iST  e  dioiae.  notb,  P  eery 
AT  ere  dat,  U  unde  dennoch,  rF  und  domoch,  H  ab  da  noch, 
0  DHNF  dat.  g)  Bß  fh.A»  tAer;  Pfh.  genomet.  ^)  dafc 
8.  m.  y.] /^werden  sie  es  obirwunden,  maa  «aI  «in- io  rich- 
ten, i)/.  iV;  ABDHILMY  fh.  den  Idegere  and  (F  oder). 
T)  EYZ  obwol,  17/^  ab.  Q  d.  h.  n.]  STF  e  danne  her 
noch,  PK  de  aoehttn  nicht ^  /  oh  er  doch  nicht  ^ 

[12*] 


^^ 


180  minmjpctt , 

wert,  sie  ne  solen  dar  nene  not  umme  liden^^   dcste 
•ie  ine  vor  gerichte  bringen  " . 

1   186.  pr^^  Raffen  und  Juden,  die  Waffen  führen. 

.    .V  GqtL  £.  32.  a,  £,    Ali.  rQ"'*«(21)* 

Papen^unde  jad^  die  wapen  vüren  nnde  njcht 
^^schoren .  oe  $iii  i[ia  lirme  rechte.,'. .  dut'  man  in.  gewatf, 
man  sal  m  betaren  ab  eme  leien,  .wende  sie  ne  solen 
nene  wapen  yorea^  dio  «mU  das  v  koninges  dagetikes  ^ 
trede .  begrepen  jsip. 

»i'.I'  (    i  ».     t:i     II  1i>    !|  '»      .'*.      'i  .      t^      «'''r-    ■,!•*•    li.-.".":     'i*.    I..* 

,  .\  .  ,v  PitrsoTt^Ht  .f^le^.  ijftq;^  mchl,str^/en^  soll.  , 

^er  306.  —  wi£  Cropp  i?«i/r..330.  iV.  49.    .  .   .   ' 

^»•iiili't'       t  ,K    •  •  •%      •»       iir.'V        1.     .»T       .      «        ■•  V'        ■!         .      .1"       » 

,:  j.]i[an.:qe  a^^yer.  neii  wif'xicbtenf  .die  leTea4ich 

I  188.  ^ot.4^%et9.kpgcrt^4la|^lf^  lotJtipd.unde  ü>  Jliari},  —  Over 

re«^t«^^^,.d9i)^  uode;,.ovec.Biiinelo8en  wan  pe.^fd  man 

m&nde  sal  it  gelden. 


.  ■      .  •  l  *  . 

....  *  >      ,    l      '    •  •     • 

»-   'm>  4tfe-««^liÖea]'  jKPsiatdet  ane  schaden.  -  n)  deate  .  •  .  . 

liriogenJtj/TjMÜijifÄfi    •»   ^   ■  .«'  ■  j    • 

_i|-»l     ,       <     ,.     ■•»,     \\        ,4|    llti  iii.'i  >     •  .i|     It      ■■.  .  «'.    I 


I      • 


^  I 


0)/.  BEäKP.    ^)  .iZ^^f-S  swwe,  J»  w«.    . 


'      i  1  ■ 


AfiTIKÄL  IV,  V.-  ist 

Fierter  ArHkcl  1 189. 

$.  1.    FeHheidigungamittel  dessen  y    ün  den  eine   Sache 
t'irÜussert  ist.    §.  2.    Pflicht  des  Verkauf  ers^  Gefahr  zu 

leisten. 

§.  1.  RichUt.  13,  14  a.  E,  Welchb,  21.  Albrechi  dtst,  IL  13. 
JSich/u  JJ.  P.  §w  171  b^  0*0/9»  JPM/r..  28$^  ^-  §.  9./  -^  /)/VAtr/.  25. 
«^acA««  416.     Cropa  B,  3^9.  . 

.$,  1.    Sve*  so  weder  espnet,  dat  he.vergeven  oder      v    • 
verkoft  hevet  an  yarender  havc.    ünde  lesakt  be  der         u 
köpiDge  oder  der  gift^  jene',    die  §ie  ander  ime  neveh 
mat  sie  selve  dridde  wol  bebalden  der  dieU  sagen  <t. 
^  3ßt  süsgedca^en  tagen  nemach  dver  neman  den  an ; 
deren  nicht  to  gewer e;n  gewinnen^  of  eri  arider  '  man 
dat  gut  under  im0  ^  anevanget^  wende  hi^  üntgät  iine    _  , 
mit  siner  untscuJt.   —    §.  2.    Sve'so  kopioge'f  be-, 
kant,    diq  sal  durcb  recht  gewiere  weseii  des  he  ver-.  1 190. 
koft  beyet^    wende  be  is.  dl^f  !6d^r  dieye^'gßnöt,    die   , -, 
3er  kopinge  bekani  unde.  der*  gewerß.  hesfikl,    j^e *n<l 
heboQ  sie  I  uteesceiden' out  getuge«    do  he  sie  9  ver- 
kofte. 

'  t  i.   'jene*  Gl  ,(E)  di  dai'  ia^eweren''fccft,'   di  hei'dii  bksfe  i^rht^^ 
' '  *  "^eo'  di  dat  ansprikt ,   di  en  hol  nidt*  wirtl^  ede  unde  ^%k\  i  ^Av«« ( lä  anU     ■  * '  <     I 
.     ,  werdpjr  bet  di  gew«re,    ede  oud/e  faewisupge  I,^15,,g..^?P  ,X^.,36.,./Jti^ 

GL  führt  auch  weitläuftig  atu^    dass  4a*  folgende:    mit  süsgedanep 

dem  voiiter'gehehdcn  nicht  widerspreche,  * 


K. 


,, Fünf tfc  Artikel,  ....:     ..^ 

§§.  1.  9.    i^#no  J%*fV/^   Geliehenes, nd^r  Deppnirtes  an^  Q  iH 
sprechen.     §.   3.   Haften  des  Depositars^    $§.   4.  5.  J^^y    I  191. 
Commodatars  und  Pfandinhahers. 

§.  1.  AirA/«/.  14.  J7ein.  j&V.  ///.  §.  122.  Alhrccht  G,  63  Jppe- 
Ulis  KU.  Mm.  IV.  74.  Cropp  Beitr.  397.  Haul.  213.  —  §§.  2.  -  5. 
E'uhh,  HG.  §.  377  b.     JUaurelubtysher  p.  63.  sq.   —    §§.  3,  4,  —    AU 


■'  •  *       .         I       ".»  .  ••  •      -i      ,11      •    I  V 

•       •  i  ■  1  •  , 


■f  ■  II • I  « 


••  ii)  P^7Ä.  tihJ  TJor?tcn.  W  Mit  —  nntscolt]  /  IQTFX 
u.  Schwbsv\  und  liisst''stc/i ' als  ]ßinsc%iehsel  betrachten. 
c)  BUUmcli  antfer''i''ir  gul"  b)  t ;/».  besage« ' o&h '  f) 
//  pennighc.    0/  Qi  »T  sich, 72*  IdS^  d)'/.  i^j?i'   '  ''   '' 


•' 


183  DRITTES  BUCBL 

brei^i  G,  135.     Scküt^  Ex.  25.  §.  U  —  19.      Beim,  El  IL  I.  13. 
§.  381.  361  tq,    Tönstm  253,    491,    506  #.    Cropp  Beitr,   70.  —  |.  4. 

—  GöH,  L.  47.  (S.  76>.    £i<U.  D,  P,  5.  «l  c.    Ita»eiik>lng€  $.  Ol.  a. 

—  S.  5.  —  M.SekU.  /.  6.  Z>.  6.    .feA//l«r   Jb^r.  27.  §.  7.    Albreiht  Cr. 
134.    4y<lof»  1115,  6.    />ibi/2i/»«  D.  P.  /.  270. 

§.  1.  SyAt  so  man  eneni  manne  liet  oder  d&t  to 
behaldene  openbare,  mach  he  dat  get&gen  selve  dridde, 
\r  man  ne  mach  ine  diiTe  iioch  roves  tien  ^  dar  an.  Dries 
over  viertennacht  aal  man  ayer  jenen  vore  laden  Yore 
to  Stande  sin  gut,  of  he  ynUe;  ne  dut  he*8  nicht,  man 
gewcldeget  is  jenen,  die  dar  up  klaget;  den  dach  saT 
aver  kündegen,  die  dat  gnt  nnder  ime  hevet,  jeneme 
deH  ime  dede  ^  mit  orkünde  to  hove  unde  to  hose,  of 
Q  112.  he^s  ane  scaden  bliven  weL  —  §•  2.  <  Leninge  ^  mnt 
he  ok  to  dem  ersten  wol  i^ederbringen  deme,  dcHge-. 
legen  hevet,   <of  he  sin  hns  weit,  dar  die  klegere  to 

I  192.  Jegenwarde  si  f.  -—  $.  3.  Svelk  man  deme  anderen  tia 
gut  dut  to  hehaldene,  wirt  it  ime  verstolen  oder  afgo* 
rovet  oder  Terbriant,  oder  stirft  it  of  it  ve  is, .  k  ne 
darf  dar  neue  not  nmme  liden,    dam  he  dar  sin  recht 

I  193.  to  dun,  dat  it  ane  «ne  scult  geschin  si  9.  —  §.4.  Sval 
man  aver  deme  manne  liet  oder  sat,  dat  sal  he  miTer« 
derft  ^  weder  bringen  ^,  oder  gelden  na  sime  werde. 
—  §.  5.  Stirft  aver  en  perd  oder  ve  binnen  sattunge 
ane  jenes  scult ,  de  it  undbr  ime  hevet,  bewiset  he 
dat  unde  dam  he  dar  sin  recht  to  dun,  he  ne  gilt  is  * 


,  *■•    • 


Jrf.  5. 


a)  /  im  geiogen.  V)  d.  i.  d.]  E  des  das  gnt  Ist,  PF  de 
it  ander  in  brachte,  t)  §.  2.  /.  H.  ti)  liennge,  lihnnge,  EG 
gelegen  ding,  c)  of  .  .  .  weit]  EG  des  dat  sine  is.  .  f)  dar 
.  •  .  .  si]  JS  dat  dat  di  cl^e^  afisiet.  g)  jß'  fk,  nnde  als 
gnt  mit  sime  vorforea  hat.  ^)  f^  übt  orcsert.  i)  OSU  g^ 
ben,  /  antmrirdin.    0  CGß' h,  Ime. 


^.S'*. 


":3««-. 
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nichts  ke  berel  arer  verloren  sin  gelt,  dar  il  imevore 
staöt^  I  ire  gelavede  ne  stünde  den  anderes. 

.JUr  $.  4.  ^«7»!  di4  Hegdfmr  ^ieZähe  und  dU  Sm^tußg^  rgl. 
IL  60  $.  1.;  der  §.  S.  hftchri^i  fU  für  die  Saiztu$gy  wenm  daß 
Pfand  etm  etsendäs  wur  tutd  gestorben  ist;  h^iiiAhtiitkeisst: 
%eigt  er  «ff  (todtj  vor,  —  Alhrecht  Gem.  A:  283,  283  heräeiskhtigt 
dms  ^^sat"  M  ^  4.  »icft/,  und  findet  im  i.  5.  die  uügemeam  Regel/ur  •  *t 

die  Satiung.  .*   -^. 

:•  .♦  . 

Sechster  Artikel.  X  72.  "*^ 

§.  I.    Ji^Vnn  der  Knecht  des  Herrn  Gui,    §.  9.  sein  elg-    ^  ß^' 
nes  perbringt 9    §.  3.  sein  Qvt  in'des  Herrn  Dienst       Q  113. 

Verlisri.     :         i      .  I  194. 

JSiekh.  p.  P,  5.  i7|  f,  172  i.    Cro/>^  Beitr.  2^2  #.  272.  —  §.  1.  — 
jPAi/7.  2>.  P. /.  199.  »    ▼•rderete«.  r.     I^ri^^e»  T.  ^.  108. 

§.  1.    Verdobdet  en  kpecht  8ines  herren  gut,  f>der 
Tersat  h(BU%    oder  Terkotf  he't  ^,    <|ie  herre  mach  it 
vrol  weder  ^  vorderen  mit  ireebte,  desto  he  sik  dar  to 
tie  als  recht  is.  —   $.  2.  Yerdobelel  aver  he  sines  sef-' 
▼es  gut,  ^  oder  versat  heH,    oder  v<$rkoft  heH  *,  oder' 
to  svelker  wies  he^s  gelosfst  f  mit  sime   willen,    Ale' 
berre  ne  machi  dar  nicht  op  d.  vorderen ,    Wen  be  m^is ' 
it  ime  nicht  plichiiqb  tb  geldene.^,    al  hebbe  he  iime 
sin  verlies  *  besät  ^,   also  n'is  man  ime  nicht  plichtich 
dar  vor«  to  aniwerdeno  K  —    §.3.  Wert  aver  ime  «in  I  195. 


Jri.  5.    - 

I)  ire  —  anderes]  /.   ^  {und  im  JAß,  Riiierreeht  C. 
192,  vgl.  Bunge  55).  IWÄ  u.  Schwbsp.  stimmen. 

An.  6. 

a)  o.  V.  h.]  /.  O.    W  o.  T.  b]  /.  FHStr.    t)  f.  N. 

t)  oder he't]  /.  BDEH.     t)  o.  r.  k]  /  HLMP.     f) 

/  vertut.  G  fh,  lait  rechte  und.  g)  Yfh,  sprecjtieii  fiocb»' 
0  ^*  g]  ^  dofor  sn  antworten,  i)  verks,  verleb,  .verlos, 
verliseB,  vorlust,  f)  K  Yorsat,  fF  gbesat,  Z  n  gelten  sn- 
gesagl.    i)  also  —  antwerdsne]  /•  BE. 


18^  DRITTES  feüCtt 

peraf  oder  anfle^r^'  8|q  gut"  i|Sflike  o4et  röflike  ge^ 
nomen  ^  in  'des  hen'en  diensle  ähe  des  unechtes  sciilt, 
dat  mtit  im«^  die  herre  golden  ^  dar  vore  mut  maii''Oc  P 
dorne  hei^n  ^qt werden,  qT  hiß  dar  up  klaget  <r. 


c^ 


§.  ^.  /)/«  i^/.  hericjtttt^  dasi  nach  elhiger  Meinung  der  Herr  einem  ao- 
vmig  fH^  36^  io5<r,  nach  gr«ve  koiÄr  "^  Talkensieüi  irvr  ehte  JÜage 
gegen  den  Knecht,  SU  verwirft  beidet  i^d  fntscheldef'fttt  die'rÖ' 
nfMche  Vindikation» 


^  f §.  1  —  4.    Jndifmreeht. 

§.  4.  —  Albrecit  G,  96, 

•  •.•'  p-         *i-  '■         ».'  '.''         ! 

fi.  i.'  !pie,  jpde  ne.mnt  des  kernen  nuuine«  ce- 
yir^re  nicht  sin,  he  ne  wille  an^werden  in  kerst^e 
mfuines^stad.,  —  §•  2r  Sl^t  dß  )p4q  ei\en  kenten  inan^, 
pd^  did  he.^linge^ichte  dieur  he  mede  be^^en  werf, 
iniua  rlclftet  ov^r  ugie  als  pver  enen  kerstenen  ^an  ^ 
— r>  $.  |i^  äle\f  b  ok  4ia  ke^epeman  enen  |oden^,  ^^ln 
ridbtet  ove^  iiye  (  durch  des'  koninges  vrede  fl ,  den  he 

igi  ii^e  ^ehrqk^n  hevet,^  ^odertfut  ie  ungericifie  mii 

••■■,..  -  ■  , .       j  . 

Art.  6. 

in)  sin  p.  0.  a.l  /l  ^.  IV  jh,  sin  vic  oder,  n)  oder  a. 
R  gj  /;  Bb,  c)  d.'o:  t.  ^.}DB/I  verstok«  ode»  afiferQ- 
vet,    V)  /  ^    O  Z'/*.    als  weh*  w*. 

-^/.  7. 

q)  m'Zj%:  doi  b)  ÄC;jE'{>5  A  eao,  ime,  .#^Ä' 
/A.  an  (ßme.  c)  ali  .  .  •  man]  '  Q  dardi  des  knninges  Vrede 
de>i  her  an  im  gebrocken  bat.  b)  üf  .IrsYet.  r)  Ff  fh.  döt; 
FGfrZ  fh.  o.clir  tat  er  ongericble  an  im.  f)  E  fk,  also  oft 
he  einen  erlisten  singe,  g)  W  bai]^  {))  oder  .  .  . ".  in^e]  / 
BCEFGÜMPQYWZ's  vgi.Nöü  t. 


ARm£L'  l/Ü.}  *Wtt*  185 

imel    Bisscfn  Ti^ae  efWaVf  en'*  <  Jösepliiis  'weder  den 
koning  yaspasianum,  do  he  sinen  sone'titä&'^snnttniii-^ 
kede  'vod  der  |eeht.  tr-  §.  A,  Kofi  en  jode  oder  nimt  he  V'82. 
,to  wed^,*  kelke  oder  büke  oder  gerwie  <,  dar  he  ne-  I  i!)7. 
nen  geweren  an  nehevet,  vint  man^t  bmnen  sinen  ge- 
weren,    man  richtet  over  in  als  over  enen  dief.    Syat 
die  jode  koft  ander^ni^  dingfi^  üurcrholen  n  unde  un-    r ...  | 
ver^tolen  o  bi  dages  lichte  P  nnde  nicht  ii^  besloteme 
btis^/  mäch  he'dat  getiigeii  selFe'dndde,   )ie  behalt^ 
sipe  p^noinge  dar  an,    die  he  dar  nmme  g|lf  oder  dar 
up  dede  ^9  mit  sjnem  ,eid^9  .of  it  wql  verstolen  is.   6e^ 
briet   ime  aver  an*me   get&ge,   he  verloset   sine  pen- 
i|inge  f. 

JJie  GL  tähli  ja^s  dem  römischen  Bpcht  12  JEigenihümlichlieiien  de^ 
für  die  JuJai  geltenden  Hechtes  uuf^  führt  damn  ouSy  dass  s^e  nicht 
das  Recht  der  Sachsen  im  Entgehn  mit  ihrem  Eidehahen^  undmiss- 
filüg/ ä^e  Sittty   dost  9ie^   auf  einer  Haut  stehend^ ^  Sf^ötfn'§oUea^ 

'1(1      .... ,  .1 ;  ^  ;  '  .  , 

..  ,  4cbier .  Ariik^    ,  .   X  73. 

^0m  Frieden  der  Burgen  und  Pursten;  '  i    oo 

,  1 198, 

Man  seget  dat  bftrge  unde  Torsten  nencn  vre^e  so- 
I^Q  hebbeq,  den  mau  #n  io  gebreV^n  möge,  dnro^  die    .  .      . 
werc  de  die  bürge  hebben,    unde  durch  die  werehaf- 
teti  lüde  -de  die  vörsten  vüren  solen.     Des  nMs  doch 
nicht;    \Ycnde  svie  den  Torsten  yrede  lovet  unde  in 


0  BH  fh.  en  jode  de  het.  f)  l^'BMÖQtYZ  pbapd?, 
/  tpczene.  I)  gerwfd,  gegerwe,  genvant,*  F  gerwe^ewjjni, 
P  gewaod,  GOVY  messegewant,  M  tnessgevirole,  Z  kirdfiAi- 
gerüthc.  ni)  /.  BEP,  n)  o.  o.]  /  BEGKOP.  c)  LM^iet-^ 
8lo,!ne.  p)  C  fli.  nimt:  q)  8TV  fh,  nimt  r)  TW  lech, 
A^  leig.    f)  V  fh,  doran  ond  nickt  mehr.         •  -i   *   ■ 


t8§  DBOTES  ];UCH.v  , 

trawen  P .  plicbtich  is^  briet  he  den  Yrede  mt  u»?   qm 
uX  orer  ioe  nebten. 


•^lilicMick  is'*  Gl.  fcfr'i^Mi  Im  «  Mdcvsutm  Mcde;  disse  in 
em  ktrwm  aicltl  «IltM  pUcMg^  (iai  wiTfi^ile  (nickl)  1»  vwlnteB,  m^t 
«  fia  pliclrtick  t«  in  all««  ii«ic«  t«  l^lpta  M  wen  «rtB  (1.  40). 


I  199.  Nemter  Artikel 

§(.  J.  3.    BSrg^huft  för  4^  Er^tMnfß  49€9  Amdim 

90r  Giftirki,  |.  .4.  för  di^  Rudskehr   eirn^s   Ggf^ngmetu 

§.  2.   Bruch  d0s  gelobten  Friedens.     §.  5.  Entfükr'UMg 

eines  peiniieh  Beilagien. 

9.  1.    EichM,  34.    Wädth.  11&.    Imppemherg  BiOm.  XL  *m  J.73^ 
«k  üfei».  JtV.  ///.  §.  173.  -.  §.  X  —  HmtuehUd  113.  IT/mxc  «Ir^r.  17(.  7. 

—  S.  3.  —  WdiUt.  34.    ^»idkft.  116.  ~  |.  4.  -i^  Bk^tm,  41.  —  |  5. 
•^  Cro^  Jltfllr.  398. 

§.,1.  Sre  8o  bnrge  wirt  enes  mannte  ine^  Tor 
to  briogene  ^  ror  gerichte,  unde  ne  mach  he  m  nicfat 
bebben  alae  he  ioe  vor  bringen  aal,  he  not  beteren 
na  deme  dat  he  beklaget  war,  wende  he  an  der  klage 
gewannen  ia.  6at  üne  die  kbge  an  den  lief  ^9  he  mnt 
ain  weregelt  geven,  dat  aal  werden^  deme  klegere 
nnde  sieht  deme  richtere,  ein  wedde  heret  he  aver 
I  2CN).  dar  an.  *  —    S*  2.  Tn  dirre  aelven  wia  aal  man  den 


Jri.  8. 

a)  i.  t.]  ULMY  in  tniwe,  V  in  irewe,  Q  entmweiit  ¥P 
trowv,  K  eoe  Uiiwe. 

Art.  9. 

ti)  f.  EGIPgtrXY,  k)  T.  t  b]  y  COT  geatdlene.  c) 
A  bab.  t)  d.  94  w.]  /.  G.  t)  X  fh.  Koisl  wfx  die 
g<*benie  ma«  vor  gericbtc  io  rechter  iit,  imde  bot  he  sie 
da  Io  rechte,  (he)  hevet  sioffo  borgen  gelcdeget,  al  ne  ein 
aie  da  nicht.  .  Ia t  der  borgen  ivene  oder  mer  nmle 
ne  komt  die  man  nicht  vor,   al  geret  aie  en  wcfgelt  oder 


AUT1K£L  IX.    T  1S7 

yrede  beteren,  den  eo  mm.  vor  den  anderen  lovet» 
f  Briet  aver  en  man  den  vrede^  ^<len  he  fnor  uk  seiU 
ven  lovei,  U  gat  ime  an  den  hals,  ^  Vrede  sal 
man  unireden  oder  beteren  binnen  deme  gerichtet 
dar  he  gelavet  is  ^  Briet  aver  en  man  den  gelo' 
veden  vrede^  dat  mui  man  nfol  over  ine  klagen^ 
svie  der  ^  man^  f»el%  to  iampe  oder  one  lamp. 
Feit  man  ine  ^  ..in  der  hqnffictften  dat,  man  rieh* 
tet  aver,  ine  binnen  deme  ffrede.  9Viat  man  ok 
bürge  binnen  geloveden^  vrede^  oder  veit*  man 
lüdef  des  ne  mach  jene  die't  gedan  hevet  sinen  bor^ 
gen  mit  sinem  eide  nicht  a/hemen.  —  $.3.  Sve 
aver  bärge  wert  enes  nuMnnes  vor  gerichte  ine  to 
bringene^   kamt  die  man  vore  sunder  den  bürgen. 


Jrt.  9. 

ene  scidt,  dar  {eoenm  beklaget  was  nnde  co  gewedde;  t«  gli- 
kern  gelde  ^1  die  ricbter  ai  dwiogeoi  ao  veri  also  be  aie  voa 
gcricbtea  balven  gedvvingea  macb*  (^/.  den  $•  3.  dieses 
Art.  und  HL  85.  §.  1.,  auch  Bunge  S.  69.)  f)  Briet  — 
§.  5./.  (>•  g)  Das  folgende  bis  eoea  maouea  im  §•  3.  f,  P. 
%)  Das  folg^  bis  Brii't  /•  E.;  bis  dat  be  weder  im 
§.  4.  sieht  in  S  nur  am  Rande,  bis  $.  3.  /.  BDHKMO 
TVF,  steht  in  C  nur  am  R;  bis  $.  4.  /.  R*;  bis  ^  S. 
f.  ITVX.  II.  Sc/twbsp.  VF  hat  dafür:  Borghet  mer  ladet 
den  en  nian  enen  beclageden  man  ambe  nogbericbte  vor  gbe- 
ncbte  to  bringbende,  nnde  ne  kome  be  nicbl  vore  to  recbt 
tit,  men  delet  oppe  ae  alle  en  gbewedde  nnde  en  were  glielt. 
Dea  aal  man  ae  van  gbericbiea  balVen  twinghen  to  geldene 
gbelike,  alao  verre  ao  ae  it  gbelden  mogben.  —  Hebbet  ae 
alle  to  a^mene  glielovet,  Ir  nen  n*ia  nicht  ledlch,  er  it  al- 
let  vergbnlden  la.  Swe  aver  taen  de!  gbeWvet  beret,  be  in't 
ledidi  of  be  ain  del  glieldet.  {Fgh  ///.  85.  $.  1.  u.  IL  71 
Tioie  c.)  i)  CFGLSZ  fK  Nen  man  mat  ock  klagen  bin*. 
n«n  deme  (G  gelobtin)  vrede  np  den,  deme  de  vrede  gelo- 
vet  is.  f)  a.  d.]  G  wider»  L  weder.  1)  G  abir  den  firide- 
brecber.    »)  G  geavorcm*    n)  /.  iV. 


188  DRrfTES  BüCStf . 

uhdif^bäi  he  sik'fför'gerikhte  ^io' tischte,  Unde  mach 

he  diif  geiügehi  iie  kSoet  sinen  borgen  gtJ^äcgetv, 

^  yk'Si>e  ater:horget  endn  gevangenen  fteder 

io  äntwerdme  S'  däi  innt  MeJbiU'ge  vülbHngehf  dai 

he   fveder  geontrv'eräbi^st  ä&b  sin\gelovede  stwA^ 

X  74.  ^unde  nfchi  die  geväh^ene  mar^y -^  §.  5.  SVäk  iban' 

V  83.  enen    beklä^edön    maii   um  '  üo^öribbte'  geweldibhKkte 

1201.  deme  gönchte  abtvört,  wert  he  gevftngcn  mit  gerfich- 

tef,  he  siirgeKke'pine  |c»feittb  Titf^.'  Kiitmt  av^  he 

euwecb,'  man  vervestel  fne  aTtohdhtl  of  ^käan  ifte  in 

d^'hlEiAthäfien  dat  geseo  hevet  ande  bescriet  mit  deme 

pachte ,  lu^de  ihan  dat  gelügca  madu 


.,■  'i.         *%•,!  *   \     '  -•  ^i'-» 


X  75.  Zehnter  Artikel 

V  *^"*  §.  1,  2.  Wenn  Menschen^  §,  S.      Thiere  sterben^    deren 
I  202.  Erscheinung  \voT  Gericht  verbürgt  mur^e. 

.   '         fFeichb.'m,    £irhh.  D.  A  §.  120  a.  —  §..3.  —  SydomiOSS^  1129. 
Serck  134  e.  —  §.  3.  ^  L,  Ha/.  I.  14.  ^.  i: 

^  '       . 

-'*  §;  1.  Sal  en  man  to  bcscedenen  dagen  vore'  brin* 
ken  enen  man,  die  um  nngerichte  beklaget  is,  nnde 
stirff  he  dsi^  biniiiBn,  he  sal  iiie  dot  yore  brjingen  tlmde 
is  IcdicU  ^  -^  .Sv^-  I^  ^^^^  ^^  umme  scult  beklaget, 


■    •  . .        ■    •■ .     ■  , .  j 

Art.  9. 

o)  V,  p.;}  /.  BEfIPS.  pj  he  h.  8.  b.  geledegtl]  HKOPU 
8in  bärge  ist  ledik  (PK  los),  q)  N  briiii^crje,  GS  geslellene. 
r)  u,  n.  d.  g.  mAn],  stellen'  Oü  nach  bürge,  f)  m.  g.] /. 
BCDEFlIKMPRtF.  t)  man  —  bescricij  BDEH  be  in 
der  ddt  bescriet  (i^  bestediget)  i$,  (r  er  i.  d.  baulbaflin  t. 
bescbriet  \virt.  '  r  ^      .    . 

-       «  .  Art:  10. 

a)  OU  rücken  Met  den'ArL  11.  bin. 


ART|KKi;.iX<,.|[|4ji3in.  48P 

4i^  noch,  nicht  up  Jiiie.geyTOQiie(i>};P'i9.^  $i^  i^^'tfim- 
nen  /deme,  4age^  .iiiai|..iie  salitfnvnifldit  JKorefaffiiimPy  ,9^  .lO*.  t 
die  bui^c  siiie»  4ot  selye  •dfid^&^.iSCktf^g^Httt  a'9¥>KAf 
y^o.ia.diff  i)9rg^  le4i«fii .  fliurffyf^  äjU  «...fn^v^rj^ini^^or 
die  wü^,  ,Tr  ;§yi3#vSi^ft: ^  fiWÄ  9fl9r  m  ^fiiS.4f^,wn  V  84. 
vore  bringea  sal,  die -l^^go 'lUfiilgei  41esJi^:  voi^.iu^ 
si  ledich  d. 

'      *  . » »   - . 

Eilßer,4rtikel  *  y*».  I 

fFem  der  stirbt  ^  der  für  Eidä  Bärgen  ginteilt  hat. 

See   MCP   vor   eide   bursen  sat,    stirft  he  er 
dennc  ^  hf  die  ^dc  qun  $ole^  sm  ctye^  oder  sin  ourg6 
mut  die  eiae\  dun  vor  ine  to  geioveder  Hei. ;  qS^ 
die,scuU  UTiwne'n  borgen  .eervunnim*   dar  die  eide    . 
e^or^  selqpei  waren.  ,     , 

■ .         ■  '       .  •■  ■      . 


•      ».^ 


Zwölfter  Artikel.     ''      "    ^^'"'^X76. 

§.  1.    I^on  WiederÜage;  §.  2.  gieÜhUitiget  peinlicher  ^;^- 
.«.  .'  -^^\Kiägs-vieier  gegen^einfm*         »  .f   ."  *   '     "•* 

H4m.EL.JL  #.17..  5.  475^        „  .       » 

§.  1.    Svelk  muh  uppe^ii  andei^n  klaget)  ui^dd  jjbne 
weder  up  ine,    die  erst  klaget,  die  ne  hevet  dem  an- 


JLuL 


AH.  \(y. 

6)  BDH  gebraciitV  c)  A  bewisen.  \)  Ao  .  .  .  ledicbj' 
/.  H.  t)  8.  e.  8.]  }V  610 1  scal  be.  f)  R*  fh,  binnen  der 
saUunge«  i  g)  B  fh,  loTedcs. 

•'.  Art,  11. 
a)  /  lQFFXu.ScLhMp.  » iVdpmei  f^Bfi&mPBtUV. 


190  '  IMUITES  BOCir. 

iHdM  i  Bidil  16  4fat wordene,  he  ne  ri  aller  erst  ^  vmi 
1204.  Stee  Miieh^  '—  §.  9.  Klaget  vde  l&de^  opeaenaMi 
nti|;eriehte9  lie  De  bevet  den  anderen  «jleht<  to  anl- 
^^rMne,'  er  he  des  irsten  ledieh  is.  Wirt  ok  die  khige 
gedlsgiet,  he  ne  darf  nidit  bürgen  selten  wan  tet  ih 
^tn^t,' sb'si  der  Uage  r  Tele/ 

X  77.«  Dreizehnter  Artikel. 

V  ^^'*  Bgeki  des  Klägers  gegen  dem.  eines  Feriredkens  Beseiul- 
^  2(».  digten. 

Wirt  en  map  vor  gerichte  nm  angericfate  bekla- 
gei$  dar  he  nio^t  to  antwerde  n^is,  nnde  wart  ime 
TOre  gedegediDgist,  binnen  den  degedingen  *  knmt  ine 
die  klegere  an  ^,  he  müt  ine  wol  besiedegen  to  reehte 
nnune  sine  bescnldegunge^,  als  lange  wente  he  bfir- 
gen  sette  vore  to  komene,  wende  die  richtwe  wiret 
▼rede  jeneme  die  dar  klaget,  nnde  nicht  demoi  den 
man  an  sine  ^  jegenwarde  vore  ladet  *• 

X  7a  Fierxehnter  Artikei. 

I  OAß   ^*  ^'   ^'^^''^^^"V  *"  *^*  Forepreeken  fFerien,     §•  2. 
I  206.  ^^  /^^^  j^y  ji^  Klage  verbessert 'werden. 

§.  1.  ySetxidk  proL  JS\  210,  —  5.  2.  — '/ITIfAA.  40.  AXi.'  Ä 
J//.  §.  171.  JJr0y€r  Beitr,  167.  Jünmingkmu  Comm  im /tu  Smiut, 
173.    13cU.  im;.  ^  381 /• 


Art.  12. 

0)  d.  a  ]  /  deme,  OQSTU  ime,  HR' FW  jeme.  B)  a.  e.] 
/  p;r.  c)  FGl  komeo.  0  jP/ä.  zcu  mole,  Gfh,  czo  eiscai 
mal.    e)  d.  s.  d.]  BDKPmv  neneme,  Zfirkeime.    f)  Pcleger. 

.^r^.  13. 

a)  b.  d.  d]  /.  F,  steht  in  EHIUY  nach  Iromt  im; 
G^  czo  dren  dingen  and.  b)  Gfh.  sint.  c)  u.  s.  bj  APIQff 
unde  schotcligen.  b)  a.  8.]  d,  h,  in  seiner^  des  Klägers,  ej 
an  •  .  .  ladelj  Z  beklagt,  alldieweil  er  nicbt  erseheiat. 


AlitffiEL  XIY.,JKV.  .191 

'  §.  1.  t)f  «ü  4ili  ta  sinet  ^rs|rirekeD  wort  nicht 
bX^'jet  0,  de  vHi^'  Wli  &e  gänder  s^den  9*Ake^  vot- 
ibrdkea  wtfrdef.  -^  §.  2^  Sye  so  tun  iiii|^chte  be-  ISO?» 
laacet'  werf,  die  bidde  to  irst  dier  ce^erer  die  wiie  ^ 
nie  mre  un^eloTet '  is,  m  mach  dis  klegere'  betertn 
laiiilkUige,  dar  na  nicht      ''  '       ' 

f.  1.    GL  bemerkt  den  UntenMtd  zn^ckeH  Sachen-  umd  gthili- 

'   ^kem   Redik^'-Wt^eMtilid^dsr  B^ugm'ts  fHm  d^  yaftprecke»  Rede 

vAflu«iil^Mrf.«i<ik  die  CmUei  (»eUmHohea) ,  im  di«i  Frage  un  die 

•     ^iHoer  eekoß^dmt  (/rÜteilxmUge»^    imdat  mmm  eo  ftm^Utti  ei^  fjuk-    i 

stiges  Vrtkal  '^rck  •  der  vioder  dorheit*  getehme,  —  §.  2.  ^*ge- 
'  'werr.*^-  GL'  liat  it  dar  tu  gvd,  d«l  di  deger  omI  di  der  clftgb  g«we.  .  : '  ' 
.,  .r^tt^-f.dl^dilitfiiiVldar  iMMM  d^  iak«  ««iH  M  fCfOdisi  (/«  47,  //^  . 
IS,  i6.>  T«ai4Uiderea  it  id  dar  I«  gwd.  dai  Im  d^  clage  Mckt  verbete- 
rea  en  mach,  ab:'  «•  ifc^t  li«  di  kenpUkea  gevangea,  i^e'het  lie  tve 
sturke  «p  di  geclagit,  unde  l«rit  he  di  gewere,  he  wirt  neder\'ellirh, 
wen  he  scelde  dri  to  hope  hebbeo  geclagit,  unde  umA  dat  dmdde  nicht 
na  cJage«.    {L  63^  ,$•  i.  a*  £j 


( 


"■■_«.  1  •  » 


•  .■  .  V  ^w    .  .  ;.'  ■  ^         I  208. 

{$•  1*  2.    AnßfnUcke  auf  ErbtehafiMMmehen.    §•  3.  Ueber-    • 
gäSe  streitigst'  Sachen  an  dim  Bichter.     §•  4.  ff'g^  kann 
Heergefvette^  wer  Gerade  fordern. 


ti  I 


I  { 


§.  1.    SehiUer  JKj^IIL  $.  13^     jflauh.  346.'   Soeheekffl,  ~  $.  2.  « 

Sffdo»'m:t^  xMi  k  4;  ^  ^oi»  1019. '  ««y^iHrifer  i:  e.  —  i  c  — 

§•  1.  Of  sie  ^-  iveoe  ap  en  got  spreken  na  deme 
drittegesten  9  jene  de*t  qpder,  ime  bevet,  die  ne  sal^t 
ir  neneme  antwerden,    sie  ne'yerenen^  sik  mit  mia- 


,  JH.  14. 

a)  jeliit»  gbäet,  gihet,  get,  gehit,'gede;  /bestet  hyjpDG 
fh,  mit,  FSTFfh.  an,  PR'  fk.  van.  <)  AClKQiV  ^^t- 
des.    b)  N  fK  im.     ' 

Art.  15. 

a)  /  BCEFGLMORSTVF;  Q  se,  ADUTV^^,  l  ir.  b) 
^  voreven,  USTUFfV  yerebenen,  O  ?orricbtcn,  P  verdre- 
gen,  K  OFerdregeo. 


Iß^  ,  ^RITTES  tWffl. 

neo .S  oder  ^,ir  |^,ne  wis^  ^efx  ^Aerfsn  i^ ^orrgorichfe 

X  80.  wt  wqhioi .-- Jl  2»;,^Te  ^  ^flr.T^«4^-^%  r^^.HffT 
jLäOS.  erre  nVme  ^rittfige^eii  weigevet  siit  oi^fcl^te  tft,jto 

geycne,..,8Ct4d^ge!fc.ii?W»  f»  dw  Wif^e.yor  gai^ie^Jf 
y  85.  invdt .  dfur  ummf»  wed^eii  iinde  bjate  ^g^ven  ^.-r:^§^,.3^^ 

1210.  en  gatf  YOti  t^en  mannen  an8preke<^.9.f  uqdfiijfs^ij^ 
it  d^  ricbtere  to  rechte,  man  »al  }t  ime  antwerden, 
önde  die  ric{iter.e  aal  it  ander  uqe  ^  beb^eif^  ^en^  sie 
•ik  ditr  umme  ^  beaeeidea  <   na  rechte,   nnde  jene  si 

X  81.  ledieh  dar  af,  deH  deme  richt^re;  ant^erdetfe;  —  §.  L 

1211.  S?e  80  herwede  yorderet,  die.  aal  al  ut  >.  Foa  .mrerd 

1212.  halvea  dar  to  geboren  sin.  -laSve  so  rade  vorderet}  die 
jM^l.^iit.Tpii,  yi^.  .haIv(B9  djü' tö  geboren  ttü^ 


■  1  •■•»•>       ■•■■;•        •■  .    ■  '     ■ 

.)     .1  •.       !■ 


QU9.  SechszehntetAftikä: 

.'^.^i^'  S*  1-    ^'^  ^o>rf  ji^^JS(lage  Qbn)Bf*äff\  §.  2.   Fon  Recht» 

MiL  l  losen.    §*  3.    Geächtete  ah  Kläger  und  Beklasie. 

.."■..% .  I"  V  ,••    y   '  \.  •       .       .i  j    "*",' 

■  TTekith.  32.  —  $i  Z,^^  JüchUi,'  zK' Grimm  lUi' SSI.' ^ietäctie 

'    proC2if:m, ■•  ^"  ■    ■  ■"■■  ■  •  ■■■■-'  ''^"  ' 

6.  1.  A  Die  richtere  noch  nieman  ^  ne  mach  ne^ 
nuMiiiQ.  von  ainer  klage  wi^en^nne  die.^^  appe  aelLdie 
klage  gat  —  §.  2^  Rechtloae  Idde  ne  solen  lienen  vor- 

>■'       lil      jiit      'M,fcarlijJ^,i       11-.,      f.'t      1,1       'I,      ,,   ;         -1       u,        nJ  I  

.'  ■    .  .  i  j  • 

-    •■■    ■  •   I    I   ■     ■    ■       .••  .      .         J^.  .        f.  •  I       ■  1   •    j   .  :  I        * 

Art.  15. 

'  t)  A  ftäntscofiV  ÄFTT  lei?e;  G  fk.  odir  mit  rectte.  b) 
fr  —  af]  /.  P.  f)  Ziff  /Ä.  dar  nmbe.  f)  v.  t.  m.]  /.  G. 
g)  BEFLMOPWYZ  angesprokoi,  DG  anspraket,  ESTVV 
anspreche,  IQ  apsprache.  ^)  a.  i.]  P  an  siner  hode«  i)  d. 
aj  /  i^;^.  f)  r  iferictteö.  0  a.  n.]  /  GJHÖlStjits  V 
al,  ZT  je,'  P  id  ock  ^ntfah  dft,  /'al  uz  nfemeo.  m)  6ve  — 
sie]  /.  BCDFGHKMPQTF ,  steht  inSä.R;  JEILYfP'Z 
stimmen* 

Jrt.  l6. 
a)  §.  1.  /.  Ä^Ä    b)  n.  D.]  /.  fY.    c)  ^  den  gciien. 
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ttffiiideii  hebbeii  K   •^   S.  3.  Des  riket  achteren  *  mde  ^  ^• 

wertesten  Iftden  ae  darf  oeman  attln^erdeD)  f  of  sie  kla-    I  314. 

jgcn.    Klaget  aver  man  up  Bie,   sie  muten  antwerden  ^2^5 

binnen  deme  gerichte,  dar  sie  verrest  sin.  (g«  ^  3.) 

/ 

§.  3.  iMe  GL  sietli'hier  Grinde  tmd  f^tgm  der  SeehtlotigJkeit  zu- 
ßammeß,  Vnitr  den.  ersierem  mfnßi  sh  emdk  dem  Falk  L  40,  limmi  dm~ 
^egem  amdrüehÜA  dem  Fall  der  Handlöse  IL  15.  §.  l.'«a.  —  ^ne. 
aoa  vonuäBden."  Dat  uemeii  tiUike  vor  eaea  vorsprekta,  icHike  vnr 
eaeik  kenpea;   aen  da  id  Tor  beide.  •—    Dat  si  oe  aeata  kenpea  heb« 

'  '  -bMn  •«  «alt»«  dät  k  ^  •eaftt)  dat  aiea  ti  «it  kanpwi  VerwUaea  audi 
•ad«  aasfrekea,  /•  39.  — >  %,  3.  ^^achterea.**  GL  Im  der  over  ackft«, 
••  verdelit  mea  eme  ere  u.  Üf  u.  gud  «.  ««ht  «•  recht)  /.  38.  $.  2. 

■     IN^  <;i.  räik  tntek  dem  Ritter,    det  de»  eiUmemdem  Dieb  nicht  gtrme 

.renMo»  mmtkäm  mUli  lat  «ata  aaderea  dadingee  di  siiae^   s«  n«  luait 

lia  di  duve  aicht,   s«  ea  hiadert  id  ene  t«  siaie  .rechte  ai<^t)  detm  k$ 

li  3Sl  ^  i.  #/«lb  »icAi/lliH  iailea  ütit  eder  Walergevem 

■      .1-  ■       s  ■  .      .  .  ■    •',.»'■  -...''■* 

•■■■    i 

StfebzehHier  jHikeli        :  1216. 

$$•  1.  2.   Befreiung  aus  der  Verfeslung.   '   '  '- 

CörL  £.  39.    MbreeM  G.  57.  -.  f.  3.  —  BickUU  33,  34,  44,  4^ 

S.  1.  En  vervest  man  mnt  sik  wol  uttien  in  allen 
sieden  bittoen  dem  geiiehte,  dar  ht^  Venrest  is.  f o 
^eliker  wis  als  man.. die  klage  erheben ^.mut  in ^ allen 
sieden )  <also  mnt  sik  en  man  wol  uUien.^  in.  allen,  sie? 
äen«  -^  (.  3.  Bürgen  sal  aver  ke  aettei^, .  d|it  he  voi^ 
kome;  ne  hi^yet  he  des  b&rgen  nichts  die  richtere.  mi| 
in  sblven  halden,  bit  dat  he  rechtes  plege. 

$*  1.  Die  GL  ghht  als  richtige  Auszlehmgtformel  am}  t^  vestiHgC,  idSt 
ic  iacemea  hia,  dat  ic  dar  aicht  leuger  ia  sia  ea  wille,  dat  mi  ged  sa 

jfr%-9  16.  ■ 

|b)  C/k  ah  ir  klage,  e)  FHLMSTF  echteren,  f)  of 
->  «itwerden]  /.  BHP^ 


Jri.  il. 

0)  JBCEFGHlOQTÜFfrjS  fh.  In,   Inne.    h)  ^  er 
hcbbeüi  S  yorheren.    O-also  -«^  siedto]-/.'  Pü^^ 

[13] 


fW  -  '  DRITTES  buch:  ' 

/  hdpe  de.;.  «M  vmm^i  Adirtf,  Mmmamgem^  dmu  m  9f^m6nm  mI, 

I  mum  tel  itmfkuldig  m  dU.  V«r/*$Uifg^  gekommfm^   •der  mam  t^A  pMN 

sduthÜg  am  Jet  nmi, 

,      .  , . ,     iii     ."       .  '1     ■• »'      •   ■  *  -1 

.   .       t 

.    '     .  .1  •  .!■..■• 

■  ■  ■■■■■ 

■  ...-..■••  -  •■  

X  83.  AcHzehnter  Artikel. 

...  •  .      .  » 

'  §§.  f.  ^   Btw>ds  der  Befrenrng  aus  der  VerfeHanf^, 

■  • 

§.  Ib    Sve  vor  gerichte  se^t,  he  hebbe  tik  «t  der 

Tettioge  gelögeri,  unde  ne  vnlkumt  he's  niclit  mit  ge- 

tfige  A  mii  deme  richtere,  ^  oder  mit  dem  sctdiäei- 

tem  ^    oder   mit   dem   vronen  hoden  'Ms   richieres 

ifiot,    unde  mit  tv<^Q  manneb,.  die  kle£ere^^  qe  darf 

V  86.  neae  vestioge  mer  up  in  gelogen.    —    §.  2.   Sve  aver 

1  217.  undir  koningea  banne  vervest  wert,    die  bedarf  tvier 

^»*'    (  seepenen  unde  des  riebteres  to  geUlge,   svenne  he  aik 

ut  tiiit  *. 


•    '     .       4         •.■■.:  *\*-.    . 


»  «■  ■  .#  •!»■««  *■»  ■  ■•■■ 

G  18.  Neunzehnter  Artikel 

I  o^'  ^.WerJcßmvßf  dem^  JMfhi  i^^em  und  UHkrilßndem 

*'  "Vrie  iflde  Uildls  des 'rikes  dieneiraäii  die  moten 
vor^me'  rikif  «"wol'  g^lüch'  sUi  'iibde  ordel  tinden,*  darch 
dat  sie  denlke'ftke  hulde  ddn,  ir  jewederüa  sfmeTechie. 
bbch  iie'lnüt  des  rikä  ^  dienstman  over  den  scepen- 


m4m 


An.  18. 

a)  mit  ....  dem]  BGff  des  r.  oder  des.  B)  o.  ro.  d.  8.] 
/.  AT.;  [oder— 8tal]/  AlPQff^k.  t)  /'Z scheppheo,  Y fh. 
siler,  mit,  den  scbif^iA.  t)  €  richtere.  c)  iV  tien  wtt.  G 
fk.  Der  richter  noch  kein  man  mag  oiihVode  von  seiaer  elage 
weisen,  si  werde  im  mit  rechte  gebrochen. 

Ari.  19.  \. 

o)  ▼.  r.]  /.  CQ\  LM  vor  gerichte.    ()  d.  r.]  P  defrie. 

•  1  • 


ARTIGER  XlX^r  JXit  XXI  lOS 

iiarett'Virichi  maa  noohordd  vindeH  nofob  -getflch  we; 
aeo,  -fbr't  Sme  9m  dea  lief  ^oder  an^sia^toe  oder  en 
tta'CiVe  ^'gat. 

Gl.t  des«B  ere  liebben  di  sch^penbaren  firien  va^  des  ambaehtes  we- 
gen inde' hiebt  Taa'grfieri,  sfat  dM  si  Tan  gebort  wel  «in  dinttiiiB,  ab* 
dat  woil  fi^nbar  i«  in  dem«  lande  tu  isassen.  Juek  soll  •  der  GrumdamU 
nur  da  geltgn:  dar  he  jchepea  is*. 

j     »       •  •  ■  ■        •  ''-■■... 

.     Ztoanzigsta^  Artikel.  •  .    G  19. 

"  ^.  i  ^  Z:    Fom  Beackern  fremden  Landes.*     *    '   X  84. 

.     Q  121. 

^       5.  a,    5a£^  252,  —  §.  3.  —  Albrecht  Gp  19.     Cropp  ßeitr^l/i.  \  qmq 

5.  1.  Svie  des  anderen  land  unwetene  eret,  dar 
ne  Tolget  ncn  wandel  na.  Swe  aver  land  eret  dat  he 
ime  to  ieget,  wert  it  ime  afgewunnen  mit  rechtie,  be 
mut  it  b^teren.  —  §.  2.  He  mut  ok  wol  paudea.  np 
sime  lande  den  die^l-eret,  ane  des  richterea  orlof,  durch 
dat  he  rechtes  mede  ^  bekäme.  •—  §•  3*  Alit  eVene  ne 
mach  nieman  sin  lif  verwerken  noch  sia  gesiuii  ^,  it 
ne  si  dat  iine  dat  lant  vor  gerichte  Terdelt  si^  nnde  ^ 
vrede  dar  over  gewarcht  si. 

§.  3.  GL:  fo  werket  mao  einem  feweften  Trede,  wen  man  einem  gat     — '    ** 

^&^  .■'.  .....  ..       '  ■  •■•  '^*    '^ 

■•.■*.,...  I  ' 

•  Einundzwanztgsier  Artikel.  OiO.* 

$§.  1.  3.    f^on  eleUher  Ansprache  zweier  an  ein  Gut.      ^  ®*- 

12-20 

§.  1.  5.    Lehnr,  40.  §.   J.    (4t.)    jtlhrecht  G.  N.  839.      Sachse  249. 
Kopp  B.  L  147.  —  Sve  de  etc.    Art.  repr,  (Zj,  —  j.  2.  -^  Kaiscrr. 
//.  108.    ßich'tst,  26  a,  £.    Jahrb.  f^rviss.  Kr.    April  idSO.    Sp,  55^. 
'-^watefordel  Grupen  Ohss,  48.    iSrunm  RA.  924. 


Ar^.  19. 
c)  o.  a.  8.  e.]  /.  P.    b)  REGHKP  gesunt 

Art.  20. 
0)  /.  ELM.    b)  B  gut.    0  N  fh.  ime. 

[13*1 


y 


1%  I^KITTES  BUCH.  '    / 

^  1.   Sprak«!  iTMie  nlM  to  weder  atride«  tmjgak 

$m  vidi  geUker-aaeprake,  «nde  dei^  mii  felikisHie  ^  ge- 

Ifig^  beheldet^,   man  sari  noder  sie  <  defen:  HDiaaeB 

gei&ch  aolen  die  rechten  f  ummeseien  9  besceiden^  die 

in  deine  dorpe  ^  oder  In  den  nMien  bidorpen  ^  geaeten 

nn.    Sre  de  merren  menie  anböte  getüge  <  faeVet,   die 

behalt   dat   gnt.   —    §.  3.   N*i8  it   den   uinmeaeteiien 

nicht  wetenlik  wie't  in  geweren  hebbe,  so  mnt  nian*i 

•  -'*   wol  besceiden  mit  enem  water  erdele,  oder  i  dio  kle- 

..  '   /;   gere  unde!"  op  den  die  klage  gat  folen  dar  lo;"  sye. 

'    ren»    dat  aie  rechte  wisen  ab  it  ^  ire  m;   dar  aal  die 

richtere  tfne  boden  to  geven  t;  svar  sie  bdde  top  sto 

ret»  dal  eal  nan  in  gelike  dekn^ 

9-  <•    ^KtlihMM  SrtBft**   CL:   tki  si  it  keUe  aa  tiditer«.!«»^  M 

bwrtty  ••  is  ir  Ihigli  f«M](f>    ^  imUrsucki  lutfky   »h  lUr,  Bic^*r  Je- 

mumd  tum  Zatgnus  %mimg«m  hönnt,,    und  emitchtidet:   al  ilie  reckte, 

';*^  kir  Sa  $aM«nrerhte,  tecgea,  4at  dirichler  dl  tilge  dviage«  m«^,  wea 

I,    pi  4i  sakweUise  ia*4  diak  fekraoktkel.    |.  %  CL.  ^iffirt  »idi  p^g^ 

d«u  MTMMrafTlkfl  amd  deuiei  dtu  S\  Lehmr,  A,  4a'  j.  3.  #•.•   dat 

»ea  g«£s  efdil'Kiek  diiae  m  trete,   im  ae  eunne  amieref  i»  warkeit 

ia  ewHM  nckt  ceme«)  als  MUke  recktkuke  kebben,  dat  it  aSekt  4i  be- 

.   .;ceriage^  ^ßniU  der  peat  ke  aiekt,  aier  ke  aieiit  dea  el,  dat  g«£s  is^ 

«iade  aa  cniarit  ever  Ef  a.  erer  <ele,   wea  di  kiirt  gede  ta  wrekeae. 

6  91.  .  ZfV€(iundzwanzigsier  Ariiieh  . 

^  ^  SS-  *.  2.   fTiederfordem  geliehener  Sachen.     §.  3.  Fin- 
▼    87.  dieat  ionsrecht. 

1181. 


Vif.  2i. 

tt)  t  w.  •.]  /.  BDFH¥fZ.    l)  /  iV.;   P^  ae  dtl,   Z 

iie  auch  das  beroocli.     c)  E^  ▼nlleiikoinea.    b)  PQ  biedet  zu 

bdttldenc.    e)  Ql  ine;  F  fh.  glich,    f)/  BCDGUMTFZ, 

g)  FW  fh,  gecsewgea  nod.    ^)  oder  .  .  .  bidorpen]  /.  BDR. 

i)  d.  n.  bj  CLMPZ  deme  n.  dorpe,  OV  d.  n.  dorfferen.    f) 

a.  g.]  6^  der  gecsoge  cza  deoi  gate.    I)  MZ  abtr.     m)  BCD 

GHOSTÜF  cder.    n)  syerea  .  .  .  wisen]  F  rechte  sweren.. 

•)/.  M;  CZ^ilfp  oft  it.    p)  FY  senden,    i^^  senden  und 
geba. 


ARTIKEL  XXn.,  XXIU.  197 

61  —  73.  —  §.  3.   —  RiektMt.  11.  o.  E^  35.     AlcM.  D,  P.  $.  170  i\ 
.  171  e,  i.    Cropp  Btilr.  291.    Jpp^UiM  Bh.  Mu».  IF.  73. 

§.  1.  Sve  dem  anderen  liet  es  perd  oder  kledere 
to  bescedeneo  dageo ,  halt  he  it  orer  den  <>  dach  ^, 
onde  wert  he  dar  omme  heklagel,  he  salH  altohant 
weder  geven  nnde  beteren,  of  he  it  geei^ret  hevet. 
—  $.  2.  <D&ve  Boeh  roves  ne  mach  iuaa  ine  nicht 
tien  dar  ai|,  wende  he  it  iine  ^  leich.  — '0.  3.  Under- 
winden  mut  <  sik  ok  wol  en  f  man  ainca  gndes,  tyar 
heH  §  t&t  \  mit  rechte,  dal  man  <  ime  mit  nnrechle  vor 
nnthalde  o?er  beacedene  tlet  ^ 


.> 


Drdundzwanziggier  Artikel.  ..   G  22. 

Fem  Beherbergen  e'mee  Ferfeeieiem.  "  ^^^• 


RickM.  33,  41.     HAhtOi.  9.  12^  r.  tt.     fflgmmd  Femger,  423. 
Lapptmbergy  Hedelix  41.    Vommmdi  IL  298.    ICi^»««  Sirt^fr..^  76. 

Sye  herberget  oder  tpiaet  welenlike  <>  encn  rtrre^' 
ten  man,  he  mut  dar  umme  gewedden.  Ne  weit  he*a 
aycr  nicht,  be  untredet  ^  dat  gewedde  mit  tiner  nn« 
acuil. 


*'  GeweJ^en*'    Gl.  4i  arer  ea  Iwfit,  i^  U  4i*B  «f  mm  hvs«  ImM, 
deae  geit  it  iMger,  IL  7i.  f.  1. 


Jri.  22. 

«)  /.  ^/;  Q  fh'  •ndfrn.  fc)  d.  d.]  ^  d«i.  c)  §.  2  /. 
i?/»;  $§•  2.  3  hat  C  nur  a.  R.  t)  GY  fh,  j*«lb«r.  t)  iV 
/A.  be.  f)  AN  die.  g)  AP  he.  ^)  ÜT  sakt,  Q  »iirkfinie,  E 
Yint.  i)  d.  ui.]  P  dar  mea  id.  f)  o.  b.  t]  /  ZTÜf.  PK  e. 
de  t 


^r/.  23. 
a)/.  J^AT/I    »}  f"  wcric,  B  reddä. 


19»  V*  DRITEES  «Ue& 


G  23.  yienmdzmamdgsier  sjmneu  «•• 

'  '^^'  $i  i.  9-  Inmrfem  mirki  dig  VerfeHung  ifet  dMi  Gif- 

rMte  /3r  «n»  mmdre9* 

t,  f.    Cmryx^  L  fm,96.%.  ».    M^ixtdk  lU.    .i0r»c&<  Cl  üt  '91^ 
U^  ^  f.  IL  •*-  JUdUt«.  ».  : 

{•1.    Hta  De  mach  juiemaiine  nut  nener  Tcsliiip 

I  224.  Terwinneo  in  enem  anderen  Berichte  K  —  Sve  in  den 

bogesten  jerichte  Tenrest  wert,    die  ia  in  äi  den  ^ 

richten  yerveati  die  in  dat  gerichte  ^  höret.    Sye  ^rer 

in  me  nederen  gerichte  vervest  ia,  he  n'ia  in  dem  bo^ 

gesten  nicht  Tenrest,    Vt  ne  werde  dar  redelike  inge- 

^  bracht.  —  5«  2.  Die  nedere  richtere  ne  mut  nicht  rieh- 

'    ten  die  yestinge;  die  die  evere  richtere  ^  gedan  hevet, 

aie  ne  ai  ime  also  wetenlik,    dat  he  ir  aelre  getoch 

Wille  ain  in  des  högeren  richterea  atat. 


(.  1.    ^Sba  M  aack  etc.*    GL    Duraa  U  cht  liwwl,  ibl 
Bca  tugk  «Ter  Teil  T«rea  aivge ,    dat  is  dat  aen  rickttr  tn^CB  w^tch  als 
*  «n  richter  butea  dae  riclite. 


G  24.  Funfundzfvanzigster  Artikel 

X  87 

V  ftft   ^  ^*    ^fl#  muss  ein  Richter  bezeugen,     §.  3.   f^or  irrA 

^  ^*      rA^m  Gericht^    §.  3.  worOber  ist  man  Antwort  nicht 

Q  ^23.  schuldig. 

I  225 

{.  1.  A/cAlf I.  34,  42.    H^dchb,  42.  —  $.  2.  —  AicAto/.  46.  M.  ScW. 
/.  2.    I>.  20,  21. 

S.  1.    Stirft  en  richtere,    8vat  so   binnen  sinen  ii« 
den  <>  geschin  is,    des  ^  sal  sin  nakomeling  an^me  ge- 


Art.  24. 
0)  T  lande,    h)  /  iV;  CF  rike.    c)  p  herre. 

Art.  25. 
o)  r  gcrichlen,  f(F  daglien.    b)  iV  die. 


ARTIKEL  XK¥.  i  JOLVl.  1»» 

nchta  get&cb  vveseo,  al  De  «eege  ^  he^»^  nicht,  sTeone 
be  mit  acepenen  getöge  der  warheit  geiniieret  <  i4ert  f. 
-^  S.  2.  Binoeii  maikeded  noeh  binnen  ntwendigea  1226. 
gerichte  ne  darf  neman  antwerden ,  be  «ne  hebbe  dar 
Tvonange  ^  oder  gttl  binnen ,  oder  i  be .  ne  yerwerke 
sik  mit  uDgericbte  dar  inoe,  oder  he  ne  yei^borge  sik 
dar  binnen,  -r.  §•  3i.  '  Svat  ao  >  baten  deme  geriete  f  227. 
•^  des  ne  darf  be  dar  binnen  nicht  antwerden >>*. 


'i^%    Gt,  Bit  wüht  «i4endieifl«tt  fvicboai«  t«cM  •ndt  laalrtclrt. 


Seöhsimdzivanzigstei^  drtiiel.  6 .  2ii. 

§•  1.    RlcfUergiewaH  des  Königs,    $.  3.  GerUhtsstand  der  ' 

Sdioffenharen.    §.  3.   Vererben  des  Scböffenstnhls.       V  ÜJT 
^  *  ,    I  228. 

H'eUhh,  33.  —  §§.  a.  3.    &rdon  SOO  ~  509.  —  §.  3.  —  Görl.  L,  41. 

§•  1.  ^  Dlb  koning  is  gemene  ^  richtere  oyer  al. — 
§.  2.  In  e&em  ntwendigen  richte  ne  antWerdet  nen  ace*'  I  229. 
penbare  Vri  <  man  nemaane  tö  kanipe.  In  deme  ge- 
richte  mni  he  antwerden ,  dar  sin  hantgemal  binnen 
leget  ^.  Hevet  he  scepen  stul  dar,  he  is  dar  ok  ding- 
piichtich  ^    Dia^a  acepenen  atuies  dar  aver  ^  nicht  ne 


Art.  25. 

c)  seghe,  sege,  iehe,  sacb.  b)  GK  fh,  noch  in  bort'is. 
t)  d.  w.  g.]  O  nndirweis«t.  f)  g.  w.]  K  dau  gein  raot.  U 
sehieht  hier  lll,  88.  §§.  3.  4.  ein, '  g)  A  erki,  wicbelde. 
ff)  F  fonnunden.  i)/.  DHIOQT,  f)  §.  3./.  DUO.  l)  if 
anders  dinges.    m)  /m  U  folfgt  hier  HL  87. 

^r/.  26. 

a)  Die  —  over  al]  P*  Kuniges  gerichle  ist  gemeine  obir 
»I.  b)  /.  BDU.  0  /.  GDHIK  b)  8.  b.  b,  legetj  /T  be  a. 
h.  b.  hevet.  e)  be  i.  d.  o.  d.}  sielh  N  vor  he?et  b.  0.  et. 
dar.    \)f.J)FHOU. 


SOO  DBITTES  BUCH. 


hevet,  da  tal  das  hogesttn  riditepesft  diog^  tikte, 
svap  iie  woDebift  is.  —  §.3.  Ditsen  ttol  ^  «rrti  dkl 
fader  appe  sinen  eldetten  sone;  of  he  des  Moes  nickt 
M  hevely  'so  erft  he  ine  iippe  einen  neslen  andt  I 
•Idesten  evenbürdige»^  sverlnMch"«  ^ 

^,X  GL  E  ikt  -  WM  fSbres  ta  ^(ff|iba^  vfi.  —  ^ÜMrtgtp^*  ^ 
lt«Uit  geriekto,  4»  In  sdMftB  t«  fri,  «der  wmm  ietWt,  «f'A»  «•* 
••{•r  «t  MM«  fiMshi*  WM»  -^  <<m«iwt  -p-  ^  kü,  «41»  ^e»  ■Mwn 
aiit  der  kaat  dar  t«  recktt  g«ST«rMt  kekkca,  dat  n  d«s  aack  aial  ktk* 
kMf  di4  if  waf  ttkM  «S  4tP*  fMffy  iliv  fl  if  sckepf«  wtidffL 


6  99«  SM^MHubivMzi^iifltfr  ArtiktL 

9^^^  Fon  Kindmn  ^U4^^m0t.  U9SÜliig0M  EU 

.^^  ^iloiv  136.    ir«r«it  M  418.    iTm».  31».    ^bcfo#  140^  Ml.   Jyic*. 


3ye  "(yif  to  echte  «  i^iiit  unwetene,  der  he  ^ 
hcbben  ne  mnt,  imdc  kinderc  hi  ere  gcwint^  werdet 
sie  seder  gesceiden  mit  rechte ,  it  ne  «csdet  den  kiii- 
deren  to  irme  reebte  nicht«  die  er  der  sc^iin|je  fjäiQ* 
ren  sin,  nach  deme  d«t  die  moder^  dre§et  ^ 


Bh  Gl,  gMi  ih  Eke9trh0ge  mmdk  r9mi»Hkem  mmd 
E€ckt€y   um\i  fährt  zm  J.  7»  rersrmgelm  darühtr  am  tmit  tUm  ßfack^ 
ißt;^:  dit  f^  bekeade  waUcke  verscket 


t 

Jrt.  96, 

g)  Q  ricbUs.  (>  Q  fh,  warden  nnde.  i)  27  diiiislsl 
f)  «.  e,  b.  il  /  UQPT.  i)  LJIf{^  f/i.  den.  m)  /  IkJPQ 
JVX.    n)  ttttde  ^y  e.  sj  (?(/  swerliu^g  der  in  ebeuburlic  iiU 

ä)  EFGHSTFY  w,  e;  öl/  elichen  dipg^n.  W  ^0/il. 
ztk  echte,    c)  F/A.  invna  libe,  //&.  biiineu  de«,     tji  di«  er 

-«  dre^eQ/t  (>;  IfVfk.  in  der  srlisidonge;  6'  k^ugt  hiet^ 
in.  29.  $.  i.  aa. 
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AckiundznumdgsUr  ärÜM.  .  G  37. 

$§.  1.  %  Bmds  der  ReehtloügkeU.  f'^' 

lüchM,  iSL  J.     M.  R.  9.  1305  J,  132.    ^4d^.  32.     Mrgehi 
diu.  //.  44  «f.  -§.!*->  Jlldbfe#.  24,  40,  40.    Brickmtr  lOU 

S«  1«  Svenne  man  unecht  tecei^  Ton  bort. oder 
▼on  ammeehte  ^,  det  mal  np  ine  gelogen  dieH  dar  ae* 
get  aelT«  eerede  mit  Tolkomenen  lllden  an  irme  redite. 
<  /^0€7il  mui  en  man  sm  echi  ^  unde  sin  recki  tai 
behaUen,  mii  getüge ')  dan  man  ine  mii  geiüge  dar 
afwisen^  möge,  -^  f.  2.  Spriet  man  aver,  dat  ke 
am  recht.  Terloren  9  hebbe  Tor  gertclite  ^  mit  dftre  oder 
mit  rove,  dat  mat  die  riehtere  <  getogen  selTO  aevede. 

Neunundzwanzigsier  ArtiieL  6  28. 

f  t.   Wfwn  und  n4$  tbvi  der  Schoffeu^e  sei»  Band.  Y  ^* 
mid  dar.    ^  2.  Kürreeki  des  jünger»  Erben»  X  90« 

5.  1.  PTMh.  03.    Gmpem  T,  ^  92.  --  {,  2.  -  ,ßkkitt,  9  «.  JC,  '  ^^' 
XTrlcA».  26.  a.  J?.    Bisemkurt  307.    JblcM.  Z>.  P.  33^  /,    Grimm  BA. 
um.    ^iIm»1000,U    JSTMd.  33(1.    SvcAf «  467. 

{.  1.  Nen  scepenbare  man  ne  darf  sin  hantgemal 
bewiseQ,  noch  aiae  Tier  anen  benftmen,  he  ne  apreke 
enco  81060  geoot  Icampltken  «  atf.  Die  man  mut  aik 
wol  ^  io  sime  hant^emale  <  mit  sinem  ^  eide  tien,   al 


Art.  2a 

a)  GIT  c?ietv    b)  £  «lubachte,    Q  annieDic.    c)  Dock 

arat möge]  /  IMO^TÜFirXu.  Sekwbep.,  etek$  in 

CS  a.  R.  b)  £  fri.  r)  m.  g]  PK  lelff  derde.  0  mit  .  . . 
wtM»]  BUK  daraf  yerlttgea.  g)  (7  yerworcbu  ^)  ▼,  g.]  /I 
9UFGÜ.    0  y/».  äff  en. 

9)  tf  mit  Iramphe.    b)  t.  a.  h.}  /*.  Z.     c)  8.  h.]  Q  aiaen 
ka»lgvniai«A;  ^  erkU  acapmstale.    b)  M^  cioeai« 


aoa  . '  i  /  DQßTTES  BUGBLii  . :. 

1331  ne  hebbe  heV  ottdiUi  iiM  moht..^  4:  2.  £rar  so  Ivene 
*"    ^  man  en  erve  <  neineil  »vien,  (iUye.  eldere  sal  delen  ande 
-  »  die  jüngere  f  aäl  kiesen. 

V       i^i,  JOieCi.  mthit^dU  SchSffmBarfreiheit  und  derH0m-$düidM^ 
unahhüngig  von  einander^   z.'  £.    de   \aa  meindorpe  aia  scKepenkve 

\rie  u.  sia  doch  der  van  pletea  man,    dat  sin  diosUude.     Se  itiii  di  ran 

/  «i-.i        i.i-      41''       I.«,»*«  «'  "       ■"'•  ' 

'  '  Ireori^n,  dt  sin  sebepMAare  \nen,  v.  hebben  vert  scb.  vrie  ta  mm^ 
•  «eit  All  i^  da  pmiAtgi  1»4Bl4iBge  %.  tuiM  bilfingutogawri  «nlhii 
.;)ii^..weB|,.dar^f^^f^j»^fe  iii^  ^^  fi^tfil^  bare  aJA,  d^iwuif  m  #4-. 
'     dell «     ■ 


delt  M  eder  nsaeof  en  anbadU« 


.V    '"L 


■  t » •  ■         .  ■     .       ,  .    .     ,  ■  '     '     r 


y      /    $«•  1.  Fom' dhtwMen^ör  Gtriekii    §;  9.  Pflkhttn  ie9 

{.  1.  5.  £«^r.  67  S.  5.  (li).    Bichist,  4.  o.  E.    Hein.  El.  lU.  %.  176. 
Nietz»ch»  proL  p.  28,  p.  5'J.  —  $.  2,  iücUtt.  32. 


t  !■  1   % 


§.  1.  Yorspreken  sal  he  darven,  die  selve  geant- 
, ,.     .  Werdet  hevet.    Die  wiie  sik  die  man  weretantvrerdea 

mit  ordelen  unde  mit  rechte*  die  wile  ^  ne  bevet  he 
X  91.  nitbt  geantwerilet.  —  §.  2,  Die  richterq  'aal  gelik  rich- 
1235.  Ter  sin  allen  luden)  ordde  ne  sal  he  oicät  vindeii  noch 

scelden- 


^.  '..:..   1  ■  .  •  ■'.».•> 


^.  §.  2. /Scelden"  GL:  mrt  he  scal  sprekca:   bespreket  Ju  bat ^  eder: 
halt  dat  «rdfelT,  dur  gl  tti  recllte  sci|n,  eder  be  scal  id  dajgen. 


I.. 


1: 


G  30.  Einunddreissi^ster  Artikel. 

1-36.  jj    j    3     if'ofür   7t al  man   dem  Erden,    §.  2.  wofür  der 

Erbe  zu  anlwvrlen. 

$.  1.  Svdow  1145,  6:  —  §.  2.  —  Mbrecltt  tf.  S.  17.  fydiiv  1142.  — 
§•  J»  — >  UnUrUoluier  II  37^. 


Art.  29. 
c)  G  hcrwtle.    f)  B^  luinuere. 

Art,  30. 
a)  ä.  wj  4BlQPQSUVkVX  si. 


§..1.  Syat  en.jnao.d^me  andere  ^UdicU  is  <)der 
iMOit,   dar  .mnt  xoßtk  demQ  crvea  vore  aotvvArdeo.^  «( 
}enci  stirft.:  —  "§..?. /Stirft  aver  )fiae  appe  dea  dia  klasfl 
gat,.  sioe.mraii  uq.  aal  werden  dar  vore  nicht,   aie  na 
hebben  dat  gut,iMAdar  en,.  dar  oinme  jeipe  beUagtf;  wai, 
-r  S»  3.   &vt  de«  anderen  ^  veit  ^  unde  ime  nicht  m   6  31. 
nimt  (,  9dar  ine  wandet .  oder.aleit  ina  dotat^h  nodo  X  92. 
ai|e  k^esle,  sinen  arven  ne  bavet  he  dar  un^me  ^  nicht   1 237. 
to  antwc^dene,   of  h^  stirft  na  der  jartaUi  jene  na 
bebbe  .tot  gerichta  dar  klage  ^  begaat,  er  he  aifirva. . 

;     '$13.  "fartale^iaph«  «Mi^eaebfar  iiiiev«de«iia«aa^iiiclrtMi<IÄ;   ."-'     * 
.  gedAy.danuttOM.IwU  8^«a!t>darv*r,  4at  jM'tv«f|avta^ebbf,  < 

•  .  .     .  ...  .    •  .  '  ■■.•••.•■•■[.    I 

...     Zmelunddreissigster  Ari^d. 

§§.  1  —  6.,  9.    BeweU  der  Freiheit  itnd  der  Eige/tseha/i. 
§§.  7.  8.     Ergebung  in  die'  Eigenachaft.    $,  10;  ifFonn 
gebührt  dem  Rkhisr  Gemette»  -    * : 

Wdekh,  4.  'Mrecht  d'm,  IL  4S  stj,  '^ekfu  R,€f:i.  tS^,  J^t.  ''  '  ^* 
.  ,CUv.  Stadir.  %-^  f.  a.  49.  {KampU  Protn  ^JUi  flflU.  —  V>-^v^  . ):  V  ( 
Qirl.  h,  38.  a«  E.  —  $.  2.  -r  BitthUU  24.  J/ein,  A. .  ZT.  ^.  415.  — 
§.  3.  —  JPÜrftV«/.  24.  Kopp'B,  /.'96.  Jlhrechi  äisit,  IL  CO.  —  5-  4- 
-» JKicA<»/.- M.  -^  f.  ^.-^eithh,  BG,  $.330.  a.  PhlU, iX  P.  7.  SSS.«^ 
S.  7.  ~  (?«ri.;£^  42.  •:-  (^ .8.  -r  BichM.  18.  l^ipM.  &(lfy .  $•  3«^,«. 
Syäotv  755.  —>.-§.  9.  —7  h^lslage  J)ti  Cctnge  8.  v.  traiuceruati. .  «p   oc> 

§.1.  ^ Svglk. Ulkomen  vum  sikvri  seget^  deneßf  Y  90. 
men  vor  vri^  Md^n  \  man,  ne,moge  iaa  ndt  gCf  Q  127. 
tage  verlecgen*  '•^i%,3i*>&WQ.  a&  yri  «eg|9t  unde  ^  c||   X  93. 

1.    I.    .       -    .  ■..■!■  ..I   H    »r        ItQll'    >  ■<  .1  IUI.  IJ  i  '        ",  H^  A '  ^(|0. 

Jrt.  31. 
a)  ^  /%.  slehit  odir.    b)  unde  .  .  .  nimt]  /.  BH\  [unde 
—  oder  skit]  ^  ane  vleischwaodin  ond.     c)  AT  fh,  darutunie 
dei  gene  beclaget  wart,      b)  d,  n.]  /.  HPQW.      e)  jeue  — 
kbgej  P  daet  der  clage^  id.  ne  were. 

Art.  32. 
a)  §.  1.  /.  HIQWX  V.  Schfohsp.  §§.  1  -  6.  /.  Z7.    I) 
4^  vrisain.    c)  BDS  iiebben.    I)  en  under]  Q  ne,  i/^eiaer,  f^ 
fener« 


964  DiUTTES0DGIL 

•oder  teget  dfti  iMi  im  tg&m  «,   so  <  dal  he  uk  ioie 
gm^ftm  bebbe,  das  BMit  fene  wol  nnseftldidi  werde«! 
il  ae  si  Ter  gariehte  gtscbia.  —   §.  3.  Sprief  he  «Ter 
dal  he  sin  iBgeboren  egea  si,  he  mslme  bdhtaldea  «p* 
p^8  hUgen  mil  iTen  sine«  egenett  imibii«i.  —   $.  4. 
'   Spriel  faie  ea  ander  herre  ao,  jegea  dee  aral  he  f  ine  be- 
^     haideof  sdre  stsrede  siner  mage  ^  oder  waAafter  lide.-^ 
^   f.  5.  Haeh  aver  jene  sdre  aevede  I  sin  vri  <   behal* 
den  die  sine  nuige.  siOi  dref   yen  Tader  «nde  dre  > 
TM  nroder,  he  behati  sin  Tri  nnde  Terlegel  Ir  aUer 
1  239.  iAch«  -<«-.  §•  6.  Sto  die  gewere  heTel  an  enem  «Minne, 
die  mal  ine  niil  mereme  reohte  TertfigenM,  denae  feae 
I  340.  die  ir  darret   —   $.  7.  Sve  sik  Tor  geriehie  lo  egene 
gift,  sin  erTO  auidi  H  wel  wedersprdcen  mil  reehle 
'  fuide  bringen  Ine  weder  an  sin  ttL   —  f.  &   Behall 
ine  "  die  berre  wenl  an  sinea  dolf   he  niml  mn  erre 
aa  sime  dode  ande  sine  hindere,   of  sie  na  Iom  ho- 
Q  128.  ren,  die  be  na  der  gaye  gewao.  —  §.  9.  *  Sve  ae  eme 
I  241.  iierren  sik  antsegel  ^  nnde  dem  anderen  sik  in  ieget, 
Torderet  man  ine  Tor  geriehie,  nnde  ne  knail  sin  herre 
aiehl  TorOf  deme  he  sik  lo  segel,  dal  he  ine  Torsla 
mil  redile,   }ene  die  ap  iae  spriel  behail  ine  eel?e 
*-  ^  dridde^  siner  inage,   ef  he  si  heTef.    Ne  bevel  lie  ir 
^    ittlebl,  he  teriftehl  in' mil  Wen  siner  ingebomen  ege- 
'  -  '    Ben  mannen.     Sveane  he' ine  rerl&chl  heTel,    so  sal 
be  sik  sin  'naderwinden  mil  reohte,    mil  enem  hais- 
V  9!l.  läge  1^  of  he  wel.  —  §.  10.  Uppe  weoe  die  klegere  we- 


Ari.  33. 

r)  81  so]  Q  80  daz  her  sagit.  f)  {.  d.  m.  h  ]  PfT  jene 
mot.  <))  ^  manne.  ^)  j.  s.  s.}  HS  lie  s.  6.  iener.  i)  GU 
KLMÖifSyfV  vribeit  u,  s.  /.  f)  P  lik«  vil.  i)  /.  R  m) 
V  bebalden.  n)  AGOgSUH'  fh.  a?er.  t)  §,  9.  /.  U.  p) 
E  aoe  B«clii.    (|>  y  sibeade.    r)  9iaU  li^ibslage  M  iialsflacfce. 


ARTIKHi  XXXn.  j  VKXm.  9M 

regelt  ^  oder  imta  gewint  rw  gerfdde  *,  nppe  den  lie* 
Tel  ök  de  richtere  tiii  gewedde,  "4»f  be  it  Torderen  * 
wcL 

■     ? 


geMeuMB  laaAdvige;  plfcUufttii  fl«t  siat  vMlersj^Mi,   4^  Imtmi  i«  te 
«uurlid  wider  f»ilea  ta  taadedikiM  iÜ4ge.  /.  X  f«  3;       "     - 


Dreiunddreissigsier  Artikel  ^.  I  242. 

$§.  i  -^  5.    iVbM   Welchem  Aeehie  uhd  itö  riehi^  der 

KBfdg  überMigem 

vrÄM,  ab.  GM,  3d.'  ^adü«  hi  ^  §.  t.  --^  jr<qpp  b\  //fr. 

..,,.  $•  t,.^  JeweUc^  maii  hevet  sui  recht  Tor^i^e,  k#> 
idiige»  —  9«  8.  <  Jevrelk  maqt^. .  mt  #k  fuitffvef^ 
y^ttfme  koMDge  id  »Uw  sted^QH«  mue  *  reebtp.  «ade 
Biehi  M  des  Uegercp  reehle  f »  -^  {»  3*  Ok  nwlbci 
•«Ivferdai  lun»  aUjd  kbge^  dar  nieo  ioe  .uidom.  Widder 
Igtkf  tue  of  ,sMii  ine  U»,  kuppe  ampricM;:  dei  nüe)^  «i; 
hfl.  wc4  welg«W'tf>  ontwerdeiie  ^,  aqe  qppe^  d«r  ^  ^' 
dar  de  utgelHMti  ^  la.  —  §.  4.  Sprict  man  /ak.^Mi 
jagen  an,  darise  darf  he  nicht  .Tore  ant^rerdeiij.d^flUB 
|n  deine  kuide  darH  binnen  .gel^geq  i^  *^::S^  5«  Die^ 
koning  aal  4dc:  riehlen  um  egen  nicht  na  4ea  mannea. 
rechte,  wan  na  des  landes  dar^  Urne  leget  K 

f.  1.  GL  Di  oMÜoKhe  Mbea  f «itTeB  ea  girai«iae  recht  al  der  we- 


Art,  32. 
0  B  wedergelt    t)  t.  g.]  f.  G;  B  mit  rechte,    u)  o. 
h.  I.  V.  w.]  /.  G;  H  ab  he*z  vordere t    t)  i.  y.]  /.  N. 

Art.  33. 
a)/l  U.  b)  EY  fh.  inkomeo.  c)  Je  welk  —  koninge] 
/.  KP.  b)  J.  m.]  H  ttod.  e)  n.  s.'\  U  eso,  f)  na  sime  — 
rechte]  P  na  d.  kl.  r.  nade  nicht  na  s.  r.  g)  ef  ni.  i.  t  k.; 
a.]  C  tn  kampe  wart  ())  ta.]/.  G^;  ^sa  rechte,  i)  u.  d.  a.] 
Zm  den  lande,  f) /.affeg.,  C^mg.    0d.U]/.i9//^#rX 


\u  /  HftlTEBSr  SDGH^f  r  f  f 

,/i»M«  dM.|Mt.ktilfti^f(lchl«...Uu.4*i;Mdi|«  ain  .etlike  lidt  vao  ifa^i^ 
mngß  ceAMtea  aU  di  diidiiekMi  «ad«  bi  nanen  di  Msseiu    /•  IS. 


Q 139.  ■■-      *  .       «  Fiegunddrm$sigtieruJrtikeL 

>  243.  §§.  i.Y  *nii  iSf^/rw«iig  fl^.ÄiiSÄ^#-irX/. ;  5.3;  r^ü 

J^  Oberacht» 


EichUU  33.  .  } 


•  ■*.         .  •    ,  •   .  l    •,  ■.' 


..  {«.^•.^^▼^o  «n.rifJit^re.  venr^tet  npde.mit  ^ner 

\  TettiDge  bringt  in  jIm  kpiüngea  fcMe,    tut  tik  jene  ut 

der. achte,  .he.  mI  deine  hove  ^  yplgen  sei  weken;   so 

aal.ime  die  koniag  vrede  werkeiri   iinde  he  aal  averen 

Tore  to  komene*  Yof-^den'  rfchtereV   die  ine  Tenresie 

iftrie  •ili  dite  a^bt»  ({«brieht  ^hädde;  Vo#  deti  aal  be  ko- 

iBeir;*'^tlilde  tkV  '!«'  recbte  bii»deif>)>hiBeii>ierteioiiaeh* 

tieti'%ed^'  der  \Mt^  'dat'  Ae'IcenMtt  «ia  to  Imde;  >  &ea 

konikig^a    btie^  aal  he  m6d(e'  bringeU' ünde  ein  ibgeat^ 

gele, ^  di«  dem*  richtete  dat  io  wetene  du,  da^'Jie  der 

Q  130.  $kkM  ledich  ai«:  ^   $;.9;  ^  Ste  aö  to^'icllte  wert^«^ 

I  244.  daü'  aiae  veitageY-tut'  he  ailc  ^  «t,  'tfei«il  :!volgear*dtsiil6 

keiVe^W  wek^iif' tttfde  ia  dar  mede  ledkdi;  —  $.3}  Sve 

I  245.  «UEHVder-aMHlY«  f'tüt  ttDdere^btdatai^hliiepIeget^  wert 

Wi  t^rwamieDi   man*  dlit  ioe'^n  o^raehte  d,'  rill  di 

he  jiii^-üiili^  dack'maehte  hebbe  geviH98eir.    * 


6  34.  Fünfunddretssigster  AriiJceh 

V  92. 

'    §§•  1.  2.   JVann   mag   der  Besitzer  gerauhten   oder  ge- 

V  *^  ^  stohlnen  Gutes,  sich  »ertreten  lassen, 

1246. 

IFdcU,  90,  111  ü  §;  1.  —  Md,  76.     Cropp  Beltr,  380.     . 


.  »■■     ■    ♦ 


4rt.  ?4.         .: 

a)  f^  herren.  b)'die —  ledicb  ai]  H  cxu  orknnde  das 
be  uz  der  achte  si.  c)  1.  s.]  KP  qiiift  at  {K  nod  one  ledicb 
löge.)  b)  §.  2.  /.  Ä  e)  £06^  fh.  nichu  0  ^  vealingc 
g)  iZEilf  die  kbeca  achte.  * 


ARTIKEL  laOBVi.iXKSn.,  XXXVIL   ^t07 

■  ''^.  1.  Sre  mit  diA*  'haDtfaaflen''dat  gevAigtii  wert 
mit  düve  öder  mit  rove,  des  ne  mach  he  an.vPfDeii 
geweren  tien.  —  §•  2.  Vint  aver  en  man  sia  gut  on* 
iler  jeneme  ^^^At^t  Ime'iAf^toyet  bde^  gesfol^n  is^  dem 
lie  nener  lianthaften  dat  seüidegeÄ^  mach,  die  niuf  «A 
sinen  gew^ren-tieii'y'^of  maa  'ioe  aan  kempQkeiil  dat 
uöune  grot.    '■'-  *'•'  '  "*    '        ■    ■    '    •  "- '  **-"  '•■ 


.1    -,!.!  .:.  .  <    /       .         ••     '^  ■  :  .      'lil     i 


i     .    ,  . »    :  *  •    i    .     ■ .    ■     ■  .       •.    *   <     .-li  .Vi  i   */ 

§§.  1.  %'  Vom  FrÜdehriicK       '     '        '   '"    '^^J- 
,■>.'..,  ■.'■.■■  .     ■        •■■.■■  '    .'■   / 

'i      §.«t.  I  Svene  eti.  man  "Vorgerichte  to  ksmpe  vai^a, .'.«.'.  I 

«nde  weift  die  Iclage  nSt  ordelt»geTertt,'80  weretmam 

inilieiden  irrede,  undfttw«rt  he.  gebn>Utit>  man  sal*  hf^ 

aller  ergt  beteren.aimder^kamp  ^  ni»  roeiita;:' -u ■  $;  #. 

Wert  ayer  die  yredebrekerc  geyangen  in  der  versehen 

dat,  man  riehtat.  o^er  ine  fOk  yiß^iifi»  xiBf^te.  \<,  .i 

umerhalh  gewirkten  Fr'Udüu  au  diu  Lebern  g^hen,  '      .'V    / 

.     I  . .  ■   ■  •  -.  •        •     ■    • 

.-.v     -.  ■..•.■•...      .-,  -^■-    » 

Siebenunddreissigster  Artikel,  .     .   ,  G  36. 

§.  1.    ThiHUehe  Beleidigungen  ^   denän  nur  Gewetie  und  ^  ^^®* 
Busse  folgen,   "$.  2.  F'om  ZeUgrdssanhieien,    §.  3.  Jf'enn 
iHih^LhüicU  fremdes  Vieh  eingetrieheh^   §.  i,  fremdes 

.   Kor»  geschnitten  wird.  • 


'■   Art.  35.       ■  •■■■  '••   '■' 

aS  ABDE7  tVLtme,  PQ  jemindc.    B)  /»'ihien.    '\)  of—      ' 
grot]  JS'  ob  her  daraiume  beschuldiget  wirt;  bet  her  des  ge- 
weren  nicht,  her  rorlazet  daz  gat  unde  en  forluset  dar  umiue 
weder  wette  noch  buze.  ..    " 

Art.  36. 
a)  C  vorti  &  geirrt,   ^yj^fh.  noch  not. 


MS  .i//'//     JBRITrES.BÜCH..i...-.i-^  .1 


C0^.  Im  ra.  ,e.  110.    —    ^  3.^  «-   BichM.  8.  ••  JCi    —    $.  4.  ~ 


.  II 


.       §.1.  4  St9  ta  ,deii  «adfnefi  jltit  .ane  TjUacbwiiik 

jdeft  ({.oder  roft,  wer^  begfsyaogfsp  mil;  gerd^le  V  ttode 

Tor  i^i^t^  g^brieht,  it  gat  ime  an  den  hab.goch  ap  tia 

getant  niclit,  wende  wedde  unde  bäte  Terbor^i>  h^  dap 

I  249.  an.  «-  §.  2.   Sve  sik  vor  gericbte  io  getüge  bad ,   er 

he^s  von  gerichtes  batven  gevraget  werde  na  reebte, 

Q  132.  be  si  von  deme  tüge  Terleget  —   §.  3.  Die  man  ^  ne 

1.290.  miste  dnt  niobt,   of  be  ain^e  g^bttreat  ve  mit  ainem 

i    indrift  unde  des  morgens  d  aidirift,  deste  be^s  niebt  ne 

X  94.  yersake  nnde  nene  nnt  ^  dar  af  ne  neme.  —  $.  4.  S^e 

1  251.  «naa  anderen  manaäs  ripe  kern  snit^  s»  dat  be  want 

iat  dat  bmt  sineai  odar  sines  berren  deme  be  dienet^ 

he  ne  misse  diii>. niebt,  deste  be*s  nicbt  af  ae  ¥^re| 

man  sal  ime  san  sines  arbeides  Ionen« 


6  37.  AöhimdA^eisagHer  Artikit. 

^  Oft*  ^  *'  f^^^^^^^^^^^^^^^^*  %.%  Reehiier  Mchwan^ 
"*  ^-  gern  FFütwe.  §§.  3.  4.  i^as  vererbt  £e  Frau  nicht. 
I  %2.  §.  5.   JUckt  des  FFiUwere  aus  der  Nifielgerade. 

).  1.   Bit^M.  23.    ttauhold  de  or.  26.    »    $.  2.    —    fFeitU.  94. 
"    '    •  SyiUmSffljS.    Beruh  if,  19,   288,   294.    ^u:Ue  148.    iMdUer^ 

1091.  —  §.  3.  —  Sdälter  £s.  36.  §.  136.  JE/dbA.  BG.  §.  36Sa.  i?»». 
Ur  54.  Mbrei^t  G.  N.  933.  ^dow  8^2,  789.  B^ehr  LTIO,  Such$€ 
838.  —  §.  4.  ^  :^äow  836.  »  $.  5.  —  JH.  B.  r.  1304.  ^40.  PT^M. 
23,  GSrl.  L,  41.  a.  JE!    Syd^m  816,  883«    <?rJMim  Jt^.  576. 

$•  1.   Syat  die  man  }ar  unde  dacb  in  recbten  ge- 

wereo  nicht  ne  bevet,  dar  sal  he  tohant  vore  antwer- 

I  253.  den ,  of  man  ine  beklaget  —  $.  2.  Dat  wif  ne  sal  men 


■MM 


Jrt.  3?. 
a)  §.  1.  /  ff,  steht  in  C  a.  R.    h)  ßQFf^  wuaaen.    c) 
PK  rechte,    t)  S  tut.    e)  OU  gebonwir.    f)  nabures,  nake- 
bores.    g)  Q  fh.  weder.    \i)  H  aite^  Q  firaeht,  F  fic^men. 
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iiicbt  verwisen  nt  ires'  ibaiiiies  gnde,  als  he  stirft,   de 
dar  kint  dreget,  er  8ie*s  geneset.  •—  §.  3.  itlasdele  utade  I  254. 
morgengaTe  ne  erft^  nen  wif  bi  ires  mannes  live,  sie 
ne  hebbe  se  mitvaiigen  na  iree  mannes  dode.  —  §.  '4, 
^  Dat  wif  ne  erft  ok  <  nen  geba  up  ktn  enren,    dat 
np  irer  liigetacbt  stat,    si  n^  sliteH^  af 'bi  irme  Ihf« 
Bnde  seilest  np  ire  egen  oder  uppe  ire  len.  —  §•  5.  Stirft  I  255. 
des  mannes  wif,  arelk  Ire-  niehtele  lie  lade  nimt,  die 
aal   Ton  der  rade   dem  manne  bericbten  sin  bedde^     '' 
^  als  it  f  stnnt  do  sin  wif  leyede,  sinen  disißb  mit  enem    *^  '\ 
disehbücene,  sinen  bank  mit  enem  pole,  sUeii'  stol  mit    *  *  ^ 
enem  kftssene. 

'  $.  2.    GL   Wi  seegen  —  des  ungelorhea  lindes  f^clte  voribuader  — 

di  scal  vorstaB  beide  vrewe  v.  kiat  ia  des  lüadee  vaAer  fiwU:  •«-  fV^U 

^  .  aeset"  dal  is,  er  si  ia  kerkea  gegaa,  danuaiae  set  kA.aicJUy  er  u  dcp 

k indes  genesen  si)  wen  als  en  vrowe  des .kiades  genes^  iS)  nocht^ 

en  is  si  deir  wedage  nicht  genesen. 

,-•■      -•.      .  ■  i 

«  '  *  '      -       ■. 

Neununddreissigster  Artiiel.  6  38. 

§§,  1.2.  F'om  Haften  der  Person  des  Schuldners,   §§.3.4.  g^A  02 
Verfahren  gegen  den^  der  nickt  antwortet,  »  rlfT 


M.  1.  2.  Bid^t,  3,  3S,  41)  43,  45.  JfTdt^h.  87.  Kauerr.L.U. 
Hein,  J,  IL  A,  438.  Berck  15a  Cropp  Beitr.  267«  Kraut  Grundr, 
$.  255.  iV:  1  w  7.  ..  §.  3.  -.  I2ic»<f#.  21  I.  ^.  2^,  31,  33,  41.  Hdn, 
£1.  IIL  fi.  122.  —  S.  4.  —  Cropp  Btitr»  391. 

§.  1.«  Sve  so  scolt  vor  gericbte  yorderet  np  encn 
man ,  der  ^  he  gelden  nicht  ne  mach  noch  bürgen  set- 


I  ^56. 


^pt.  38. 

a)  BB  eischet  b)  §.  4.  /.  H,  c)  n.  e.  o.]  B  eneschit. 
b)  LMOU  Deme  ez,  SEF  breche  iz,  HZ  reisse  oder  brecbe 
is^   f)  als  —  levede]  /.  FZ,    f)  LMOU  fk,  e. 

Art.  39. 

a)  Q  des, 

[141 


2iO       '  .    DRITTES  BUCH. 

■ 

ien,  de  richlcre  aal  ime  den  man  antwerden^  vor  dat 
gelt)  den  aal  be  haldent  gelik  sineoi  inge9inde  mit  apise  ^ 
4uide  mit  arlfdide.    Wtt  he  'ine  spannen ,  mit  euer  bei- 
den ^9-  daiimach  Jhe  dun,  . ander ea  ae  aal  Le  ine  nicbt 
pinen.  «— ' .  §.3.  ,Let  <  he  iaef  oder  nntlopt  he  imefl, 
dar  mede  nCitf*  he  des.  geldea  ^  nicht  ledich,    die  wile 
;   he  ime  nicht  vargulden  ne  hevet,   Unde  he  dat  nicht 
'*   vnlbriQgen  ^  '..ne  kau,  ^sa,M  he  immer  sin  pand  vor 
V  94.  fiUti  geh.  r^.  $...3.  SVeae  man  vor.  gerichte  i»cüldeget  ^ 
X  97.  ande  ime'dieriohtere  to  rechter  antworde  gobfit,   ne 
1257.  wel  he  oifbt  antwerdea  noch  itiit.irechte  uatredenaik, 
dat  he  icht  antwerden  sole ,    so  delt  m^in  ine  wedde- 
baft:  also  dat  man  to  dem  anderen  nnde  tome  drid- 
den  male^   ande  ne  ant werdet  he  den  noch  nicht,  so 
la  he  gevi^iotncinM  In  der  scnlt.  -^    §.  4.  Gät  ime  aver 
die  aciilt  ^  an  den  lif  oder  an  sin  gesnnt,  die  mht  die 
Uegere  selve  aevede  getügen  up  ine  ^. 

9.  1.   GL:    her  eike  —  gaf  it  tu  verstände,   du  he*t  ot  dene  laline 
dat  alte  lüde  lückl  ea  vorstyaiUA ,  •  v^  dudisob  bFAckte. 

I  258.  Vierzigster  Artikel 

§§.1  —  4.    Wann  und 'wie  sind  Zahlungen  zu  leisten, 

.   § V  2  —  4^!  ÄfcA««  390.  401. 

S.  1.    Svemc  man  icht  <^    gelden  sal,    die  mnt  is 


' .  I 


Jrt.  39. 

V)  EFfh.  mit  der  haat.  c)  U  fh.  onde  mit  kost  b) 
GHOSTF  vessir.  e)  Q  liedet.  f)  Kfh.  gaen  angespaonen. 
g)  Let  —  ime]  GF  Lezt  er  in  sich  iDtloofin.  ^)  d.  g.]  G 
geldins.  i)  Ä'  vol  bargen,  t)  so  —  gelt]  /  ABIQWX. 
0  IQ  beclagit.  in)  V  fh.  in  der  clage  and.  n)  P  clage. 
O  n.  ij  /  lOPQüWX.  C  hängt  Art.  41..  §.  4.  an. 

Art.  40. 
o)  V  fh.  scLaldig  ist  das  man  im. 


ARTikEL  XL.,  XLI.  21i 

vTtrSien  ^  wente  die  sonne  under  gat,   in  sineg  sielVen 
hds^  'bd^  in'me  ne&ten  hos  des  richtets^   ^dar'dalt 
gelt  gewonnen  is.    —   5«  2.  Sve  so  jpenninge  odeif  4il-    ^  39. 
ver  geldeo  sal,  bat  he  dar  wedde  *  vörc,  he  n'is  dar  YZ40. 
inede   nicKt  ledich,   ire  gelovede  ne  stunde  also.  ^-^  1257.  a. 
—  §.'  3.  'Man  mut  silver  f  wol  gelden  mit  bodeb.    Wej-  ^258,  a. 
neme  boddti'ne  sal  inan'id  äverd  antWierdteta,  &e  iiö'si  .   .  ■ 
dar  to  besöci'den  vor  gerichte  vo^  ^'  jeneine,    djäm'dat 
silver  sal.    —    §.  4.   Sögedane  pi^nbige  linde  Üogcfdaü 
silver  also  de  mangelovet  ^,  dat  sal  ^'e'getdeii  <.    NM& 
dar  aVer  nicht  an^  bespciiden,   so'sal  maü' silver'gel- '" 
ditih^  'finde  ^  penninge  ö^  die  genge'tinde  geve'^sin'  P'j^ 
düme  gerichtet  denric^. 


BüwndmerzigsterArHhel:  '•^'   ■  '     ©'  40. 

fS.  i  —  ä.    Intmefem  binden  eines  öe/ärlgheh  Bti^hdluf^  lj«Rfti 
gen  und  Gelübde.    §.  4.   Der  Gläubiger  miisi  dirl  dtiHiä  •«^•'5® 

seiner  Forderung  än^^in,^.  '  '•    '  "'   '  »*'    '•••^'   ' 

GörL  ü.  36.  Hein,  £L  IL  U  12  §.  339.  —  §.  1.  -^"tüchUU  43.  — 
§.  2.  M.  SchU.  HL  9.  JD.  3.  —  §.  4,  —  RichtsU  6.  a.  E, ,  38,  41. 
Welchb,  104.  ,  ,     .  . 

.  §.1.  .Je  welkes,  geyangenen  dat  ande  Vl^f  ^  i^^  ^  ''^'  '^ 

■  ■ r 

•  •   ■  '       t 

-^r^.  40. 

t)  PÄT  beidpn.  c)  LM  hofe.  b)  Kfh.  vor  deme.  e)  C  have, 
f)  Gfh,  odir  pfcnningc.  g)  i.  a  ]  iV  a.  silver,  L  a.  ez  silber. 
^)  RTV  wcnue.  t)  d.  ni.  g.]  G  dem  manne  gelohi^  waz. 
f^,  Q  fh.  imc.  ,  Ü /.^^.  T  ab.  ra)  Z/J^f^  gdde.  n)/.  iVfi; 
C  oder,  o)  f.  H;  D  ane  weddersage.  p)  i^^di  j.  ^J  /•  ^U^ 
P().  X  dar  sie  gelovet  sin.  q)  ^,  lande,  i(ß  J[fy.  ader  if 
deine  lande,    r)  /.  CDEL3I0fVy  ^7^' dar  ee^Jnne  gda^ 


vct  sin. 


« 


\* 


.     \ 


Art.  41;  •«    ■' 

ö)  d.  u.]/  //p.  b)  lob,  gefop, -gelöbede,  loVfedsj  geluHdc, 

[14*] 
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dar  recht  nicht  stede  an ,  dat  he  bianea  rengame.^ 

l  260.  loyet    Let  man  aver  ine  ledich  ^  nppe  eine  tr&we  ^ 

riden  to  dage,  he  aal  durch  recht  weder  kömeii  .f,4ii)de 

iine  tr&we  ledegen  f.    Gilt  he  oder  wert  he  an2  gelt 

*  ledich) .  avelke  orveide  d  he  gelobet  oder  ayeret  ^  9   die 

aal  he  durch  recht  leaten  <,  unde  anderea  nen  gdoTede, 

'  dpit  he  1  binnen  vengniase  loTCt  ^oder  dut.  —  %.% 

1261.  Svat  die  man  aVeret  unde  "'  entruwen  lovet,  aanen  Uef 

mede  to .  verßtene  oder  ain  gheannt,   al  ne  mach  he^s 

nicht  gi^lMten,  it  ne  acadet  ^  ime  to  aime  rechte  nicht 

I S^.  ...  ^  '3.,  ^ypt  man  den  man  -uptrüweliken  veit,  let  man 

inie  nppe  eine  trüwe  riden^  P  die  ine  dar  gevangen  he- 

▼et,  oder  let  he  ine  averen  oder  in-  truWen  ime  ander 

ding  geloven,  he  ne  darf  ia  ^  nicht  leaten,  mach  he  it 

▼albringen  np  in  v,    dat  he  ine  antrüwehken  f  to^me 

V  SB.  lorede  gedangen  hebbe.  —  4.  Svelk  man  vor  gerichte  ^ 

X*96ti  ffÜ  vorderet  np  enen  anderen  »,   Traget  jene  war  a£ 

Q  135.  man't  ime  acoldich  ai^  he  aal  durch  recht  aecgen,  we- 

]  263.  der  heU  von  gelovede  acüldich  ai,  oder  von  erye  dat 

he  nntvangen  hebbe  ^. 

G  41.  Zweümdffierzigster  Artikel. 

n  IIA*  *  *•  GÜlMai  der  Menschen  vor  Gott.     §.  2.  Mannig- 
V  *36.  faltigjQ^ii  ife,  Diensimannenreehts.    §§.  3  —  6.  Ursprung 
*  *^  ,  der  Eigenschaft. 


Ah.  41. 

t)f.GHP;  Qfh.  gan^  b)  Q  fh.  oder,  t)  Qfh.VL 
tage.  \i  EBIQX  \es^xli.  ^  7  orfrede;  Gfh.  odir  gelobde. 
^)  K  doet,  P  bot  \)  C  stede  halden.  f)  dat  —  dtfl]  /  U. 
Ö  /.  iV.  n)  o.  d.]  /.  IPQJVX.  K  Tan  aagestes  w^en.  n) 
FGKOQSUF  oder.  0)  B  hindert  p)  die  .  .  .  he^et]  /. 
PK.  <|)  GTfh.  hne.  t)  o.  t]  BEIKGLMPQZ  nppen  hei. 
ligen.  0  PG  fK  ring  nad  in.  t)  E  fh.  achulde  oder,  n) 
a.  €.  a.]  /•  HP.    O  l  fh.  oder  wa  von. 


ARTIKEL  XLIL  S13 

Kakerr.  IK  8,  //.  55.  .  §.  2.  .  Kopp  JET.  /.  11».  «  f.  3.  ^ 
G^rLL.Si.  Wiehabbto,  Heinr.  J,  II.  J.  AO/i,  Ai5.  j^dQw  1&2. 
§.  4.  -  MichaelU  JlfoMifdUc  iSecAl  f.  73,  74,  127,  iSS!  -  §.  5.  « 
<?0r/.  £.32. 

'  •        ■ 

§.  1.  6ot  hevet  den  min  na  ime  selren  ^beldet, 
nnde  heyet  ine  mit  siner  martere  geledeget  • ,  den  enen 
also  dgp  andcrpn^  ime  is  die  anne  also  besvas  '  als  < 
diajdlce^ —  §.  2.  Na  ne  latet  jük  nidit  wanderen  dat 
dit  bok  so  lattel  ^  seget  yon  dienstlade  rechte,  went 
it  is  so  manich  yalt,  dat  is  nieman  to  ende  komen 
kan;  ander  jewelkem  bischope  unde  abbede  nnde  cbbe- 
dischen  hebben  die  dienstlAde  sanderlik  recht,  dar 
nmme  ne  kan  ik  is  nicht  besceiden.  —  §.3.  Do  mau 
ok  recht  irst  satte,  do  ne  was  nen  dienstman  unde 
waren  al  die  lade  vri  *,  dounse  yorderen  her  to  lande 
quamen  f.  An  minen  sinnen  ne  kan  ik  d  is  nicht  op* 
genemen  ^  na  der  warheit  <,  dat  jeman  des  anderen  ' 
sole  sin;  ok  ne  hebbe  wie^s  nen  orkönde  '.  Doch  sec- 
gen  summei"  lüde,  "  die  der  warheit  irre  yaren  ^^  dat 
sik  egenscap  irhüve  an  kaine,  die  sinen  hindert  ir- 
sluch  \  kaioes  gesiechte  wart  verdelgct,  do  de  werit  mit 


AH.  43. 

a)  E  gcloset, ^  irlost.  b)  LMOSTUF  x^;>^,  EHIKQYZ 
lieph,  P  sibbe,  JFsver  worden,  X  besYes,  ACfV stimmen,  c)  b.  ^ 
a.]  f.  BG.  b)  LM  biczel.  e)  JSE  setzen  hier  einen  vollen 
Punkt.  0  CFG  fh.  und  di  thuringe  vortribeo.  g)  MQS 
TIJTVXY  fh.  och.  ^)  J^ozgenemeD,  Ogenemen,  /bescbei- 
den,  PK  begripen.  i)  n.  d.  w]  /  HKPQ.  f)  BOSTFZ 
f7i.  eigen.  I)  d.  o.]  GST  fh.  von  arkande  nicht;  P  fh.  an 
der  hiHigen  scriffL  m)  C  sominelike,  B  somliken,  G  seme- 
liche«  Z  elKcbe.  n)  die  .  .  .  yaren]  /.  B.  o)  i.  y.]  ALM 
QSUffX  stimmen^  EHirte  gea,  /  nicht  genzlichen  witsen; 
DKP  irvaren,  CYZ  irvaren  siu,  G  iryarea  habia.  p)  AFGP 
fh.  Abel. 
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watere  toging,  (UU  is^  nickt  ne  blef^.  Ok  secgen 
gnmme  lüde  it  qaeme  egenscap  von  kafm  noes  sone. 
Noe  fegende  tvene  sine  sone  unde  an'me  dridden  ne 
wach  he  nene  egenscap ;  kam  besatte  f  affricam  mit 
sÜDß  gesiechte,  sem  ^  bleif  in  asia,  Japhet  aase  Tordere 
beaatte  eoropam;  sfia  ne  bleif  ir  nenu  des  anderen.  ^ 
So  secgen.  summe  lade  egenscap  queme  Ton  ismah^j 
die  hilgeiscriJD;  het .  ismahele  der.dernen  sone,  anderes 
V  96. _  ne  ludet  se.nener  egenscap  umme^^  ine.  —  So  aecgen 
summe  la.d?  it  qaeme.  von  esaa;  jacob  wart  gesegenet 
von  sinem,  vadere  unde  hiet  ine  herre  wesen  bov^ 
sine  brodere;  esau.  ne  vlokede  he  nicht,  noch  egen- 
scap ne  wach  he  nicht  ^.  Wie  hebben  ok  noch  in  an- 
sem  rechte,  dat  nieman  sik  selven  to  egen  gegeven  ne 
mach,  it  ne  weder  lecge  9  siq  erve  woL  Wo  mochte 
do  noe  oder  ysaac  enen  anderen  to  egene  geven,  sint 
sik  selven  nieman  to  egene  gegeven  mach,  i  —  §.4. 
Q  137.  Ok  hebbe  wie  erkunde  des  mer.  Got  ruwede  den  se- 
i  2G5.  venden  dach.  Die  seveden  weken  gebot  he  ok  to  hal- 
dene,  als  he  den  joden  die  e  gaf  unde  uns  den  hilgea 
geist.  Den  seveden  manet  gebot  he  ok  to  haldene, 
unde  dat  sevede  jar,  dat  het  dat  jar  der  losuoge^^^;  so 
solde  man  ledich  laten  unde  vri  alle,  die  gevangen  wa« 
'ren  nnde  in  egenscap  gelogen,  mit  alsogedaneme  ge- 
rede^^  als  man  sie  vieng,    of  sie  ledich  unde  vri  wol« 


Art.  42. 

.  q)  FOSF  {p.  t)  dat  .  .  .  bleFJ  /.  HKPQ,  f)  Q  be- 
siechte,  t)  ELMPQJV  Seih,  u)  PSTF  fh.  rgen.  D)  F 
fb.  mon,  K  fh,  egen.  »)  Gl  an,  HkPSTY  von.  y)  Soi 
BEHKLMOQSTVFIFX,  JN  nie,  AYZ  nicht  an  orae,  C  an 
iinp,  D  darmede  nicht,  P  over  ene.  t>)  C  söge,  LJIOUZ 
reden,  j)  Wie  hehliea  —  mach]  /.  BP\  it  no  —  inacLJ  /, 
iQfF\  sint  sik  —  mach]/.  F.  a^y)  OUF  irlosimge.  bb)  tL  i. 
Geräthe;  T^gircte, /^"gcrolhe,  y-rnchlc;  ABCDEFGIUKM 
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den  wesen.  Over  sevenwerf  seyen  jar  quam  dal  ve^- 
iegiste  jar,  dal  het  dar  jar  der-  vrouden,  so  muste  al- 
\et  tiianlik  ledicb  oude^  vri  Wesen,  he  wolde  odcroe-' 
wolde.  —  §.  5.  Ok  gaf  uns  got  orkündes  m^r  an  enem 
|ienningc,  dar  man  ine^^  iitede  besochie  ^9  dohe  sprak: 
tf  latet  den  ketser  eines  beides  geweldieh  unde  godea^ 
beide  geVet  gdde.  Dar  bi  ia  un^  kundicb  von  godes 
vrorden,  dat  die  mensche,  ddgodes  beide ^,  godes^^ 
wesen  sal,  nnde  sve  ine  anders  jcmanne  to  segel  daunc 
gode ,  dat  he  weder  got  dut.  —  ^  §.  6.  Na  rechter 
warheit  so  hevet  egenscap  begin  von  gedvange  uode 
von  vengnisse  unde  von  unrechter  walt,  die  man  von 
aldere  in  unrechte  wonheit  gelogen  hevet,  unde  nu 
vore  recht  hebben  wel. 

§.  3.  GL  führt  ans^  das9  ein  Dienstmann  nicht  eigen  sei,  unter 
andern  JeshaUt^  weil  sein  Dienst  nicht  auf  dem  Manne  ^  sondern  auf 
dem  Gute  liege.  —  §..6.  Gt,  gieht  zu^  dass  narh  nutürlivltein  Kerhte 
der  Mensch  frei  sei,  aber  dat  audere  recht  is  van  den  setttngeo,  und« 
du  vao  oMgen  egem  sin. 


Dreiundvierzigster  Artikel.  ii    i2. 

V    97 
§.  1.  iV eiche  Atmiassung  fremder  Sachen  wird  gehülst ^  ' 

§.  2.  welche  nicht.  Q  *^- 

I  287: 

Sachse  250,  1.  —  §.  1.     Görl,  L.^^1.  (S.  IG.)     Siehenkees  jur.  Mag, 
n   1(.9.    Albrecht  G.  16.  —  §.  2.  —  Richtst.  47.  a.  ß. 


Art.  42. 

P(JZ  rccblc;  L  cleide,  OU  cleideien;  JT gerelce,  /^' rele. 
Die  Lesart  IV  ist  als  diejenige,  aus  der  sich  die  verschiede- 
nen übrigen  am  besten  erhlllren,  zu  schützen  cc)  1.  o.]  f, 
AGÜP,  fcb)  in.  i.]  C  he  uns.  cc)  EGKOST  vorsuclile. 
ff)  lalet  —  gode]  Q  gebit  deine  Leisere  daz  iine  gebore  unde 
gcblt  gotdc  daz  iiue  gebore.  ^)  g.  b.  g.]  Q  golXes  erb« 
geuoz.  m  g.  bj  /  FGV;  HY  fh.  Ist  und,  S  fh,  hat  and. 
ii;  /.  ACEKUIÜPTU.    rf)  §.  0.  /.  Q.  lirX  slimmen. 
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§.1.  Sves  ak  die  imui  underwini  mit  unrechte  ?, 
dat  ime  mit  rechte  afgewunnen  ^  wert,  he  mut  it  siit 
bäte  ^  laten.  —  §.  2.  Sves  he  sik  aver  ^  underwidt 
flüt  jenes  willen  det  it  dar  is,  oder  <  dat  he  ime  liefc 
oder  to  bor^^e  dat  f,  ne  gilt  he^a  nicht,  oder  ne  dat 
he'a  nicht  d  weder  to  beseedcnen  dagen,  he  .  hilft  it 
ane  wandel,  he  ne  hehbeU  tot  gerichte  gelovet^. 


,  I 


G   43.  Fierundtferzigster  Artikel, 

O  1-^  ^  ^-   ^^^  ^^  ^^  fTeltreichen.    §.  2.  Jnsigdlimg  der 
Vf  loa.  ^ochsen.    §.  3.  Urntrung  der  Lassen  und  Tagemerken. 

WächA.  6,  7*  —  9.  !•  —  Pfeffimgtr  L  429,  —  N«ek  kevat  etc. 
PhiU,  D.  G.  IL  219  ff,  —  §§.  2.  3.  -  D  0  riBgc,  Trmulaüo  S.  Alex. 
(Pertz  IL  674;.  Eichh.  RG.  §.  15.  g.  ItiW«/  //.  5,  12,  13.  Grbnm 
RJ,  322.  WHüch'mdi  Amu  op.  Meibom  L  p,  ejid  sq,  MiiU4r^  Soxo- 
n0S  {Berol.  1830>  p,  15,  17. 

§.  1.  To  babilonie  irhof  aik  irei  ^  dat  rike,  die 
was  geweldich  over  alle  land ,  die  tOTarde  ^  cyras  ^ 
unde  wandelde  dat  rike  in  persiam;  dar  stunt  it  bit 
an  dariam  den  lesten  ^ ,  den  versegede  *  alexander  unde 
kardc't  an  krieken;  dar  stant  it  also  lange,  went  is 
aik  rome  anderwant  unde  jalibs  keiser  wart.     Nach 


Art.  43. 

a)  G  gewalt,  Y  nnrechter  gewalt.  b)  Lllf  gewnneen» 
B  ane  gedaogen.  c)  F'  geweite,  b)  ST  anders,  c)  des  . . . 
oder]  /.  Ä  f)  t,  b.  d.]  H  borget,  g,)  oder  .  .  .  nicht]  f. 
BFOPF.  W  PKZfh,  to  goldene  eder  wedeir  to  gcveoe;  ü 
Hingt  III,  50.  an, 

Art.  44. 

a)  /.  ABFGELMQVWX.  b)  yerynrle,  ycrstarde .  ao- 
slflrde,  K  vorbrachte,  c)  i\^lyni8,  EFGOF  tylns  (F  wX,  cy- 
ros).  t)  t.  1.]  /.  ABIPQWX.  0  d.  ▼.]  Q  d,  viretridde,  P 
deme  yerwisschede  id. 
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hevet  rome  behalden  dar  von  dat  weiillike  sverd,  uiide 
von  sente  peteres  haWen  dat  geisUike,  dar  nmipe  het 
sie  hovet  f  aller  werlde.  —  §.  2.  Uase  vorderen  die  V  96. 
her  to  lande  quamen  unde  di^  doringe  9  Yerdreven,  XU)i. 
die  badden  in  aUexandres  here  gewesen,  mit  erer  helpe  Q  140. 
hadde  lie  bedmngen  al  asiam.  Do  alexaader  atarf,  do 
ne  doraten  sie  sik  nicht  to  dan  ^  in^me  lande ,  durch 
des  landes  hat,  unde  scepeden  ^  mit  dren  hundert  ke* 
len  ^;  die  yerdorven  alle  up  vier  (  nnde  Te(tich>i'.  Der 
sehen  quamen  achteine  tp  pruizen  unde  besäten  dat; 
tvelve  ^  besäten  rujan  ^  $  vier  nnde  tvintich  quamen 
her  to  P  lande.  —  §.  3.  Do  irer  so  vele  nicht  newaa, 
dat  sie  den  acker  buwen  ^  mochten,  do  sie  die  dorin- 
sehen  herren  singen  unde  verdreven,  do  lieten  sie  die 
bure  ^  Sitten  f  ungeslagen ,  unde  bestadeden  ^  in  den 
acker  to  alsogedaneme  rechte,  ab  in  noch  die  late  <■ 
bebbet;  dar  af  quamen  die  late  ^  Von  den  laten  die 
sik  verwarchten  an  irme  rechte  sint  komen^  dage- 
werchten  ^.  ^j, 

§«  2.  Die  GL  fuhrt  diei  Sage  noch  wHUr  mu%.B>%m  '^rma**  ym 
den  smt  k<imca  d!  storniere  u.  de  ditmerschen  u.  holtsteii  v.  liedelere. 
—  §.  3.  IM  late  h  ledich,  de  wfle  he  levid,  ».  w«ü  M  ttenret)  bwielet 
(al.  busit)  aien  mit  dea  kmderea,  die  herre  nimt  id.  oera  im  4er  «cksM^ 
destit  iMich  si  boven  de«  bislage;  is  des  nicht,  so  nimt  he*t  nj»  de^M 
velde  half,  u.  di  varende  have  half.  —  Dagewerchtea  sin  lude,  di  degt- 
Ukes  muten  arbeiden  ane  «aderlait, 

Art  44. 

I  

f)  P^ela  hoffl  g)  P  norderingen,  Fnotoringe.  %)  t.  d.]/^ 
nicht  (K  nirgens)  blivea ;  S  sa  tetien.    i)  üfh,  dannen.    f)  B , 
laden,   Y  galeideo.     ()  CD  vif.   nt)  E  twinticb.    n)  B  elre.  * 
c)  ragian,  raiam,  rnien,  ragen,  rSgen,  rfisen,  rivan,  min,  ri- 
vtam.    p)  b.  t]  KPS  in  saasen,    O  kegen  s.,    U  vol  s.    q) 
BCDGHIKPOPQSUVX  werk«n,  VF  fh.  nnde  werken,    r) 
B  lüde.    0  /•  ^^«    0  G  besacxtb,  E  beseiten  met    u)  lue, 
lassen,    Ci^Y  bnre,   B  hide.    »)  K  fh.  dai  sin  egen  Iftde. 
w)  AGLMOPüYfh.  de.    ; )  S,  k.  dj  /  B.;  seizi  ^  mach 
den  laten,  .  ■         f 
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G    44.    '  Funjmdnierz^gier  AriiM. 

§•"  ^*   tfergeJd  unä' Busse  der  Fürsten^  freien   Herren 

Q141;  und  Scfioffenbaren;   §.  2.  der  Frauenzimmer  \    §.  4.  der 

I  267.  Btergeldeh^  $.  6.  der  Ländsassen ^  §.  7.  der  Lassen^  §.  8. 

lürr  Tagewerken;   §§:  '9'—  11.  der  Rechtlosen.    $.  3.  f^^r- 

'  kaHnUs  aMsck^B  Mann  und  FraiL    §.  5.  ff^'o^  i&» 

-    Erohnboten. 

<;i;r/.  £.  36.  —  9.  ].  —  Rl6hM,  38,  A9.     Wetchh.  17.  o.  £:     i:^cr 

die  JgunzverhältnUat:  ScJuUer  Ex.  19.  $.23  —  24;  Gerhen  Ahhdl,  /. 

.     lei  y.^/Vildt  //.  3M  -»-  36»,  374,  648;  ^cAm  400;  Brüebur  982,  3. 

—  §^  2.  —    Grimm  BJ.  4Ö4.      (^au;»^  7ibär.  250.    Brückner  984.  — 

§.  3.  —  CarpzovJL  qu.  56.   $,  35.    /^«in.  y/.   //.^.  132,    Uaub.  70, 

79,  84.    Sndae  106;  140,  143,   148,  431,  451.    Bräcimer  317,  631.  — 

'.  wk  üet  «tr.  MQthmii  JL  L.  c,  14.  —  §.$._  Kaiterr,  L  11.  —  §.  6. 

.  —  JIT.  6cAI7.  //,  4.  Z),  1.;  5  JD.  2,  3.  —  §.  8.  —  BichUt,  38.    Cor/.  Z,. 

36.  '  Grijm  BA.  675.   ^   §§.   9  -  11.      Weidthl  127.     C?rimm  A.tf. 

677  ff'  —  ^  9.  ^  m.  SdtU.  L  14.  Z>.  7.     GSrU  L.  38,  47.    Setütem^ 

herg  Vkf  343.    fpelludfin  Kopp  B.  /.  lOS.  —  egeagevea  £mM, 

/{6'.  339.  n.  —  buk  Grimm  HA.  74,  ^ 

$.  1.  Nil  verneinet  ^  aller  lüde  weregelt  onde  bafc. 
Vorsten,  vrie  herren,  8cepenbare  lüde,  die  sin  gelik 
in  bute'  aude  in  wcregelde.  Doch  erct  man  die  vor- 
'  stell  unde  die  Vrieo  herren  ^  mit  golde  to  gevene,  unde 
giffc  in  tyelf  güldene  penninge  to  bute  ^,  der  sal  jege- 
jik  en  dre  penningwiclite  sUveres  ^  wegen.  Dat  pen- 
uing  wichte  goldes  nam  man  do  ^  vor  teine  silveres, 
güa  waren  die  tvelf  penninge  driitich  Schillinge  wert. 
Den  seepenbaren  vrien  lüden  gift  man  dritt ich  Schil- 
linge io  bute  pündeger  penninge  ^,  der  seien,  tviutich 
Schillinge  ene  mark  wegen.  Ire  weregelt  sin  achlein  d 
punt  ^  pündeger  penninge.    —    f.  2.  Jcwelk  wif  he- 


Ari.  45. 

a)  FKLMfk,  amlM».  b)  a.  d.  v.  h.]  /  L3L  c)  t.  b.] 
f.  ÜUs  b)  p  8.]  BG  silveren  penai<;lir.  e)  U  lii.  f)  to  b. 
p.  pO  /.  ^'.    9)  /^  dre.    ^)  p.  p.]  /.  BGUIOPQÜ/^FXZ. 
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yetires  monpes  halve  bat«  ^  nnde  weregeU.  Jewelk 
maget  Code.  iui|;ci|iannet  wif  het  biilTe  bäte,,  na  dem» 
dat.sie  gebor«!!  is.  -^  §.  3.  Die  man  is  ok  yormftnde 
sines  vvives.to  hant  als  .sie  ime  getrüwet  wert  Dai 
vdf  18  ok  des  mannes  genotinae  tohant  also  aie  in.  ain 
bedde  trit;  ^  aa  des  mayuies  dode  ao  ia  sie  ledieh  .von 
des  niannea  rechte»  -^  §.  L  Die  biergelden  <  unde 
plechbaften  .beten  unde  des  scultheilen.  diog  sükeri^ 
den  gilt  man  veften  Schillinge  io  bnte  unde  te^n  pant 
to  weregelde.. —  §.  5.  Under  den  mut  mab  wol  kie« 
son  encn  vi*Qnqn  boden,  ofman^«  bedarf  ">,  die  "  oiin 
den  dri  biive  egeues  ^  hebbe.  ^  ^  Den  sal  kiesen  die 
riclitere  unde  die  scepenen.  —  §.  6.  Andre  vri  lüde 
sint  lantseten  gebeten ,  unde  komet  unde  varet  4  gas- 
tes  wise,  unde ne  bebbet  neu  egen  in'me  lande;  .dea 
gift  man  ok  veften  .Schillinge  to  buie  unde  tein  punt 
is  ire  weregell.  ,--r  §.  7.  .^  Tvintieh  schiilioge  unde  sea 
penninge  unde  en  helling  is  der  latelude  f  bute,  unde 
negcn  punt  is  ire  weregelt  —  §.  8.  Tvene  wflUene 
hantschn  uode  en  mesgrepe  ^  is  der  dagevRerchtcn 
bute;  ire  weregelt  is  en  barch  tu!  weites  von  ^  trelf 
rudcD,  also  jewelk  rüde  von  der  anderen,  sta  enes  ve- 
demes  ^  lang ;  jewelk  rüde  sal  hcbben  tvelf  negele  up- 
wart;  jewelk  nagel  sal  von  dem  anderen  stan  als  en 
mau  ^laDg  is  bit  an  die  sculderen ,   durch  dat  mau  den 


Jrl.  45. 


i)  tinae  —  halve  bule]  /.  KQPF.  t)  na  —  rechte]  /. 
OU.  {)  ST  wergcMcn.  in)  Gf/i.  von  dem  scluililieiscii  und 
von  schcpfm.  n)  K  f/i.  n\c\iL  o)f.  CDHQSTUr.  p)  Den 
—  scepenen] /,  G.  q)  //O ///.  in.  x)  ^,  1 .  f,  EIlfF.  f) 
lalcn,  lazcn,  lassen,  S  lanlluite.  t)  mislhake,  mislgabel.  u) 
V.  w.  V.]  G  mit  weise.    »)  ILM  klaftcrs. 
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btrch  geboren"^  möge  i^  von  nagele  to  nagde;  jewelk 
■tgtl  m1  bebben'  irtU  btidele ;  jewelk  bndel  tvelf  scbil« 
y  100.  Inige. —  §.  9.  Papen  kindere  unde  die  uneebt  geboren 
Q  142.  ein,  den  gift  man  to  bnle  en  vüder  bonwes,  abe  tvene 
jMPge  oMen  getien  mögen.  —  Speiladen  nnde  alle 
#Nt^  die  aik  to  egene  ger^,  den  gift  man  to  bnte 
den  scaden  9  enei  mannet.  «-  Kempen  nnde  iren  kin- 
defen,  den  gift  man  to  bnte  den  blik  von  eme  kamp- 
•dMe  fegen  die  tonnen.  —  Tvene  betmeü  nnde  en 
tehere  it  der  böte,  die  ire  recht  mit  dfliTO  oder  mit 
roTO  oder  mit  anderen  dingen  Terwerken.  —  §.  10. 
I  Unechter  M  lade  bute  gevet  al  lüttik,  vromen  ünde 
tint  doch  dar  smme  getat,  dat  der^^  bnte  det  richte- 
ret  gewedde  Tolge.  -^§,11.  Ane  weregelitin  unechte 
hide.  I>oeb  tve  to  ir  enen  dodet  oder  wandet  oder 
rovet,  oder  unechte  wif  nodeget,  nnde  den  vrede  an  en^^ 
briet,  man  aal  over^^  in  richten  na  Tredet  rechte. 

(.  1.  Die  GL  hemerU^  dost  tcdU  Jrit,  mit  Vcnemot  htginnem  (I. 
Vk,  33,  //.  13,  66,  ///.  45,  51.>  mid  meint:  lUe  hebbcn  f«  wat  sunder. 
IAm,  4m  ■•!  Ui  TerneBraa  is.  ^30  sehilBnge  werT  Dmm  dm  1  Gold- 
pf^mig  3  SUbmrffmmig*  nU$t^  mU  GiUd  10  nm/  «o  vUl  »erth  alt 
Silber  Ifl,  so  sind  i2  Goldftf,  =  360  Slberfifemmmge  =  30  SckUUnge, 
—  f.  4.  "'UrgeMea"  GL  dit  üa  pachUuile.  —  $.  6.  «<liiitseteik**  dat  m 
mmgm,  «-  i.  7«  ^«b«!«*'  der  dat  m  aidit  v«l  vri  ea  na.  ^  §.  8.  Gt 
erklärt  da*  hShtrs  fFergeid  des  Tagmetrkm  dodurt^y  weil  es  seinem 
Herrn  n^fälU,  —  f.  9.  Nmeh  der  GL  sind  Pfaffenkindet  von  andern 
unetSkien  «•«&  mnterse^ieden^  mM  sie  nicht  wie  diese  echt  werden  kön- 
nem,  —  ^^keaipea"  dit  is  der  dat  si  sie  n.  ere  kinder«  mit  diisem  sao- 
dfea  aaibackte  geaeren,  dat  si  aic  tu  kive  geveu. 


Ah.  45. 

w)  boren,  geboren,  gebaren,  gebaren ;  G  hebin ,  H  gelie- 
hen,. M  gebobia,  /  iriieben,  Z  ahhebin.  f)  v.  n.  t.  n.]  /.  Q* 
X)  tcbaten,  scbaden,  L  bligachaten,  P  schein,  K  scheit.  |) 
Unechter  -—  vromen]  f^  nnelichen  lewten  gibt  man  ane  al- 
len fhiinen  busfte.  oa)  K  Unrechter,  bb)  j9  dl,  CEFG  na 
der.    cc)  /  ^.  E  eu,  LM  ir.    tt)  Q  och. 
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,  Sechmndvieniggter  Artikd. 

$.  1.   Ffin  NoihameH  an  fahrenden  PFeibem  und'Be^ 
■  MMäferiwnen.    $.  9.  BeschultUgung  flieht'  um  ein0      ^ 

Wunde. 

\.\,Grvp^T.  A.VL^    XUmf  Straff  IX^. 

§.  JL   An  varendeme  *  wive  nnde  an  einer  amlen 
mach  die  man  not  dan  nnde  ain  lif  ^  verwerken,   ot   ' 
he  sie  ano  irendank  beleget  <•  «—  §.  2.  Um  ene  wen-  I  288. 
den  ne  mach  man  nicht,    den   enen   man    beklagen; 
doch  qiach  man  rades  ^  unde  helpe  mer  Ifide  <   scfii- 
degen. 

&eheuunA>terziggier  Ariihel^K  6  45. 

$.  1,   Ersatz  für  genommenes  6ut^    %,  2.  für  gewisse 

F^ogel  und  Hunde, 

Sodtt»  tSO,  1.  —  %r  1.  -^  Seiälter  Bä:  23;  f.  GO  ^  G9.  JlhrecU 
G,  16.  Cri^p  BMir.  277.  —  $.  2.  kU««ende  Grmpem  im  SjfMtmgemK 
Beiir^   \4bhdL2. 

§.  1.  Svie  dem  anderen  des  eines  ichi  ninU 
«  mit^gefvaJt,  ^  oder  ane  sine  tvilscap ^  is  ei  läitel 
odervehj  dai  sal  he  weder  geven  mit  bjbUe^  oder 
sveren  dat  h^s  nicht  weder  geven  ne  möge;  so  sal 
he't  gelden  na  der  ^,  rverdunge  ^,  *  dat  it  jene  teer^ 


Art,  46. 

a)  E  fh,  nnde  wanderdeo.  b)  s.  1.]  KP  sio  recbt;  It 
cUt  sio.  0  GKPT  bcslefit.  b)  L  Utes;  E  fh.  wille«  c) 
m.  L]  Cr  late  mit,  PK  manigen  man  tbien  and. 

Art,  47. 

^  /  IQWX;  steht  in  V  nach  li,  62 ;  Schwbsp,  hat 
Aehnliches.  a)  mit  —  witscbap]  /.  B,  b)  oder  a.  «.  w.] 
/.  P.  0  Öf^  seinem,  B  jenes,  b)  LMS  werderange,  Of^ 
werde,  BGH  ?orderiage.  0  d.  i.  j.  w.]  7^ also  jener  spricbt, 
PK  lenes. 


... 


WtFFfM 


deret  f,  die  Ü  mnarim'^hepet^Tf(sne  die  ne  min- 
ne9»e  die  merderunge^  mit  smem.^€ide^  idie  it  dar 
gelden  sal,  —  §.  3.  1  Singende  mogde  itver  mde 
klemmende^ ^  unde  mntf^  unde  J^ssehunde  unde 
brocken  mach  man  wol  gelden  nM  eneme  irme  geH- 
ieny   die  oho  ,  gut  si,   of  ^flurn^t,  geweret^  ufpe^n 

*    •'  $•  &  <ili  Ur  iMrrä  tn  )agitlumd«i  winde,  iC«vrAft«,  havclien  u.  aIiMK> 

,   daae  wtdeli]^  \n%f^  lyi^e  t^spthundf^  (i^  i^^eO  .*ilVI«Mf .' ^'<*8«1*9 

Miinelio )  «•  eckereo,  u.  al  daty  dat  mtn  ner  dor  Iiut  helt^  wen  dar  nut. 


'  I 


V  101.  Achtundvierzigster  Artikel.  ^^ 

.:  >    J        §S*  1  —  A . .  TodUt^Hl  ynd-lMmmig  Iwm,  Thieren. 

.  Gatipp  Th&r»  414.  —  §.  f,  ..  Mawr^rfdtMr.^  .13.  ^  $.  3.  ^Schil" 
ier  J^x.  i9/S.'^. '  MuuraAr.  L  c' V  §*^*<-"  Brikhner  1030. 


§.  1.  Svie  des  anderen  ve.dodet^  dat  man't  ^ 
eten  mutj  dankes  oder^  nne  dank^  die  mut  it  gefdcn 
mit  Arne  jgesatten  n^eregeldc.  B dornet  he'*tyhe  gilt 
it  mit  deme  haJven^  dele  unde  ^  ähe  bute,  c/o/*  tq 
behält  jeHc  Hin  re^  des  it  er^tväs^.  '—  ^.'^.Sve 
aiter  dodit  öder  belemdt  cn  ve  i4*"eriem  f>ute^  aan» 

.  .  .  ^ 

.,  I  .•  .,.■.■.  » 

Art.  47. 

f)  GH  vorderet,  F  achtet,  g)^  vorstoIeD.  ^)  dat  it h.] 

/l  B.  K  fh,  dat  is,  als  id  güd'was,  do  hei  dat  natu,  t) 
d.  w]  BEGT  it,  O  die  vordertmg«.  f)  die  .  .  •  sa]]/.  BE. 
()  §.  2.]  .ff  "weide vercgat  (1.  gilt)  hie  mil  alsi>' gademe  ^^i'^ 
teme  id  svere.  m)  climmende,  kremmende,  krimmende,  grlmÄ 
mende,  P  klingende. 

Art.  48. 

oa)  *.  A.  47.  ISote  aa.  a)  BCDEPFY  men.  b)  O  fh. 
wergelde  adir,  S  fh,  wergeldis.  c)  d.  u.]  PYZ  wergclde. 
t)  V  fh.  ah  jenir  getbar  sein  recht  dorcza  thao,  das  es  atie 
seine  schult  gescheen  sei. 
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Ices  undc  <  amr  110/v  ^^  nni^H  f  .Mcht  eten  ne  mut^ 
he  sal  it  gelden  rnit  vuHeme  ^creg^lde  unde  mit 
huie.  Lernet  iüpi  wer  hk.eneirK  ogeh^  he  gilt  ii mit 
deme  halben  dele.  -*  §.  o.  Blift  a/oer  en  ve  dot  oder 
Jani  von  enes  Thannes^scttJden,  imde'  dach  ahe  ^'- 
nen  fpiB^n^,  v^^^.  dut  J^  dgr  sfnfn  eid  ta^-Ae  gut 
it  qne  butei^ahp  Mr.^Wf^ß^'^^  f^i-T"  5?  ^^  ö-B*- 
lemt  Qföer.en  man^en^^hura  odf^^  s^t^Jne,dpt  % 
dar  ^  he  ine  biten  tvel^  oder  dat  he  sin  t>^  pit  i(p 
der  st  rate  oder  uppe'n  velde^  lie  hilft  is  ane  tvcat- 
del^  gerveret  ^  he't  uppe^n  hiJgen,  dat  he  ime  ande- 
res  nicht  gesturen  ne  Jcunde*  m-- 


.  Nmanmdviersigster  Artikek  ^ 

Vom  ScJiaden  den  Hunde  tkun. 

■  .  .  .     .     ■    .         ■  ( 

Sachte  434.    Br&cHmer  1033.    Vrhnm  RA.  <>Gd.'  ' Mäurenbreclcr  §.  22. 

Svelk  hunt  to  velde  gat^  den  ^ml  iMii  inbefi' 
den  halden^  durch  dat  he  n^manne  ne  sctide^'  Dvit 
he  aver  scaden,  den  sal  die  getden^  dem'd  dSihiirit 
völget  to  velde  9  oder  sin  herre^  dar  he^t  Tucht"  gef- 
den  ne  mach. 

BE  erwähnem  nicht ^  wie  die  gedruckte  Glosse^  den  Bässens  eines  ge- 
tödteten  Hundes  durch  Beschütten  desselben  mit  fFaizen. 


Art.  48. 

e)  K  eder  Undankes,  f)  CDEPFY  men.  g)  §.  4.  f.H. 
%)f.  BCOSV.  i)  E  dat,  BCDOS  dorch  dal,  F  darumb. 
X)  A  geredet. 

Art.  49. 
a)  /.  IQWX  u.  Schwbsjt.,  steJu  in  ü  nach  U,  jö2. 
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IV  ■  ■      •  n 


Fmnfzigtier  Ariita:^ 

FerwfheiUJig  von  Lieben  und  Hand  w^ieut  GeweiU 

'     und  Busse  aus\ 


k  •  » 


^  Svat^die  d&desche^  man  einen  üfader  sine 
hani  ^  venterchi  mii  u^erfehiei  he  löse  se  d^ 
ne  du^  'dar  ne  dar  he  geeetii'  fuich  gewtdde  liach 
luie  to.' 


i  •  .  .  V  - 


G  86.  Ehumd/un/ztgeier  ärühd.  « 

§•  1.  ffergeld  verseiiedener  TlUere*     %.  3.  ErsiUz  für 
diejenigen^  die  kein  Wergsld  haben. 

1.1.   ^rl,£.9i.-§.y.^  ^MRi^A».Si.i;€0  — €3.   Frifc», 

§.  i.  Nu  vememei  umme. vögele  unde  diere  tve- 
regelt,  Dat  hun  giU  num  mit  enem  halven  pen- 
tdt^^  ^  die  anet  also  ^  Die  gans.mü  enem  pen. 
wb^e,  ^  die  hrut  gan^  unde  die  brut  h^me  mit  dren 
pemi^en  binnen  irer  brut  tiet^  unde  die  stelle 
emet^aha  ^;  dat  sehe  l  dut  man  dat  verken  unde 
dat  tzickelin  binnen  irme  sage  unde  die  katten.  Dat 


AH,  50. 

ö)  /.  CIQWX  u.  Schwbsp.,  sieht  in  U  nach  111.  43. 
()  /.  TZ.    0  F  fh.  ader  sinen  gesunt. 

JH.  51. 

«)/.  IQWXn.  Scktobsp.,  sieht  in  U  nach  IL  62, 
in  G  a,  E,  des  Buchs^  eben  so  in  B,  aber  nur  lateimsch, 
b)  die  .  .  .  gans]  PK  de  gans  und  de  ant.  c)  CHSTFZ 
verbinden  also  und  Die.  b)  PK  fhÄe  brödanU  e)  /.  GH 
KSTU,    f)  Hier  ist  eine  Lacke  in  BL 
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iam  vor  viere;  dtd  lidfvor  seue  9*  DfU  volen  vor 
enen  schUUng  binnen  sime  soge^  unde  dßn  hof  wart  ^ 
idso^»  Den  hunt^  den  man  scaprode  hei,  mit 
dren  schwingen  ^  unde  dai  euert  ^  unde  dat  Jorge 
svin^.  Dat  rint  mit  vier  echiUmgen.  Die  söge,  die 
verkene  dreget  oder  tut ",  mit  v\f  Schillingen.  Den 
vuhvassen  ber  aho  unde  den  esel^.  Den  mul^  mit 
achte  Schillingen  unde^  den  tochossen*  unde  den 
vdtstHken  f.  Andere  veltperde,  die  to  vuUeme  ar' 
beide  dogen,  mit  tvelf  Schillingen.  Die  aver  bene* 
den  <  iren  fturen  sin,  die  gilt  man  als  in  na  irme 
aUere  geboret.  Dat  rideperd^  dar  die  rideman  » 
sime  herren  uppe  dienen  sal,  dat  gut  man  mit  eme 
punde.  —  $.2.  Bidder^erde  aiver,  ors  ^  unde  teU 
dere  unde  runtziden^^  den  n^is  nen  weregdt  gesät, 
noch  meste  svktenf  •  dar  umme  sal  man  sie  unde 
aUe  vor  ende  have  tvedergeven  oder  geldm  na  des, 
teerderunge^^  die  sie  verlos;  jene  ne  minnere  sie^i 
mit  sinem  eide^  die  sie  gehlen  sal. 


Art.  51. 

g)  A  fh.  dat  sdiip  vor  achte.     %)  GLF  hoTebart.     \) 
KPSTFZ  verbinden,    f)  n..  d.  sj  /.  AOELMPSTYFZL 
1}  d.  i.  Eber  s.  Register.    O  phert,  K  jarlge  pert,  C  varch» 
G  Ticb.    m)  EAZ  verb.  mit  und,  KP  mit  offte.    n)  d.  o.  t] 
G  irnert.    d)  AGZ  verb,  mit  and.    p)  A  fh.  unde  de  mere. 
ü)  Den  TulwaMea  —  ach.  unde]  /.  CDKMOPSTF.     r)  K 
jungen  osaen.    f)  S  TeUatriczen,  M  Telatriesaen,  yyeitatrint- 
csen,  L  Teltlrizhen,  K  veluterken,   P  yeltatecJcen,   Z  ield*i 
statten,     t)  GOPSTV  binnen,     u)  AGPV  ridene  man.     t) . 
a.  0.]  y  ader  roaser.    to)  G  dreber,  P  roaa,    E  rinachende^ » 
K  raisme.    f)  d.  w.]  O  des  Tordemnge;  G  im  werden,  TE\ 
sinem  werde;   V  fh.  das  er  spricht  .9)  n.  m.  s.]  P  nimpt» 

[15] 
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I 
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6  46.  ^.  ..  ,  Etveütndfunfztgsier  Artikel 

Y  im   5-  *•  ^'^  *^  /rw/kf,    §.  2.  Richtergeftak  des  Königs. 
^^^^'  f  3.  FFie'oft  kam  das  Gerieht  verliehen  werden;    und 
Q  ^^'        Wvr  M  Biehier  des  Grafen y  Markgrafen j  Kauers.      * 
I  268  .-         -  . 

.  Eii^L  §.'287.  §.  1.  Sie  düdeschen  Pfrffinger  I.  870:  «7.  —  fci- 
schopeu  /ci.  8M  tq.  v^'  akra  /^  8891  :Slehh.  BG.  §.  199.  /.  — 
kemVnglik«  pte.  i^t^Jmser  90k.  ttf.  —  «ve»A»  i*^  W.  1^  88» 
ßq.    PhiOips.  V.  G,  IL  268  -  274.  -  §.  2.  —  Eickh.RG.  %,  290  b.;. 

■•  800  g.  ff^eUU  6lyp.  SS.  scultheitdum  Riedel  TT.  139  -  141.  — 
§.  a.  -.  IPVdU.  9,18.  S.LeAmr.l\.  ^  2.  (79>.  £ifhl,.  HG.  §.  340  k. 
f^TeisU  W,  iZI^  fOÄU  /mr/I  10  tq.  —  palensgreve  -Aw««  R  c. 
5  •§.  3.  P/e^nger  iil.VSOsq.  tüedel  l.  c.  Ö2.  —  vierdc  hant. 
6.  L^^r.  71.  §.  2,  (^5).  —  scultheiten  Riedel  U  c.  20,  30.    L.  M. 

..  .üw<<«/  J[0r/r.  lOi  -.  btt  r  chgreve  lü<«r<r|  AiaO  — 133,  427.  Wum- 
kÖMig  I.  287.    A:.  26. 

§. '  ii  Die  dudcfschen  ^  sobn^  dtireli  reeht  den  ko» 
niog  kicoeK  ''Sreniie  die  gewiet^  ifrert  von  den  bi- 
sebopen  die  dar  to  gesät  8in,  unde  nppfor  den  stui  to 
aken  kumt,  so  hevet  he  koningUke  ^  rötüt  nnde  ^  ko- 
lüf^Kker  namen;  ^  Svenne  in  die  patres  wiet ,  so  he- 
vet he  f  des  rikes  gewalt  nndis  kelserüken  namen.  — - 
§.  2.  Den  koning  kuset  man  to  riclitere  over  egen 
nnde  len  nnde  over  jewelkes  maunes  8  lif.  Die  keiser 
ne  mach  aver  in  allen  landen  ^  nicht  sin,  unde  al  un- 
gerichte  nicht  richten  to  aller  tict,  dar  umme  liet  he 
den  vorsten  <  grafscap  ^  unde  den  greven  scnllheitdum  ^ 
I  269.  —  §.  3.  An  die  vierden  haut  ue  mach  nen  Icn  ko 
men,  dat  gericlitiß^  si  over  hals  unde  over  hant,  wen 
siciUtheitduEn'  allcne  in   der  grafbcap,    durch  dat  ucn 


Art.  53. 

«)  Pfh.  torslrn.     b)  QP  coren.     c)  F  hofclichc  alias 

kniiiglicLc.    y  Ir.  w.  u.]  /  BEGKPQW.     r)  S?enne 

ntmeu]  /.  LSi  f)  des  r.  g.  u]  /.  Q,  g)  EKfh.  gut  unde. 
ff)  VGKPQfV  sieden,  i)  ^  lierreii;  yZfh.  falinlehen  ond. 
t)  Y  fh.  dal  8te  is  mögen  vört  ühcn.  1)  1.  k.  d.  g.]  PK 
gerichu  fc.  d.-  ' 
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ricbtere  ne  mach  echt^  ding  hebben  aiie  Bcottheiten; 
wenne  klaget  man  over  den  richtere,  he  aal  ant wer- 
den tor  deme  acnltheiten ,  wen  die  scoltheite  ia  rich- 
ter  ainer  "  acnlt;  als  ia  die  palenzgreve  over  den  keiseri 
nnde  die  burchgreve  over  den  marcgreven. 

(.  3.  '^An  lUe  vierden''  d*  «acht  tUm  ^Id^rtfrrmek  ail<  /.  A5  —  56, 
wonach  noch  tmdre  aUder  Fürtty  Crtuf  und  Schultkutt  peinUdk  rieh' 
ien  düifen^  so  zu  lösen ^  es  sei  entweder  von  einer  Ferleihung  des 
Gerichts  unmstteUar  dttrch  den  KSfäg  dU  Sede^  oder  von  ^er 
Grm/schqft:  di  ttatfeit  ea  vorsta  vanaa  rike,  uadp  di  greve  vort  vaa 
eme  versten;  hir  mach  de  greve  nen  lea,  dat  gerichte  ai|  neneme  Tort» 
an  lien^  wen  scnltanbaclit  aflene*  Und  neiterhint  dit  en  is  nicht  so 
In  Tarntmeny  dat  nergen  nem  gnrichie  in  di  virde  hant  mit  Uginge  eo» 
men  ea  möge  — ,  mer  id  cumt  wol  yerder,  des  hebhe  wi  de  wonheit  ta 
tuge.  —    ^'marcgreven**    GL  in  borgerhiier  klage  unde  nicht  in  pinliheiw 


Dreiundfundfzigster  Artikel  6  47. 

§.  1.  Fon  den  vier  deutsehen  Herzogthümern.    f.  3.  Ha^  V  ^^^ 
den  Biehter  und  Fürsten  Busse  ?    §.  3,  Verleihung  von  *  *^'  •• 

Gerichten  und  Fahnlehen, 

Weichh.  7.  —  §.  1.  —  Kopp  B,  IL  15.  TFeishe  clyp,  65.  Rauwur 
Cod,  IL  108.  —  palenzgreven  EichK  RG.  $.  221  d.  —  Sedier  etc. 
2)s,  §.  290  b.  —  §.  3.  —  SchUter  Ex,  20.  §.  73.    S.  Lehnr,  71.  §.  3.  PiJ. 

§.  L  ^  Jewelk'  düdcsch  lant  hevet  ainen  palenzgre- 
ven^: sassen,  beieren  <,  vranken^  unde  avaven  <.  Dit 
waren  alle,  koningrike  ^  j  seder  wand^de  man  in  den 


Art.  52. 
m)  S  voget    n)  Q  ober  die,  /iOT  oyer  sine. 

Art,  53. 

o)  Jewelk  —  palenzgreven]  f.  V^   steht  in  CS  a,  Ä 
h)  So:   ABCEGIKPQWXYZ ;   DFLOSU  hert^gen;  NM.. 
berthogen  nnde  p.  (iV  nnde  p.  nur  am  Rande),     c)  /^  d^ 
ringe  alias  beiern.     t) /.  Y\   KPQW  stellen   ayaven  vor 
vraoken.    t)  n.  s  ]  /.  BEG,    f)  IS  koninge. 

[IST 
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/ 

piiineii  ande  hiet  lie  herthogcn  9,  seder  sie  die  raoMve 

/bedttngeiif   doch  behilden  de  dievonitea  to  nuume^ 

Dnde  de  vw  leae  oader  deme  oamea  ^  .  Seder  hebbepi 

in  die  keisere  beide  vorstcn  '  unde  van  len  a%eiNndceii. 

V  103.  —  §.  2.  Je  welk  richtcre  hevet  gewedde  bimiM  iMBe 

I  289.  gerieh te  onde  nene  bute,  wen  die  richtere  ne  mach 

beide  Idegere  «ode  richtere  nicht  nn.    Man  ne  gift  ok 

nemanne  bäte,   wen  deme  klegere.    Hir  nrnme^teget 

man  dat  die  voraten  ane  bäte  siu,  des  n^ia  doch  nicht, 

Q  i45.  ^^  $.  3.  Blan  ne  mut  ok  nen  gerichte  delen,  noch  gaux 

I  290.  lien  noch  del ',   de  dem  it  dar  gelegen  k,  ao  dat  dar 

yolge  an  iii  nnde  it  die  lanllflde  üden  aofen*)  it  ne  ai 

en  annderiik  grafseap,   die  in  en,  vanlen  höre;  die  ne 

mnt  man.  aan  nicht  ledich  hebben.    Alao  ne  mint  die 

koning  "  nen  vaalen  ^,  he  ne  verUe't  binnen  jar  nnde 


1      • 


§•  1.  Gl.  treibt  dtm  Bitchof  vom  Maimi  die  P/aU  nm  Franken^ 
dem  vom  TrUr  du  PfaU  vom  Sekwiben^  dem  vom  CöUm  die  Pfalz 
Cnina  »c  — >  |.  3.  Ql, :  Ken  sal  «c  tu  rerhte  neae  gravetcap  ddea 
noch  herfagedam  neck  »arrgravescap,  dat  vamea  dat  id  vaoleo  is  «der 
des  rikes  andtacbt. 


G  48.  Flenmdfunfzigsier  Ariiiel 

T<MI    ^'  t.   ff^^  Ariwiii   ein   GerichlsUhen   haben,     %.  2.   Von 
Ii9I.  ^„  Eiden  ^    %  3,  den  Eigemchafien ,    §.4.  dem  persön- 

liehen  Rechte  des  Königs, 

§.  1.  Pfe/ßnger  t,  836  *y.    —   §    2.  —  ^^eickb,  8.    —    gelove.d« 
Schiiier  Kx.  23.  §.  34.    —    §.  3.    —  £ichh,  KG.  287  c.    Pfr/Jimger  /. 


An,  53.      • 

9)  CGP  herllichdom/  W  ^^f^  namen.  i)  a..d.  n.]  G 
a«  den  mannen,  Z  gegen  ihren  Mflnnen.  [unde  d.  ▼.  1.  a.  d. 
n.]  /  NU  fr.  0  Y  ffiwlenthum;  NZ  fh.  len.  0  ».  d.]  / 
EFWYZ,  m)  OKPQ  dürven.  n)  d.  k.]  A  dat  riice.  o) 
CGPYfh.  hebben,  FKVZ  fh.  ledl^  haben. 
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P/rfßnger  /.  914. 


fF^chh.  8.   MSM.  RC.  §.  319  b.  •«-  verd^lt 


§.  1.    Len  an  gcricbte  ne   mal  ^   neman  hebben, 
he  ne  si  scepenbaire  Tri,   onde  dat  he  deme  koniu|;e> 
httlde  da  na  rriea  rnannes  rechte,  nnde  bi  den  hulden 
sik  verplege,  avenne  man  gelQges  an  in  tut '.  —  §.  2.  ^  I  270. 
Ak  man  den  koning  küaet,  ao  aal  he  deme  rike  hnlde 
dttn,   nnde  a^ffen  dat  he  recht  atcrke  unde  dprec&t 
krenirö  «ndc  it  nke*  vomta  an  ahne  rechte,  ala  he  f 
kftnne  nnde  möge;  aeder  ne  aal  he  nfimmer  nenen  eid 
dnn  ly  Une  ai  4?t  in  die  natry  ^Id^,  dat  hean^me 
rechten  ^oyenjtviigiiiL    l>ar  na  aal  he  getüch  »in  al< 
ler^dinge,    die  man  an  in  tut,    bi  dea  rikea  hulden; 
nnde  ain  geloTcde  sal  he  dun  vor  den  eid,   dar  man 
yrede  averet.    —    §.  3.   Lamen  man  noch  mcsclseken  X  105. 
man,  noch  den  die  in  d^  pavea  ban j  mit  j;echtc  kc^  Q146^. 
len  is«   den   ne  mut  man  nicht  to  koniDeclkieaen.   1 271. 


de  koning  %Sr  wesen  vri  Undo  echt  geboren  ',  ao  dat 
he  ain  recht  ok '  bchalden  hcbbe.  —  §.  4.  Die  kouin^ 
aal  hebben  rrenkesch  recht  avenne  he  gekoren  is,  ¥on 
avclker  bord  he  ok  ai, .  wanne  also  die  vrahke  ainen 
lif  nicht  verwerken  ne  mach,  he  ne  werde  in  der 
hantbaflen  dat  ge rangen,  oder  ime  nc  ai  ain  vrenkeach 
recht  vci*delet,  also,  nc  mach  deme  koning0  neman  an 
ain  lif  <  apreken,  ime  ne  ai  dat  rike  vore  mit  ordelen 
verdeU. 

§•  1.    Die  Gl,   bemurit  hUgegt» ,    das»  die  hrlehmlen  Rirhirr  in  der 
Mark  ni€k$  schöffeabmry   somderm  aack  sUchte  lüde  seien  ^   und  kUfi 


Art.  54. 

)i)  N  ne.  b)  A  rHce.  c)  •.  i.  t.]  G  Ton  im  gert  b) 
%%.  2.,  3.,  4.  /.  U.  t)  i.  f.]  P  be  de  recble.  f)  Q  fh.  »I- 
lerb«»t,  EFGPFZfh.  beste,  g)  P  sweren.  ()  p.  bj  F 
riehcs  achte,  i)  F  fh.  und  recbt  f)  /  BFGIQFX\  PK  dL 
0  O  recht. 


230  DBITTES  BUCU. 

Mich  damiiy   dats  $chSgenbar  frei  hier  Ukerhaupi  frei  bedeuiOm    Zm 
S.  2:  giebt  sie  eine  lange  BichtereidexformeL 

6    4a  Funfundfunfzigster.ArtiteL^ 

^^^'\  i.   FomRUJUer  der  Fürsien.    §.  2.   Fom  HinHehien 
'  29'^  der  ScMffenbaren. 

§.  1.  HAhsch.  1235.  c  Vi.    EiMt.  iZ  (?•>  293  a,  li. 

■  •  -  I 

S.  1.    Over  der  vonten  lif  unde  ire  gennl  ne  nrat 

Y  105«  nemao  richtere  sio , '  wan  die  koning.   —   $.3.   Orer 

•cepenbare  vrie  lüde,  avenne  ae^  iren  lif  verwerkea 

nnde  verdelet  ain.   ne  mat  neinaii  richten  wemie  die 

.  #  ..  — >. 

eelite  yilone  bode. 


I  293.  Sechsundfmfzigsier  Artiiel.  <^ 

§•  !•   Des  Frohhboien  Bestellung^    §.  3.  Amisgemalif 
§.  3.  besondre  GerechUame^ 

Sachte  469.  —  $.  1.  ..  BicliUi.  34.    Schrlf^er  U.  77.  —  die  hilgeii 
Dreyer  ob».  XVIL  —  $.  2.  —  BU^M.  43,  44  «.  £.^\.Z.^Ebd.  i. 

Sydim  928  —  934. 

{.  1.  Svenne  die  ^  Trone  bode  von  deme  richtere 
nnde  Ton  deh  acepenen  <  gekoren  wert ,  ao  aal  he 
derne  koninge  hnlde  dan  na  yries  mannea  rechte;  ao 
aal  ine  die  richtere  ^  nemcn  bi  der  hant,  nnde  aetten 
in  up  en  küssen  unde  up  enen  siul  jegen  sik,  unde 
aal  ime  die  bilgen  in  den  schot  dun,  unde  vrede  Wer- 
ken <  to  rechte.  —  f.  2.  So  hevet  die  vrone  bode  gc» 


Art.  55. 
a)  /  ü.    b)  /.  N. 

Art.  56. 

a)  /.  ü.    b)  CO  fh.  echte,    c)  u.  v.  d.  s.]  /.  K    b)  M 

Löiiig.    c)  Q  fh.  imc. 
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Walt,  dat  he  panden  aode  bestedegen^  mut,  unde 
vronen  jewelkea  man  unde  sin  gut  mit  reclitei  dar  he 
mit  ordelen  to  gegcven  wert.  Dat  aver  he  onreehte^ 
he  mach  sin  lif  9  unde  sin  gut  ^  verwerken  als  en  an- 
der man.  Svert  ne  sal  he  nicht  vuren  noch  ncne  were. 
Wederstat  man  iine  rechtes^,  mit  deme  gerächte  sal 
he  dat  lant '  dar  fo  laden,  nnde  '  bekome  rechlel^ 
of  he  möge  ".  Nfe  mach  he^s  nicht  bekometf ,  he  khi* 
geU  deme  lichtere.  -;^  {i  3.  Sin  recht  is  ok  die  tegede  I  394* 
man  den  man  verdelen  sal,   dat  he  ine  to  losene  da.  ' 

Unde  svar  en  gut  ervelos  irstirft  Ton  manne  «oder  tö^ 
vrive,  dat  ertstadelege  .^  kom  is  sin,  nnde  des  mannes 
dagelike  kleidere.  Svar  man  ok  egen  gift  onde  dint 
vrede  over  werct,  dar  sal  he  dre  p  Schillinge  af  heb- 
ben.  Encm  manne  von  jewelkeme  dorpe  mut  he  wol 
dinges  erlaleu,  of  he  nicht  beklaget  n^is,  sunder  den 
burmester. 

\ 

$.  3.  '%'n  recht!*    Gh  (E):  naa  Scalen  geven,   er  he  vordeilt  wert, 
up  dat  man  en  deste  d&rer  lose,    wente  geve  man  en,    nen  he  vtrdeilt 
were,  so  were  he  rechtlos  u.  erlös.  —  ^^ertstadelege  k.'*    GL  Aät  is  4l$^ 
underlagen.  —  Dit  vernim  al  in  ener  grevescap. 

6   50. 
Siehenundfunfzigster  Artikel,  ^r  jq^  « 

§.  1.    ff'omU  verwirkt  der  Kaiser  den  Bann,     §.  2.  F'on  Q  147. 
den  Kurfürsien  und  der  Kaiserwahl,  ]  276. 


•  Art,  56. 

f)  B  beseiten,  g)  n.  s.  g.]  /.  Y,  W  FO  gcsunt  I)  / 
an  (lern  reclitf*n,  O  mit  anrechie,  Gfh,  mit  unredile.  f)  Gi 
Lfitvolk.  0  Wer  ist  eine  Lücke  in  B,  m)  G  fh.  mit  im. 
n)  o.  li.  ro.]  /.  O.  o)  C  erstaiifle,  L  irtstatelegc,  Mi  ertsle- 
dvlege,  ^' erdstadiglie,  AT  eerlstuaendc,  G^  erste  stadel,  V 
erste  stadcigc ,  P  eriste  di'like;  Y  stehende,  Z,  Geftide  das 
im  Stadel  {d,  i,  Scheune)  nechst  der  Erden  leit,  angefehr> 
lieh  Ton  dreien  Bölten;  A  erki.  di  boden  iecge.  p}  GP 
dcriicb. 
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§.  1.  fß'eitU,  ^  C.%d4  tmi.  wirtlmd.im  FT.  Art.  rwpr.  %  (ll|. 
r.  d,  lAtkr  p,  39,  40.  Moftp  S.  U.  18.  .  $.  2.  -  S,  Ldmr,  «.  Gn^ 
'  pm  Oh98.  471  »q.  Biedd  IL  90.  KappB.  /.106.  —  Die  tcheMke 
Pf^ffmger  IILWI  9^.  JDdti.  BG*  ^  21»,  mu  — ^Die  t«*««  *le. 
Bwmfr  BakeMt.  r»  07  —  CO.  ^#i»«rl»«  5la<l.  md  o.  1240,  ^c»>nMw 
iaxaümu  prbtcipum  et  amtmm.** 

$.  1,  Den  keiser  ne  mat  de  piveo  Doch  nfoaum 
bionen  oeder  der  iiek  dat  he  gewiet  is«  ane  mniiie  dre 
ttke:  of  he  an'me  «  geloTen  tviflet,  oder  sin  echte  wif 
V  106k  let,  oder  godes  hos  ^  tostoret  —  S.  2.  In  dea  keise- 
I  2T7.  vea  ^  köre  aal  die  erste  üa  die  biachop  von  megenze; 
die  andere  die  tod  trere  ^;  die  dridde  die  von  kolne  ^ 
Under  den  kien  f  ia  die  eaate  an^me  köre  $  die  palenx- 
greye  von  brandebnrch  die  ^  kemerere*  <  Die  achenke 
dea  rikea  die  koniog  von  behemen,  die  ne  hevet  nenen 
höre,  nmme  dat  he  nicht  d&deach  n^ia«  Sint  hiaen  < 
dea  rikea  voraten  ^  alle,  Mpapen  nnde«  ieien.  Die 
to^me  eraten  an^me  köre  ^  genant  ain,  die  ne  aolen  nicht 
kiesen  ^  na  iren  mntwillen,  wenne  aven  die  Torsten 
alle  to  koninge  irwdt  ^9  den  aolen  aie  aller  erat  bi  na* 
»en  kiesen  f. 

S«  1.  Die  GL  fragt  auch  hUr^.  nfer  unter  Mdei^  der  kSt^te  s«l, 
ynd  entscheidet^  der  Papst  sei  es  in  deiHj  was  die  Seele  umd  dem 
Gottesdienst^  der  Koher  in  dem^  <vp«  den  LeÜ  and  die  Bittersch^t 
betreffe.  §.  2.  Fgl.  die  GL  über  die  Kanzlerämter  der  3  Bischöfe  und 
^  die  3  Krönungen  zu  Aachen^  Mailand  u,  Born*  -^  '^K.  ▼•  Mmomh** 
GL  sagt  er  sei  d^  B|i4deli||aii,   dfr  bei  glsicheu  Stlnm^  dsn  Jus^ 


Jrt.  57. 

a)  HIQ  fh.  reefilen,  b)  Y  fh,  ader  gotea  dinat  e)  PK 
ridcea.  b)  AGlKOPQüYfVX  setzen  Irere  vor  megfine.  c) 
Hier  beginnt  H  wieder,  f)  FGS  fh,  farsten.  g)  a.  k.]  /. 
KOPF,  V^  drösle,  droUeta,  tnicseze,  tragsesse,  tiod^sese, 
W  Kl0dii9  riclies;  E  fk,  erlie.  i>  OYf/i.  der  virde.  f) 
P/Ä.  en.  0  D/h.  ande.  m)  Y fk.  beide,  n)  K  fh.  aUe. 
a)  e.  s.  k.}  D  köre  de  ersieo.  p)  C  wesen,  q)  K  welieai, 
C  willco  utlrweieo.    x)  G  neonea. 
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Ächhmdfunfzigiier  drHleL  «  G  51. 

$.  1.   Der  Kofäg  allein  Ui  der  tureten  weltlUher  Lehne-  ^  ^^' 
herr,    §.  3.  und  leiht  FSreter^ahnlehen.  V  ^^• 

£IM.  12(?.  §.  390  b.   BUdgl  U.  IM.    S.  Uhu.  71.  \.  tt  Oh). 

\.  \\  Des  rikes  yonten  ne  solen  nenen  leiett  ^  fo 
herrea  bebben,  wen  den  koning.  —  %  2.  It  tl\%  nen 
▼anlen,  dar  die  man  af  möge  ifeif  rilesP  vorste  we- 
gen, he  ne  nntva^t  Ton  deme  koningt.  Svat  so  en 
ander  man  vor  ^  ime  nntveit,  dar  nla  lene  die  Tor» 
derste  ^  an^me  lene  nicht,  went  it  en  ander  vor  <  ime 
nntfeng,  unde  ne  mach  des^  rikea  vorste  dar  af  f 
nicht  sin. 

§.9.  GL  (E)  Wen  irQiler«  deiira,  wl  dit  fonteailrai  belioll,  ü 
wert  des  rikes  ftrite«  «i4e  di«  ander  eMI  füekt  forstoi  den  Iwitea  wi 
ferste  ftipt, 


NeiMmdfmfzissier  Artikeln «  6  52. 

5.  I.  F^m  Lehn  dergeietliehen  Herren.    §.  2.  fFarnt     Q  *^*' 
gfitöilr/  ihre  Wahl  dem  Kaieer.  ^  ^1- 

f.  1.  ITMke  Oyp.  49.    ZImtm  ^A^.  5.  99.    vgL  mber  A.  UU  Zn 
£rgbL  Vtc.  1831.  ^p.  92%. 

§.  1.  Svenne  man  kdset  bischope  oder  ebbede 
oder  ebbedischen,  die  den  herschilt  hebben,  dat  lea 
solen  sie  ^  vore  nntvan  unde  die  bisorge  ^  na.    Svoino 


An.  6a 

a)  Yfh.  farslPii.  %)  d,  r.]  /.  CHlKOPQSUrWX.  c) 
CDGIKLMOQSÜFY  von;  AEHPfVXZ  stimmen,  t)  t« 
▼ttrale.    0  eW^iT  TOB,    f)  KPü  an. 

-^r^.  59. 

.  a)/.  Cl    b)  /.  iV.    0  besorge,  besorgen,  beisoige.  Bier 
beginnt  B  wieder. 
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sie  dat  len  univaiigrn  kebben,   so  mDgtn  st  leorecht 

I  Si80.  dao  unde  picht  er.    —   §.2.  Svar  maa  biscl^ope  oder 

. »  aÜbede   oder .  ebbedJ3clieii  nicht  ne  kiiset   bioaen   ses 

weken,   dar  die  lenoDge  an  den  keiser  gat^   he  liet  it 

sYeme  he  wel,  die  sik  redelike  gehandelei  ^  hevct. 


6   53.  Sechzigster  jfritkd.  ^ 

V  107 

n  1  vi'  $'  ^-   f^^^^^^  ^^  Färstmaekn.    §.  %  Wohin  der  Ko. 
T  <27q    '^  ^^n^^^  »'^  Münze,  ZoU,  Geriehie  ihm  ledig,    §.  3. 
^'  und  werden  alle  Gefangne  90t  ihn  gebracht. 

6.  1.  Eichh.  ß C;.  S.  290  c.  —  %,  %  WaiU.  8.    EiM.  H(7.  §.  290  b. 
—  1.    Eisenhart  G28. 

$,  1.  Die  keiser  liet  aUe  geistlik  vorsten  len  mit 
deme  sceptre^  ^  alle  werltlike  vanlen  liet  he  mit  vaneo. 
Nen  vanlen  ne  mut  he  ok  ledich  hebben  jar  unde  dach. 
I  273.  —  §.  2.  In  svelke  stat  des  rikes  ^  de  koning  kämt 
^  binnen  deme  rike  *,  dar  is  ime  ledich  monte  unde 
tohii  unde  in  svelke  f  lant  he  kl^nt|  dar  is  ime  le- 
dich  dat  gerichtet  dat  he  wol  richten  mut  alle  die 
klage  9,  die  vor  gerichte  nicht  begunt  noch  nicht  ge- 
,  1 273.  lent  ^  ne  sin.  —  §.  3.  Svenne  die  koning  oc  <  alrest 
in  dat  lant  kamt,  so  solen  ime  ledich^  sin  alle  van- 
gene  uppc  recht,  unde  man  sal  sie  vor  ine  bringen 
unde  mit  rechte  verwinnen  oder  mit  rechte  taten,   so 


jirt.  59. 
t)  BDEFGHOFZ  gehalden. 

Art.  60. 

a)  /.  U.  b)  alle  ...  he]  G  und  allen  werllliclien  für- 
ü.Uii  ir  vanlin.  c)  d  r.]  /.  IQfVX.  b)  b.  d.  r.]  /.  P  c) 
IS  ricilir,  K  gciirliU..  f)  E  fL  »lad  «der.  fl)  OYZ  fh.  di 
vor  ni  kuiiicn.  h)  D/  gclcn,  (yY  geaiit,  /  geleil.  i)  iV  ob; 
/.  GlkP.    t)  LJI  los. 
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man  sie  irst  besenden  <  mach,  seder  der  tiek  dat  sie  de 
koning  t^escbet  to  rechte  oder  sine  boden  »,  to  dem 
manne  sdven  oder  to'me  hove  ^  oder  to'me  hose  P^ 
dar  sie  gevangen  sin  oder  hebhet  gewesen  4.  Weige- 
ret man  ^  sie  vore  ta  bringene^  sint  man  sie  to  rechte 
geeschetf  he?et,  nnde  mau  des  getäch  an  des  konin- 
ges  boden  hevet,  man  dat  ^  to  hant  in  de  achte  »  aile 
die  sie  vengen,  unde^  hns  ande*^  lüde,  die)^  sie  we- 
der recht  beiden. 

$b  1.   Gl.  giebi  awfShrUt^  die  ReiehhUhiod*  mi  Ihrer  tymboU» 
sehen  Bedeutung  an» 


Einundsechzigster  Artikel  ^  O   54. 

§.  1.  f^on  Gerichtstagen,    §.  2.  ^om  SchuUheissen^  §.3.  ' 

Büttel    §.  4.   F'on  der  Geriehispßiekt.  V  i»}- 

9.  2.  GdrL  £.  37.  a.  E,  ^  §.  ^, '^  BichUU  1.    Hein.  El.  UI.  $.  128. 
Grbnm  RA,  813  ff, 

S.  1.  Over  achteui  weken  sal  die  greve  ^  sin  ding 
oikcgen  baten  den  gebundenen  dagen  to  rechter  ding- 
stat,    dar  de  scultiieite  nnde  die  scepeneu  unde   die 
yrone  bode  si  ^.    —    §.  2.    ^  It  ne  mach  neman  scolt-  X  109. 
heite  sin,  he  ne  si  vri,  unde  ^  geboren  von  deme  lande, 


Art.  60. 

()  A  besteden,  ^4^  bescheiden,  tn)  KP  fh.  weder,  n) 
KOPYZfh.  sendet,  G  fh,  und  sende,  o)  ^//'.  koiue.  p) 
o.  t.  h.]  P  off  he  hass  hevet  q)  o.  h.  g.]  /.  AEFIKPQPTXZ. 
x)  AY  fh.  mit  unrecbte.  f)  Y  bescheiden.'  t)  BG  fh,  en. 
u)  G  fh.  unH.  D)  Q  beide,  xo)  G  fh.  bof  ond  alle,  f)  bo« 
tt.  I.  d.]  F  alle  inte  di  su  busen  and  bofen  und. 

Art.  61. 

a)  /.  U.  h)  K  gogreve.  t)  G  kegenwerlig  sein,  fc) 
§§.  %  4.  /.  /.     c)  CEFfh,  echt. 
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dar^t  geliebte  f  binneii  leget.  —  §.  3.  Die  bodd  9  sal 
to'iniiMten  hebben  ene  hal?e  hove^  egenet.  —  f.  4. 
Geriehtes  soleii  warden  alle  die  diagpliditieli  rint  Tan 
dc^  <  dat  die  aiiiine  npgai  wente  to  raiddagey  of  die 
riditere  dar*  b. 

§.  1,  ''vrtteMo"  Gh  dal  iIism  4i  M«  ftüle  n.  esche  o.  krrtM* 


6  55.  Zweiundietizigsier  Artikel  K 

^  ^^'  §.  1.   Fön  dem  Pfalzen,    §.  3.  Fahnlehen,    §.  3.  Erz^- 
^  1  iO.  ihämem  und  Biethümem  in  Sachsen, 


Q152. 

1285. 


Q.  1.  McMack  834  ff.  Vom  dtr  Lahr  105.  Gmptm  Ohu.  12  — 
30,  96,  193.  fTmAs  10,  1«.  —  f.  X  —  SttAti^h^rg/Tts.  $.  54,  S5. 
Kf>PP  B.  /.  111.  ^   doriAgvM  EiM.  RG.  {.  240  a. 

$.  1.  Vif  atede  die  palense^  beten  liegen  in^me 
lande  to  sasaen,  dar  die  koning  ecbte  bove  ^  bebben 
aal.  Die  irate  ia  gmna;  die  andere  werle,  die  ia  <  to 
goalere  geleget;  walebasen  ^  ia  ^ie  dridde;  alatede  ^ 
'..  die  vierde;  meraebnrcb  f  die  vefte.  -—  §.  2.  Seven  Tan- 
ten ,aint  ok  in^me  lande  to  aaaaen:  dat  bertoebdam  to 
afMsen  unde  die  palente,  die  maike  to  brandebnrcbi 
die  lantgrafacap  to  doringen,  die  marke  to  miaene,  die 

Q  153.  marke  to  Inaits^  die  grabcap  to  aacberaloTe  d.  —  §.  3; 

I  28^  Ok  ain  tTei  ^  ertsebiacbopdume  in'me  lande  to  aaaaen 


An.  61, 
f)  A  sculteieBdaiD.    g)  boUl,  bntel,  D  beddele.  E  vn»- 
nebode.    \j)  O  fh,  landet  adir.    ,i)  Q  deme  male;   M  fh. 
morgens,    f)  K  fK  nicht  en. 

An.  63. 

a)  /•  V,  ^'S)  phaloze,  pbalczrn.  b)  e.  Ii.]  B  hoTe  In 
redile  in.  c)  LMZ  fh.  nu;  P  fh.  eine,  t)  B  Walscliehu- 
sen.  r)  (>  Olzstede,  i?0i-2^ec1e,  4$  Alrsietc,  0  "^  mcidv- 
burcb.    d)  L  Asciianc.    \f)  AiF^  dre;  AZ  vier. 
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imde  yelteiQ  andere.  Dem  ▼on  megedebnreb  is  un- 
derdan  die  buchop  vou  der  nüenbarch  ^  unde  die  yoii 
memebarch '  unde  die  von  misene  unde  die  von  brau» 
deburcb  ^  unde  die  von  bavelberge.  Die  biscbop  tob 
inegefize  hevet  vier  nnderdanen  in^me  lande  to  usien: 
den  bisc^p  ¥on  bal?erstat,  den  biaoop  von  hildenseni»» 
unde  den  von  Verden  nnde  den  von  padelbome.  Die 
biicop  von  esenbrfiege  ^  nnde  die  von  minden  unde 
die  von  mfinsUre  die  dnt  underdan  deme  von.  kolne. 
Die  ertzebiacbop  von  bremen  Uevet  nnder  ime  den.  von 
l&beke  unde  den  von  sverin  nnde  den  von  racebnrcb  K 

{.  2.  ^'SeTui**  GL  Htgt^  dU  7  FaihmUm^  feUm  I»  vierFSrgUu  Bäm-' 
^  '  äem^  dam  der  Markgraf  von  Mehtem  hohe  auch  Laudtbcrg  umd 
Thüringen  und  der  von  BranduAurg  auch  die  LausHs,  — •  Braune 
Bchweig  umd  Län^urg  «<m»  unter  den  Fahmlehen  nicht. genannt^  nach 
£inigen  deshaib:  d«  dit  Mekt  g^ovea  werde,  de  heddea  Ü  Taa  büHOS- 
wich  uader  ea  dat  keUerrik  u/  kaddea  ir  kerscap  ver  egea ;  aadb  dew 
richiigern  Meinung^  weil  der  Berzog  von  Sachtem  damalt  -Braum» 
ichweig  alt  PfmH  vom  Sachtem  gehöht  habt» 

G  66t 

Drdundseckzigster  Artikel.*  V.IOO^ 

§,  1.    Gcttali  des  gdstJichen  Gerichts.     §.  2.    fflrkmg  Xlli. 
des  Bannes  f    §•  3.   der  Verfesiung.  Q  154« 

§.  1.    Kopp  er/.  L  §.  102.  put.  96.  c.  13,  14.    Pfrffinger  IL     I  282. 
1008  stf,  ^  ever  ea  dragea  Rji»  r.  1187  §«  3.    Consi,  defttr.princm 
ecdet.  d,  o.  1220  §.  7.  C  6.    de  temt,  exeomun*  in   VL  —  {.  3.  — 
HichUt,  JA,  a.  £,,  41.    fFeichh.  5.    Jri.  repr.  3.  HO). 

S.  1.    Constantin  de  Iconing  gaf  deme  pavese  sil- 


Art.  63« 

i)  Düwenbiirch ,  LH  nombarch;  P  n&renberch.  f)  n.  d. 
V.  m.]  /.  CP.  0  «v d.  V.  b.]  /.  LMZ.  n)  d.  b.  ▼.  h]  /. 
N.  n)  y  Osterborg,  o)  LM  raleborch,  H  rateMburdi,  PK 
raisborcb. 

Art,  63. 


^8  DRITTES  BUeH. 

Tettre  ^  vreritlik  gewedde  ^  fo'me  gelsfliken  ^  die  w^ 
tich  MSbillbige  mede  to  dnii^6  aUe  jene,  die  ^de 
triebt  beteren  ne  willen  mit  dem^  live,  dkt  nufti  sie 
dar  to  dviiüge  *'  mit  deme  gude  f.  AbOi  aal  werilBk 
gieridite  nnde  geistlik*  d^over  en  dragen  ^,  avaf  so 
deme  (Bnen  wedeMat,  dat  manH  mit  deme  anderen 
dvitige  gehorsam  to  weaene  unde**  rechtes  to  plegene. 

I  283.  9.  2.  Ban  scadet  der  aele  nnde  ne  nimt  doch  niemamie 
den  Uff  noch  ne  krenket  niemanne  an  lantreehte  noch 
An  lenrechte,   dar  ne  volge  des  koninges  achte  na.  -^ 

I  284.  §•  3.  Yestinge  nimt  dem  manne  sin  lif,  of  hebiegrepen 
wert  dar  binnen,  nnde  nicht'  sin  recht,  svo  lange 
he  dar  an  is  K 

S.  1.    Ol.  trkiärt  dUte  Sekemhmg  für  mnkräffig,  und  fügt  hinxu: 
'   tome  niekt  papt  «p  nl ,  ttnie  op  AccvrihuD  (ad  Nov.  3.  in  pr.) 

■ 

O   57.  Fieruhdsechzigst^  Artikel. 

V  l^*^-.  §.  1,   Entbietimg  der  Fürsten  zum  ReUhs'  und  Hof  dienst, 

.  §•  3.    Genseiie  des  Köni^^    §.  3.  des  Herzogs  ^    §.  4.  des 

Grafen.    §.  5.  Verleihung  des  KÖnlgsbannes,    §§•  6 — 11. 

Getvette  der  übrigen  Biehier, 

§.  1.  JEicM.  RG,  §.  290  ai  —  §.  2.  —  £  LAnr,  68.  §.  10.  (Tl)^ 
Sdiilter  Conrn,  ad,  c,  42.  —  §.  3.  —  Kopp  B,  L  118.  -  heltse- 
ten  etc.    Falck  L  197.  —  §.  4.  —  Richtst.  49.    StUgütz  104.  —  §.5. 

—  lu<^ih,  RÜ.  §.  300  d.  Stenzel  290.  TFeuheclyp,  61.  —  Ban  liet 
Grupen  T.  A,  115.  Dreyer  t)bä,  XXV.  Kichh.  RG.  §.  290  b.  §.  294. 
a.  —  §.  7.  —  Riohistf,  50.    ßVeichb.  10.    C^aiTi/)  J»wc.  123  #.  —  §.  8. 

—  JIT.Schtr,  L  1.  /;.  18;  2  D.  18.  —  §§.  9  —  11.  Grupen  Obst, 
440.  -  §.  11.  —  Grimm  RA,  871.  Kamptx  Jahrb,  XXXIX,  S,  11. 
99.    Kosegarten  L  291.     /Zi«</«/  //.  643. 


Art,  63. 

fc)  y/Ä.  seinem  brader.  c)  EOS  gerichtfe  l)  F'  fh. 
gerickte.  c)  man  .  .  .  d?inge]  P  se  beteren.  f)  Q  fh,  gölte 
gehorsam  su  weseno.  g)  0.  e.  d.]  PK  eins  si.  ^)  B  ganc. 
i)  g.  t  w.  u.]  /.  Q,  f)  u.  n]  BCEG  me  deit  eme.  .1;  svo 
.  .  .  .  is]  y  et  enlege  mit  freiril  lange  dorinne. 


ARTIKEL  LXIV.  ^  339 

.  S.  i.  A  B&fc  dielcMiiiig  des  rikeii  diaitt  oAr  itnw 
bof  mit  ordelen,  linde  let  lie  iae  küodegen  dm  vor-- 
flten  mit  sinea  bdevc  tuide  ingtsegele  ms  wd^en '  W 
he  werden  sele  ^,  den  seien  se  «ukcn  binnen  d&diielier 
art  svar  he  is;  lalen  eie't  S  uo  wedden  dar  fimme.  ~» 
§.  2.  Die  vorsien  die  vaulea  hebbet,  die  wedden  denH^ 
konin^  hundert  pnnt  Alle  andebe  lade  wedden  leia- 
pant,  dar  nun  am  nngerichte-  nichl'me:  weddet;'-^ 
§.  3.  Deme  heriogen  weddet^  ok  tein  pnnt  jeweilc  I  275. 
edele  man.  Der  je^enode  <  ii  doeb  getmch  binnen 
deme  hertoehdome,  die  sunderUk  reeht  willen  hebben^ 
ake  holUetenf  unde  siürmere  9  unde  hedelere  ^;  voU' 
irme  rechte  noch  von  irme  gewedde  ne  sefige  ik  nicht 
—  §.  4.  Sestich  schiilioge  weddet  man  deme  greven 
unde  ok  deme  vogede,  die  ander  koningea  banne  din« 
get,  of  he  den  ban  voa^me  könibge  selve^  hevet.  — 
§.  5.  Koninges  ban  ne  mut  nieman  lien  wen  diie  ko* 
ning  aeive.  Die  koning  ne  mach  mit  rechte  nicht  wei- 
geren den  ban  to  lieue,  deme  it  geriehte  gelegen  b  ^ 
'  J^erliet  en  greve  siner  grafscap  en  deily  oder  en 
voget  siner  vogedie,  dat  ia  nteder  reckt.  Die  he* 
lende  man  ne  itwt  dar  over  nenen  K'onmges  ban 
hebbcn,  ah  iium  ine^  von  ime  diddent  dorve,  •  Ban 
liet  man  ane  manscap.  —  $.  6.  Palensgreven  nndc  land-  V  110. 


jirt.  64. 


f  • 


fl)  §§.  1  —  7.  /  l/.  b)  w:  f.]  G  vani  wll.  c)  1.  :} 
PK  eder;  CDFGHSF  ne  komeri  se  nicht.  \i\  IKL^IOPSF' 
fh.  man.  c)  jrgende,  jcgenote,  gegenoie,  h  geih  note ;  .F  ge- ' 
nassen,  f)  lio]sl«*n,  G^  holoztin.  g)  (?  slorincre,  ystroraere, 
Z^/' scheriner.  t^)  kadclere,  i^F  heidelere,  ÄY' 'sedeler.  I)' 
f.  DFH'y  sieht  in  N  schon  nach  ban.  f)  AXZ  fh.  dar  de 
ban  to  höret,  l)  Verliet  —  recht]  /.  K\  [Verliet  —  dorre] 
/.  BEGlPQfVX  u.  Schwbsp.    ra)  CDKÜV  dal,  S  iz. 


*' 


340  DUTTES  iUOCH. 

grercn  dtogea*  imder  koniiiget  banne,  ds  die  greve; 
den  weddet  man  ok^aeatieli  achOlkige.  — *  jL  7.  Jewel- 
heme  marcgrertti  drittteh  adiülinge,  ^  die  dinget  K 
dmee  eehiä  itddem.  —  $.  8.  Deme  tcnilheiten  wed* 
det  man  9  aehte  <  ieUllinge  rine  *  Inergdden  f.  —  §.  9. 
Deme  bdenden  Togede,  die  des  koninges  ban  nicht 
ne  Jieret,  deme  weddet  man  dre  tdiillioge  to'me  ho- 
getlen.  — •  $.  lOl  Deme  gogreven  aes  penninge  oder 
eaen  eehilUng  ^  al  weder  die »  der  ^  lanllfide  köre 
^Ut  —  $•  11.  Deme  bonneittere  weddet  man»  aet 
pennitoge,   nnde  nnderwilen  dre   schülinge^  ror  bot 

nnde  vor  har^  dat  ia  der  bore  gemene  to  yerdrinkene  K 

» 

GL  {.  1.  ^Mw  ImT  ibt  U  füi  geriditt.— S.  3.  '^iMlUetea**  «Um  tia 
MMimtj  mm  iht  ke  kir  BMMty  iht  is  dat  kerUge«!««  tn  fassen,  dat  ke- 
twnM  «B  MitTM  ktfl«gt4Mi  iS/h,  vaa  ftreiikerck).  —  §.  7.  Skit' 
tick  sck.*f  JMeGi.  xm  HL  70.  ^  i.  mwU  dh  Marien  wegm  dk$et 
gtrlmgerem  GeiveiU  vrior  uad»  vaftfvariler.  —  $.8.  ^'biergeUea"  dat 
siii  pfeekafleii,  £  «gen  ia  dtae  laad«  kebkra,  dar  n  plege  af  diia.  « 
—  9.  a.  ^^btitMka  ▼•gada*  dat  ti  wi,  dia  ia  dar  auurke  dia  Tagadiws 
dat  siat  di  garickta ,  ta  laaa  kabban«  IM0  GL  widerlegt  auch  die  Am- 
üekt^  dmu  der  auf  lamge  Zeit  gemtikUe  t^grßf  (i,  59,J  gemekU  sei 
-^  §,  iU  Die  GL  der  Amgsb,  Aueg,  vom  1516,  wdche  das  Reckt  det 
Mark  hetoitders'herückMicktigt^  **>g*i  bofiMstar  —  dat  is  deana  sckat- 
taa,  «.  varaim  ditk  tka  sUcktea  burdinge;  aver  «nune  but  u.  kare  v. 
«uane  selfaMt ,  xt,  tka  dar  karea  gerickta  u.  dingbe ,  edder  M  bkb 
tvalt  kbga  aiekt  vaUardart,  weddet  asaa  ea  draso  kiUinge.'  Die  GL  SM 
hetUki  dUZSd^9uratifdemFaUll.iZ.i.U 


Art.  64. 

li)  BKP  dinget  men.  0)  die halden]/.  ABIKPQW. 

X)  f.  ALMUWYZ.  <|)  BCP%tikU\n.  r)  FKP  sinen,  GHF 
dmfd.  f)  a.  b.]  verbinden  BP  mit  dem  folgenden  Satz, 
t)  o.  e.  seh.]  B  nnde  nnder  willen  dri  Schillinge,  u)  a.  w.  d.] 
LM  stimmen f  B  a.  vr.  dst,  ^  a.  w.  da,  (?  al  w^der,  FS 
al  Yfi  der,  C  als  weder,  A  alse  dat  wedder,  OUAC  al  da 
wider,  DP  al  dar  na,  i^al  dar  na  dat,  /^  als  vil,  /  alae, 
EGETTZ  ader  wi.  »)  /.  Q.  »)  W  sine  bierghelden.  y) 
nnde  .  .  scb.]  PK  eder  einen  scbilüng.    l^)  g.  t  ?.]  f.  U. 


ARTIHEa*'LXy.,'M[VI.    ,  '241 

:.  '        Fäh/iakbechz^tter.jlrtiiel.*'  G  58. 

5;  1.  roh'dea  Marikrafin  Gerieht.    %.  t'EhiUdH^iik  ?  "^- 
:     •      •       Oi,  H^gehHdis.  ' '        ="     =     ^•-    '  296. 

I         '',■,.     -f  ■''■■*  4)    I  .  I  ■■*■       ■''  I-».-        .     r        ,.-1 

§.1.    Bicküu  50.  .J^eM.  RG.  §.  309  9.  —    fiiecl«; //.  430,  522. 
ÄfiV^ÄÜf  lt2.'*Äa«i»ir  'Cöd.a:M.   -  fi.  Ä.  U-*  S.  telM:  21.  {[.*'«• 

«  y^.  l'^Die  man^^ve  dinget  M  natis  ^säres  huIHte 
wte  8i»^vrekcfn,  dtfr  vlirt  j^vrdk  matft^  oi4eI  över  dett 
iatid«r«n',  d^n'nmui  au  siiAö  rechte  nicht  lN«dieHkn  xre 
viaeif.'  Doch  n&  äiitw^rdet  dar  ueinäii^  tiiy  kdmpe  siin^ 
ittigetoaten.  —  jj.  2.  Wirt  cn  man  «lies  gciröteii  <  xnÄnj  1297. 
«Ade  tford  noch^  sSli  hnü^cht  ne  hisvet  he  hii^ht  gekr^n^ 
ket'dar  mede,  'einen  herschiit  hevet  he  aver  genederet 


.t  ■ 


",  '  §.  1.  '1ii4den*'  bieÖUfuiri  über  die  Bedeutung  dieses  Satzes  drei 
'•'^'■f^emde*^einungen:i)  die  des  (Ermordeten  Bisctiofs  Suri^ittd  vom 
..••   ftfigdehmg  and  tUs  Qrqfen^Oito  äem^Falksmsüm^  9J-  die  ntm  volr«4    Ot)     «« 


vwrst6»d«aie'CK.taBfeniiiui(Ifr  «»  tuamenbbrch^-disBe  hm  «id'dev  manv» 
greven  cameren.  —  Bat  en  islic  over  den  anderen  ordil  vint,  dat  U 
ioffle  laütdiaghe  aade  in  der  beienden  richlere  dinge. 


^     \ 


§.  U  yöh  Anlegung  iines  Marhtfieckent.    $§.  3-^4i    Zu  ^  ^)]; 
-ftelcl^n  ^atam^  bedarf  man  äes  Richtere  Ertütahiss:'  V  l»ö. 

.  ..  .....  v^  .  ,     ^     \    •     »•■■•••   '  •'•  •  "^^    ■"  '  ■    =•  "^  '•  ••  1  298. 

.     ^^,i.^\Htin,  A.  IL  A,  357.  ,^t^*.RQ^  §.<012.  k  \.i  D^Pfhf.R^ 

§.  3iS4  e.'     Koj}p  fi, '/.  131.,  —  ^.  2.   —   planken.  IJifaandt  L  ftö; 
meiel  1^. '307,  316.  -^'  \,  3:'-i>'  it'niV  h6  Criniin  ilii.  103,' 103.  'fjf 


r«k't  n  äißthd,'  68  —  *98; 


l  1  '  ■  .!•■'..         ..     '■  1    I  '       <  . 


.1  -       '■       \  *         .:  '.  > 


l<  ■■        I        N  I  ■ ■  ib.iliWI>»»ii  ■■i'|"t      H  '   l-^^^^^ 

-.     :  .\         ,  «y^-  "^    •      -.^     '--^  it 

. ,  o> /•  t/.    h)  B  Tri  map.    c).  GKOP  «iige|iQteii>.>2 «et, 

nossen  oder  oogenossen. 

[16] 


I     • 


^42  *  DRITTES 


rJii^s 


§.  1.   Mai  ÜA  iBiit  nebett  nirlnli  Imwen  dene  an- 

eae  mile  ^^  na.  —  £•  3.  ^  Mao  ne  mal  ok  Bene 

i..«^.      ...        ^  ,».»    ... 

\  Imreh  bawen,  äoch  ^t.  yetteneo  mit  planken  nodi 
mit  mfiren,  <  noch  berch  ^  noch  werdcr  <  noch  f  tfir- 
M.6,biiVM|f^^Qcpe>,  anQ.idfts  iMidea!  .nehfteret  orloC 
—  $.  3.  Ane  sin  oriof  tnat  man  wol  gravaä  ^lao  diep, 
^llao  eii.pMi  rOut  eneme  npMjBtt  opgesehi^teii^  mach 
idic^  «ii4^,,;|i9,.datj|ieii9«iie  a^mele  ne^.  mak«.  Kha 
mat.  ^..'WfD^;  bafYcn.,i|ne  /«in.orlof  ipjlt.  Ml«;  ,qdfw  mH 
ctenen.  dner  delem  ho  »  boven  en  ander^  coe  hinnfp 
:  der  ende,; die  .andeten  tvo  boFcn  %  deste  man  eiif  dorr 
bebbe  in  -^f^me  nedejpenP  gademe ^  ^ven der -^4^  enea 
kniet  ho.  Man.  mnt  ok  iwA  veatenen  enen  hof  mt  t^r 
nen  oder  mit  staken^  oder  mfiren ^  ai^o  ho  ala  man 
gereken  mach  np  ene^i  prae  fittone.  fTtonen  nnde 
G   60.  boinstwere  ne  slil  ^r^leht  ein  ein.   -—  >"§.  4.    Man  ne 

Q157.  nmt  nene  hürch  wedef  bawen  ane  dea  Vfdhierea  or- 

1 299.  lof  S  die  um  ongericfate  mit  bördele  »  to  broken  wert  Bri- 

eket  man  ave^  en  hna  gewaldichllkeny   «der  let  tt  die 

herre  to  gan  von  mütwillen^  öder  dnrcli  armude,  ,dat 

mut  man  wal  weder  Imwen  ane  dea  ridtterea  orlot 


Jri.  66. 

•  a)  E  ovcr  -eÄf^'^ileif.  :h}  *Der  Beat  ies  Art  /.  U. 

c)D«cb.  •  weeder]./.  BE.    b)  FGF  betgfriode,  /T  boicb,    e) 

i  noch  werfcfi/./^y;  AlLJdPQ  n.  w.  bawen;  €STF  we. 

,  der  bawen,  F  bawen,  j^noch  weder,  f)  /.  Ü,  g)  Q  korae; 
EJh.  buwen.  W  ^A  machcii.  i)  /  (>.  t)  iL'MÜ  uf- 
gevirerfeii,  ff  ufgeseczeD,  Q  qidischezeD,  P  scheiten,  «S^  uzge- 
schizen.  C)  O  fh.  hat  adir. '  m)  GF  dilen,  ^  lede,  BDFM 
PSTehu,  H  bönen.  Z  gaden.  n)/.  CDST',  G  fh.  odir 
gademen  eine,  o)  €DLMF  fh.  der  erde,  p)  L  inderen,  S 
audcren.  q)  M  gemache,  r)  FHLMOY  stecken,  G  blanken. 
0  l>er  Rest  des  Art,  f  Ä"  xyA  fh,  unde  des  Wegeres, 
dorctvdee  lil^e  al  gt-broken  is.  ti)  ta.  b.]  /.  N.  »)  r.  in.] 
DO  mit  wiiJcn. 


1   ■ 


ARTIKEL  L&Vtt,-  tXvm.  2^ 

«    .  r«i  vittaa,<M4e  t»«ilMB^,  dat^tilM  vik«  «rOteji,  iN(  fMl  Ürftt^ 


•    -■■«II 


•  '     ■•  ■»    ••••  .J.iii    :t    '  ■■      .    •  !i''ii  ■ 


SUd^mu^uich^  ,:  ;.,  1300. 

IFiimi  darf  ^ne  Burg  nickt  gebrochen  menßm 

Svi«   deine  anderen  ein  hne  afgewint^  mit  nn* 

rechte,   klaget  )ebe  dar  np  deniie  iMb  Veeht  is,   unde  "     [ 

halt  manH  ime  deiuw  gewaldichliken  Ture»  alle  de  wtt  *    \   ' 

he^a  ungeweldich  ^  ia  die  dar  recht  to  hevet  ^ ,  ao  ne  '  ' ' 

mach  man  nppe  dat  hoa  nene  klage  dnni  dar  man^t  "^'^   •: 

mede'  brekenf  aoled*  "     * 

'  -  ädiimdiia^H»  JrHkeL*    :'" ' .. ''' '  e  61. 


•       ■    •  ft 


($.1.  S.   fFk  wird  Ot^pcmrO^t^  6<|(aWfe«dvreAbiii 

,      iradii.  aa.  «.i.  jriciuiafi^  ir<du«a  ftff.i!iinMMi%!iiMr. 
.  *«»^,38*5.> ..:  .5   ,.,  .  ..■  .     ;    w»  -J..-!-"..  ' 

$.  1.  Die  richter^  aal  f6  denlö  elvten!^  ttiit  toetd 
bile  dre  d^e  alan  an  ene  boTch^  '6d<$r''aii'en'gc/lm9 
4at  mit  ^  ^Miden  verdcA  fa;  dar  Mfen-^tf  la&tMtdii  iö 
helpen  ndt  hotfWisil«  imde  ttttt' tanMUte*)^)  nSdit  nd 


a)/.Ü,  ^  ;r/A.  f^weld^hlUtf*  Q  il^  npgeneldi' 
gel,  F  entweldlget.  .Jb^  die  «  .\  ]|e|;et}^^  di^  «j  .4«  Wl 
rechte  haben  solde.  e)  HKpfF  ipit  (P  jkp>.;r«dii(p  «iMWi 
f)  P  beieggen,    g)  EÜFY  fh.  mit  rechte» 

:^/*^*  68, 

tt)/.  €^.  b)  ^A  male,  c)  7  brücke,  t)  Äf JTVÄ;  reck 
titt.  e;  U  brtommen,  Z  reumeDi  /  axen«  [oMt  h*  il  mr  rj  v 
mit  aUgeo  a«  m.  h« 

[16*] 


24(1  ,.,ii)^nrn;^pi|C?.rj, 

8^  maiiX  bejrn^f.nojßljtflein  iii^cb  holt  ^fwmeiitTlIreD^ 
Mck  nic^t  4e»:.dar  appe  •  is,  ii "iie  n  MfOike-  dar  ap 
itefftret.  Tftt  Kk  jeili)iJQt  ddi^ ,16' b&tt  ><!tblc;  a&^  "ilf^e't 
dannen.  Den  graven  ünde(f:  gen  o^^ohid.  w.soaii  9 
erenen  mit  spaden.  —  }.  2.  Alle  die  binnen  deme  ge- 
richte  gebeten  ain^  die  solen  dar  to  helpen^dre  ^  dage  ^ 
.mi  i    b£  irg  Hlwti  i^'^]  6VW^'t)i'i^  mit 

yO'  4  4  9       '*  .  •      1 

I  301.         TW.  -  vaitene  JSsin.  EU  lU.  §.  128,.a6§,«o^   \  ,:^.:.,i-j    '.    ,i  ji:i 

§.  i.    Svar  man  dinget  bi  koninges  banne,  darne 

noeh  hat  noch  hudeken  ^  tiocn  haven  noch  hantachon^ 
mditeM  aolett^^e^  iijpp\^'ä  Sli^htadi^n  bebbdü;  TO&dir 
w^pene  aoltn  .iie  aiii. .  -^  $L  '2^  (Met  sbl^n  sie^  Tlnden 
yastene  ^  over  jewelken  man,  he  si  diidisch  oder  Wen- 
^fUc^  S  j9!^:  fMW  :y«l4w  .vri;  y  I)ftr;tie  saland^re^  ne- 
fW:M«liiT*P4W  *?W4.lie.,u!^*UtQiifi.8oka  sie  ordel 
yin^en.  Tn  §ri'9.„j^i(<^!4r;  friW  «  irlgfanot,  be  aal 
\^]^^Mi^f^^  ^m^^m,'  $0 {84  jene 

opstan  de^i  ordel  vant,    unde  de^e  aal  aik  Seiten  in 


Hin.    \)^fh.  fdiiii  ühd:    I)  ^  drelftik.    f)  ä.ljf,  CDU 
SWl^  ()>'(?'koste,  /'koste  iib4  s^se. 


.»     M 


.  ;  »  •  i    ,,  t;    . .    . 

Jrt.  69. 


Q)  hadejis,  bodelin.iX'  kogeln.    h)  M  jo  nu^hlenie;  V 
fh.  und  sftczende.'  \%)  iu  o.  wj  P  ondadesch^     t)  SitUoA 


I    • 


■  •  '   -1 


ARTIKEL  LXIX.,  OLX.  245 


\  *  1     »    • 

\ 


sine  8tal,  utide  vinde  dat  ime  recht  däbke,  uode  tie 
diir  roede  *  dar  he  dureh'  recht  tf^n  sole,  utide  behal-* 
de^t  oder  latent  mit  rechte^    als  hir  vore  geredet  is.  , 

GL  $.  1.    ^'läppen'*  (tat  iin  cogelen,  ^hudelen**  dat  tm  Wutek^n,  di 
de  Iwren  pl«geu  to  dfagen.  -^  $•  2«  ^'f^ittene"  wei|  welio^  ordi(  mwi  via- 
'    (fit  ificht  sittende.    dal  eubunde  niciit.  '~"i)it  is  fegen' fd  k4iserirecht, 
:-  dar  «teil,  dardie  t/i'vhibf  id'drda  uHen  yiaden  Mte  .  ...  .^c|^r  «t^t-it^ 
*4<^  s^seir^anderUke  n»<;bt,  d^t;  a^..di.riclitftr  an«iif  ju'cM; .▼•vdelapi  M;, 
mach,  id  ^^yolbyrde  di  ^erer.  menie  edev  di  schtyeo,  Jl^.  IX 


Si^sbzisster  Artikel.  G  63. 

§§.1.  2.  fTir  kann  aumrhaib  KöidgshiHinB  Unheil  ßn-  ^  J*^' 
V.^  *.\  V    •    ""^ '\den  und  z£Ug€n.  i  «ino' 

/.\  hi'\JBi*dvljtI.  4M,  2*4^' 369*    i^adbM  183*  —  5.  «•  —  iUiAte/.  «K.-      ^^"^^ 
Kopp  Jf.  J.  i>^. 

^  §i.  .1.  ,STar  mao  nicht  .i^e,  dinget  under  ^  koniqgea 
banne  9  dar  mut  je  welk  man  wol  ordel  Tinden^  o?f^ 
den  anderen,  den  man  nicht  rechtlos  bescelden  ne 
mach,  ane  die  wenet  ^  uppe^n  sassen  nnde  die  sasse 
uppe^ü  wenet.  —  §.  Ä'  Wert  arer  die  wedet  oder  die 
sasse  mit  lui^erubhie v^^yaogen  in  der -luuilfaiften  dat, 
uade.iiiit  deme  gerüQ^ite  vor  gerichte  gebracht,  die  . 
sasse  tilget  uppe'n  wenet,  unde  die  wenet  uppe'n  sas- 
sen, ünde  mujt  ir  j[e weder  des, anderen  pr4€l  ileden  \ 
die  also  gevangen  werden  ^. 

§.  1.  ^'baoae''  GL:  als  iader  msacke  tu  bratod^abakeV)  >^  landtsbergo^ 
u^  tu  lusiz.  —  '^wenet.^  Dit  sint  die  nortdoringe,  dar  hir  boven  af  ' 
steit  (///.  44.  §.  3.);  do  die  sassen  disse  vordreven  hadden  bit  in  dal 
he'rtogedome  over  ehe,  dennucb  was  krich  under  en,  des  quam  c»ning 
carl  u.  nam  si  ut  deme  hertoghdvm  u.  tu  strewede  si  over  alle  sassen.  . 
(E)  Daryan  vint  man  noch  etlike  dorper  weudesch.  f^gL  Gl,  zu  IIL 
73.  §.3/- 

.  J. 


Art.  69. 
c)  d.  m.]  Q  des. 

Art.  70. 

a)  OV  mit.     b)  JNYZ  fh.  aode  lach  sin.     c)  wincd, 
winde,    b)  Q  yloden.    e)  die  .  .  werden]  /.  P. 
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G  64.  Eimndsiehztsrter  Artitel 

I  303.   11^  1^  ^  1^  f0«bsi<r  SfT^eie  sM  vum  khgen  und.  mh 

§.,  1.  Jewdk  man  den  man  scoldegd  «  mach  wol 
ifvegeren  to  antwerdene,  ^  man  ne  acUdege  ine  an  der 
•ptuke,  die  ime  angeboren  h,  ^  of  he  itMisck  nicht 
ne  kan  unde  sin  recht  dar  to  out,  ScSIdeget  man 
ine  denne  an  siner  spraie^  so  mut  he  antwerden^ 
oder  sin  vorsprehe  von  sinent  hohen  ^^  als  ii  die 
.Uegere  *  unde  die  nchtere  verneme.  -«-  $w  3.  Hecet 
'  '  .fnver  he  in  dOdeschem  geUaget  oder  gecmtfperdet 
oder  ardel  gevundenf  vor  gerichte,  mute  mach  man^s 
ine  vertagen  j  he  mut  antwerden  in  dädischem,  ane 
v&r  deine  rite,  wende  dar  heeet  manBh  recht  na 
sher  bort, 

G  65.  Xmi^undsiebzigster  ArtUfeh  « 

Mrhrseht  As  slslishem  frsien  Kindes, 

^tU.  RG,  S.  340  g.;  2>.  Prh.fi,  $,  «l  a,    ^Oom  173,     Xr«M# 

Dat  echte  Unt  unde  vrl  ^  behalt  sines  vaden 
scj^ili^  unde  nimt  sin  erve  unde  der  müder  aha  S 
0/  it  ir^  evenburdich  fo  oder  bat  geboren. 


4rt.  7t, 

d)  U  iculclegen  w|l,  der ;  0  /A,  wil  her,  ber.  fc)  man  , , 
Ine]  G  ane,  ^  of  —  bort]  /.  IQPVX\  im  Schwbsp,  iS0n. 
ckenb.)  JeMiehes,  W  v.  i.  h.]  /.  4BEFKLMPY,  0  d.  k  ] 
Oü  jeoer, 

Art.  72, 

«1  /.  IQUfTX  II.  Sehwbsp.  h)  4  fK  geWcn.  c) 
sia  »  .  .  ,  aUo]  G  seiner  mater  erbe,    ()  BCK  ep,  BP  eme, 
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Dreitautuebzi^ter  JrtiM.» 

$.  1.  f^om  Kinde  am  einer  imgleifihcn  Ehe*     §.  2.,  f^eU 
eher  Seite  folget}  der  Unfreien  Kinder.     §.  3,  Unjfieiheif. 

der  IVendtnnen. 

PTeitU.  3      »ein,  A.  IL  A.  398.     ßFeuke  cfyp.  W.   —   $.  I.  — ' 
£ichh.  KG.  $.  343  b,  d.    Kopp  B.  L  12S.    SydowiM^m.  .Brüche 
Merim.  —  $1,  2.  3.  —  CörL  L,  33  vgl,  47.  (S.  75.J  —  §.3.  >-  A/«M.. 
/£(;.  9.  339  b.     JCraUi  Gnmdr,  §.  42.  iV.  43    —    4^.   -^  (.  Z,  iüedU 
II.7S,  —  b««i««l«  Grupem  U.  Tl.  38  «9.;  iSfeiii.  ^.  //.  Ai  683. 


§.  1.  IVimt  aver  en  ^  vri  söepenbare  tvif  enen  < 
biergelden  oder  enen  Jantseien,  unde  mnt  sie  ktn' 
dcre  bi  ime^  die  ne  sink  ire^  nicht  evenburdich  an 
buie  unde  an  weregelde,  wende  sie  hebben  irs  ro- 
der  recht  unde  nicht  der  müder  $  dar  wmne  nc  ne- 
nien  sie  der  inuder  erve  nicht  j  noch  naoannes  die 
ire  mach  ^  von  müder  f  haJven  is.  —  {.  2.  IHt  s^he 
recht  haddcn  d  oh  die  densiman  rvent  an  den  bi- 
scop  wichiiumne  von^megedehurch^  dat  di  so(te  be» 
hilt  des  vadcr  recht  unde  die  dochter  d^  pmd^^ 
unde  hör  den  na  in,  of  sie  dienstläde  waren.  Do 
nc  bedorfte  man  nener  wesle  ^  under  den  dinstman- 
nch,  —  f^on  ansenge  aver  des  rechtes  was  recht, 
dat  vri  bort  <  mitwier  egen  kint  ne  winne,  Sint 
des  biscop  wichmannes  tieden  hevet  aver  dat  recht 
gestanj  diU  beide  äone  unde  docht^e  höret  na  der 


Art,  73. 

o)  /.  IQUfVX.  Im  SclifKbsp,  ist  nur  für  §.  1.  Jehnli- 
ches,  b)  vri  —  laalsulfD]  GYZ  schcpfenbar  eine  bergelcle 
udir  ein  lanlzase  {\'Z  landsessin).  c)  K  fh,  Icerle  «der. 
b)  1^  efiio.  t)  1.  II».]  Bi^K  en  ta  gcbureu.  f)  DE  rader. 
^)  U  bilden.  ^)  PK  wede^vTesdel.  i)  v.  b.]  l£K  V.  wip; 
P  eitt  vrig. 
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dädtschen  mudet  deme^  den  *  sie  *  hesiat^,  die  ro- 
der  sie  düdisch  oder  tvendkch;  unde  "  der  wendinne 
hindere  höret  na  demevadere^  qfheen  meniis^ishe 
aver  dädisch^  so  höret  sie  •  na  der  müder. --^,3,  Jfan 
seget  dat  aUe  P  tvendinne  fri  sin,  durch  dat  ire  Um- 
dere  na  deme  wendischen  ^  vadere  höret;  des  is 
doch  nicht;  tvenne  sie  gevei  ire  burmede  ^  irme  her^ 
ren^  also  dicke  ah  sie  man^  nemet.  Lotet  sie  oh 
ire  f  man,  ^Q  wendisch  recht  ^  is^  sie  muten  irme 
herren  «  die  versne  *  penninge  geven,  dat  sin  dri 
schUtinge^  unde  in  summen  steden^  menf^  .ai  na 
des  landes  wonheit. 

•  •      DU  Gl»  B.  hrUhi  mhimln  etsr^ErMuterung  des  §.  1.  ah,    —  Be- 

J9eri0  nfßt.dU  Gl,  «»  $^  I«  üh^r  daß  Relikt  der  DieattUuU^  umd  »tam 
ganzen  Art,  über  die  vier  Besiehungen  d^  £benburt  aitf  Jimt  oder 
Gericht^  2l>^f,  Bigenich'afi  und  ritUrUt^e  Würdigkeit  sagU  —  i-^ 
^dtti.fi*  beitat"  GL  (£>aat  i^  Um.  li  gehöret  9  hört  li  aver  uaiaiitteB, 
to  is  «i-fri  »•  se  is  4at  Unt  ol^  lh\  Hir  is  nicht  (egea,  oft  41  Y«ikr#i 
dinstmann,  öder  di  müder  dinstwiff,  dat  dat  kiad  deo  ein  diostman  verde. 
* '  vVoite  daf  is  aHeine  Ton  der  dfnsthide  recht  o.  nicht  van  andern  luden'. 
■  .4.  3,  Tea  eldere  sint  di  wwuU  ahneistig  eigea.  Wen,  den  uase  eUe* 
rei^  her  queinen,  hetwungen  si  di  Qortdoringe,  dat  wercA  di  wende«« 
dt  rerendich  l>Ieff,  de  Uef  er  gevangen.  —  ^Svonheit.'*    Di  wib  si  hei« 

*  4en  waren,   dun  fiten  sie  ere  wif,   die  wonheft  iS  nu  vorgan   (o&im«' 
christlich.}    Ühßr  die  im  i'%.  dtt^ilf^/m  JnardiMtgen  desvn  Sifi)  &ie . 
1192  regierenden  Erzhischofs   Wichmann  vgl.  noch  die  Chrotiik  vor 
dem  Sachs,   Weichbild.    Diieselbe  schreibt  itm  au^h  <ßs  tm  §.  3.  be^ 
wSkrU  Jbgubg  der  heiraiheuden  Wendinmenxu, 

•      »  •   ■ 

**^''^^'~''~     "  '  '  ^  '    .■.     '1    ^  ■     !■  ■  m      'TIT'      ■!■■■■        'S'        *'  '  ■      »  t  y»^»—— — 

.1  .  '  .  ••       .     ■ 

^rt.  73. 

f)  BEFDL  äem,  f)  Jtt  die  ranlter.  m)  S  besten,  EF^ 
bisUd,  O  bestent  n)  L3f  oder.  0)  BCDGHPF  id.  p) 
/.  iV.  q)  FKP  dadeschen.  '  r)  btfroede,  bamiete,  gbebuw- 
roede»  bawfDieio,  Y  gebore,  adpr  bam^il^e^  Q  g^be.  virr)  8.  m.] 
EFQ  m^n  »ie.  0  ^  ir^n.  t)  w*  r,]  ü  ^,  w.  h)  d.  v.]  j8. 
den  Tirden.  »)  fLälf^Yv^x^ftn^  .^  verseiKv  CG  veroin,  O 
▼ersioe,  J^versuney  D  Terscheo,  HS  vrischen,  PK  vriea,  E 
Torsen  qder  vrien.  to)  i.  8.  8t.].£f  Mnderiifo.  ^\  A  fh.  ed- 
der raia. 
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FieruhdriebzigÜer  Atiikel^        '    *.  .^  Ig   gg 
/3^ö*  nimmiite  eesehiedenli'Frh'U,   "*     "V  114. 

.     ÄrAwjOOO  —  903,  823.    Alhrechf  G^  N.^  748.    PW/ü/m  D.  Pr.  I.  V  *"^'  ' 
-'969.    Berch  W.  t{32.  *Ha»£.  79,' 82.    Sachsi  156,  SSSi  '-^  nVchnfciit'   1  304. 
«  rtc.     ^i7Me  Zfschr.  IK  83.     ^»M»  902^     Jtftffedü-<7.'M  Wa«>-fct 
Mansal«te.    JUeitt.J,  fl.  B,  2A6,    rtasler  S9.     ÜTom«  4|.  «.  Q.  81. 
^(foiv806.    JP«rcA  2V:  48  b.,  99.    ^€teUr  Li5^^ 

Wirt  en  vdf  mit*  rechte  ton  inne  ihäkiVie  gescei- 
den,  sie  behalt  doch  ire  lifgetncht,  4ie  he  ir  gaf  an 
sinem  egene  9  unde  ire  ^  gcbn  dat  dar  uppe  stat.  Dat 
ne  mut  aver  nei^ic^t^^pbrelcen  iitOcti^di^nDen  Tören^ 
anderes  ne  blift  ire  nen  gcbu,  <  noch  nicht  ^  der  m^r- 
gengatc.'  Ire  ipa'de  nnde  üre  mnadele  bebalt  sie.  Haii 
saf  ir  ok,  weder  laien  unde  ceVen, .  svai  sie  to  .irme 
manne  brachte,  oder  aho.y^le  ,d|^  mannes  gudes  als 
ir  gelovet  wart,  do  sie  to  samene  quamen. 


"   -   ;      ■  • 
» 


:  \ 


.f.l    •       !  I    * 


F&nJimiMehztgster  Ariihii.        •  •     ^      G   67. 

§,  1.   An  welchem  Gute  hat  die  Frau  rechte  Leihzucht.       *'"*'• 
f'^}^RecÜ  der  Frau  am  LdhHr  §:  3. '  ÄiW  des 

'  .'     ■  "■"     '"'  LÜhHredhU.      '■     -....■•■..•    •       -U 


./. 


11    • 


§.  1.  Mreefii  CVir.  Si  ^,  227,  is^^'  Itbl.     '^e^otv'SsfsT.  '  Sactae 
MftSa— VS. — '•$*JMIiir^2.§.  3)'31.:f.^3. -^   f.'l."-^    Mr0€kt^ 

.y'    Cm    238«_  •     .-.       Mj-' tl;"-!       .|'     |;       .     f,      ff.       /»         ,-.\ 

§.  1.   An    egen(!  is  recht  llfgctü'cht' der   vröwOTp* 
tVcuBc  it  in  nieinän  gebrckeii'tt    inith  tö  irme  Iteve, 
unde  an  lene  nicht^    wende  it  in  to  maneger  wis  ge- 


:*rr*r- 


%.     ^ 


Jfrtt  «^»i  ■  ■     '  ••iit 

a)  f,fB.    b)  /  an.     c)  noch  «^  —'bellall  sie]  D  uiid#t 
se  behold  ore  moi^engaye  oode  ere  mnsdele.  ■  1^)  L  nit« 

Art.  75. 
a)  /i^  kroaken.  *•  \  . . .  .     .\     , 


SSO  /    OMITES  BUCBL'^  > 

) 

;;brokeii  itiacb  Tfterdto.  -r^  $.  8.  Leu  U  ires  mannes  liere 

f .   f\s  ^  ire  <  ..gedinge^f  na  irea  maniiea  Hpie  is  it  Ire  rechte 

:..,i  i  Jen  *.  —  §1  ^.  Neweder  man  noch  wif  nc  mögen  lea 

:     {lengere'hebben,   itwi  to  bque  lieTe;   al   ertt  it  f  die 

man  .nnde  die  vMwe  ^  nicht.         .      .  • 

ui  Jetoi  nickt  wtJkr  rlchüg»  —  {.  3.  Dtcli  ipggMi  «tUke  recht,   dät  £ 


<i  161.  des'lfltiweriandir/ahreniien  tiaf^e^   §|.  3  — ,  5.    d^ 
I  306.    '/ftItwirirücisUkitUi  dfs  ibön  ikmhewihh^chifteien 
•  •  •    '       •'      '     Gutes  ätr  F^au. 

$.  i.   f;MZer  97.     ^(tonr  861,  862.     Berck  /V.  414  a.     SadUe  539. 
—  (|.  3.  —  JPcM.  /I.  /^.  $.  398  i.    5r(fo«v  890,  891,  830.    ffaub.aiiO. 
.      ; )        5iM:A«e  452.   —  J.  d.   •*>  ^«^v»  878;.   'JOntK-^id^'  403.     5bc//«e  254. 
Br&dtner  643.  -^  $§.  4,  iL  —  Sydon»  879.  880.    Brächner  644,  645. 

'    ■       '      .  *•»•■'•::  •   .    '      '     •.  •^  ■...•;..:■ 

&  1.  Stirft  eneme  i^^ire  ir  man,,  nnde  hilft  sie  in 
des  mannes  gnde  nngelyelet^  ngiit  den  kinderen,  lange 
v^Ue  ,oder  körte,  svenne  «ie  aik  tveiet  dar  na.  so  ne- 
met  dif)  vrQ?7:e  ire  morgengaTcnnde  ire-musdele  nnde 
ire  rade  an  alle  deme  gnde  dat  dar  denne  ^  is ,  als  sie 
nem.^ ..Isolde,  to  der. tict  do  ire  man  8tar£  -*-  $.  2. 
Hadde  avipr  difs  yrpv^e  man  g^omen ,  uude  was  he  to 


AH.l^. 

b)  ST  18  ist;  CPfh.  It.  0/  DHST,  V fh.  geczcwg 
ODcl  ir.  t)  E  lifgedingc.  e)  \  r.  1.]  QU  cza  rechte  ir  leim. 
0  /.  U.  [».  e.  i.]  T  «Irast^  g)  ;o,  d.  v.]  P  der  vrouweu; 
[al  —  vro\v«J  A^-d.  m.  o.  dk  v.  «n  cnrct  des. 

Art.  76. 
a)  Z^  ungedcUt.    b)  d.  d.  d.]  P  dar  id  ane. 


ARTIKEL  UO-Yl  2S|1 

Sre  onde  io  den  kioderen  ia  dui  uni^tT^e  gut  ge?a-    y     .» 
ren,  unde  surft  denne  dat  wif,  die  man  behalt  aldes    .    ;    ' 
wifea  recht  in  der  vacender  haT«^  eonder  dat  gehtt. 
nnde  sapder  die  rede»  -*-  S*  3.  Niint  en  nia»'eBe  we-   ^tCP^t 
dewen ,  die  egen  oder  len  oder  liftacht  oder  san  tina-  X 114 
gttt  heveti  svat  ao  he  in «  deme  gud^  mit  doem  plQge  I  307. 
arbeidet  ^,  ttirft  sin  wif  er  der  aat,   he  aid^t  <  vid  ar- 
b,eiden   unde  seien  up^iQ.  afaniden  f  f . .  Bn4fi  ■  tine  oder 
plege  9  lal  he  dar  af  geven  jenen,  uppe  den  il  gut  ir*v. 
sftrft.  ^  -^  $.  4.  Stirft  av«yr,  die<vrowe  nfi  4f7  a^t,  ab 
die'ege^e  dat  l^ni  begaa,  hevet,  die  sat  ia  irea  mannfs^. 
nnde  he  o*i^  dar  nemanne^   nicht  pliel^ticb  aC.to  gel« 
dene  '  plege  noch  tlns,  ^  dar  np^  nen  tinsgeldo  af  so 
waptt.  —  §  5,  jSyj^I  pk  tinaea  oder. plege  i|i.  der  üfc^. 
wen  gude  was,  dar  ^  man  ire  >  af  geldea  aolde,   aUrfi 
sie  n^  d^  rechten  tiasdageQf   dat  gat  \$  im  mapnef.. 
vordende  gut,   als  it  der  enren^  ^«Wl J^^e^i   q|  ai^ 
ane  man  ^  were* 

« 

(.  %  O!,  (E)  dat  dl  ipaa  aa  fiaM  wtv«^  M9  dl  irarende  fcinre  ImI, 
dat  is  das  ichuH)  dat  dat  dea  vrowen  tu  hart,  vas  Mohte;  dat  Ka  dat 
gebuwe  u«  di  rade  nicht  an  holt,  dat  ia  danumna^  dat  dat  ^a  vani^j^ 
nadeii  gegaven  ia.  $.  3.  Bern,  die  ErlOuivwng  der  Ci-  Über  das  Bechi 
der  Frau  «m  aigen,  len  umd  UAttüht^  dit  bftimdert  fikr  da*  Iftihg*- 
4*»$  o»  Ifilm  nfifhiig  UU 


Art.  76. 

0  Q  f^^  deme  base  unde  aph,  b)  lüY  erarbcidet.  e) 
h.  8.]  G  er  behalt  iz,  er  sol  iz  abir,  f)  PK  meien.  g)  o.  p.] 
Ji  ande  pennige  plege.  ()  IV  ervet.  i)  n.  #«/  in  IS  durchs 
strichen,  i)  p.  n.  t.]  /.  QW.  {)  dar  —  ne  was]  /  i  a. 
nikeioen  zina  abe  gap ;  iP  da  ni  keios  czins  abe  gfd ;  ^deoM 
«ie  nicht  gelden  solde,  m)  /.  ST.  n)  E  nam,  Q  /A.  scbol» 
dich,  Z  fK  pflichtig,  p)  inao  .  .  gelden]  Y  ir  czins  ader 
pflege  werden,  p)  «^7"  is;  O  en.  <|)  C  vrowen,  GK  firaa» 
wen  erbio,    r)  F  fh^  blebeo,  K  fK  g«slor?eo* 


,  2&^  bkiirks  buch/ 

G  70.     '^  '^  ^';      -Sli^miuÜlebzfs&let'A^^^  , 

Q  162.  ^'^'  ^'  'Redit$  mnd  Fftie^m' d^  Brhen -d^  FerfiSch- 
rdD^      ''^'t'TffderporJblaufrderPaekiteif^tlrifl' 

•     •  *       -^i«-  tct.  Äl.  5.  i4  -7  18.   w^ÄwÄI  €.  H.  803..  Ä^4/<w  568. 

^''*  f.  1.^  ^  Dblr  en  inani  'tfn'  lant «  beseiet  ut  to  tiiise 
od^r  tof  ^e^'^  ittvbesceiden^ti  j^ren  ^,  dat  maii^t  imie 
i/f  «der  bietet  iate'^;  ^to  BV^er  ttet  he  bioaen  äen 
jareii^  aiiiff,  fiiaii;8ärt  den  emü  beseiet  wedet'Iatcii, 
wi^ö'heis  in  8  nicilt' lenger  gewered  ne  niöchte\ 
Tt^ehi'diö'Vdle  isA  be  levede.  --  §.  S.'Diii  erVen  8olen 
ok  i^A'M^  M;  äDg^äiitoen  this  bdei*  (»lege  geyen  i  je-  ' 
neme',  liti  den'H  j^itt' geboret V  als  inäh  jeneme  soläe,! 
die  9t' ut  dedev  wende  it  aiiies  %t!trt»^  pluch  nicüt  ni 
b^^Dg^  do 'l»a^  starf  ^ 


§.  1^  GL  {E)  Tn  weQLem  gude  die  vormider  bedarf  sioer  «nren  viDet 
'  n.  viA«rt,"tft  lie  dat  verölte,  dar  bedarf  ke  «l  eres  wSlen,  oft  hie  diit 
de^e  unme  beechelt.  —  VTente  met  der  voniii£nge  muchte  npaa  des 
«rVea  er  egen  abe.  vaste  entfernen.,  alse  met  vorkopende.  §.  X  Der 
Sian  ittt  die  JErben  des  Verpächters  sollen^  tvell  nicht  der  Verpucfi- 
ier  den  Acker  hesldlt  hatte^  die  Saat  von  dem  Pächter  durch  Zah- 
lung des  Zinses  lösen  ^  den  dieser  an  den  Verpächter  hätte  zahlen 
müssen»  Nach  der  Gl.  hat  der  Erbe  die  TVahl:  weder  he  vormidinge 
holden  wil,  eder  he  den  mider  de  plege  geven  scole.  Sus  quemea  di 
erven  tu  erme  eigene  u.  di  mider  bleve  aae  scaden. 


Art.  77.  » 

ä)  €E  gtil,  G  acker.  b)  N  f^.  oäet.  c)  J  tagen,  b) 
beseiet  —  latej  P  ut  b^seict  weder  to  lalen.  e)  to  —  weder 
laten]/.  p.  f)  d.  \ri  BCJSGP  iem  jare,  FH  des.  jg) /. 
AGPKi  V)'\n  ,' ,  ,  ,  DidchleJ *  ^  iü  langer  wore. . nicht  ne 
machte  hrholdcn.  i)  J^netne  — '  dede]  /  alse  die,  die  das  ' 
bcshiltit  anibe  den '  zlns.  deiae  er  geboret,  t)  s.  6.]  H  sin.  Q 
d.  h.  81.]/.  PK.  ■■'-  '      '  '  ■ 


'  imM'fÜm' iSdhtaemf8aW^erj(ßthieh.^      ♦»'  '"  *  ""''' 

r  ,.'.      .;•    ■..'.'.   'Jil     -jUjIj     fM.ruf    'i/*.'ii!  'i..:?:  l^^luv.*    .J.«i» 

Htlitdn  öVfer  bald'»  '  tibdfe*  iVcf  hantf  iihdb'V^et  feiVi'^   '  ''^ 
jewelkes  sin^  4ääniley  v 'uÜde '  iüa^b  ^''''  iät&e^^fatf*'tm% 
te^aü  ^acp^''4mc"««iw«^f  »iihik   ^^'^S/ai'TJ^  ^aä  fiirf 
ttüt  ok  w6l  sSo«  koüliige  titijfe  '^'e'>Sek^(^  u'fi^e^l*  •'*'^*'^  * 
tm  wiederrtair,  nMe  san  i'  help^tt'Wterc^'  tu  iffliiur  i^Üii^i^ 
\  al  n  he  eitf  iriaeh  cKfer  sin  iieri4  H'  'midb  ä^  9at  Üi 

all  wcd6r  »in6  tröWef  Wcht^^'f/^  riikn'%dfijt  F'Öii 

ütada  diania'ch  detatemage,  'üiMe'^^aii'f'h^lpeii  b^t^- 
«egeii  Toti  giä^icMe^  balteh  ttm  ibkjg^ni^te^  d'atr  be  'üSt 
deibb  ^ebtl»  ^^däd^t  >fert  *M  -ehet  liMAbaifr^  ^iii/ti 
ündelie  diilf  Wedir  8»e^tHivire'tofe&^i  '^  §;  ^.  Die  mttl  I  312. 
tfiift-  ^'  1itx>l  yo1giÄi''V6r  «11^  H^tf^'Ws^'W^'^^^ 
herre'i^ö^  des  iiiäibtf<ls,''tiiid^  Üi^  il'ilchTbr'A'^il  roäffäri 
dar  be  utti  nn^^^Yii^^'iDxt'^miA'zk^  /t«'  < 

iVerl ,  '  tindts  thiif  it  safä  wol  belpei  bt^kiinrV  '^f '  i^^idM! 
mit  reebte üicht'Ü«  ünttedet^  ttnde'  ne'  dtit;  weder  silie 
trftwe  nkhft;'  -^^^  f.  !^.^  Jewclk  nmö  nhk^irol  bclßcü^  X  118. 

I  313. 


-.1     . 


Art.  78. 

tt)  X  stellt  Artt.  l%'u,*79  nach  A.  82.  §.  1.  b)  V 
fh.  nad  obir  faSwpt.  •  t^ /.  UL^y  b>  ^^A.  ,itt^  binideres. 
^  fi^/Ä.  gut,  r/A-  l|p,  0  8.  t]  Ä/ir:  «inen  twTvifeii  *«.  #1, 
//...  S)  .^öPpA?  Hl,  i^^iWl  :Us  y  «in,  i^  jt,  Z:  «olchet.  *) 
^jF  tid;  <^  czeit  and,  v.4  FY  Jh.  als.  ^in  ftomder.  i)  £* 
ricbler.  f)  5. 3.  Hehtfn^nach  §,  6.,  f.fT.  ^  ^  ».} /,//»;. 
i^FiSr  u.  lal;  Y  «:  aal  ^n.  .  ff)  w.  W'*Ä  «üibflfe. 


.•:!■      -t. 


1    ■    t     • 

■     i  <    •"  ■ 


9M  ÜÄtTES  BUCH.' 

'  weren  »  Bted6,%ibgtf  tüdii  hnd^B  lifi^  siues  herrea 
ande  niagw  fu^de  maniie».  wde  sau  rines  vrindes^  we- 
der heireii  «DM  .1^0  f>Rde  .maimei  jdie^iie  geweldicb? 
•  liken  sQken,!.  imde  .mt  .wqH  qppe  »i. abideni  ande  ne* 
dat  weder  sine  trüwe  nieht}  deite  he  selve  ire  eelves 
G  72.  have  >  nicht  ^  nenettiiK  -^'  {.6«  'Wandet  ok  en  man 
yiil.W^pmf^^lßietjdtii  1^  ine.,4pt  an^  nojtwereO 
I  314.  pdejr  (U^  l^erre.^d^'  maa^  ]iie  nfi  ^dat  weder,  aine  trüwe 
aiehti  of  die. not  np  ine  mit  rechte. yalbracht  wert  r— 
Xll%  if.X  Sineme  wei^yerdigen  geadlen.onde  sime  werdei 
i  3is!  djur  ^hf  .geherlifii;ge^  is.)  ande  .aij^e  ga^te.  nnde  8if;ie  ta 
rinen  fpDädeffjyUt^,,,den^j.9al  die . map  j|ieipen  weden 
4)Ur  npjfnjjj^cffie » .  dat  Jto.  ,i<k  irwere  anrechter  geweit  t| 
|01Gi  ai|d9,|ie,.diM:.!vvt4er'riae.tr&¥y«aic^^^  <--$.&  Socht 
eil  man.  den  herrea  oder,  die  hene  den  man  anTor* 
Uagft  yor  ainen  n  mannen  na  rechte  ^  he  ,dat  wedec 
eine  trawe.^  .Ne.launt.he  9lyct^  nppe  sinen  acbadea 
nijcbt  utf.|  ande  acliit  ime  acadenyonimeielyen,  ojea 
.  Ton  deq  die  dorch  iinen  willen  dar  ^  sin,   oder,  dar 
>  hejbelpere^l^.jto.ia  onwetoie)  den,|MUiden8^he|;el4aa 
oppe  rechtf .  nnde  Ji  n'ia  weder  ahie  tr&we  niqht  •-« 
I  317.  i'.  ^i   Svar   aver.  en  mi^i.  in  ener  reiseis  nnde  a^ia 
iiicht  hoTet  man«  ridet  l&de  an  in  ande  an  die  sinef 
dttt  sie^  acaden.  ipme  herren  oder  einen  niannen  oder 
.•  eilten  omgen.oder.  s?eme  it  fi^  ane  jrinen  rat  ai|de  aoe 


Jri.  78. 

V)  F  wWer.     t)  E  fh.  ^en  got.     ^)  B  Kf.  <|)  Oü 

dannen  nicht  Tfire  noch,     r)  U  durch  not  oder  ane«  f)  GO 

ÜYZfh.  sinas  libes!     t)  £f  not     u)  iV  sinem.     ü)  dat  w. 

8.  t.]  PUnt  doit  w.  0.  t  nicht.    »)/.  Q\  KP  ok.  f) /.Qi 

P)  fVJh.  gekomen^     |)  he  .  .  is]  C  heller  tu  sin.  (üt)  H' 
helpe.    U)  Cr  der  man,  EFF  he. 


ARTIfdRD  tXXVnr.VlJ(XIX.   '         855 
iiM  dat'S   geifket'  lie  Halb  appe^  'Ugoiy  ie  Uft^ls 

get,  a.  nicht  di  dat  viadet  —  §.  2.  '^koninge/'  GL  dar  n«)«JMfiMt 
ke  sttnderlike  ktnioge,  alse  den  van  kernen«  — *  Aver  dem«  ronescken 
kofiingft  B<  "ivt  iu9iaii^weder.5tan,  ke  ne  Vorwerke  denoe  dat  njke.  —  §.  7. 
''ctieUem"  dal<i«-4i  P«t  eai  iaiigewefip  gewandert  kelifen,  alse  in  pe« 
legrin  ndle.  •—  'Mür  d.  i.  w  sine  vir. palen  yhii.  mr.dft  4«r.  radn 
in  IS.  «—  §.  9»  a»  £•  dat  is  ane  wedde  unde  ake  wedelt* 


iigkeii  des  Ot^reeiUs  für  Fremde.   %.  X.  f^'o  man  klagte  1^*^10 

muse  man  auch  antworten.  *'^"' 

{.  1.  JESdUI.  RG.  f.  346  U;'  D.  Prii.^.  KSk!    Kiffip  B.  f.  1». 
Falck  is.  267.  iV:  41.    Hieiel  //•  M.  ^  9.  3.>.  JTc^  ^  //L').  8)7« 

$.  1.  Svar  gebare  en  nie  ^  dorp  beseitet  ^  Von  wO- 

ei^etiiigrfedrt^  äh  ^cteÄ  'gndis,  ^l  i<e'  liikl  ti« ' W  VeMll 
^de  nicht  gebb(«n<  lieh  ^Hm  iA  itt6h  «s  iiVfir  liii 
gbven  noleh  sHJ 'selt^  kiesen 9  dar' ^' dies' 'Ündes'riclu 
tercr  Irin  reeht  noi^de  krenkeü  ^  oder  6!ii' g^Vc^dd'e  ttiid- 
iieren  dderiü^rü  ttibgei^.'-^  f.  2.  Nen lälwtodttfii  tdMi  "''  ''^ 
h'b  1^  pliditiäk  lii   demeMdd^'ib  ftbt^  ^''-'  ' 

6  irme  sunderliken  dorpi^chte^'iMer'titt  gijäi^nlEJhif^  ^  Idiit^ 


i/r#.  78. 

cc)  Ä6?f^  hulpe.     bb)  iKT  Wandel,     ee)  ABCGST  fh. 
ane  fvandfl  nnde«.  ff) />2/ wandet  . 


'••    •      .    •  i      f 


\i        r      -   •.;.     ■     .       .  '  V 


a)/.  BEPQFir.  l)  4Srg  hiMz^t^  O^^JP  nffer/rmer.' 
b)  Lif  zinsrecht,  027  erbesiosgnt  nnd  recht,  e)  B  gegeyen. 
0  CDEIQSTF  breken.  g)  l  i.'  d.]  P  erme  rechte,  dat  se 
an  erme  •dorpe-gekvel  lusnelL  ^\fyf.  Pi."!.:: '  '^'-'i  .   !  .:;    . 


täM;  Ü«  »•  UHS^  4>MKt^^  «rtrei  odwp  »pppe  gill;  «dw 
li,e.antwerdea|   o|.m^  pp  ii^e^ldagQt,.  i^^^ti^  kampe 

■i/ii  .    ■■•i.,j   4,t:«<'<ii     •  II.'-     •_     .,     .  .    -1 •■  '/'■'•     ■■■■■••■'■-        .  • 


■    * 


$.  f .'  '(G^.  tuulj;«!' IS  in^cli  ei^ea  noisli  leä  tiAfUi  'efte,   Ao^' liet  man 
'  "  ääd  wek  W  Uärä,  dat  dat  aa«  leria^ilbi  ii.  "    *  "^      '' 


*'\f    "\. 


.       Jr«|i9»  jr.  /.  127.  ^  $.  1.  -r-  J!dU^  ^G.  §.  374  g.     ^«i».911  - 
'^  .  i»i3.,   Äiiä.  lä.      S^Ü€  m.—'i.  2.  »^  .Äfor^  form:  ^  tL 

Ipft  F^  ^«^T^  9.^r.^,  benpien  «,  .4«^t  .hört  ia,dat,^<?}U^ 
y,W  .öA«ff,.*>r Jb^di^^c»  ,   dpi  hortjp,  ^  ,dip,gp^fiafc, ,  ^ 

Q 166.  f^fit  4i^^dl^.  ;frr  1 5^  2.^  i^*«*  dj/9  .:Jw»"?ß  «4«^ .««»  wi^ 

1320.  jieirej^wen.jdms^aa.od^r  smea  ^geofsa: maq.  vi^^  .dU) 


l)  C/Ä.  egen  oder  op.     f)  ^/Ä.andir.     I)  §.  3./.  /. 
m)  a.  t.  I.  w.]  So  ACDGKfUQ^SUfVXYZ;  T  uode  t.  k. 


.»  I  »  I       "l  l'l  «»••'•    J»^M».  1 1 


a)  d.  b]  fi^minre.  ^)'dat«3taH9ielU»doiiir-lB]/£iK 
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Einundachizij^ster,  Artikel 

(ft  1.  IWamk^  und  m^,  macht  dgr  K^nig  neue  Schöffen* 
>         §•  2«.  Prie  vererben  und  erben  Dienstmannen. 

9.  1.  i^<lMVc49a,  499.    Weiskp  Mikdl.  &  64.  —  (.3.  ^JUeUtßU 
24.    £^chh*  ßG,  §.  363  n.    Z).  Priv.  fi.  62  g.    Jlbr^i  Gern,  N,  692. 

'  '§•  1.    Togal  tt  ayer  die  scepeoeii  binnen  ener  gnS- 
Beap9  die  konln^  mut  wol  des  rikes  dienstman  mit  or-  ' 
delen  vri  latent  nnde  to  scepenen  dar  maken^  dar  dat 
man  rechtes  bekome  nnde  koninges  ban  ^   dar  haldm 
möge;    He  sal  arer  des  rikes  gndes  also  yele  '  to  egen  ^ 
in  geyen,    dat   sie  scepenen  dar  af  wesen  mögen;   ir 
jewelkeme  dri  hoven  oder  mer.    Dat  gut  mut  he  wol 
Uemen  ut  ^   deme  gude^    der   grafscap,    svar  it  die 
greye  d  ledich  heyet ,    dar  dat  der  ^   scepenen  egen  in 
die  grafscap  irstoryen  ^  ts.    -^    §.  2.    Dinstman  eryet  6    ?4* 
ttdde  nemet  ^  erve  ^  alse^"  yri  lüde  na  lotrechte,  wen  A  81. 
allene,  dat  sie  baten  irs  »  herren  gewatt  mchi  •  ne  er-  V  119. 

tet,  noch  enre  Ü6  nemet  ^.  Q  167. 

■■"■■-  •'.■-.  '^  1322. 

Xwehmdachtztgstef'  ärtiM.  X 1 1 6. 

^.  1,  Wirkung  und  Beweis  dee  Fjerlusiee  dee  Aeckte  vot  Q  ^^' 
Gericht. ,  \n%  Wie  wird  der  Beeitz  rechtmässig  verloren. 

§.  1*.  »ehm.M.  «-  §)  2.  —  HTdthh  29;     Mbnthi  Gum.  N.  142. 
'6acAM252.   ..       ;    .  .    ,ii 

§.  1.    Syie  sih  i^eht  yor  gericht^  yeriüset  in  ener 
stat,    die  het  it'öydr  al  yerlbm^   of  maü^s  an'me  ge^ 

4       ■  *    •     ■  ■  ■  . 

I  li  i         ll  .«j      ■       .    C  L.,      ..  ,   .  ,  [,  ■  ■ 

Art.  8i. 

<k)  B  BesJbBt.  £  Bestenrei,  K  Vqrgeit.  B)  BS  recKt  0 
Gfh.  lasin  uiid.'  b)  t*  c.]  /.  N.  t)  Q  in.  f)  d.  g.]  /  AC  " 
bFKPQZ.fi)  Chem.  \)  Q  den.  i)  d.  gr.  irst.]  H  d^ 
ff.  l)  F  fh.  eigen  ntid.  t)  G.fh.  iö  einir  gi^yeschaft.  nl) 
^Z^if  /Ä.  andere,  n)  K  fh.  landes»  p)  ne  •  .  •  •  hemeij 
fV  konen  ae  tnogen.    j?)  Hier  sciiiesst  t. 

[17] 


X 


258  DRITTES  BÜCK 

•  * 

ricIiU  i^ei&ch  lieVet.    I^et  gericEtes  t&ch  n^is  aver  De- 

>.  mafi  J  plichtich  W  bringene  ito  en  «iider '  gericbte  *f  •  m^r 

|eue  ^  ric&lere,'Vö^  dcme  bie  reebtlos'geB^gei-wert,  de 

M  ifene 'slbe-bedeii  iieadeo  yor  den  liebUhre^ 'dar  he 

^iu  i'iecfit  Vertoreb  bcVet,    d^t  Bie  hören*,   of  inen V  ine 

Yertögen-inuMn.'«^  uide  des  tMen  «ie  deniie'Ket^uh^fiia «. 

i  75.  .  ,^    ;^(.'2.    Svie  en  gut  eium  tmderet^  AtA'f  W^ 

A    S2.  1^9  ii  in  sine  gttvere^   dßr  he  selve aene.gefier/f 

YZ  83.  äu^imt  hdddef.  ünde  tveri  j'enc.^4Vf^  genclUe$  Mfif^ 

deßr.in  Jgemisei ^  fene  die  de  gewere  fkevei\mut  dU 

inwisunge  ^  iPol'  nvederspreken  unde  jenen  Utmisen  f 


■  ■|MI«I       ■i»ni>lili  »1  ■     I     I  I  11  in         !■■  ^1  ■     ■■      -    !■ 


.ij%r  deiB...,c)  pifie»,«.;  i?iogc]  /f  /ufn.  VQ;  «*i«T«>lif  Jffp^ 
habe,    b)  fV  fh.   dat  ae  der  .war^it  jpr.dpm  ^ipbCjm.be- 
keoaeii.     PJh.  flir  endet  sik  de  tal,    de  der    glosen 'bira- 
ket  «I.    A  fK   DU  privilegitun  der  Sassen  is  gegeven  tho 
Sassenborcb  ▼iQilppaipge  Karie^Ba  Aodee.  bort  tein  iar  nodt 
«chtehandert  j[ar,  in  deme  sevendeo  jare  sines  keiserrikes.    la 
denie  teiodea  dagedes  börbleget,    ünde  tho  eäer  ot^rttofB 
des  solven  rechtes 'üode  privOegii  hefit  keiser  Otto 'de  giete 
.dirio  geeat  de  sascBeTea  aegesien.dre  artikele«  on^.de  aa- 
deren  twe  de  denae  dar  negest  Tolgen  hefft  gesät  keieer  Otto 
•de  rod^»;  des  groten  keisers  Otlen  sooe.    Aver  alle  de  an- 
dern ariikelen  wente  an  dem  eade  de«  ergenat^ea  jprlvUegii 
het  Yorbat  dar  io  gesät  keiser  Frederick  van  stoufe,  oppe  dit 
de  Salven  koniage  unde  keisere  de  bekerden  Sassen  bi  dem 
cliristea  loven  bebelden.    Da9^elbe  bis  horuinges  hat  E  nach 
der  Glos90  zum  §.  1.     e)'$.  2.  und  die..folgenden  Artikel 
/*.  IQWf  fiepen  in  K  im  Anhanges  \in  P  mit  der  Be- 
merkung: Nu  bVgbint  de  articole  de  nicbt  glosertt '  siad  -  des 
derden  bokes.     X  hat  nur   noch  Art,  S6;  der  Schvthsp, 
hat  für  Artt.  82,  Sd,  85  AehnJiehee^  die  Artt.  84,  86--91 
gar  nicht,     f)  ABEG  fh.  oder  vercoft.     §)  g.  u.  L]  ÜV 
liel  odir  leset.    ^)  d.  i.]  V  dem  iawiseaden.     \)  L  ofwisea 
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■ 

deüä  heH  i)äte&ia  ^  io^me  näsi^n  utgeJegidemä  dhtgä^ 
wende f  en  man  n^is  nicht  püchtich  sinee»ere.to  m^ 
menej  he  ne  wetde  dar  wmme.hdda^etw^d^  4Dw%ef^. 
ladet  ^^  nßett  feneme  de  went  deane  erdeU,^^  undt^. 
wiset  man  -ine  denne  dat  in  «  ra»  getiehtes  hol*, 
men^  -sönemutman^ine  nicht  uindsen^  man  ne  dlilA 
ndtP  ordeleni 

9.  S.  GL:  Dil  ig  df  ittU  tettmit,  di  k«tor  «ttk  dl  ^dtofalte tu stfcr^ 
kiof*  dM  nrtjkta»,  d«t  küniiif  kaii  dta  mümi  {igaven  .kadd«.   INm« 
^  -  k«iter  wa*  aa   bord  tuif  heirMi  9(^7  jar  andewaa  an  Hu  fike  38  jar  , 

trade  gaf  disto  seUmge  in  dfem  teinden  jar»  ainta  jAm  und«  in  dam  ir- 
sten  daghe  d«i  bracmaüen  di  Junius  het  üp  der  ftedett  dar  nü  meiden 
Wtk  liU 

Dt'eiundachtzigst^  AriÜel.  V  120. 

1»  1.  Fotn  Besitz  dreier  Tage.    §§.  2.  3«    GeimhrepJUvht 

dee  Ferauseerers. 

WOtU»  31,  3di  -«  f^  1.  -*  EiefA.'J>.  Pr.  $.  «i7  k.  Mhtti^t  Gemi 
'S.  33,  &!,.  76.y.  S^^  1023  t*  ft.  JB««aiEcr  /.  33,^  Bomb.  363. 
«o^;b«a  466.  —  §.  2.  ^  jral««rri  J/;  106;  JSickki  BÖ.  h  3^>k;  f  ; 
2>.  Pr.  9;  174  g.  Sydon  704i  'ünierhoUtUr  IT.  305i  -^  §§.  2;  3.  ~ 
BaMöU  ^U4fr^^  «f.  »-.  f;  3.  Jtie««»#.  tf.  >W  <2«»-  Lmhr  370; 
,  jC;cM<  ip.  Pr;^  §;  17d  p.  ^&rfc;fti  fi<cl.  /f.  13^  Sa^  41^  itrl«!^ 
ner  758.    ÜHterhoUner  II.  306.  ' 

§i  1;  Svai  inan  eneai  manne  od^r  tvive  gi/l^ 
dät  solen  sie  besitten  dre  dage.  ^  Svat  sie  mit 
klage  irvorderet,  oder  uppe  sie  ge^rvtt  wert  ^^  det 
nedorven  sie^nicit  besitten  (^  «—  f.  2.  ^A>bs  en  gut   A  83. 


•  f 


d.  e.]  £  «fgiattilt,  P  «rWighiit.    n)  «ndesdset  -^  io]  /.ß£^ 
p)  m.  n.  d.]  ist  «ne.    p)  C/A.  rechter  cligo.midk  nut^ecliM. 

drt;  82t.  ' 

a)  Svat  -^  -=-  tiesitteil]  .^Ä .  vvai  üp  eiifeü  «r?il,  (lei  elt 
darf.  Jk«  lucM  MiiMp-  >)  .6-  w.]  P  cif^enr^i.  c)  U  heBtU 
son;    b)  §.  2.]  iE  Sr«t  he  tver  coflt.A^Lr^fM.ll»  bttH^^i 

im 


z' 


an  '       .' StIXTES  BUCH 

He^  «Mocfer-Itf/Y  eitern  anderem  f  die  sal  U  im  geme^ 
G  76.  ren  ^  farmnde  dach  ^a  — -  (.  3.  Stie  *  egen.^der  va^ 
remde  h&iee^verkofif  des  ud  he.gewere  wk  die  mite 
he  le»e^;  ^"^on  tal  aifer  intä^dai  guttaten  mi&ae 
geniere  to  hehaUene  ^  ünde  io  verUesene ^.Kdie  jeUe 
fu^t  ffiOiMtm  sal-^if»^nde  fene^ .ne  moek  trfor  niAk 
anspreken  ^,  deme  il  ^  gegeven  iSf  den\fi^Me/^€MHS.\ 

i%,  i«  A  (£}  dit  Torai«  van  bewegditcM  aingea.  —  .^Sb«  i«(i«/*  u 
•wM  iafea  outtk  aiMi  e«  Min«  d«ft«  daran  tigeo,  di.  <ht  m^wMM  (C- 
^  lialdftA  iwt,  //.  36.  §.  1..  ^   §.  a.  iVcM^A  «frr    ^i.  dis  imeiU  Sminrng 

Xmuin  Otto  tUs  Grottm* 

/  yienmdßchtzigster  Arfikel. 

^$.  1.  3^  Folgen  der  Fergehurigen  gegen  den  J^rhta^er^ 
§.  2.  gegen  den  Lehneherrn^pder  Lehnsmann, 

%,  1.  Aicktf  351.  ^,$.  X.  -^  JT/chm  J^ri^-.  lOQt.  .—  k*%  JSstm^ 
kmri^ie^    SyJ^iWu    />Ai%>4  A  J». //.  111,  113.    £ärck' y.  d6H  *. 

§.1.  /  Svie  deme   anderen  gui  geweldichUken ' 
nimi  bit  aH  jenes  dot  ^,  alle  recki  hevet  he  an  deme 


i 


i*-fci 


•  I 


.1  ■'  r". 


>}«r  macb'.  dacK  y.lo£  lie  ene  vtttt  d«^  ai  bebben  wil.  G^  Wtr 
aber  eia  gat  Terkaufet  odir  roan^s  im  nfleze^  odir  afgelazi^a 
i^irC  TOQ  eim  andern,  er  sol  iz  in  geweren  babfn  jar  ottd 
Iag4  ab  er  doran  eine  rechte  were  babin  wil.  e)  Sf^  fh, 
oder  setzit.  f)  L  lebet. "  g)  i.  g.]  S  in  geweren  baben.  () 
Z  fh.  ob  er  da*' ein  recbte  gewefar  an  balienfwlL'  4)*  U/h, 
aber,  f)  md^  ~  iaIJ  B  wiw  it  not  ii.  f)  F  wil.  kif)  6P 
SF  w.  n)  d.  n.  a.]  B  dai  nicht  bereideo,  P  fk,  dtti.  >) 
Ä/Ä.  dinc.    D)  Ä  wor;fKPfh,  dor;  f^/Ä.  die. 

a)  IjP  Terdedidikeii.^  «)  b«  a.  j.A}  F>f(i»r  tdiiieBi-tade, 

P/&.  iftibe-id'lvarat.  '  '••'-'   '^^"-^»^   l-   -i  i-«    • 
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mochte  <  nä  fenes  dode  f.  «^  •$•>  d.  DodHije^man^ü-  G^flr 
'  nen  herrenj  h€\  hevet,  aoe^^morcbt  sine»  ^Ufiiuml4.  ^ 
ere  imde  dat  gui  dat  he  ^eori'imeis'kti^dJg.^'ßU 
sehe^  rehvetet  die  herre^  öf-  h4  smen  mark$  ^dodei, 
unde  die  emerhetre^  ne^  -ntaeh  smeX  kmder^e\n^ 
iieine  gttdel^urLvdeii^'^  herren  nicJ^  ^^fOede/^-ivis^n. 
-H-  $.3.  Dodet  ok  en  liUtn  dneoLvader^' oder  ^neu 
bmderP  Wer  ^nen  >mach  oder  fenmnne,  des'egenee 
oder  lenes  he  wardehSe  is  ^^  **  al  sme  wiirdur^e 
&evethe.frerlopenf  he  ne  du^t  in  notwerunge  sins 
Htes^  nhde  die  noi  uppe  den  doden  f^efed^  rverde, 
oder  he  ne  dv^i  vkf^eten^y  ea  diU-it  ge^chi^  one 
men  dankr 

Gl  i  me  drUü  Satuhtg  d€*sethH^ltitU4r$  ^ih.    ^   ^    '-^       ^      * 

I^ßaidiUshivigeier'Jipiihd:^.  ..   G    78. 

§§;  i,  ^.'rön  gemeinsdkeri'Sthüfdbiefk  tinaGiäiiii^enL  ^  ^^^' 

$§.  3.  L'  Fön  SehuIdbStrgÜ. 

9  1.  Wtlchh,  128.  Sehilttr  Ex,  48.  $.  19.  Tönten  613.  Meeii^aJh 
829.  Sachse  4*29.  Brückner  1070.  —  §$.  3.  4.  —  TFeichh.  31.  Hein. 
£L  iL  /.  16.  S.  450.    £ickh,  D,  Pr.  $.  120  a.    Brückner  1Ö6Ö,  lÖ^ 

i'i*     ^  ■>■.  


Jrt.M. 


^  \ 


c)  «L  d.  9.3;/  "BH.  .  t)  ime  .  .  .  1.  U]  i?  U  wusdetde 
^18  t.  f.  g.  •)  i.'Äj  JVitPrtotyen  if^.  f)  »lli?  weht  ^  4ode] 
E  wmi  dar  was  retifatfs  an  yarendem  gode  P«  jenes  dod^, 
dal  hei  he  verlöre«;  g^  o£  .  .  nun]  A^a^ik  deifte  piafine,  oft 
U  <ne.  6)  BELMOSUFY  obeyrate  her4e.  .  i)  /.  .^7.  .0 
AB  de,  *.F\  des  doden.  .^Q^  iPÄ/Ä  da^  si  van-ipM  «r  had- 
den.  m)  G  fh.  aadcrA.  .  tt)  /,  ,GY.  t)  AFKff /h.Miu 
•ine  moder.  p)  o*  a.  b.)/,  P.  q)  b.  wt  i.].  C  he  anirrarde 
ia,  i?  op  eo  aterven  .maek:  r)  ai  — '  -^  -^  amen-,  dank].  Jt£ 
dat  bet  be  al  verloren  t  id  en  at^  dat.id  unwUlikeil  ^detf  In 
Boit.were  getcheiire,  ntade  dät  di  anitv4t6oa|iiiedftitidi  neit  np 
.den  doden  bracbt  werde' äli^  recht  •t.:..ff)CjP /fr.  tne  vor- 
aate  uude.  '  *-    -  i  .j  . 


1963  '  maiTss  Bo^m 

y(j^  '  '}e^^  iMtegtH  ^der  m  andere  gdif  49t  rinri^Upück^ 
'flßDhM9ükem0^j   dh  wfie^ii!  um^eqs^Ueß  is^umle 

fin^'gebürß^y^  ^md^^  afte  mem  aU  man  imdar  iq 
pfdifingm  'mtrek  v0n  gerifi^  hohen  die^  deme  U 
d^  gddwBt  U\  0der  die  U.niU  bne  gelqifede  ^f  qf 
he  k  99t  i^^  mtrguUen  ^.heeef.  —  $.  3.  Ciekn>en 
alt  viiie  1ü4e  emem  fMmme  ine  ecul^  io  gMene^  Wide 
^ni0an  dat  geloeede  fner  Uide\  sear  man  feneme  < 
testet f  deme  man  gdden  eal^'  oder  ndt^  Hnen  mü^ 
nen  ^  mähet  ^;  d^  ievei  mo»  m?  aOen  geieet,  den 
man^t  gelavet  hadde*  t^  $.3.  Seie  Ifirgen  sai  aba  9, 
dat  he  sehe  gelde  oder  sin  bürge  vor  ine,  ^  mach 
heH  vuJbringen  dat  heH  vergulÜen^  f^pbef  he  ^ft 
sine  bürgen  geledeget.  —  §.  4.  Seie  anoer  ^  b^g^ 
**  wert  vor  d^n  anderen  vade  lopef  efn^  besceiden 
'  *  ^  gelt  tCL  gddene  f ,  dat  xnut  he  sefve  vidbringen  mit 
^fetuge^  dat  he  vergufdef^  heblie^^,w(er  i^mqn  ran 
^nent  halven. 


••■} 


Artt  "Ba.  ■ 

Cl)  Ä  ///  AH.  0  Nets  't\md  f,  b)  den  ...  .  en] 
"BE  tt^e  «Mfieinle  bani  loveii'<id  $u  c)  B  §«ld«n«^  ß  h«1deq. 
ty  !4ffY  )»\hAfi,  S  if  aH^9  ttm  ItUteno,  €^^nft%.  e>  LJIfOU 
/A.  W  {^eideiü  t)  d)  wil«  ^  »Isf}  B  tu(:lit  ir  h\Ut  %]mk 
Hc  «flndiwr  lAi  h.«'  g)  und«  t---^  ^  U^ei]  BE  «n  siner 
fin^l;  M'^  iif  ^  i»'  «H  ^veme  liw  wprde.  %)  in.  i.  g.] 
&P  Im  ^qbtfn.  I)  ▼.  f  1  /.  CGY.  f)  O  globet,  f)  LM 
ft'fl^Aki^fi.  to)  4  wo  mfn,  jP  id  in,  PK  dat  mit  n)  AE 
i^r  ifiUcn,  -?  gaii^t.  0)  G^//Z  «icxl,  A^  M,  U  8^t«€l,  f9«tfj^ 
^  bdibci  «l^fi,  «Z  heldet,  T  büieWet,  ^  unlfurct  a|ias  be- 
beMU,  l'^Mshiet.  »  Ä£^  rw  g«»lt.  q)  madi-^h^bbf]  B  gif^ 
he  ^at  -gel«!  iii|d«  mach  he  it  Yolkninei;.  r)  bürge  .... 
Hndf]  ^  tör'ili»!!  undercn.  0  OP^Z/  er.  f)  t.  g]  J9  ejlfeq 
tp  5«Ypn.     ti)  -P^'/Ä.  edcr  {|in  bor^sf. 
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Gl,  DJSM  sttliag«  het  (etat  keis«r  otfo  di«  r«df ,  ifs  groten  keiner 
eitert  ««ue,  In  dem«  teveden  |ar«  sin«t  riktt.  "^"I.  %,'  Dtr'Atn  htf 
'  ^  .  fß^  k^tm  tA^  ämt  Gmu*  htlmngt  wträen^  kfif/thi  AircA  §tbf  Zdt- 
U*Hg  Jh  ührigtn^  utid  kmm  tu  pro  rata  in  jintpruch  ufhmem*  Die 
Gl.  sopi-,  tUr  Kalter  habt  dtm  Mitlelweg  ghiicMi'  d€f  Hv/htng  M- 
kr  im  aaüdtiai  inh^  prt  rata  timget^lagem» 

Sechsundachizigiter  ArtiheL  ^  6  79. 

§.  1.    Wenn  GemeMelond  durch  ein  GemeindemitgJied^ 
§.  2.  durch  eine  andre  Bauerschafi  deeinirachiigi  wird, 

.(.  1.   Kwerr.  IL  56,    L.  Jtt.  BUd^  ^tür.  127.   —   §.  X'  —    C'r«. 
pen  T,  J.  59. 

§.  1.  Svte  einer  gehure  geinene  ^  aferei  odct 
grevet  oder  iänetf  wert  he  vor  dem  hurniesiere  ^ 
gevruget^  oder  ^  beJcUiget  dar  ummej  he  miU  dar 
umme  tvedden  dre  ^  Schillinge.  Weigeret  Qver  Ihe 
rechte*  vor  den  bunnestere  unde  wert  be  heldaget 
vor  d  dem  overen  rieht ere»  he  mut  *deme  rieht ^e 
fvedden  unde  den  huren  hüten  mit  drititch  schiOin- 
gen^  unde  tre  gemene^  t^eder  loten.  —  {.  %  To  • 
der  eclven  tvis  betert  f  en  '  hurecap  der  anderen 
^  nüt  dren  ^  schiBingen^  unde  fpt  m  iren  eeäden'j  - 
oy  man  sie  ^deh  ummesctenen  *  beldhgei^y  als  man 
durch  recht  sal  Pi  Weigeret  sie  w)er  dar  rechtes 
unde  werdet  sie  ^  dem  '   ovfren  richtere  ^  beklaget^ 


Art.  86. 

o)/.  O.  b)  C  geneinheit,  AE  (^emeoe  fand»  V  gemei- 
nen %v«;g,  c)  U  schuli eilen,  b)  B  gewrocht«  G  gebVadit, 
TgevürL    f)  g.  o.]/.  6T.    f)  T  vi^r.-  g) /.  H.    b)  A'/A. 

Strasse,     i)  ST  bereilit.     f)  mit beklaget]  /  G^      Q 

T  vier,  in)  m.  ».]  U  sie  in.  F  fh.  mit,  Y  fh.  vor,  F  fh, 
kegen.  n)  X  fh,  oder  dem  gogkvven.  o)  sie  d.  u.  b.]  AP 
dat  4.  a.  klaget,  i^  dat  bewiseL  1?)  a.  m.  d.  r.  s.]  ^umme 
susgeUne  sakei  q)  ADP  fli,  lo,  BGLMFY  fh,  vor.  r)  iV 
den.     0  Z^A^P  here  cddir  ricbl.cre;   A  fh.  edder  Leren. 


G  80. 


2C4  DRITTES  BVCE.  ' 

t  ire  hirmeister  mut  vor  sie  alle  tvedden  ^  en  ^ge- 
nfedde,  unde^  den  gehuren  mii  drUHch  sckiBIngem 
hüten,  unde  iren  scaden  gelden  ^. 

GL:  ZmeiU  Satntng  Otto  des  Rothau  —  (.  1.  ^SretMai*  J)ftCL 
meint  ^  "tÜee  sei  kein  Geweite  j  denn  das  würe  trider  HL  64^  1. 11, 
tfmdäm  eine  Bfeterung,   . 

Siebenund€u:hizigi$er  ArHiel. 

II,. 

§§.  1.  %   Strafe  des  FerkJagena  vor  einem  mgehiirigem 
Gericht^   $.  3,  F'on  Rechtsverweigerung  durch  den  Sfch» 
ter^    §.  4.  durch  den  Beklagten,  , 

X  H-  i.  ^  ^«If^ft,  28»  ASc^r-  /«  i- Z>- 23,  f cade«  ßFdiüs  Jhhdt, 
S.  110.  —  S§.  2.  3.  •:-  Richtet.  34.  — .(.  3,  —  M,SchU.L  2.  JD.  1 
—  9.  4.  -^  Ridktst.  46  ib.  B: 

§c  1.  ^<^  Uüe  enen  änderen  leien  •  vor  getsi* 
fikeme  serichte  beklaget  umme  sogedane  ecuft,  ^  de 
die  tverltfike  richtere  durch  recht  richten  säl^  wde 
bringt  he  ine  ifi  scaden  <^  unde  wert  he  dar  umme 
beklßget  tq  lantrechie^  he  jnut  denie  richtere  mü* 
den,  undeienen^e  sine  bute  geven^  unde  ^  ine  ut 
dem  <  scqden  nemen-  — .  §•  3.  JOit  selve  inut  dm  en 

Art,  oD, 

t)  {re r- golden,]  JTsie  malen  ime  di^r  iiiniqe  geweddcQ  al 

en  gewedde;  dat  scal  die  barmester  yor  sie  dun  ande  d«i 
clegern  gebalen  riKt  drittedi  achillingen.  tt)  c.  g.]  /.  GST. 
If)  CEZfb^  gemeine.  »)  B  fh.  »i  muten,  y)  ä;  fh.  Sve 
jar  upde  däcli  ppviprclaget  vor  gepcht^  eia.  gut  in  msweren 
liev^t,  svnt  b^^8  jgenut,  4^1  ne  gift  he  nicht  wider  nochiie 
De  gilt  it)  pr  i^  itpe  sint  niit  reph^e  ygr  gerich^^  a%ewiiiui^ 
Vipt, '  {Fgl,  tt,  44.  f.  20 

•     Art^  8T. 

0/  J^^/'.  *)  de  —  ■al]  BE  dt  dar  nicht  In  clageie 
ne  burft.  c)  H  schadefiaft.  b)  ine  .  .  .  nemeoj  F  %lie«  tqi- 
4eo  be){vtn  ffgerea,    f)  Y  fh.  Imime  uni 
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lantman  dem  anderi^^  .  of  he"  ine  befJagei  f  binnen 
^  fvichbelde .  oder  in  4snem  utn^endigen  ^erichte^  unde. 
of  sie  beide  in  eneme  dorpe  ^  oder  ihener  goscap  ^• 
sittej}j  ime  ne*^  rechtes  geweigeret  vor  .deaie  picA- 
iere  ',  -^  6.  3.^  Hechtes  weigeret  die-richtere,  svenne  V  123, 
he  nichf^  richteii.jie  wil,  oder  sinen  rechten  ding^^ 
iale^  nicht  ne  hfit%  -«-  *§.  "l.  Aechtes  weigeret  ok 
de  man  uppe  den,  man  Waget,  svenne  he  vorvest 
fvertf  oder*  rißcju  ne^^lt  ^  P  oder  nicht  weder  ne  gift  i 
scult,  di^  he  gelden  oder  ^  wedejr  geven  ^  saly  finde 
mark  ine  vqn  gerichtes  hohen  \  des  mit  pande  nicht 
gedvingen  ^  ne  mJach,  so  mut  man  woj,  over  in  kja^ 
gen  fcjewar^^  svar  mqn  fecJ^tes  beiQ^le^  mach 
over  ine, 

QL  Picse  #et|ingft  ht\  g«sat  Viser  yrederfo  Y«fi  gU^ut^ 

ächtundad^zigsiär  Ariikeb  a    :  .   .    6  81. 

f.  1.    Fmfahrm  heim  Gerfehtitimgnfss^  '^$;  i-^h  hsim 
'  Veberksugsn  sinss  Ferhfsthmss:'  f.  5/  ^Mm  Zsugniss 
-  '  >    'ühsr^'Qut  ukd  Gepfer^»    .*<' •  v 

f)  b.  w.  o.]  /,  KOP,  g)  T  in  einem  vremden.  ^)  (r 
dorfgerichte.  i)  gboscbaft,  goscbaft,  T  geliebte/  DBFYZ 
grevescop.  f)  N  ricbte.  [?.  d.  r.]  /l  ^.  [g.  ▼.  d.  r.]  ÄS 
})roc  worden,  l)  §.  3./.  BE.  m)  KP  fh.  recbte.  n)  KP 
diocksteidey  ^  diogzejt,  ^  dingtage,  e)  KPfh,  sii^e  scbalt. 
D)  oder  .  ,  .  gift]  /.  BEFÜY.  <r)  iVgill.  r)  senk  .  .  .  ödet] 
KP  roflf  e4er  dnye  eder  dat  be.  f)  o,  w;  g]  /.  ,G^^^.  t) 
des  —  ne  macb]  PK  dar  nicht  'to  brengen  nöcli  gedvingM 
)can  Bocb  mach  mit  parstende  (£"pat8tede).  ti)  Q  iingie. 
winnen.  ^?)  /.  BFGf^;  L  jewar,  JD  jegenwiirt,  PK  an 
sine  )egenworde,  HIH  allemeige,  OU  «Ueniball^n,  «S^JTtt^r- 
lily  y  an  ic^licber  ifta4t. 

Jirt.  88, 

fl)  ^r^.  88  ^dif.P. 
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3.  in  Spangenbi  B*ltr*  Kopp  B.  LUO,     rein«  ttr.  HousehiÜ  K, 
^      Grimm  RA,  ^^^  $.  1  ^Bi^ui.'ti  k  JT.    Jttfpp  A/.  '/.  1)».   itf/- 

t 

f 

.  ^   ;  {•  !•  Statten  man  mit 'dem^  g^cX^e  fügen  saF^ 

des  iäl'  ^e^richiere  T^i  de^  komhges  ^  hulden}  nh 
Terplegen,  dar,  nä  die  seltenen  also  äl  andere  tBng- 
t  pJichten  ^  bi  irme  eufe,  —  ^  2.  Svenhe  man  aver 
en^n  vervesim  Tßän' ane  hip^hqfie  *  dßt  gevangen  f 
mor  geriete  bringet  ^j^  ^'^^  ^^-  ^^fange^  (wer 
ine  bedetj  '  unde  He  der  vestinge  ^  besaget  i  die  foes* 
tunge  sal  ma^  tagen  er  der  säftunge  mit  deme  rieh- 
tere  'ünde  mii.  den  ißngpßchten.  Selve  ne  darf  die 
Tdegere  nient  geluch  sin,  svar  he  mit  deme  gerichte 
iäges  vüUcunU,  —  §.  3.  I  Sven  aver  die  man  gesät 
fvert^y  so  mui  die  tdegere  .aller  erst  up  ine  sveren^ 
^}  dat  he  der  dat'  ^öäUich  st  .»  dar  he  umme  verve* 

m 

Met  #%  f  dß*  imP  got  so  helpe  unde  die  fingen. 
Dar  na  sal  eueren  sin^tüci  «,  dat  sin  eid  si  ^  reine 
unde  umneine.  i—  §.  4.  Süs  sal  ok  die  klegere  unde 
sin  get&cH  sveren  up  9  enen  umeervesten  f  man^  die 
um  ungeriehte  in  der  hanthaften  dai  geioangcn 
wcrty  unde  vor  geriehte  gebracht  unde  mit  ördelen 
V  123.  gesät  ^  —  S*  S-   "  Svelkes  getüges  aver  en  man  vor 


Ah.  88. 

b)  rikes.  0  ^  fh-  eder  banne,  t]  Zdin^arteii  u.9.f, 
f)  M.  li.]  Gf"  an  liantliafter.  f)  /.  Gtl.  g)  AffP  vort.  W 
H  aicuDge,  P  bea iljtiqge ,  E  Kakunge.  i)  u.  b.  d.  v^  b.] 
/.  GP,  f)  y.  b.  d.  Y.]  So  ABCHKJlSTUr:  YZ  wenn  h. 
d.  y.;  IJS  der  he,  1)  §$.  3.  4.  !^i  U  hier^  und  Qbeti 
in  HL  25.  m)  OU  fh.  der  in  der  Terveatnnge  bfgriiren  ist. 
II)  dar  .  '.  .  ftij  /.  OST.  o)  dat  —  bilgen]  /.  H.  p)  b.  a. 
g.]  R'  bt*r  aweren.  q)  r.  o.  n.]  HE  nicht  ineioeide.  r)  e,  o. 
ni.]  GU  den.  0  So:  BHUIOSTF,  ÄCDNPYZ  vcrveslen. 
t)  K  OTer  gesät  wert  van  deme  getögc»    u)  §.  5.  f.  O. 
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gerhhie  oder  f$gin  4^  gaichie  *  '^mJhomm  salf  U 
j»  wftnme  gui  4üder  mune^  gemere,  40t  i^ol,  $im\g^ 
iüch  vore  secgen  (d  d^me ^  Me^  vm4^  k^^  ml  U 


4rt,  96  Vi9%i  hAfi^  fpiiel  hfk  S  ktlns  61m»«  mMt«   if^tk  d*r  Zu? 

Neutamdofhtzigster  4nihel\  6  8'2. 

f^om  Nehmen  fremder  Saeken  0tts  IfHhum* 

Kopp  B.  h  131,    Crtifpp  Beifr.  9,  60,  356. 

Svie  des  anderim  siert  odelf  tleid  oder  becken.  '  ■ 
ifder  Sfheremezse  oder  *  eime  geHk  na  jner  <  lüde  ^ 
fpane^  ^orCme  stQven  f  dreget  9^  oder  $ac  idel  oder 
pid  von  der  malen  vürif  oder  sndel  iider  vilt  oder 
thom  oder  Sporen  (  oder  wider  gui  '  enes  anderen 
^rnrnnes^  nimt  vor  dat  sin^  sbnegeJßkV^^  oderhedde 
oder  küssen  qder  slapUkeme  ",  dar  ismer  tQ  samene 
feget  9^  qder  ander  güi  svßi  U  si9  vor  da^.sine 
nimt^  unde  dai  sine  dar  let^  ^qli  he  U  d^H^e  in 
deme  fvane  dat  it  sine  si  unverholen  ^$   ande  dorn 


*  II        I     \    I 


Art,  88. 

X)  C  fh^  getfigen  oder.  X6).lifh.  «ndere.  f)  b. d.]X^ 
in  dem^,  G  bi  in».    ^)  /.  DEP,    j)  l  fj  fiLM  \%,  AEKf 

jrt,  89. 

«)  /•  O,  V)  f,  BDGHSTU;  JLXP  summen.  Der 
Sinn  ist:  oder  sonst  ein  Ding  dem  seinen  glsiek^  t)  d.  / , 
'der,'  nickt  'mehr:  JE  der.  b)  ni.  L]  /,  P.  c)  G  deawm 
ctinf.  f)  V.  9t]  B  Tor  dm  sioven  «di;r  vaq  «a?r  «ndinrn 
stcde,  HP^  voq  der  ba9toben ,  GU  von  (G  czii)  dem  bade 
9)  V.  8t.  d,]  /.  y.  6)  oder  —  »lipe  geüW  /  ü.  i)  KP 
have.  t)  Ä'P  gudcs.  l)  y.  d.  •.]  /.  PU.  m)  s.  g.]  U  so 
d«z  iz  s.  g.  81.  n)  GHU  JiliK^befi.  o)  dur  —  legetj  /,  i/. 
p)  «l  8iJ  AT  he.    <|)  C  f^,  un4e  tioYqntoteii,  /   . 


i»l'^ Mhd0  »  under  ime  bekJagem»^  düv'e^aver  vnde 
itoveij- of  mtm'^ind^^A&s  sciädeget  dar  an  ^  des  uni- 
scäldeget  he  sik  uppe^n  htlgen,  of  he  des  getüeh 
kevei:  dat  he  it.unheHnge  P.  ge&aMen  kebbe  ^;  so  ne 
mach  man  ine  ah  '^nener  hanthafien  dat  dar  an 
scäldegen  s. 


*   '     i  "  '  \    ^' ,  s 


j^ 


\\:.\v 


Jrt.  89  -^   91  werden   muA  In  der  ZobeUchen  GL  heinim  £aker 
beis^i.  « 


»■  > 


V  124.V  /  >  ,     Nevpzigstfsr y^tikeL 

,  *%:>i,'PömBsgtä^gn^.)ßinesErmotdeten^  §.  9*  eines. er- 
'S^hiagsnen  VenBaudHen'     $^3.    Weni^  em  F'erfoundeUr 
bei  defn^;der,  ihn  oufge^mm^eth  ,^«>4/., 

*'  >       f .  Si   Behu-El,  nt,%,^iK    Dnyir^ebemU  87^.    Rag,  Ltmdge^ 

,\,\]bjmuck  ^7,  -  8.A  r:  <^^-  ^-/»t  ^^  U07.  ^ 

};  1.    fFiri  "sh.  man  gemordet  jup  ^  dem  velde, 

stnde''  tie  teeit  man  tdcht  me'f  ^  gedan  hevet;   svie 

'"den  begrevet^  Uppen   velde   od^.  m'me  dorpe  mU 

^Uscap  einer  bUre,'  he  ne  museduS  tdcht.    —    §.  % 

JFert  oh  enem  manne  sin  mach  ^  oder  sin  vründ 


^rt,  89.   ■     ■ " 

r)  Bfh.  aat  Le  is  nicht  ea  wfste,   CGRZ  fh.  be  blUlt 

is  ane  wandel.  ^0  ^  aneyanghe»,   P  umme  aoeyank,  A  ane 

Wandel,    t)  m.  w/|  C  en  man  ibi  gat,  P  fh,  anspreken.     ti) 

*y!\^Z>:  ;•) ^  bebilien.    »)  kvtir  — '— Miilgen]  .5  noch  ro- 

*  Ves  %€  nSafeb  be  eAe  nicbt  sebnMigc»,  «lien  trerd^ii  unscbnl- 

'dlch  nrft  ^irae  ede.      f)  J9  undattckej  moidvs.      t^)   u.  g.   b] 

B  nicht  ne  hnle.    |)  80  tn^  '•>-  Hdlld^eü}*/.  if;  if  co  en  bot 

be  nicht  gebrokeltf.  "^^ '  • 

.  \   . .   Arti  90... 

.-      d)  ne  '.  .' .  WIeH]  O  ?«b«i  tnak  nkhJt  den  der  m.    ^)  M 
broder,   Crvalfifc»-'      •.  ^\    * 


i   .  \ 
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afg^l€^n.^f  .A^  mut  ine  moHegr^^t^^  dennoch  ^ 
ke  wol  fveUf  me  ine  geslagen.^^he^eii  be  ue  Aebkß^ 
ihr  klage  nüt  deme  dodok  nfor  geriehiebegwU)  &at 
^^mut  he  ^mii.  ime  vulk  klc^gerif  unde  ne  nuU  sUf^ 
läck^  begtüven  Mttd  de^.riohteres  <  Grlof^  die  HiUe 
die  klage' ungelerU  ^  ii^  -r^  $.  3.  -<  ßTali  sik^  en  nua^^ 
pttfr  f^ert  he^  gehiundet  oder  geslagen  also  sere^  dai 
he  io  dorpe- nicht  ktnßenne  nütchß  sve  den  indre^ 
ge'in  linde  stirbt  ^  he.  denne  Imme^  sinen  gem^Brtn^  he 
saTs  blipen  aneseadeh^  Sine  erven  sokn^  ime^s^an 
mne  kosi  geiden^i^M}f  sinr^uty  du^  he  if  imehend 
^  stfenne  hestirfi^ymin  inert  is'  da^ne  die  kost,  >.  die 
he  mit  ime  hevet  gehat  Q.  .  *>   .^ 

Einundneunztgster  ArHket  c  U 

§.  1.    f^om  Friedebruch  in  einer  Herberge,     §.  2.  Inwie' 

fern  darf  der  Richter  jemanden  ohne  den  Kläger  em-^ 

sprechen^  §.  3.  dem  Lande  Lasten  auflegen. 

5.  1.  Cropp  Beiir.  19.  iV.  13.  * 

§.  1.  Herberg^t  Qk  en  fttä^iädt^i^imde  äeii  der 
ein  den  anderen  dot  ^  aniß  sine  ^  ^fruji'  btitneh  )änm 
geweren^  ^  oder  dar  buten,.  oßer^svelk  urigerichte 

t)  l  g.]  jU  U  ge^o,  0  jmi,  -^  .klage?  upde].  /..^A,  $) 
mi^  .  .  kUgeo]  PJ^dätmede  Tolgea.  ^)  JV  wol..  i)  Y  fb. 
orleil  «od,  f)  aiigelendU«  angeenjt«  nngeant  ,  Q;$*-3. /l 
Q.  tt)  V.  ..]  EHLT  VeUet,  MU  IrvcUet  ^^  ß  Ciu- 
vellit  «ich.  .  n)  Ger  Best  des  Art,  f.  B^  .q),  ,f^,  K,  st]  ^. 
C^.  p)  di«  T-  gehtt]  /.  Ä  a)  y/).€^aa,  LMjPYZ  W- 
d«o,  C  TOr€i«i;t,  die  mUleo  im  die  eibla  gel^io^    .    .        ^,r 

*".  ■*^:'    •       ••'  Art.  91.  ■'      '■  *       -    . 

a)  a.  8.  8.]  tf  an  dez  wIrtes  czalcamph.     t)  f  BLÜt. 
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itemm  dem  imderen  dut,  ^de  f»^i^  std  ubUmen 
UM  iH^ade»^  wnde  ot  die  6ute  atte,  pfi  sie  den 
^redekrAere ideki  upgduddea  ne  mageu,  unde  dat. 
gisweren  vppe^n  kÜgen,  ^  ak  mmH*  äiedar  umm^ 
miäd^get  K  Siegedane  ding  jo/  numielfet^  to  dem 
godingen  <  mügen.  -^  §•  2.  Die  ^  Hdkiere  ne  madk 
nemanne^  CHspreken^^  nut Vormunden  noch ane-vm^ 
nländen^^  enndet  den  "  Jdegete  to  Jiampe  teetri  ^ 
noch 9  kogere  den  49  ßinei^vkectdk^  %äf  häde  dun 
d»n^  meinKk^  na  iime  techte* -«^  §.  Z.  Heue  mui 
•i*  nengeiöi^'  nock  *  herber^  \^noch  Mifd^  t,  deneeiy 
hock  nen  rfecht 'VppeH  Umd  stüHa^  U  ne  miBekore 
dai^  land\ 

(.  3.  JfFormtär  But^Udis  v»  J»  1^1  i  ut  neque  principes  nee  alil 
quilibet  MutitiAitii^'Tld  ntra  juvk  ffMJtm  f  offint ,  aisi  a6li«nim  et  mär 
Janui  terre  cMueosus  primitus  habeatur» 


m^ik    n      •  I ii  ■  ■  I    "ttiiii 


jirt.  91. 

LCD  ai  ab.  g).  aL|  —  acUclmi;!  /  J7.  ^)  £  fh.  aUen  aa^ 
meiit  I)  AEGiU  äitoge,  Z  ^ngan,  TAT  gediageii,  P  de« 
dinge,  ^  T^Igtdinge';  f)  /^PDen.  0  ^  DimaDt,  B  fh,  lo 
«ediage.  dk)  n:  «.  v]  /  DOP.  tt)  iP  de.  o)  k.  w.]  G 
Irampfbar;  P  fh,  ii«  p)  /  fsM^^  q)  of  -^  fechte]  /.  A  r) 
J?  eiDem  ialiked  mande.  f)  ilTK?  herrefart,  P  geborge.  t) 
04  b:]  i?  lebiten  Weh.  u)  <7/l<  f^cie.  v)  PZ  laodvolki 
C0£^  lantgemeiiie,  Tfolgk  giiiueiiie;  ^^  /iMa^/i  hhr  ///.  51. 
folgen;  P  und  k  (AnKahg  1.  ^nf.  9.)  /Ä.  Dea  lamme«  )o- 
finge  aiitt  TeirpeflniDge,  achte  pentiinge  dca  achapea,  dre 
«chillibg« 'rina  )ari|eii  awina«  reir  achillinge  der  ko,  vive  der 
Ülge  dfl(  drec&t  offte  de  terkene  faeyet,  achte  aohillioge  der 
meren  {J^  fh.  of  dftrk^),  twelff  acbillidge  des  pldehperdea, 
twintich  achiUtnge  der  rolltaiden  (f  rhider)r  derticb  aehilliiftg« 
dea  oraea  (JT  osaena),  dea  hnaea  haneh ,  went  des  aint 
(JTgewonheit  is)    negen  bennen   und  ein  liane. 


Vergleichung  dec  Artik^  j^esLandrecbis  ^es  Saclisen- 
spiegelsjipit  de^i  lOgen.  Sclj^wabenspiegel  (dach  den 
Abdrütken  in  Sißchenberg  Corp.  Jur.  Cffirrn.  und  in 
SchMßtiTheicßxir.  Jnt.  Gerin. J  nnd  fliil|  dem  sogen« 
verptcbrleo-Sliclitenspiegel  (iri  Böhme^s^jalohiäUsdien 
B^ilarftj;en'  zn  den  scbl^ischen  Recnten.) 

Text.  ProL  JProöiin.  §.  15  Pr.  §.  15--^ 30, 

25—35 
^  ^.  21—24 
vgl.,  i  §.  4 


I.  1 

-  2ft-3 

-  -§.3 

-  -f,4- 

-  3 

-  -§jl 
.  .§.2 

-  -§.^ 

.  -  4 


.     .§.2 


395 

Si  1—  3   , 
'S§i«-10;9 

''256 


-  -§.4 

..  7 

.  8§.  1-^:^ 

.  -  §.3 

-  9 
.  10 


.    ,259 
rf^  i57  §.  19 
.     258  §.    1 
,    2,5-7 
260  §.    1 
060$.    2 
Stel  1—4 


§.21—24 
▼gl*  ?  . 


I.V 


vgl.  3  •., 

3b.§.  1-ed 

3.b.§.  4-10 

▼gl  130« 

4     • 


▼gl.  II.  12  pr. 
13. 


»       I 


264^  297  §.*  i 
265  §.  1,  2. 
jt65  §«  2  —  4 


5 


Tgl.  6 


7  §.  1 
7  §.'2,  3,5; 
285  §.2-4  i 
vgl.  172  §.3  ff. 

12,  28S  §.  1 

13,  §.  1.  2 
13,  §•  2-4 


,Ten*^  SjM|liSMispi^gei. 


I.  4  d.  3. 

I.  3  4*9  vgl.  I,  6. 

d.  I. 

I.  34  d.  3. 

I.  4  f  1. 

I.12d.2vgI.L7d.3. 
I.  12  d.3  vgl.  I.  7 

«d«  3  — >  5. 


▼gl.  rv.  14  ft.  * 

IV.  17  d.  7. 
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1.11 

-13 

*  13 

*  14       * 

^•*  15-  ■'    '*■ 

*  16 
*17  §•  1 

.  18 

*  19  §.  1 

-  —  §.3 

.  -  20 
.  -  §.1,2.8 

-  21  §.1 
.-§.3 

-  ?a  §.1-4 

-  -  §.  3,  4 

-  —.5. ». 

-  34 


'ft-'V^  • 


SS  i  i    iH  i  1 


Sfuckeak 


ysl.,284,  285 


3Ö7 
266 

4 

Nach  c.  222 
Nadi  c.  222 
vgl  276 

398  ; 


14 
16 


301  %  1-14; 20    ' 

302  $»  1.  yglfsi    . 

308,  904       ;  22,  25 
267       ■  26 


27Ö  §.  1 
270  §.  3  —  5 
^g\i  324  §.  8 
370^6  —  13 


Sekiltar. 


138,  139  §..1 


*  ■•  1  I 


381  M  —  4 

381  §.5  ' 


I.  14  d.  11*'    ' 

§.  .^  T.>  13  ft. 
L.4  pr.  Lil2  pr.L 
lOii.  i; 


> «    ■  k 


.tt 


19 


r 


•  •  -i^ 


&"J 


27f.jl 

27  S.j3  —   6 

27  §*!  6  —  13 


<\ 


-r  5.  %3 

-  —  §r  4    +272   J 
.  26 

-  27  §.  1 


.-$.2 

*  2d 

t 

-  29 


*-   5.  2— il 


287  5.  1 

287  §*  2,  3; 
273 

274;tet§.4— 
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Sechsundachtzigsier  AriikeL  <  6  79. 

§.  1.    FTenn  Gemeimdtland  durch  ein  GemtindemitgUed^ 
§.  3.  durch  eine  audrs  Baucrcchafi  öeeinirächisMi  wird 

•       '  .         ,    ..  .        .  T  ,.»... 

i.  1.   Kmkerr.  iL  S6.    iL  JV.  BUd4  Bair.  127.   »  (.  X'  «-   Cr«. 
pem  T.  J.n, 

§.  1.  «Sipj^  sifter  gebure  geinene  ^  aferet  oder 
grevet  oder  tünei,  wert  he  vor  dem  iumiesiere  < 
gevrugei^  oder^  beUagei  dar  Munme,  he  mul  dar 
unmie  ipedden  dre  ^  schUHnge.  f  Feigerei  Qver  he 
rechte*  vor  den  bumiestere  unde  wert  he  keÜaget 
vor  0  li^m  overen  rieht  er e,  he  mut  deme  rieht  er e 
wedden  wmde  den  buren  hüten  mit  dritttch  schimn- 
gen,  unde  ire  gemene^  weder  loten.  — ^  {.  %  To 
der  sehen  wie  betert  <  en  '  burscap  der  anderen 
^  mit  dren  ^  Schillingen,  unde  'gilt  in  iren  scadeh^ 
of  man  sie  ^den  ummesctenen  «  beklaget  ^  als  man 
durch  recht  salPi  ßFeigeret  sie  aver  dar  rechtes 
unde  werdet  sie  ^  dan  ^  overen  richtere  ^  beklaget^ 


Art.  86, 

a)/l  O.  b)  C  gmeiiiheit,  AE  gmeoe  I«nd,  y  <;eiiiei- 
lien  vv^  C)  U  «cliulieiifni.  b)  B  gewrocht,  G  gebradit« 
rgcvttrL    r)  g.  oj/.  Cf'.    f)  T  Titr.    «)/.  H.    b)  f^/h. 

■trasM.     i)  ST  berediL     f)  mit beklaget]  /.  G^      Q 

T  vier,  m)  m.  ■.]  U  sie  in.  ^/Ä.  mit,  Y  fh.  vor,  F  fh, 
kegeti.  n)  X  fh.  oder  dem  goglrrven.  o)  sie  d.  a.  b.]  AP 
dst  4«  ^  kl*8<t«  S  d't  bcwiseL  1^)  a.  m.  d.  r.  s.]  ^umiBe 
MsgrUne  sake.  <|)  A  DP  fit,  lo,  BGLMFY  fh,  vor.  r)  N 
dcD.     f)  /^A^/'  hcre  cddtr  ricbicre;  A  fh,  edüer  Lerett* 


G  80. 
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t  ire  burmekter  mui  vor  sie  atte  fi^eddm  ^  en,  ^  ge- 
f»eddef  unde^  den  gi^mren  mii  drUiick  sekUBngen- 
hiien^  unde  iren  scaden  gelden  ^ 

GL:  ZmdU  Satxmg  Olim  dM  RoOun.  —  f.  1.  *Sve«l^*  M  GL 
meini^  "HU»  mI  Uin  GewätU^  denm  das  wäre  fddtr  i//;  64.  f.  It, 
99md€rm  sbu,  BfUsrumg, 

Siebenundachitigi$er  Artikel 

§§.  1.  3.   Strafe  des  Ferhlageru  vor  einem  u^etörigem 

Gericht^   %.  3.  Fon  Reehievermeigerung  durch  dem  Bteh^ 

ter^   §.  4.  durek  den  Beklagten, 

V  M-  i-  ^  PfM^K  28»  ASiAp.  /,  i. Z>.  23*  sca4««  ßFMis  Jhkdl, 
S.  110.  —  S$.  2.  3.  -r  iR<db<f/.  34.  —  .^  3,  —  M,SckU.  /.  2.  H.  S. 
—  9.  4.  —  BiAM.  itn-R, 

§t  1.  ^dk  Uh  ßnen  andere^  Jeien  «  ror  ^''^ff/* 
fikeme  eerichte  beklaget  umme  sogedane  scuji,  ^  de 
die  werltfike  richfere  durch  recht  richten  soft  Mnde 
bringt  he  ine  in  scäden  ^f  unde  wert  he  dar  umme 
J^klßget  tq  lantrechte^  he  jnut  derne  richtete  med'' 
den,  unde  leneme  sine  bute  ge^en,  unde^  ine  ut 
4em  <  ecoÜen  ne^ßeri'  —  §•  3.  Dit  sejve  niut  dun  en 

J*r9,  OD, 

t)  ire ^gfldeDj  Xut  mateo  ime  d^r  nmt^t  geweddcq  «1 

•n  gewedde;  dat  scal  die  barmester  vor  sie  dun  ondc  de« 
clegern  gebaten  nOit  drittecli  Schillingen,  u)  c.  g.]  /*.  (yiVTl 
()  CEZfb.  gemeine,  id)  j9/^  »i  mat^n.  f)  X,  fK  S^* 
]ir  o^de  ^äch  ^nV^rclaget  vor  gericbt^  ein.  gut  in  eeweren 
(lev^t,  '%i%\  h^^f  genat,  \^\.  ne  gift  he  nicht  wider  nocbKc 
ne  gilt  U,  Qf  '^  iipe  siiit  mit  re^h^e  ypr  gerich^  a^ewniiofif 

Virtt '  {Vgl,  tt\  44.  6.  ?J 

■  .       ■     •  ■  'f  .    . 

•     Al,  87.  • 

«)  /.  £ JTP.    »)  de  —  lalj   i?£  d!  c^ar  nfebt  la  cfagme 
'■e  bnrt.    c)  H  icbad^biifl.    b)  ine  .  .  .  nenieo]|  F  %llei  e^- 
4en  liejptv  fegerea,    f)  }^/^.  beinie  und. 
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Iqniman  dem  tmdi^enj  .  of  he  ine  bellagei  f  binnen 
^  mchhelde '.  oder  in  jenem  uiwendigen  gerichtet  unde. 
of  sie  beide  in  eneme  dorpe^  oder  in  ener goscap  * 
sittepf  ime  neei  rechtes  geweigeret  vor  deme  rieh- 
fgj.e ',  —  §.3.  y  Hechtes  fveig&:et  di^ Hektare^  svem^e  V  122. 
he  nichf^  richteii^ffe  fvit,  oder  sinen  rechten  ding- 
iale  n  nicht  ne  halt,  •--  §•  ^\  Aechies  weigeret  oh 
de  man  uppe  den,  man  ijaget,  svenne  he  vorvest 
fvertj  oäer*  vi^fU  ne^it^  f  oder  nicht  weder  negift  ^ 
scultf  dip  he  gelden  oder  *  fved^  geven  ^  salj  unde 
man  ine  VQn  gerichtes  hohen  *  des  mit  pande  nicht 
gedvingen  «  ne  nuicK  *ö  mut  'man  tvol  over  in  kJa^ 
gen  jejefvar^y  spar  man  jrechtei  bekamen  mach 
over  ine. 

QU  Piuf  «ettiDf ft  M  gf««t  Vif pr  i(redejfo  .▼•1»^  »touf, 

ädktundach^zigtter  Ariihdi  ^  .    G  81. 

f.  1.   Verführen  beim  Gm^ehtineugnhs ,  ff.  4—41:  bsim 
Veberkeügen  ißinss  VerbPsehmis:   §.  5.'  biflm  Zeugmss 
'\  '    üher^  Qut  und  Gev^M*, 

f.  li  .fildUM;9*.  >K9jt/k'B,  L  189:   w  §.  J^  hp  Eit^Ut.  39»  31;  ^ 
18  3.4.     ^&*CrJL.lö.JD,5,///,.9,    X>%3.     4^ecki  4Ui.  J^,  59. 

■  ■.■■.■\  ■■  *    -  *'    ■  •  ^    '^^r/.-BT« 

0  b.  w.  o.]  /.  KOP.  g)  T  in  einem  yrerodeo.  %)  6 
dorfgerichte.  i)  gonscbafit,  gosckaft,  T  gerichte,  DEFTtZ 
greyescop.  f)  N  richte.  [?.  d.  r.]  /.  G.  [g.  ▼.  d.  r.]  BE 
(iroe  worden,  l)  f.  3./.  BE.  m)  KP  fh.  rechte,  n)  KP 
diiickstede,  ^  dlogzett,  F  dingtage,  o)  KP  fK  sh^e  schult. 
»  oder  .  ,  .  gift]  f.BEFüY.  cf)  ilTgilt  r)  scait .  ,  .  öde^] 
-PP  roff  e4er  dnye  f der  dat  he.  f)  o,  w.  g]  /.  ßUZ.  t) 
dßs  —  nemach]  PK  dar  nicht  to  brengen  noch  gedvingen 
|can  noch  mach  mit  pars^cnde  ( JT  patstede).  u)  G  ange- 
winnijn.  X^  /.  BFGf^;  L  jewar,  JD  jegenwart,  7^  an 
sine  )egenworde^  H^I  ailerweige,  OU  allenthall^en,  ST^h^V' 
lil  9  y  an  ic^Hchf^r  «tadit. 

Jri.  88, 

0)  ^li.  86  *.91/.  F, 
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O^y»  Bmir.  SM.  —  ^  9^  -r-  Bickifi.  3),  35.  —  |.«  •  a  |  (^rt^F^p  ii^/l^i: 

3.  in  Spamgemh',  Beitn  Kopp  B.  l.'UO.     r^int  «tr.  HäüsIcUÜ  96. 

''     Grimm  ff ^.  M.  ^  $.  S.  ^Bi^UtJ%  k  E.    Jt»pp  Gw/.  /.  29t.  ;tff- 

.  ^   j  S*  1*  <$^a/.  €»  man  mit  dem^  giriere  fügen  sä!^ 

des  iaidierichiere  Tfi  dc^  tonmges  ^  huldin}  sii 
rerpJegenf  dar,  na  ^e  sc^enen  also  äl  andere  {Bng- 
I  pBchten  ^  bi  irme  ^Jcff-  "*  S*  ^.'  Svenne  man  aver 
enfn  vervesten  mian' ane  kß^ihc^te  ^  d€ft  gevangen  f 
vor  gerickie  bringi^%^  f^¥f^  <fT>  f ^^^m^f  ^  orer 
ine  bedeif  ^  unde  he  der  vestinge^  besäet  ^  die  ves^ 
iunge  sal  mä^iSigen  er  der  sättunge  mit  deme  rieh- 
tere  'imde  mit,  den  iSngpßehten.  Sehe  ne  darf  die 
Idegere  nickt  getuch  sin,  svar  he  mit  deme  gerichte 
tüges  vüUcunU»  —  §.  3.  >  Sven  aver  die  man  gesät 
tveri^f  so  mut  die  Itlegere  ,atter  erst  up  ine  sveren, 
\^  dat  he  der  dai'  seuhlich '  st  ^  dar  he  umme  verve- 
Met  tif  f  4ot  in^^  got  so  helpe  unde  die  hingen. 
Dar  na  salsneren  sin^getücA  p,  dat  sin  eidsi  ^  reine 
unde  unmeine.  ^-  §.  4.  Säs  sal  ok  die  Idegere  unde 
sin  getücH  sv^*en  up  ^  enen  unvervesten  C  man,  die 
um  ungerichte  in  der  hanthaften  dat  gegangen 
fverif  unde  vor  gerichte  gebracht  unde  mit  ördelen 
V  123.  gesät  *.  —  J.  5.   «  Svelkes  getüges  aver  en  man  vor 


l)  rikes.    C)  K  fh-  eder  banne,    b)  Zdingwarleii  u.s,/. 

^)  a.  li.]  Gf"  an  hanthafter.    f)  /.   GH.     g)  JHP  vort..    W 

JH  tiexonge,  P  besiltiit^e,  JS  ^akange.  t)  o.  ji.  d.  ▼.,  b.] 
,/.  GP.    f)  u.  b.  d.  y.ySo  ABCHKySTUr;  YZ  wenn  b. 

d.  y.;  LN  der  bc  I)  §$.  3.  4.  Imi  U  hier,  und  obeh 
.  in  HL  23.    ra)  Oü  fh.  der  in  der  yerveatunge  begrilTen  iat. 

n)  d»p  .  !  .  «ij  /.   OST.    0)  dat  —  bilgcn]  /.  H    p)  a.  a. 

g.]  R'  bcr  8v\'eren.    <|)  r.  n.  n.]  HE  nicbt  ineipeide.     r)  e.  n. 

in.]  GU  den.    0  So:  BHUIOSTF,  ÄCDISPYZ  vervesicn. 

t)  K  oyer  gesät  wert  van  deme  getögc,    u)  $.  5.  f*  O, 
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gerhhie  odeif  f€gin  4^  gerichie  ^  '^mHwnen  tal,  U 
täeh  vore  tecgm  H  dems f  €ide^  imrff  k^^  md  i$ 

j4rf.  S6  hh  01  kmhfit  fHfdk  1^  E  ktimt  Gbw«  M#lr«    if^  4^  Ziti 

JVeumiifdaphtzigsfer  Artikel  \ 
f^om  Nehmen  fremder  Sachen  ßue  liHhum» 

Kopp  B,  /•  131,    Crvpp  Beifr.  9,  60,  356. 

Sme  des  anderW  stert  )oda^  Ueid  oder  becken 
€fder  tfheremezse  oder  *  eime  gelik  na  jner  <  Jude  ^ 
fpane^  ^orCme  stctven  f  dreget  0^  oder  9€^c  idel  oder 
vid  wn  der  molen  vüri^  oder  sadei  i^der  viU  oder 
ihom  oder  eporen  (  oder  nnd^  gui  ^  enes  anderen 
irnrnnes  ^  nimt  vor  dat  Hn  <  ebne  ge^kP^  oder  bedde 
^der  küssen  qder  sktpiokeme  <>,  dar  ismer iQ samene 
feget  9 j  qder  ander  gut  svßi  it  si9  mor  dat, sine 
phnt^  unde  dat  sine  dar  let^  fkali  he  it  d^ffme  in 
4eme  ivqne  dat  U  si^e  si  unverhtden  ^p   unde  dorn 


GBi. 


A 


,i^ 


U**m 


i   ■     i 


jirt,  88»  ■"  - 

t)  C  fh.  getQgen  oder.  x^).I^fh.  tnclere.  y)  b, d.]£^ 
iq  4ein^,  G  bi  irm.    W  /•  ^^^r    l)  ^  »0  ^^^  ^»f  AEKf 

Ah\  89. 

*)/ft  \i)f,BDGH&TUi  AtVP  stimmen.  Der 
Sinn  ist:  oder  sonst  ein  Ding  dem  seinen  glslpkf  c)  d,  /, 
*der,'  mcht  'mehr:  JE  der.  b)  in.  1.]  /  P.  t)  6  den^i 
fiinr.  f)  V.  tt]  B  yor  d«»  sloveii  «d^r  vai|  «afr  üiidirrn 
8t€d«,  HP^  voq  der  ba9tQben ,  GU  von  {Q  czm)  dem  bade 
g)  V.  it.  d.]  /.  y.  W  oder  —  siipe  gelik]  /.  H,  i)  KP 
liave.  f)  KP  gudes.  l)  Y.  d.  •.]  /.  PU.  m)  s.  g.]  ^  so 
diz  iz  a;  g.  sL  ti)  GHU  Jilacben.  0.)  dar  —  legetj  /.  U. 
p)  H  »ij  KP  he.    q)  C/^.  un^c  qnyqn^liMif 


/"  ■ 


in^l'^  Wide ^  mderime beklagen^ $  ldüv'0^itiverwnde 
Totfe^y'  of  ma^'^inedes  scüideget  dar  an,  'des  onl- 
scüldegei  he  sik  uppe*n  hilgen,  of  he  des  geüek 
tetfei  daf  he  it.unheUnge  ^  geboMen  kebhe  ^;  so  ne 
mtich  man  ine  ok  ncner  haniJtafien  dai   dar  an 

sculdesen  s. 

—    ' '  .*•■»..»%    k    ■  •        ......  j' 

Jri.  89  •*   91  werden   fuch  Im  der  ZüheUchen  CU  UUim 


I    • 


G.  83. 

V  124.i> ,   >  rfetlfuig^er  4riilceL  , 

i 

*%^*i»PomB§gfaiea.^inss  Ermordeten^  §.  S«  einss.et' 
'S4ihfag4nen  ^ärmaudien:     §«  3.    Wenuß  ekk  VerwunieUr 
bei  dsfli^.def  ihn  aufgemmwefh  .^irhf>, 

'    '       |.  !^   Heht,^Ei:  Mit,  S.  314.    l>reyer  JVebentt,  87  ^.    SSg^  LmOgt^ 

$.1.    fViri  i0h'  man  gemordet  jup  >  dem  reide, 

'    '       rnuie-  ne  weit  man  nicht  teieH  ^  ged€m  hevelj   seie 

^den  begrevet^  Uppen   velde   oder  in^me  darpe  mit 

foitscap  einer  burejhe  ne  missedut  nicht.    —    §.  % 

la^ert  ok  enem  manne  sin  mach  ^   oder  sin  vründ 


Jr$,B9. 

r)  Bfk,  aat  Iie  is  nicht  en  wfste,    CGKZ  fh.  be  bUft 

if  ane  wandel.  .  0  ^  anevanghes,   P  umme  anerank,  A  vq% 

Wandel,    t)  m.  w/]  C  en  man  sin  gut,  P  fh,  anspreken.    if) 

y/^Z>:  't) -i^  behilien.    w)  aver  —  — -hilgen]  ;ß  noch  ro- 

Y'es  ^e  njücli  hfr  ^e'  nicht  schuldigeD^,  »Wn  iirerd*ia' vnsebvl- 

'^ch  nrft  ^irae  ede.      T^  D  undancke«  inoid^es.      ^)   n.  g.   h] 

'B  nicht  ne  hkile.    ^  stf^ti«  ->--  »ttldeg^^ü] /.  if;  ZT  to  ea  li«i 

he  nicht  gebrokefk^. 

...  i...        .A   . .   ^^  90... 

(i)-ne  '.  .'.  wle*^]  O  ?«faei  tnah  nich.!  den  der  m.    I)  if 
brodefi   6r  val«R-»J 
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afgeslagen.U  .kä  mui  ine  wol  btgra/^em:^  dmm^oh  ^ 
he  wol  fveUf  mis  me  geslagenß^^hep^f  he  ue  hehh^ 
d^r  klage  nüi  demedodok  vor  gerichiebegunif&a 
fiMift^  he  ^ndi  ime  vvlk  l'lagen,  unde  ne  mtU  sm 
nidU  hegraven.anä  des:.riohteres  ^  arlof^  die  niüe 
die  Magp  ungeleni  '  &.  -r^  $*  3.  -^  F'cdt  sik^  en  num^  -  < 
pder  f»eri  he^  gehmndet  oder  geslagenalso  sere^  dai  -  > 
he  iodorpe- nicht  kamen. ne  mächß  sve  den  indre^ 
gei^  wmde  stirft.he.  denne  Imnem  sinen  gem^irtn^  he 
soTs  hiiven  ane-seaden^  Sine  erven  solen  kne^ean 
eine  hosi  ^eiden^*^\oJ^  singuir  dal  heH  imehevei 

•  snenne  he*  sHrfif\fnin  tweri  is'  dofue  die  koit^  t  die 
he  mit  ime  hevet  gehat  9.  v  .^ 

Einundneunzigster  Arülcet  C  8i 

§.  1.    yom  Friedebrueh  in  einer  Herberge,     §.  2.  Inwie- 
fern darf  der  Biehter  jemanden  ohne  den  Kläger  an'- 
sprechen  i  §.  3.  dem  Lande  Lasten  auflegen. 

§.  1.  Cropp  Beitr.  19.  iV.  13.  * 

$.  1.  Herberg^t  njlk  en  rtOiii^  U^k^^imde  äeii  der 
ein  den  anderen  d'ot  ^  ane  ^ne  ^  j^/S^'^i^Wi»  einen 
geweren'^  ^  oder  dar  buten,    ofier'  svelk  ungerichie 

y  . 

•  '       i^^      '''-  '      '   '  ^ ,t    ■  ■     m 

JrL  90.  ,•  ..  . 

*  t)  LMQSTUg^en,  Gff  irsUm^  .  b)  ^PJ^OY  (rf. 
f)  I.  g.]  iT  i«  gaUo,  0  mui,  -r-  Idageo  u^idel  /..J?A  %) 
inH  •  .  kligco]  P^  darmedc  folgen.  ^  ^  >r9)-  .  0  ^  fb. 
orleil  «od.  f)  nngelendit,  ungeenit,  nngjeant  ,  Ql;j..3. /l 
O.  m)  V.  f.]  EßLT  YfUel,  MU  IrveUet  sicli^  G  Ciu- 
TellitficOi.  >  n)  ßer  Rest  des  Art.  f..  JB.  .q),  ,fs  ^  ^^3  / 
CG.  :p)  üt  -r  geM]  /.  Ä  q)  yT/);  ge^au,  LMPYZ  ? er- 
dan,  &  vorcseKt,.  die  tulleo  im  die  eibia  geldin^    . 

■       /  Art.  91.  '  . 

a)  a.  a.  a.]  (r  an  Jez  wirtea  czulcampft.     i)  ^1  BLK, 
0  i?ff  berhjBrgeD.    b).  odgr-«>^dil]  /.  B. 
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it  em  mi  dem  anderen  dut  i  ^de  ^^fd  saiieMmen 
one  JH;ödeny  umde  oh  die  tute  aOe,  Qf\  de  den 
9redekrAere  nidd  upgehalden  ne  n%egeu^  unde  dai 
gieweren  uppe^n  kilgen,  ^ah  nmH.  äie.darmmme 
miädegei  K  Süegedane  ding  eal  num .  otah  to  dm 
G  86.  godingen  <  mügen.  —  §.  2.  Die  '  Hckiere  ne  moA 
A  92.  nemanne  ^  anspreken^  mit  Vormunden  nackame-ner^ 
munden^  j  etmder  den  "  Idegere  io  JUanpö  wetrt  S 
w^ck  t  kogere  den  to  ßinernnsctdl^  %af  h4  eie  dun 
darn^  mmJUf^  na  eime  rechte*  *<^  §^.'  3«  jEb  ue  mui 
•i>  nen  geböt^-  noch  •  herberge  ^y^fioch  'täde  %f  deneet^ 
noch  nen  recht  uppe^t  Irnnd  seitens  it  ne  HdBeior^ 
dat^  land\ 

%.  3.    Worwudr  B^Hiäätt  r*  /•  1^1  i   ut  neque  principet  nee  alii 
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.i   t/Woit-  und  Sisi^hregister.: 


1    -    V 


^  b«xieidnieli  'Aats  Haltaus  Glossarium-  d«8  :Wort  kennt; 
n*  1  •  c  h  'bUtdHe^sa^sen  TeatecA^j  Lateh'isrchWj  Wörterbuch, 
Berlin  1741;  v.  d.  Lahr  Aew^n\Glossarium\in  SenB%eA' 
herg  C.  L  Germofäci^  T,  //./jSSchs.  Yop.  das  hinter 
dem  Remhf^orhiniv  l^elches  den  tZobelschen  Ausgaben  des 
Weichbildes  folgt,  kteheade:  Regster  der  altei  luiveraemli- 
chea  VocabuliffinO     .  i  \     ' 


Absonderung  4ev^4ird  er,  (vgl.  Sohn).  Bei 
der  A.  wird  den  Kindern  ihr  Vermögen  herausgegeben,  I. 
11.  Erbrecht  abgesonderter  Kinder,  I.  13. 

Abt,  Äbtissin  haben  den  zweiten  Heerschilt,  I.  3. 
§.  Qi,;  sollen  erst  das  Lehn,  dann  das  geistliche  Amt  em- 
pDingen,  III.  59.  §.  1.  Wann  gebührt  ihre  Wahl  deo^  Kai- 
ser, elfd.  §.  1. 

A  eht^  Beratluing  der  Urtheilfiader  ausserhalb  Gerichts, 
I.  58.  §.  1. 

Acht,  Verfeslung  des  Königs,  Ueichsacht.  Wie  ent- 
steht sie  aus  des  Grafen  Vcrfeslung,  I.  71.  Sic  triiHt  dieje- 
nigen, die  wider  Recht  Waffen  luhren,  II.  71.  §.  2,  welche 
Gefangene  dem  Könige  vorentlialten ,  und  das  Haus,  worin 
luan  sie  halt,  111.  ÜO.  §.  3.     To  achte  don  lü.  34.  §..2. 


DjE^ISTER^  285 

Der  GeSchtete  -{aehtere^  ediere')  kmui,  nicht 
Vorspreche  ^10,  Idagßo,,  antworten»  zeugen,  11.63..  §.3. 
in.  16.'$.  3.'  Nor  dem  iiWenlllch  G^chteten  geh^  ^fe  A. 
ans  Leben,  I.  66.  §.  3.  ßelreicing  (u/^iVn)  aas  der  Acht« 
in.  34.  §^.*  1,  2;     ••-    *'*  ■;'    ;■    •     ;'        ' 

W«V' Jahr  und  Ta^*  in'  d^  Ä.  giewefen,  kmndit  in  dfe 
b;bierra«ht,  Ut:  34.  ^i  5,'  wir^  reeUloi  ond  verliert  fiig^ 
niid  L«^n^  I.  ^.  f.  9^;^.  Ut.  63.  §.  3.  Wie  gerrinnt  er 
ieihÄecht  VH«d*#,l  38;  S:3.'     ^  .      .  .'  ; 

Perikee  de  proscr.  p.  31  sq. 

Aehie r'i^p^athe^  Rede  hintee  {emande^  Roclcen, 

VerlSamdong,  rlu  Vorr,  88.  ?  '•      -  ••■*    *.  ,.     ^ '  V 

.'**  JKc'l  erTii-'B..'-Lan-d.^  ••  M   ,-.  .'iv        *  V 

Adel  kint  L  51.  §.  2.  hezeiehniet  vielleicht  nichi 
ein  find  von  adiicher,  sofndem'flberhatipt  von  freier  Geburt« 
8.  daselbst  Note  g.  und  di«  Uriunden  bei  Ratrmer,  Cod.  IL 
p.  160,  161  No:^^8;'79^,  wo  Adel  der  Abstammung  to» 
Wenden,  Eignen,  Unehrlichen  entgegengesetzt  wird. 

A  e  s  t  e  soUea  nicht  fiber  den  Gr^nzzaiin  reichen  IL 
51  §.3.        '-'    ■' 

Aferen  iili^flfigen  lll.  86. ' §.  1 . 

Afgan^  sirtäs' gH&gea  auf  seiii  Zengniss  Verzichten; 
des  Unäeten  L<6i.  $.  5.  -von  dem  Andern  sich  lossagen. 

Afn  eme-n  ilÜ:,  -eni^  ener-  eake  IL  17.  $.  'i,  U.  34. 
§.  1,  III.  9.  §.  2.,  sich,  einen  Andern  eidlieh  <ron  «inen  An* 
^rache  befreien.  .H, 

.  Afr  uHnieh   entriiMfeiid  II.  40.  $•  4. 

Afslan  enem  enth^  einem  (dem  Verwandten)  eineii 
erschlagen  III.  90.  $.2.  '      ^^ 

Afstnn  abstehen;  pfgeelany^iu  ener  #.  auf  eme 
Sache  verzichtet  haben,  1.  25.,$.  4. 

Aftveke  (^tifeweke^  Alifall;  dän  eneme^  einen  in 
Stich  lassen  IL  42.  §.  2.    H.  Aheehmelff, 

Aftvesi'el'  ier  tJadarer,  IL  54.  §.  5.  Äbte  n.* 
Schwbsp^  Sendeenb.  i^i^  1^*  iä^  awaeel^  09i}#«^.  •  Grimm 
Gr.  IL  707. 


Ste  REGISTER. 

;^  f  tf  jt  g  Wtftetlair  n.  56.  §§.  3.  3; 

.     Ahnen.    Von  dd|  Tier  A.  L  51.  §•  3.    Pffidit  ate  n 
nennen«  I..51.  $•  4.^01.  29.  $.  1.  ^ 

AI  1.  aU,  Adj.  L  24.  §.  3.,  HI.  24.  §.  1,  10.  85, '$.1. 
etc.;  Adr.  ganz,  gar«  JJL  7ß.  S^.3.ii..£ii  af  von  poren^  .JJ,  2., 
«/  /ii<<«iKr,  ÜI.  45.  f.  i(L;  al  ut  dnrchaoa.  n|.  lK.,(.  4.;  «/ 
wrdkr  i2ftr  gan;i  je  nachdem,  Ol.  64^  §•  10.  X^rimm.  Gn.  UL 
187.)  2.  Conj.  obschon^  s.  B.  o/  «f^  sei  es  gleich;  &imni 
m,  286. 

Jt m0,i Mi  ig  meietendieils,  GL  n  .]IL  73.  f  3. 

Air  est  saent  in.  60.  §.  .3.  ., 

AlSf  aJse^  also  1.  ao  wie^  ab,  dn,  «^  B..H.  66. 
(*  2.»  HL  52.  $.  3;  als  vsrn  alse  insoweit  ali^  IL  4P*^S*  4., 
IL  68,  7t  $.  3.  2.  so  daae  s.  B.  L  42«.  $.  1 ,  ]U  dp.  f  2^, 
in.  64.  §.  5.«  m.  71>  §.  1.  3.  so  bald  L  70.  $.  3.  ^  Ins- 
besondre  also  ftr  eben  so,  n..59.  §•  3,,.  HL  47«  f«  2.  etc, 
in  UL  6.  $•  2.  a..  £.  ftbergeliend  in:  igitw. 

Grimm  Gr.  HL  283. 

Also  gedan  solch.  IH.  42,  Grimm  Gr.  UL  62L 

Alter,   nach  Inssem  Zeichen  bestimmt.  L  42.  §.  1. 

Aliohant  sqgleii^h,  z.  B.  L  71. 

Altrile  Zwitter?    jüasgebart?    s.  Lit  sn  L  4. 

Ammecht  Gewerbe,.  Amt,  UL  28*  §•  1.  (^am» 
haehtGlMmULi9.)K 

Amie  ^  BeischlSferin.   Frisch.   Gmpen  T.  A.  Cap.  8. 

An  an,  aber  auch  flr  in^  s.  B.  rh.  Yorr.  V.  262, 
274,. 277  a)»  diuHseh^  latin  ftenden,  bringen;  I.  20.  §.  1. 
an  erven  gslof^  UL  63.  §.  3.  sf>o  lange  he  dar  an  i#, 
III.  71.  §.  1.  ine  an  der  eprake  eculdegen  etc.;  nach  mit 
in  wechselnd,  z.  B.'IIL  78.  §.6.  an  noimere^  lU.  84.  §.  3. 
in  notmerunge;  L  31.  §.  1.  in  den'nssteh  erven^  I.  27.$.L 
an  den  n,  a  ete.    Grimm  Gr.  UL  252. 

Anderhalf'  (andersit)^  in,  an  der  enden 
Seite  n.  52.  §.  1.  TgL  IL  50.;  Grimm  Gr,  UI.  141. 

Ander  m  arve  som  andern  Malc^  L  39.,  L  59.  $.  t 
Grimm  Gr.  IIL  23L 


•  W  n  €'  1;  ohiM,  t;^-f.  13.  §.  %  in.  55.  §.3.,  %  aos- 
geoomineD,  vor  SuMlmävis  und  Sktaen,  t.  B^  I.  59.  $•  I.9 
m.  33.  §.  3.,  III.  70.  %.A^  11-'^  $»  2^  Wie  deim^^   wan, 

A  negeng^   Anfapg,  III.. 73*.  §«  1.    ,  . . 

ji,mf4nat€n  anniMsseo,  L  62..$.  6.  ^^     ^     v 

•  .'A,neM  cüwr 'Sadie  «olme,   los- werden,   IL  34.,  f.  % 
Note  c.  .'  •    •        ••.     .-     .-,  ••  '•    .     .'  ..  ..N 

A  H  e  t^^taafj^\.^4Je  aHetlj9c\fit^^  IIL  51.  $»*i. 

.  t  j#  n  J?  v^.ng.ie  »v-  angeeiieo»  technkck:  «ine  >  Saclil» 
dairdi  Anpadcong  derselbe  ab  dm  .tein^  ansprerJi^ii.  Ver^ 
fahren  beim  A.  einer  gestoklnen  oder  geraobtoa  Saclia  IL  36; 
Ein  irrtbömlich  gewonnenes  Gut  Icann  man'  anfangen  III. 
89.  Per  ufit  ä.  HtkUgbt  kann  fait.swei  Zeigen  k^ii^ea  Ge- 
^hnpnaan  gewiniiea.IU»^^  ,$,  1.    Ä  . 

Vgl.  Grnpen  T.  .A.,102^  .Albrecht  G.  81.  Stenzel  Re- 
giAter.    Grimoi  RA^  589.    Kraaf  Gr^.  §.  100. 

J'mev eil e  das  Angefiüle  des  {iehnslif rrA«  IL  58. 
§.  3.    Ä  " 

'  'A  n  g  e  s  e's's  e  n  Bei  C  ödef  Wokii  sitz  in  einem  Ge- 
richte verpflichtet  alisdbüt  Vorspreche  sn '  sfein ,  L  60.'  §.  ^l^ 
jBti  antworten  Iß;  2^.  §.  2:     '  ^ 

Anieh  verlustig  IL  24.  §.  2.    H.  Oknig. 
Ankommen   enen  mcS  jemand  treffen,   IIL  13.    ff, 

A  nn  amen   anqehmen,    mif  Gen.  o.  Accus.  II.  11. 

$r3;ir;i§;Tir,'""" 

Anspraebe  aof  em  Gut,  s.  Gu  t   «A*  'u  Kampt  •• 

Kr 

A  napr  ake.ehf  Was  anges|^ro4^en  wird,  J/jl,  15r 
§.  3.,  H,  Ansjtrechig^ 

An  im  er  t,^  A,ntm>,or  i.  1.  Antwort  x.  B.  tp. 
recJäer  aniworde  hieden  IIL  o9.  §.  3.,  antwerdes  sik 
fveren  III.  30.  §.  1.  .2.  Gesenw^rt^  in  pin.  oniwerde  iL 
45.^  io  a:  gegenwärtig  L  &.  §..  2.,  L  70.  §.  2.,  U.  24;  §.  % 
ete.    Ä 

,  «yf  ntfo  et  deuy  aniwai^^en.  1.  antuvorteii,  aaf  eijne, 
Klage  s.  ^.  IL  32i  $^  1.,  III.  39.  $.  3.    2.  stellen,   filierani; 


\ 


9S8  ilf^J$T8R- 

y^fißtw . . aosUeM < ;  |.  Ste,;§..^  , «L. ; P8^  *  W,  §•  5«  JiU.  9. 

§.4^111,  ^5,r§.l,3.^,Jj». j3q*  fc.lv^*/    ...   ..: . 

".'  »A  Ai w.oxtrejik'  9^'  B^Iclogtec.  .      .'ä  ,.'•  U* 

Anwartschaft«  die,  eines  Gutes  rerliert'y  wer 
den  Besitzer  ersclittgtillirsi'.  §.  5:' '-*     •  *  "^ 

f  Arbeit   1.  ^^Be•lrb^itling  etfaift  Landes;  >eli6itie  II. 

äB.  §.  4,  2.;  icrtkftmUche  B.  einiss  iremden  L^  li.  .58.  §.  3., 
m.  37.  §.  4.    3.  Die  Kindesnötlien  I.  33.  ..   •;.  . 

Jrt  i.  Öescble^ht  sr. ^B;  vnnriMer^'iri''L  27.'  §.  2. 
3w  Land«  «Boden  llh  3ik  $.  Sk^  seimsche  h^ü.^.  3.|  IL  12. 
$«4.,  a  d5.;  $.  2^  wa^ueie  I.Ü9.  4^  2.;.  i2ikfi^Ä^.ÜL 
64'.  $•  1»- -Friieli-f  Aren.  -  :•>-  --.«.' •„  ■*  ?••.•  ./ 

."r  Krmd  Codd.  23»  .         ..  ."i       ••  ;"  .'/■>,.  .:  :    -i  .  •  . 

Aiif1>l»tett'  tl^r^  Hefreir  ma -H^nlgaffier  Itf.  64» 
§.  1.  A.  fremden  Gntei^VorMeii  fla<^barra  IL  37.  f.  U'  ff, 

AnfrassnügW  feilt  li.V^7dV<».v" 

AnssStz^g,  Der  4l,  kann  nicht  Kftnig  werden ,  tu. 
$4.  §.*3.r  erbt  nicht,  abfer  beUk  &a8^fr6b€r^g|ei^rbte.|.'4. 

.  Answelsn^ng  -^qs^;  einem  Gnte   setzt  rjcbter^ches 
Verfahren  vorai^s,  ttMt  70."lIL.82.  g,  %,'''    .      „' 

AiD  er   1.  aber  z.  B.  L  70.  §,  3.    2i.  aMnnaU  k.  Q.j, 

70.    §.    2.  5^^      ^.  ;        :;•;,.....;. 

'»  *     '' '•  tÖ!    "  *^^ »     -^      ■  ■    ^'^  *'   ^  '■  >- 

Batemunaen  jemand  mr  einen  haJemwd  i.  i.,  fSr 
.  einen  scj^lecliten  Vornijind,  und  damit  aller  Vormundschaft 
für  Terlostig  eAlSrtm  t  41.^  ^'    •        '      '*  '       '»     "  ' 

Du  Conge  #.  v.  hallomer  n.  baJmond,  Grupen  Ü*  Th, 
m.    Ähefn.  Mus.  ftl.  283. '  F:  d.  Läkf.'  * 


\i  '.  \ 


B^ank  Gerichtsbanlc  To  den  henken  gehören  sin 
Von  den  ErbschÖffeä  II. '12.  $.  13.  (^  dü^  b\  Biddhi  itl.  69. 
$.'3."   Ä  ■  *'  •"""^■^    '■         •■-•■■     ■ 

*  *  I 

Bann,  vgL  Königshann.  Der  geistliche  B.  scha-^ 
det  der  Seele,  nicht  dem  Leibe,  lIL  63.  §i  2.;  trifit  den 
Kaiser  in  drei  Fällen,  IIL  57.  §.  1.  Der  Gebannte  kann 
nicht  KQnig  tvefden,  IH*  5lt;-  §.  3.;  nicht  yo^  ^dstllchepi 
Gii-lchife  handdn,  H.  63.  §.2.  •**    =  '»r>- '» 


BECISTEB.!  38» 

I 
■ 

daa  11  forste  tn  SaehsUi  II.  6L:4.\ai  lagdieclit 
tn  deaselbeii,  ebd.  §§^  Xj  4«  H^Qfi»  d#8  \i^iUe».,^Q4ferliidb 
derselben  IL  62.  §w  8. 

■ 

Bateha^ft  sdhwaoger  L  ää. 
Borend  trugettd  IL  38.  ^  2.    rr&efi.  ^  ' 

i9 or  gut  L  63.  4.  9:;  elfer  L  13.  f  3^  ÜHtiehiOdfH 
tiltier  sam  Beweise  sein.  iL  43^  M*  !•  ^ 

B  so  eil.  Inwiefern  gehSrt  daxa  des  Ricbieis  Erkob- 
tiiss,  in.  66.  ^.  1  -*  44  '- 

Banertu  eiste  r:  Sisine  Gtoictitftgel¥ftlt,  IL  1^;  $.  % 
Ct.6&.  $.  20;  sfcin  Gewette,  IIL  64.  $.11.  &  ribblet  fibetf 
Diebsiabl  im  Dorfe,  IL  13«  §.  1. ;  fiber  Verletsongea  des  Ge« 
tüeindfeguts,  IIL  86«  {>«  1«    Was  bat  er  za  rfigeil|  t  2.  §«  4» 

Er  Icann  Erbverticbte  der  Baaem  statt  des  Ricbters  he* 
feengeo,  L  13.  §.  2.;  iasst  Snit  der  Gemeinde  BestUOsse«  IL 
55«;  wird  xor  Emeoemsg  des  GerftebteS  gdadeb«.  IL  71.  f^  5it 
kabti  itiebt  der  GeHcbtspflicbt  fiberboben  Werden «:  UL;  66» 
$.  3.  Wann  wettet  and  bfisst  er  för  die  Banerscbaft,  HL  86. 
f  3«    H.    Grupeii  Vbis.  443.  t.  V«  Riedel  Beitr.  iU^  26» 

,      .  ."      .I..»'»;»     •••  ^ 

B  a  o  e  r  n.  Deren Recbt,  äie  ein  neties  Oo^ajDjjegif^  UL 
79.  $.  1.  -^  tbnen  wird  bei  BeeihlrScbtigapg'des,  tb^lneiti* 
delandes  gebftast,  Itl.  66.  $.'^.  Bescblfisse  der  B,  Üt.'^^.'^ 
Klage  Tor  diim  Baaermeisteir  mid  den  B.  I.  68/^^  2.  (JSL 
64.  $.  11.)  Vgl.  Äöi** 

B  a  n  e.r  s  c  b  a  C  t.  Wenn  eine  iet'  andetti  .La«d  hi^ 
scbSdigt,  IIL  86«  4.  3.  ....     .i     .l;i 

Bamnsweige  tföUdi  nicbt  flbeir  den  Jfä^l^MMlii 

bangen,  n.  52.  i.%  •  •'  '        / 

•  •  '■'■■■•..<•. 

B ee oring  he  Versnclitongy;  Prfifa&j, .  insbesanjeri 
dorch  ein  Gottesortbeili  Gl  in  IIL  21.  $.2« 

Bedän   bed^t  IL  61.  §.  %  ^ 

Bede  soll  der  Richter  dem  Lande  tiitht  oiine  dessen 
Willen  anllcged.  III.  91.  §.3. 

Beden  1.  warten  IL  48.  f.  14;'  (aL'  beiteil,'  beiden« 
bitett)  2.  bitten  IIL  S8«    3.  bieten  L  5Ö.  §.  2. 

[  19  1 


S9Q  BXfiiaiaati 
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Mtietf  BcibrfiL  S3ct ••"  ni 
B^yie^ar^  t  ffJShtK  I-  »•  «,  2.' '  '  :'\f  "'    ' 
Bedungen  rtatt  *fÄ>«i{^«», ,111/ 33. jj^  1.,^ ^^^ 
B€ trven,  lo .Erben, nuclim  II.  23.,  , .,  „  . 

^  B«,gf|S>^i€i|>:|ig^  .Wwp  gebod  des  Richten  .Pflaol».   . 
nist  za  deren  Aniegong,  UL  ^.  M-.^  "^  ^'*       ^  > 

i?rgari' begel^n,^  ypn.fUr  ^ggf  .1II..76,.§,  .4.,,.Tom 
Muije  HI.  77.  4.  i  .  I 

.  ,Begf»eu  si/k  ins  Klopfer ,gehn  I.  25.  .$.  ß.»  V-  ^'2. 
^.  9.;.  <ft#A  jk  einen  ins  .Kloster,  gebteoL  25.  $.5.    £f.. 

'  Be'ghin^Tfihenixinrtier^^on  göttseligeiü  Leben,  die 
keift'lBosiergelÄde  abtegeii,  Gl/za  II.  23.    rrisöb. ,     ' 

B^gifsbrn.    Inwiefertf  ist   das  B.  Enfebltgtiinr  ge^ 
•UtUt,  UL  »a  4§.  1.  ^    - 

B  egriap.'e.n  .Begri(r<^  2.  Jd.  IL  13.  $.  5.{"&^  sin  mU 
«r/i/ry  befiteoet  sein,  lU.  2^  ...... 

l^^^aTit^^xi  .l/1>ewstiren,  eine  Person  1.  61. '§.  1., 
eine  Sacbe  io  dehaläehe  ^ut^  üe^^omrea  I.  15.  §.  1.,  1IL5. 
U*  f.^.3i  2.  bebalten  Z..B.L  34.  §.  2.,  H.  36.  §§.3.,  4. 
3»  ine  Sacbe  durch  Beweis  bebaiipten  oder  erstreiten,  so.  dass 
entweder  mit  getüge  hinzogefügt  wird,  z.  B.  ü.  43.  §.  1.,  HI. 
98.  >.  1.  oder  ohnedem,  s;  B.  IL  43.  $.  2.,  IL  '46.  §.  1., 
III.  21.  §.  1.  a.  £.  (Bedeotang  2.  u.  3.  in  II.  46:  §.  a.)  Da- 
her  4^  -^twas  beweisen,,  (noch,! ohne  ßficksicht,  auf  den  Er- 
folg) IlL  21.  $.  1.  (Bed.  3.  u.'  4.  in  III.  32.  $.  5.:  mach 
jene  .  .  ein  vri  hehalden  (beweisen) , , ,  he  behalt  sin  vri^ 
(so  behauptet  er  sich  bei  seiner  Freiheit).  5.  siegen,  '  ohne 
Objekt,  IL  42.  §.  1.,  4;,  IIL  83.  §.  3.  6.'  sine  fartäle  b.  11. 
58.  $.  3.,  zu  seinen  Jahren  kommen,    ti, 

B  e  he  n  d i  e  h  eit   processnalische  Cantel,  List,  Gl. 
zu  IIL  14.  §.  1. 

B  e  i  s  c  h  1  S  r  e  r  i  n.    An   ihr    ist    Notlizucht   möglich 
IIL  46.  §.  1. 
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.  B je  i  8  i  t  z    der  Wittwe. mÜ;  des  Mannes  Erben,   oder 
mit  den  Kindern,  I.  3a  §.  ä,  III,  76.  $.1. 

B*ekont   erkannt,  rh.  Yprr.  180. 

Beklagen  enen  eneme  III.  86.  $•  2. ,  en^  gut  jQL 
44.  §.  i.yheklgget  sip  #o  (wegen)  dem  ungerichtet  IL  72. 
§.  Ji.,  (»»*  ener  dat^  II.  19.  §.2. 

Beklagter  (uppe^  den  mpn  klaget  II.  42.  ^.  3., 
—  man  jprifit  h  63.  a*  £•  "^  ,ffo  klage  gat  t  62.  §.  9., 
II.  53.  §.  1.  ete.;  in  andern  Codd:.*  anttverder  z.  B.  L 
53.  §.-  L^vgl.  Gl:  za  I.  61.  §.  5.j  /iV^rr  I.  63.  §.  4.). 
Nn^  der  B.  kann  den  Kläger  abweisen,  III.  16.  §.  1.  Der 
B."  antwortet  Tor  dem*  Könige;  lll  33.  M»  2  —  4.;  wo  er 
geklagt  hat,  III.  79.  §.  3. ;  inwiefern  Tor  einem  aaswfirtigeti 
Gerichte,  III.  25.  §.  2.  Er  braucht  zur  Zeit  nur  auf  eine 
peinliche  Klage  zu  antworten  ,*  III.  12.  §.  2.|  Terweigert  die 
Alitwort  dem  nicht  bei  der  Sache  Betheiligten  III.  6.  §.  2., 
auf  ausserhalb  Gericht  Geschehenes,  IIL  25.  §.  3.,  auf  Be* 
schuldigungen  in  einer  ihm  fremden  Sprache,  IIK  71.;  hat 
nicht- geantwortet  ,^  so  lange  er  sich  der  Antwort  wehrt,  III. 
30.  §,  1.  Wann  kann  er  Frist  für  die  Antwort  begehren, 
II.  3,    Er  erhält  deu  Gewehrbrief  des  Klägers  II.  42.  $.  3. 

Wann  muss  er  bekennen"öder  eidlich  lengnön^  I.  6.  §$• 
3.  5.,  II.  3.  §.  3.  vgl.  II.  10.  §.5. 

Fristen  fär  den  abwesenden  B.,  I.  67.  §.  1.  I.  70.  $§.  1., 
2.,  II.  3.  §.  1.,  III.  38.,  39.  §.  3.  Folgen  seines  Ausblei-^ 
bens,  1.  41.,  I.  67.  §.  2.,  I.  6S.  §.2.,  ll.  9.  §.  1.,  II.  24.  §§. 
1.  2.  III.  5.  §.  1.;  seiner  Dingflüchtigkeit,  II.  45.;  wenn  er 
das  Recht,  III.  87.  §.4.,  111.86.$$.  1^  9.,  die  Antwort 
Te^^eigert;  III.  39.  $.3.    '  ■  -  "■■■  - 

Kann  ein  Verfesteter  oäer  GeäcMeter  B.  seiil  RI.  «IGi 
$,  2.  • 

Beklihen  beklelben,  vom  Änssata  ' gebraucht  rk 
Vorr.  234.  :,:•         

Bekostegen  ene  ßalce^  Aasgaben  hinsichtlich 
eines  Gegenstandes  machen,  I.  9.  §•  3«,  IL  12*  §.  4.,  II.  58* 
§3. 

Beld   Bild  III.  42.  §   5.         ... 

Belegen   beschlafen  IIL . 46. 
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Bgntdgn  rniter,  unterlialb,  II.  48.  §.  13.,  111.80. 
$.  i.,  UL  51.  §.  1.    Grimm  Gr.  IlL  264. 

B  e  nome  n^  benüm'en,  benemien  s.  B.  I.  51.^  4., 
H:  36.  §i  5. 

)B eHo  m # n  tod  henemen^  benommen  L  61.  $.  5. 

Bsr  i.  Eber  IL  40.  §.  1.,  IL  47.  §3.  (Grimm  Gr.  HL 
326.)    2.  BSi-  IL  62.  §.  1.  (heir  H.  62.  §.  2.) 

Bßreh   iet  Wall,  HL  66.  §.  1.,  68.  $.  1. 

Bereden  darihon,  egen  daran  h.  L  34.  §.  3.; 
enen  tfuftelo^  h.^  I.  40.  %  enen  io  e*  vredebrektre  b,  h  {KX» 

1.  6d.;  iwt  uppe  den  dqd£n  b.  UI.  84.  $.  3.;  insbesondre: 
enen  b.  il^p  überfobren  I.  63.  §•  2.,  IL  14.  §.  2.,  ndi  kampe 
11.  16.  §.,  IL  72.  §.  2,;  gut  b,  die  Verwendung  desaelben 
nacbwieiseo,  Pe^cbniing  darfibcr  ablegen  L  23.  §.  2.    H, 

Berieht  en  aosricbten ,  ordnen  III...38.  §.  5.  ProL 
S.  23.  .      - 

B ernen  brennen  11.  13.  §§.  5.,  7. 

B e 8  aken  ener  e,^  etwfis  längnen  i,  B. .1  6.  §.  3,,' 
U.  10.  §.  5..  li.  37.  §.  i. 

B  e  s  ce  de  n^  b  esceide  n ,  fcstsetien ,  ansmacbcn 
IL  12.  §.  12.,  IL  48.  §.8.,  11^.  40.  §§.  3.,  4  ,  IlL  42.  ij.  2.; 
besceäene  iiet  L,  1.  56.,  111,52.  §.  3.,  '^' dageVIX.  10.  §.  f., 
tiL  43^  §.  2.,yV>r^  IIL  76.  §.  1.;  enUcbeiden  ProL,  UL  3L 
§$.  1.,    2.;   eic  b.  sieb  Terunig^n  llL   15.  §.  3.^   huien  b. 

ausscbUes^n  IL  -1.    &   .  ■  >   '    .' 

■  i   .  ■       ■     ■      i        ,  ■  ■ 

.Bes-shet^  ,bescheit    1.    Bezcicbnang   IL  .Si6.  §.  5. 

2.  Abrede,  (Lat.  Übs.  eondiiio)^  vielleicbt  yerabnsdelec 
h^tkt  lÄ  §..; J.r,  FgL  GL  zu  IIL  77.  §.1.    Ä 

B  e  s  c  el  d  en  beschcltcn,  enen  an  sime  rechte  L 
36«,  reeliiloe  1%  70,^,  X*y  on  einer  bqrd  I.  51.  §.  3. 

Bescenegeny  beweisen ,  (die  ecbte  INolh) ,  IL  7.; 
beseÄenf  n^^ll,  42.  §.  .l.  Note  L 

Be.^  c  r  e  n&  e  tii  rb.  Vorn.  40i ,   ein  Bein  steUcn... 
Bescroten   bcschoren ,    I.  5.  §.  3.  IN.  <t« 
Bescuren    einhegen  iL  51;  §.  •^.         * 
Besenden   beschicken,  DL'  60.  §.  3;  ' 
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Beseiten  aMeUen,  gründen  en  füe  dotp  lU.  79. 
$:  1.  11.;  den  verliee  h,  l&r  den  Verlast  gut  «fgen»  IIL  6. 
j.  2.    Ä 

Beiits,  Be&Ljt/ier,  TgL  Gewere.  .  Vom  B. 
dreier  Tage  IIL  83.  $.  L  Welcher  Besitser  eraeUt,  bei 
Heraiwgabe  des  ilim  abgewonnenen  Gates,  das  däräiis  Gt- 
Dommene  nicht  II.  44.  §.  2.  —  B e s  it  t  en  Icömmt  nar 
IL  14.  |.  1.  a.  in.  sä.  $.  1.  Tor;  'sonst  fUr  besitzen:  häU 
lAtfn^  (In.  22.  §.  i.),  dn-getteren  hMfe^s  wider  ime  heb- 
ben,9,  gewere  f  XL  UndeVk  '  •  ;.!.:'.. 

B eel oten  Tenrchlossen ,  eingeschlossen ,  limsehlos • 
•en,   weck  XL  66.  $.  2.,   mmne  I.  26.,  hue  III.  7.  ^  4. 

B  ee  ohen  Tersnchen ,  pirfifea ,  rh.  Yorir. '  255. ,  III. 
42.  §.5. 

Beetaden  loearei  Land  L  54  $.  3.,  III.  44.  {,  3., 
sik  h.  vom  Gesinde,  L  22.  §.  2. 

B  est  an  !•  stehen  bleiben  L  3.  g.  3.  3*  !»'<  etride 
h.  bekXnipCen  I.  38.  §.  3.  d.>  eneme  b.  «inem>.  »lAteluiy  ge- 
höre« n.  16.  §.  2.,  IIL  73  §.  2.    J£  . 

Beetedegen  festnehmen;'  kann  der  Frohnbote  III. 
56  §.  2.  B.  einer  Person  mit  ^Gerächte  Ii:  27.  §.  4.^  UL 
78.  §.  3.,  in  handhabter  That  IL  71.  §.  5.,  des  peinlich  ße- 
klagten  dorch  den  Kliger  III.  13.,  des  Verfesteten  in  gebun- 
denen Tagen,  IL  10.  §.1.,  eines  YV^agens  mit  Gespann  we- 
gen BescIiSdignng,  II.  40.  §.  4. 

Besünt   versöhnt,  11.  66.  §.2. 

Beevae  zogebörig  L  27.  §.  1.,  IIL  42.  §.  1.  (gU 
euaeo  Abd*  domesticue^  familiarie;  suaa  eigen,  (iriuiu 
RA.  491.) 

Bete  BitU,  rh.  Vorr  280. 

B  ei  er  en  1.  Ersatz  leisten  z.  B.  IL  16.  §.  5.«  Ü. 
37.,  n.  65.  §.  1.;  den  scaden  IL  40.  §.4.,  47.  §.  3., 
49  §.  2. ,  dat  ruckt  IL  27.  §.  4.  H,  2.  Terbessem,  de  klage 
L  62.  §.  2.,  ein  gebu  II.  21.  §.  3. 

Bett.  Wenn  die  Frau  in  des  Mannes  B.  tHtt,  ist  sie 
seine  Genossin  I.  45.  §.  1.,  III.  45.  §.  3.  Das  B.  gehört 
ZOT  Witt>vengcrsde ,    L  24.  g.  3«,   zum  lieergewette  L  24. 
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§.  4.;   vdrd  aw  der  Niftelgerade  dem  Witl^er  »ugeechie- 
den,  in.  38.  §.  5. 

B  ev  all  en   gefallen ,   rb.  Vorr.  124.  N.  z. 

B  Ifri'le  n   verdrieesen  "rb^  Totri  91'. 

Bewaren,  bebüten  1  22.  §;  1;,  Gl.  zo  II:  62.'§.1:^ 
sinen  etd.  woran  b^  in  einer  Sacbe  so  bandelq,  dase  man 
getrost  scbwÖren  kann,  II.  48.  §,  7.    Vgl.  H.  Sewärahg, 

...  Bisw.eis  (im  neoem .Sinne).  .1.  .B^  dnrcb  d^  A% 
gensebein  (Beweisen  im  altisa  Sinne,  «le;ib|ic|i.e  jß^ 
Weisung),  bebt  das  Recbt  des  Qejklagten  vxt  eidllcbeo  Ab- 
leogQong  auf,  I.  13.  §.  1.,  1^^^^§..2.,  22.  §.  4.  B,  der  Leib; 
baftigkelt  eines  Kindes,  L  .33.;  einer  Yerletzang,  I.  63,. §.  1., 
I. '68.  §.  2.,  H  20.  §.  2,Vder  iSothzucbt,  ü.  64.  §.'!.;  der 
bandbaften  Tbat,  II.  25.  §.  1..  U.  64.  §.  4. ;  des  Todes  einiis 
Tbieres,  m.  5.  §.  5.;  deis  dnrcb  Tbiere  Verfibten  Sehadens, 
II*  47.  $9.  2.  3, ;  des  anf  dein  Felde  siebenden  Zebnten ,  U. 
48.  §§.  9.  7.;  des  Handgitihibis;,  III.  29.  des '  königlicben 
Willens  doveb  den  Handscbob  IL  26.  §.  4.  —  VgL  ndcfa  I. 
38.  §.  2.,  I.  52.  §.  1.  U.  7.,  2.  B.  durch  den  aUeinfge»  Eid 
des  Beweisenden  s.  Eid,  des  Gegners  des  Bew^isluhrers, 
IL  22.  §.  5.,  3.  B.  dnrcb  Zeugen  und  Eidbelfer,  8.  Zeug, 
niss,  n.  über  den  Unterschied  von  2,  und  3.,  1. 20«  §§.  6.,  ^ 
4.  B.  durch  Gottesnrtheil ,  9.. Kampf,    Go.ttesurtheiL 

Stellen  über  die  Frage,  welche  Parthei  im  Beweise  den 
Vonmg  bat  {mit  mereme  rechte  behalt^  enen  vertaget ;  nar 
is  to  behaldene\  hilker  behalt;  bat  behalt^  getüget)  1. 13. 
J.  2.,  15.  §§,  1.,  2.,  18.  §.  2„  20.  §§;  4  —  7. ,  22.  §§.  2.  4, 
32„  54.  §,  3.,  64.;  H,  21,  §,  4„  36.  §..  3.,  43.,  54.  §.  6.;  Dl 
■38.1,  1„  32:  §§.  5.,  6. 

B ^V>er en   bewähren,  darlhon,  IL  4.  §.  2. 
Befveri  eu   einhegen,  II.  38.,  IL  49.  §,2^  51.  §.1 

B.etoi.e  en  1.  zeigen,  eik  barehnft  I.  33.  2.  dorck 
Zeigen  einen  Beweis  fuhren,  s.  Beweis  durch  AugenscheiB. 
3,  darthun,  beweisen  überhaupt  I.  38.  §.  2.,  L  52.  §.  1.,  IL  7. 
Zweifeihaft  zwischen  2.  u.  3.  dm  Vormund  b.  L  48,  §.  i 
eue  stat  II«  36.  §.  4,    H. 

Betvarinhettt   Verwirrung,   GL  zu  IL  30, 


73.  §.  i:i'di'4rs^pi&ei  JSl,  6B.  §.2/;   ^  kÖHmgei  öatme^ 


•  •*    »   •.*  ■ 


'h'uty  lu^i^'is  'p':'V,  20/  §:  2.;'   gebirfeii,  i.  B.  Ul  64. 


■  '  ^i*«P|eidVn;  pm^Webi^ild  OT^  BoÄe/lH.  45. 
§.  4.    Was    wetten    siö'  dbdi''*Scfcdthersä<teV  lil.'  <^4.  §.  8i 
Wem  Mit  eines  B.>  erÜWi  tif^n   eU|    DI.  80.  §.  1.    Von 
deiriRhvf  eUtes'  a  Yuii  feider  SchMTdibaNn^  HL  73.  §<  1. 
.A  Gpnäh  ftA.  31X;  lüriHttCrdf.  $.47.  Di.  iäirr-  3i. 
Gaapp  Thär.  140. 

.".    »ig^/b/tf .  Be§Mfams8  I.  2jl.  §.1.»  I.  33.  -  ^  ;   .  ' 

.  ^^.vi^Cifri  billiger,  ^eä  vi:  2KK  §.  7.      <;  ^  .  :  i   ' 

'  '^B'i^ili (i  t  '  S^*^6f^ltht  siicfaeii  die  Seböffebbaren,' 
I.  2.^.1  Br-bkt  d<»'i^el«fnl^fleer8child,  ISif.'^.  Rechte 
^ks' ibit  eüieni  iSftciif is^^bffvii-f  i^Un  bdiehenen  B^,  ^  Von*.  S. 
26.  Recht  des  Mönchs  der  B.  wird,  L  26.  Wahl- «od -Lehn« 
J|ecble7ie8iB,*:IIi  59.  ^ 

Bis  (kf  g  e    SeelsQif»^  -i««»»'  UI.   &9.i  $v*  i»*.  i  SSdb*I 

Bisthümer  .sii^d  fon^hn  in  Sachsen,  III.,€^,  §.  3. 
,,;...Ä.#ff^7-./;9pi^qbvyqi*,   (Jl,  zu  m  24..  §.  1. 

Blinde  erben  za  Landreoht^  nicht  zarrLehncecfat,  J.  4: 
'  '■    'B^tdkf   i4bgesaiidler,  SiellTerireter,»«.  Bot ft  '  if. 

jEf  o  J  ^  /  8..  Frobnbote.    •       > 

B  o  k  e  le  Buckel  des  Scibildes  I.  63.  §.  3l 

Barg  Yerburgung,  lo  borge  dun  gegen  Bürgschaft 
l«is  lassen,  enen  gevangengn  IL  9.  §.  3  ,  enpani  L  70.  §.  2.| 
vgl.  IlL  43.  §.  2.;  /o  6.  g^r^i»  gegen  B.  begehren,  L  70.  §.  2. 

Borge   s.  Bürge.        ^ 

Borgen  enen^  sich  för  jemand  verbürgen  L  65.  §.  3i 

m.  9;  §.  4.   Ä 

Borgere   Burgmann  II.  72.  §.  2, 


\ 
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• 

Boten  eines  Geridits,  die  an  ein  enderas.gendiidt 
wer4ell:,  ie^ieii  EqUch^daiig^  an^ahiWen,  II.  IS^Ü*  4.  14« 
IL  4».  §.4^  nt  82.  9«  It  (m.  n.  $«);  die  4er  iUehter  ««f 
eine  Barg  sendet  IL  73..f..l.;  die.jer  den  Klhnpfe^deSigiebt» 
l  ^3,  §.  ?,v  B' *^  Königs,  m  (|l), >  3,  —  BeiMdielnigiag 
4er  pihi^n  IJoQi  darch  B.,  II.  7.  rr-  S^ihlnn^  von  Silber  dnrc|i 
B.,  tn.  40.  §.  3.    Terpaditang  darcÜ  B.  1.  54.  f.  3. 

B  o  t  •  if  |i  f^l  t.    Strefe  d^rfJR ;  die  .ei|ie  Bgtf (^  Wß  ^' 

nem  yp^^l  aujiricktfn,  IL  12|.  i,  4^;    , 

iPff^if«    »er,  L  19,1  1^1144,  §.1,       •; 

Mr.a^htn^  H.  6i.  f;  3^  OLi 47.  9.,  IdeiMf^Honde 
tum  Aafapüren  des  Wildes^  -  >  Friscbi  Bfe^r  ^  Cmmg^  s.  r, 

B  r  s  n  d  •  ti  f  t  n  n  ((.    Dem  Strafe,  H,  43.  {$.  4.  5. 

Brief  nnd  Si^el  dnrcli  die  der  Klkiig  Zeüf^nifes  th, 
legt,  OL,  34.  $.  I.,  die  Ftoten  aufbietet^. Uf.  64,  (.  l^t^^oreh 
weiclif  Firsten  die  GewSlurapflickt  «cfUlen,  It  i%  f.  3, 

Bting^n  «na  sak^'Vf  filiert  icnumd  «iner-SacIie 
ib^rffilMrea,  U.  10.  9. 

Brqder,  Erbrecht  des  Bm  I*  $•  f  3.,  l^iT.  §.  i, 
iFtB  firüdef n,'  die  in  Gemtinacbaft  feiten,- 1.  i%  *.  \    . 

Brückenzoll,    H.  27.  §§.  1,  2, 

B'riiel^Mrepbt,  n,  59.  §.  3,  * 

fudvle n  emn^  ron  ihtfi  de^  SterbbU  neluBeni 
eis«  HL  44,  ^3,    BBMM. 

J^  il  D  dn  i  •  8  6.  Rfiekaicht,  welcbe  di^ ,  F&nten  bei 
llireQ  B.  anf  das  Reich  nehmen  m&ssen,  IL  Li 

Bürge,  {hQ1:g€^h^rge)h^t%%t]^9iJ%.  Pßidit 
^  Partheien,  1.  61,  §.  1.,  11,  4,,  5.  §.  1.,  fi.  9.  §,  2.,  DL 
1^.,  des  Vorsprechen,  1, 61.  §.4.  B&rgen  sa  stellen.  Vim, 
l^^t  der  Gef9ngeDe  ^as  Recht  d^^ti,  U.  9.  §.  3. 

Bfirgsehafi  fär  Schulden  I.  6.  §.  2.  nnd  deren  A^ 
ten  m.  85.  §§.  3.  4.  —  Höhe  der  B.  IL  10^  §.  2,  POichtea 
d98  B,^  4ei^  eipe  Parthei  stelU,  IL  9.  §  2.  (II,  31.  §.  1.); 
dessen,  der  den  Frieden  f&r  eioen  andern,  |^L  9.  §.  51.,  j^r 
die  Rückkehr  eioeq  Qefa^enen  gelobt,  IIL  9.  §.'4.;  des 
]gidb<irgeo,   ^enii  d^r  JE^ebürgke  etirbt,  fli,  i}.;    des  Q., 


BEOISTraL  ^ 

^>ftr  da»  BrscMMil  «hiM  mtea  vor  GeMclIi' haftet,  ^. 
91  !§.'  1.  3„  wena  IfeMebea  oder  TMaja'alarbft  diBMA  E»- 
•chemea  er  ▼erbpracheo^  HL  19.  Der  B.  Ar  im  BraclieiwNi 
«iM  y«brcdiera,  i|aftet  afa^ht  9ber  daf  WergeUi  |.  65« 
§.  %.  bar  B.  fiür  euKB. Verfetteten  mnaa  die  echte  Nath 
die  Jenen  bindert,  aelbat  angeben,  U.  4.  §•  H.  Was  ersajb- 
le^  moaa  nimmt  dfr  Richter,  ebd. 

■''   Wo.niid ii. \m;'im^  mAö  i|üd#  itriü,  in,  35,  f.  9. 

'■   '•\yeiäke8i|?*^S.'35l   ' 

'$IH0n   !•'  iüMMrii«  '&eraUllei|,  dir»  däpi  U  86.  ^  Y. 
3.  Boaae  ^len  li  B;|I.  47.$.  t.,  QL  8^  f.  |. 

^ii//«ji'. bellen,   fh.  Vorr.  9Q. 

<i^.U  r,.   g;.#i6  ttr.il.,  Colone,  d^m  Cf^tflieini  gegenftber 
HL  ,44,  $.  3,  nt  .79»  i»  i.    3-  i;iiiwphner  (Na^ihbar)  IIL  9t. 
*i..  L;  inabea.  Hiteinwo|||i«ir  4^^0  tufßJL  3^  $,  3.;  37.  §,  t; 
40,.i.!5.;  48.  Si,3^  MJJ.  37.  §,3,;  ^  J.  3,;  naderl^f 
iE:or«  (Scl^StwÖNL  ^  §-1^1  P-  ^7,  f  3.,  ü,  53,;  Geme^- 
degiied  L  13.  i  «Hl  <>8,,$.  %^  Jl  Mm  ifl.  «6.  $$.1-3. 
Tgl.  Bau^r.^  ...  ...:.;.      ..       ..,,    ...    •       • 

.Barg.,  Vpin  Ba^ieiii  einfp  B,,  III,  66.  ^$,  3,  4. 

An  ihr  tat  ein  Fnedebroch  m5glich^  UI.  *&  Cevriiainii; 
einer  B.  binnen  geübtem  Frieden,  Ilt*$«  9*  9* 

Verfahren,  wefm  iFriedebrecher  Ton  ihr  a1b«et»rdert  Wer- 
den, |I.  72.  $.  1.;  wen^'aie  oder  emer  ihrer  Bewohner  dea 
^aqbea  b^schaldigt  wird,  ebd.  §§.  3.  3.  Wann  gilt  ale  för 
ppacliaidig  ^n  einem  Raube,  ebd.  §..5. 

Verfeatnng  der  B.,  P.  73.  j.  1.  UL  60.  $,  3.  a.  ^  Rieh- 
ten  aber  die  B.  11/73.  §.  3.  Sie  wird  nichl  g^brodieo,  ao 
Ifinge  man  aie  ihren^  rediten  Herrn  yorenUiSlt,  IH.  67.  Vipi^ 
fahren  beim  Brechen  der  B.,  HL  68.  (HL  78.  $.4.) 

Burg$t9ch  waa  der  Bqrge  bei iiic|it effülltej^ Ver- 
(lindlicbkeit  isahlt,  |L  4.  %.  2.  ygl.  H. 

Bürme d e  geben  die  Wendinnen,  wenn  aie  heira- 
then,  lU.  73.  §.  3.    Grimm  RA.  384.. 

Burggraf  riehst  Gber  den  llarkgrafen,  HL  $3.  $.  3. 

Burgherr.  Wie  Twrthcidigl  ^  tieh  und  die  beklagte 
Burg,  U.  73.  $S.  3  r-  4. 


«I.  H.  S4  X'l  A  <l>r,gl«><»:II.:>3.  «  3.,  U.^.  f.  1. 


■in 


^Htem\'Ka<Xk3mcatäM^til'''-^M'lRA>t   gelit    riebt 
I  <l«m  B,  tmi  \»h^efi<ithäAiu,'tn.-^.  V  ff:  Sfäoii 

■40. ■'■  ^  ■•  ■''  •''■■   ■'■',,'■;!'•'  :"■■■■'•■    ■  ■    • 

S3.  §.  3.,  liit  jed»  DKdt  aeiner  Geburt,.  I^4^>$S.,'3.,  8. 
ÜIL  45.  §-3.],^iBch  der.Greia,  der  eipes' Vurainad«a  be- 
J.rt  I.  :ii.'§;'i;,>»IIe?..^a't  ■.'n^'a'e^eWl'CH^Ö^^- 
■Il■ngelnde,'Il">JÖ.  '§.3.  (It.  16.  §.  k).''0upiie1ie  äuM  am 
emeS«chelI.  a4.  §.  i.'       '       " 

' '  "  B.  defFBmiil  (BX:  5a'"'5.  iVfr^eo-fteren  Oni  SchBC- 
fntiaKn,  ni.'46:  Jj'l.v^-FrBfaeiniiiinier,  HI.  45:  §.-1:, 
'tfer  l)ierg<1dni 'nnd  Pflegfaarieo^  tibd'  $."4?j  der  t^andM^e^ 
%1kL  §.  e'/dn  L*»^/ebd^§.'7.,'derTattWM-kM,  ebd.'i^.S^ 
^r -ftetÜlIoteTt,'  etid.'S$.  k-'n).;'dei  flrohbÜBtt^VT-  9.  §1  9.' 
--    'Ori  itüd  Zeh  dtfi'fiUahtän^der'B'.,  6.  L  §.'a 

B,  blU  weg,  TTena  Hand  oder  Leben  verwirkt  iat,  HI. 
50.;  du  Jtechl.daripF  gebt  veriorfii  Qurtb  VcrsdimlhuDg 
■^"Keb6ti'ren%n,'U;  t  |.  1.  Cn.'l6..§,"3).  thleren  wird 
mtbi  s^&^l^^tlL  tö.  ^  Im  3.,  H.    W^iiÜfe  AbbdL  91.— 97. 


,,,  Clitiaien  sud  verplliclitet,' dat^enüicbe  Giericbt 
ifemd)  sn  besackiw,  l  '2.  §.1, 

VertetzDugen  des  Cb,  doich  eiaen  Juden  and  nmgetdirf, 
I1L7.  §§.3.  3.' 

Clove  n  Ziiige,  KItne,  G\.-t\x  Tl.  I'J.  $.  1. 

CorrealvetbiDdlicbkeit   III.  85.  §§.  I.,  2. 

D. 

■Daeh  Tag  inibn.  1.  ZaMUg  I.  33.  §.  3.,  dea  d. 
eerliertn  II.   11,  §.   3.     2.   GericbUtag,    d.    df    uigei^tl 


naifimsK  390 

riden  UL  4.  $.x\lM\i3.^Geri£ittsiUk^vifjA^Mn^-jf«ii'Mjie»\g«. 
ifift^  werden..  II.  ,ß.{^  ^^    4.     di9  ifKrg*^,.^|!|«it  4^  kdr- 
perlichen   Reife,    to  sinen  d,^   over/,siife,'4.,iifnß^ß,hA% 
'§.  1..  8.  Mündigkeit,  ÄTViy,      ' 

, «      •  V      •!'       •■'       •  •  ••      M<-U>.>it»  •  «^  1 

.  J?  ag  en^  fj^stcn,  yfia^  i^/a^*«,  III,  13.  §.2,  etc». 

gebraucht  wird,  im  Gegensatz  der  angeäeisteii  Bignfn.'  («^ 
^Ki/^r7i^f^,i«^.,^^  #^r/:4wrfi/aff«w,§,.4Ä«46.)v  Ar  Ur- 

Damm,    Pflicht  zam  Unterhalt  der  Wasflerdamme.  If. 

Jft  §^.  ß..?  .  ti  J  i:innr.:»  ;;•.!  '  v  .      v,   »Vi    .".  *5  «x  ^■ 
Z>  a  /i  Ar    Wille;  ane  d.  wider  Willen  III.  48.  §^  f.,  XÜ 

z>.i;aa/i:^Vistoäj:^;  a.  Wit^  ihn.  4,i»^ 

-ali'A'dr.;  aucfi  för:  VBlilÄvIE  64.  J.' 4.  '  W  *r  «fefle  1.  63, 
§.  i:'ofit  i/d^'i^ 'fettet  fitiinV  falis-^ie  Üm#ti&ae'ed''g4 
statten;  Jar  ist  also  hier  für:  an  dera,'  'so  ii^it,  za  hel^ 
iaenv  (Oder  wilre  diesem  dar  ider^  biibiir  «ock  nicht' aofge- 
fundae  Stamm  von  ■un4arß^  welches  Crifta'ia  Gf.  .1^;  340., 
II.  623.  (vgl  La^hm^pn.zam  Iwflin;339t)  mitin^tmgruu4f 
■impar  ete^  giebt»  so  das«:  falls-  ts  |lassebd  ist,  .fib^setJifc 
werden,  könnte.) .       >  .     : 


DoT  für  d^arflVL.  50.  s.  dürveh. 


r 


Dam  3  P«  Singw  PrSs.  Ind.*  v.  dürrem^  fich  ^elFane«, 

unterstehen,  z.  B.  II.  14.  .§.  1.  .  ■■'.:.■  -..j 

Dat   1.  das;    2.'da8s;    3.  die  That 
D  e  de  that  v.  dun^  z.  B.  IIL  5.  §.  1. 

D  e  g  e  di  lig  e  (Neutr.  oder  Masc.  s.  Grimm  III.  533.) 
der  Gerich  Isla«;;  io  deme  drillen  degedingen  I.  67.  §.  2., 
II.  '24.  §§.  1.  '2.;    lo  recJUen  d.  konhen  I.  65.  §.  1.;  biimgn 

</,  vor  dem  Gerichlstagc.  IIL  13. 

Degedingen^   eneme^  za  eioem  besiimmteii  Tage 


aOO  BEGISTm. 

▼•rinden,  L  49^  h  67.  f.  1.,  H.  3:  $$.  1.^  3.  IIL  13.;  d^ 
dimg0n  bedinge«.  Gl  ta  IIL  16.  §.  3.  H.  iMlmgWH, 

B0I,  deil  i.  Theü  g.  D.  VL.  37.  §,  3.  %  Dide» 
StodLwerk  HL  66.  %.  3. 

Dele  TbeUang  L  13.  $.  U  14.  §.3. 

Delgn  1.  tli^flen;  1.  B.  m.  ä9.  §.  9.  3;  orilieile^ 
«tt#»  ^ifirA  IL..4..i.  1.,  UL  a;  reifiths^  L  38,  f.  1.$  ivmI. 
dtJwf^d.  IL  6.  §.a.. 

Den^  dehne ^'  dan'  1.  nieii  dem  Compantir,  aU, 
I.  B.,1.  39.  $.1.,  m.  80.  $.  1.    3.  daMi«  iTimi,   t.  B.  HL 

/>«i»ii«]»,  dßnnes$  tod  d«nnen  L  65.  {•  4.,.  UL 
«8.  J.  1. 

z>«i»ii»«4  obwou,.  n.  31.  §.3.,  m.  1,  §$.  ti  t. 

VL  Vi.  i,3.;  gleichwoU  U.  58.  $.  3.,  la  39.  f.  3. 
•  ■    * 

Pepositam  (^iö  hehaläene  dun).  Klage  dee  De- 
ponenten.$•  15.  §•  1.  Haften  idea  .Depoiitar»  lU.  5. 
%  3.    VgL  Leihen. 

Deete  9oÄwu^   s.  B.  IIL  66.  (.3.,  m.  78.  %.  5. 

. '  D  e  n  1 8  e  h.  Die  Deatachen  wShlen  den  römischen 
K5nig  m.  63.  f.  1.  Der  König  ron  Böhmen  ist  nicht  d.  DL 
^7.  §.  3.  Der  D.  der  Ldbesatrafe  verwirkt,  iat  frei  toa 
Gewette  und  Buase  III.  50.  Die  Kinder  der  eignen  d. 
Mutter  gehören  dem  Herrn  der  Matter  HL  73.  §.  3. 

Die  Fflraten  folgen  dem  Aufgebot  zn  dea  Könige  Hof 
anf  d.  Boden  IIL  64.  §.  1.  —  Wann  mnaa  der  beklagU  Am- 
linder  d.  antworten,  UI.  71,  §.  3. 

Diehe  oft.  s.  B.  L  33.  §,  3..  JI.  16.  $.  7..  UL  73. 
§.  3. 

Dieb.    Diebe  und  RSuber  aind  rechtlos,  L  38.  §.1. 
l(oqnep  afch  gegen  eine  neue  Beschuldigung  de?  Diebstahls 
Qder  IIa  übe  8   nur  durch  ein  Goltesurtbeil  wehren,    I.  29.   ) 
Andre  Folgen  ihrer  Ucchllosigkeit,  II.  26.  §.  3.,  IL  36.  §.  1.  | 
Ihre  Busse,  III.  45.  §.  9.    Verfahren,    wenn  aic  in  handbaC* 
ter  That  ergrififfia  werden»  L  55.  $.  3.,  L  57.»  II.  64.  ^  i, 

m.  35.  ^  1. 


*. 
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Ab  D.  gUt  der  Diebetheliler  «na  DicbigeliftUe  IL 
13.  §.  6. 1  wer  4fia  Verknif  b«kaml  imd  die  GevrXbnpfliciil 
ableugnet,  III.  4/§,  %;  der  Jode,  der  Kirdwämchen '  ohne 
Gewlliniiuiui  besitit,  HL  7«  §.  4.;  wer  sick  weigert  iini  eine 
Sache,  die  er  besitzt,  yor  Gericht  ta  kommen,  IL  36.  $•  9« 
Uneheliche  und  Spiellente  sind  nicht  DiebfgenoateD  L  60. 
§.2. 

Diebe»-  and  Raabgnt.  Wenn  man  ee  bei  je- 
manden fiildet,  .ist  Jbandhafte  That  Torhaiiden,  IL  35.,  er 
Labe  es  denn  ofTenbar  geluHÜt  and  imyeriioleo  gehalten  ^  EL 

36.  §.  l..%sLm.  35. 

Verfahren  mit  solchem  Gate»  IL  31.  $.  3.,  IL  37.  $§, 
1  —  3.    Diebisch  wird  das  Gut,  welches  der  Finder»  IL 

37.  §.1.,  oder  der,   dem  eine  Sache  zqgeflosaen,   dem  Eig- 
ner TorenthSlt,  IL  39. 

Diebstahl  and  Raab.  D.  als  peinliches  Yer^ 
gehn,  setzt  Enlfremdong  aas  eines  andern  Gewahrsam  vor* 
aas,  IL  39.  - 

Da,  oder  Rs.  kann  nicht  beschuldigt  w;erden  der  Depo^ 
sitar  and  Commodatar,  III,  5.  §.  1.,  IIL  23.  §,3.;  wer  ein 
irrth&mlich  genommenes  6at  unverholen  h^t,  ItL  Ö9.;  Wer 
es  auf  gemeinem  Markte  gekauft  hat,  IL  36.  §^  4.  —  Beweis 
der  £ntfremd9og  durch  D.  oder  R.,  II.  36.  §.  4.  —  Für  Dl 
und  R   haftet  der  Erbe  nicht,  L  6.  §,  3. 

Strafe  des  Diebstahls,  n.  13.  §.  1.,  U.  38.  §.  3.,  IL 
39.  §.  1. 

Dienst  soll  der  Richter  dem  Lande  ohne  dessen 
Eiüwlllignng  nicht  auflegen,  IIL  91.  $.  8»     '  ' 

D  i  e  n  s  t  m  a  n  n  e  n.  Mannigfaltigkeit  ihres  Rechts, 
Ilt.  4^.  §.  3.  D.  gab  es  im  Anfang  des  Rechts  nicht,  ebd. 
§.  3.    Älteres  D.  Recht  HL  73.  §.  3.  

Sie  können  ohne  Gericht  yertaascht  werden,  I.  53.\§.  1. 
(III.  73.  §.  %)  Ausserhalb  ihres  Herrn  Gewalt  erben  dnd 
vererben  eie  nicht,  HI.  81.  §.  3.,  affd  kano  fiberhaupt  ihr  El- 
gijti  hiebt  fallen,   L  38.  $. 'S.'D/'als  Vertreter  ihrer  Herreil 

II.  43.  §.  3.    -^    r^ach  welcher  Seitl '  gebaren  ihre  Kinder^ 

III.  73.  §.  3.  L  16.    —  jyU  fasigfdMsenen  D.  haben  freier 
Landsassen  Recht,  lU*  80.  $<  3.  (L  16.) 
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M    D.  lMbÄi:%$eiieiuiiT«ge.Zeit;^A  vm  KümprurOi^U  za 

Wreitca,.  U.  a.$;.2»«.w.  Invrie&rai.liQhMMi  4m.  Reichet  l>, 

vor  dem  R«!klM.!Url]idi  iiiictei-.«id;.ieuij;eji«    HI.  19»j4nff 

ihnen.  natobi.dfr  &teif .  neae  SehSflUH  llLiSii  i^i  t..   O.  4if 
Ar Heebt  ««rlierenL  38  §.  3.  .M   .... 

Xnnit  €Mr.  fj  45  INk;  17  -^  31/  . 

Dik   Teich,  II.  38.  §.  3. 

<  Din itv'l*'^^^ht,  inab^ondre  Ä  CleridhtBitatte, ^z.  B. 
&/nit^  dingg^h  53.  §;  1.,  'II.  41.  §.  9.;  h.  Gtrichiaiaf^^  h 
e?.  $;  1.,  I.  70.  §;**.,. "IL  4.  §.  1.,  m.  telJ  f.  1-.,  irti  ding 
legen  einen  weitem  Termin  ansetzen  II;  ^.•§.  1«  II.  9.  §.  1., 
Megen  I:  3;  ^.  ^.;  des  dinges  beden'W.^,  §.'1.;  ^*  Ge 
ricLUpflicht,  i/iilg»^* '/^Jf'M  «iVI.  3.  $/3;v-irr/i/fr/»  111.  5611 
^  3.    ygI.'6eriekV-  3.  DRng  s.  B;  L  38.,   ÜI.  54.  §.  % 

m.  91.  §.  1.  H. 

Dinjg-en  Geridifc  halten,  b^.  B.  11.  HO.; §.  6.,  lU.  6$,  70. 

'  '  Dirigpii  e^h't  e  GerichtäbetitiBerVÜrlheilsfinder',  II. 
33.  $.  1.,  insbes.  der  untern  Gerichte  im  Gegensatz  der 
Schöffen,  IIL' 88.  §§.  1.,  %    H. 

Dingpliehtieh^  der  schuldig  ist,  ein  GeHcht 
SU  besnchen,  I.  70.  §.  3.,  III.  26.' §.  3.,  HL  61.  §.  4.  vgl. 
1.  3.  §.  4.,  II.  6.  §3,    H: 

Dingslete  I.  59.  §.  3.,  nnzeiliges  Verlassen  des 
Qeriohts,  Yon  ding  und  slete  d.  i.  Abgang  (von  slilen  Hochd. 
•chleissen)  H,  Ding'^Schlaege^  n.  Dingsteie  im  Anh. 

Dingstat    Gericbtsstatte  z.  ^.  I.  59.  $.  1.     H. 

D  in  s  t  al  e  Zahl  der  Gerichts  versam  ml  nn'^en.  IIL 
87.  §.  3.    Ä  ^ 

D  i  ng  V  l  ü  c  h  i  i g\  Tpm  'Gericht''  entweichend,  II. 
4».    Ä  ,  , 

'^Liirr  e  dieser,  Gen»" Dat.  u.  Sing,  Fem.  f.' 3.  §.  3.,  L 
iii.%Z.{Gen.  Pi^r/ IL  7. 


'  '        4 


•    -  *  ■  ■  ■  f 

D ius  t  er.e  n  den  ,  Zweikampf .  zu  Pferde  mit  dem 
Speere  bf^stehn,  L  38.  §4  3.,  von  Justa  v.  Da  Cange  s.  h, 
f.,  Aach  Wigalois ,  iioste. 

Do  dt  i'.  ad»,  dadii^s.  L  30.  §.  3.,  daselbst,  I.  65.  J^  4 1 
3.  conj\  als,  nachdem  II.  61.  §..1.,  Ih  66.  $.>  3*  ... 
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Dohelspe  //^  GllclcispieU  LI  6.<§:  .&  v  ^     A 
Dogen   taugen  III.  51.  §.  t.'-  ••    '♦•      ■'    ••  *•  •' 

Domprobst.    Sem  -G^ilricht 'Üacheti  di^  Pfteglniden, 

I,  2.  §.  1.  .-   '•*  •■«•     »^  • '■  •  i'*'/J*     I 

.D^v^  %k''\iuT^  .11  ."V'f        iir,.|-,i'.    .    \\     '  ^^ 
Dor^  «U»Tlier)''II.-41p  jt/^.'i  ..    **♦       o     v  **« 
'i:  /^o/tf  :def  Tfaoül  I1I..3«     .    :  >         ^^   \- xs 

^Dore  die  Thlr,.  m.  6a  §.  3.  ^    '  .i 

Dorf.    Welehee  l^iedii  kann  'fn' einem  neti  angelegten 
der  Herr  den  BMiern  jseben,  IIL  79.  %..\. 

Das  .D.  in.iseuier  ]LImiiSiiAnng  hst  iteten  JriiBdiBn^  ■II.-6& 
§.  1.  (I.  63.  §.  1.)  Befestigang  eines  D.  111/ 661  §;'3.  «^ 

'  Pflicht  des  Q;,  zur  Eti^haltang  de«  Dei^hei(»,,  JL  56.  §.  1. 
Der  Gogr^f  wird  fins  drei  Dörfern  geiyäbh  L  55.  §,  %  ' 

D  o  r  f  g  e  b  8  u  J  e  können  unn^ifregen  Nothineht,  die 
in  ihnen  begangen,  gebrocken  werden}  lU. '1;  §.1 

"  Dorfrecht.    Wi^nn  Wird  em  Aaswirtiger  im  Dorf 
nach  D.  beartheUt,  in.  Vö.  §.  2.   /     •  '^     '  '        ''     ''       "' 

Dorsten   tlL, 44..-§.  2. ,  . Jlmperf,  Ind.  ton  dürren^ 

8.  dorn»  ■^      , 

•  .  ■  't    "    ■ 

Dr  ag  en,    over  sn^   eintrSchtig  sein^  ül.  63.  $.  1. 

D  r  e  i  8  8  i  g  s  t  e  r  Tag;  Welche  Rechte  am  ■  Gnt 
hat  der  Erbe  vor  dem  D.,  I.  22.  §:  1.  Jftis  dithio  soll  miii 
das  Gesinde  des  Verstorbenen  behälMn,  ebd.-.  %»  2.  Von  der 
Hofspeise,  die  nach  dem  D.  äbrig  bleibt,  ebd.  §.3.     .      . 

Binnen  sechs-  Wochen  nach  dem-D.  mos«  die  Wiltwe 
das  Morgengabsgebäade  fortfuhren,  l.  20.  §.  2.  Von  der 
Wittwe,  die  am  D.  sich  schwanger  zeigt,  l.  33. 

Piach  dem  D.  fordert  der  Richter  erbloses  Gut,  l.  28., 
können  Ansprüchp  auf  den,  Nachlast  gemacht  werden,,    lll. 

15.  §§.  1. 2.  '!....  : 

Sydow  985  —  994.  Berck  S.  69,  95  —  97,  139  — 
.145.  Wilda  Gildewesen  S.  12,  22,  31.         .      , 

D  r  e p  e  n^  g  e  dr  ep  e  n  an  enen.  Fallen  eineB  Ga- 
tes auf  fcmanden  I..22.  §.  1.,  II.  59i  §.  2.,    ;  i 

D  rev  0  triebe,'. U.  54.  §.  6.  yq&  dtivgk  treiben. 
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Grinm  fir.  Ol  1  38. 

Dtq  Dithimg,  PfttL  S.  fl3» 

Dtuti9  TnichieM  n|.  5l  f  ^ 

J)ü/lik0  dielOMlier  WeiM,  EL  99^  nL  €>  $.  Ö. 

D&rne   Conf»  Imjpfttf.  ▼•  durrgn  iü  dum. 

Düp0i  dlüv0  Is  Diebilabl  ^  38.  S.  1^  LdS^IIt 
32.  §.  2.  2.  Diebesgut  s.  B.  U.  36.  $.  1.  ]>iar  «ndi  ^{ih 
v^^il,  diuvs^ch  gMtJL  39.»  IL  37«  (•  1., 

Putn^llg^   das  HaaM  Tom  Ende  te  DanneiM  hil 
MHi  SUeabogei,  L  63.  f «  3.,  O«  16.  §.  4«^  IL  48.  (•  9. 
Grapen  T.  JL  i06.    V.  d»  Lahr» 

/^  II II  Impf,  dgd^t  dadg,  tfami,  ihabet.  L  efai  Rechti« 
gesclilft  schlietstn  L  7/  3.,  etwas  iborgebeo  elme  dass  graite 
eine  YerlBSseranf  datur  liegt,  w^der  d.  HL  43.  %.  U  ut  d. 
HL  77.  §•  3.,  ni.  54  §.  I4  filr  leike«  aiid:.de|ioeirai;  t9  h§^ 
Jkaldens  d.  depoBiren,  ebend.»  to  borge  d.  gegen  Burgsebaft 
In  HSnden  lasaen,  HL  43.  §•  1.;  dar  vfi  d^  auf  die  Hand,  ge- 
ben HL  7.  §•  4.;  umme  bescheit  da  Tefpaebten,  Gl.  tm  ttL 
77«  §»  1.    3.  onrecbt  ibnu,  Hi  57.    ffi  Shühun  a.  £. 

J9  II 11   da,  Gl  2a  HI.  73.  §.  3.  and  Text.  ProL 

>  Dur^  d'W^'^^  dor^  wegen »  am  etwas  willen 
s.  B.  H.  65.  $.  3.,  Gl  tvL  lU.  47.  $.  3.  ^^  reckt  von 
Aecbtawegen  s.  9.  L  31.;   dur  dut  weil  HL  81.  §.  1. 

Dürfen  reipfliebfet  sein  s.  B.  L  31.  a.  £.;  ke  nt 
darf  (dar)  nieht  er  braacbt  nicbt,  s.  B.  HL  la  $.  1«,  HL  5a 

Dvele  fiandtach  L  33.  $.4.1  34.  $.1. 

E 

S.  Geiets,  Hh.  Tour.  136.  Textas  Pi^L»  L  18.  $«  3h 
II.  66.  §.  3.,  in.  42.  §.  4. 

Ebenburi  ist  Erfordeitiiss     1.   zar  Erbfolge  L  i» 
§.  3.;  5.  §.  1.;  10.;  l7,  §.  1.;  23.;  27.  $.  2.i  33^;  5t.  §.  1;;  j 
HL  36.  §.  3;;   72.;  73.  §.1.;    2.  zam  gericbtlicbto  Zwei- 
kampf L  43.,   L  63.  $.3.,   HL  65.  §;  1;   3.  tnr  Vormaiid- 
scbaft  L  33.,  L  43.,  L  45»  $»  1.)  inwiefern  4»  lam  Urtbeü 
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fiodon  IJ.  12.  §.  2.  ygl.  III.  19.,    III.  65.  §.  U,  mA  5.  zam 
Leimserwerb  1.  9.  §.  2.  Vgl.  Gebart  und  Gl.  za  III.  73. 

B^  c  ht  Suhst.  1.  In  der  Phrase  echt  u,  recht  III. 
98.  §.  1.,  I.  38.  §.  3.  N.  q.  mas8  es,  wenn  es  überhaupt  yon 
recht  Terschieden  ist,  wie  wegen  des  Unterschiedes  yon 
cchtlos  u.  rechtlos  glaublich,  die  ans  der  ehelichen  Gebart 
entspringenden  Rechte  bezeichnen.  3.  Ehe»  to  e.  nemen 
III.  27.,  37.    H. 

Echt  Adj.  legitimus  z.  B.  e,  ding^  I.  52.  §.  1.,  I. 
59.  §.  2.;  e»  kamp.  I.  62.  §.  2.;  ^.  dingstat  I.  59.  §.  1., 
l  67.  §.  1.  vgl.  m.  61.  §.  1.;  e.  hof  IIL  62.  §.  ii;  e.  not 
vgl.  Noth;  e.  vronebode  III.  55.  §.  2.;  insbesondre  in  Fa- 
inilienverhältnissen  e,  man  I.  51.  §.  2.;  e,  tvif  I,  25.  §.  4., 
II.  23.,  ni.  57.  §.  1.;  e.  kind  l.  16.  §.  2.,  I.  37.,  h  51.  §.  2., 
n.  23.;  e.  geboren  I.  6.  §.  2.,  Ilf.  54.  §.  3.    ff. 

Echtlik  legitime  I.  3.  §.  3. 

Echtlos  1.  ohne  Faqailienrechte,  obgleich  nicht 
rechtlos  I.  51.  §.  1.  2.  rechtlos  L  48.  §.  1.  N.  b.,  H. 
Ehelost 

Eckeren   Eichhörnchen,  Gl  zu  IIL  47.  §.  2. 

Edel.  Der  Edle  wettet  dem  Herzoge  10  Pfand;  IIL 
(iL  §.  3. 

E  der    oder. 

Egede  (eide)  Egge  IL  58.  §.  2.,  lU.  76.  §.  4. 

Egen^    egenscap  8,  "Elisen f    Eigenschaft. 

Ehe.  Der  Entehrende  gewinnt  in  der  E.  mit  der  Elit* 
ehrten  Jceine  ehelichen  Kinder,  I.  37. 

Eine  zweite,   dritte  und  folgende  E.  ist  erlaubt,  II.  23. 

Ehebrecher   werden  enthauptet,  IL  13.  §.  5. 

Ehefrau.  Sie  ist  des  Mannes ,  auch  des  uoebeobur- 
tigen,  Genossin,  I.  45.  §.  1.,  III.  45.  §.  3.  Ihre  Bosse  und 
ihr  Wergeid,  lU.  45.  §.  2.  Ohne  ihren  Willen  kann  der 
Mann  nicht  Mönch  werden  und  sein  Landrecht  yerlieren,  I. 
25.  §.  4. 

Sie  kann  den  anrechtmässigen  Yeräusserongen  des  Man" 
nes  nicht  widersprechen^  I.  52.  §.  4.;  ohne  des  Mannes  WiU 
len  nichts  yeräassem,  I.  31.  §.  1.,  I.  45.  §.  2.;   dem  Manne 

[20] 
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mkkin  tmm  Naehtlwil  ikrcr  Erben  gd»cs,  I.  31.  f.  3. 

Was  Tcreflit  sie,  L  31.  f.  1.;  was  vcmU  sie  Mck» 
IIL  3a  S§.  3.  4. 

Die  goNJbicda^  E.  bebSli  Leilnadit«  Grade«  MesUieil, 
Eiagebradites,  oder  M  Einfidiiuig  der  Ehe  AMgcfluditcs 
III.  74. 

Weiske  Ssp.  §$.  11.,  13. 

Ehelenie  haben  kein  gesweietes  Gnl  bei  Ihrem  Le- 
ben, L  31.  f.  1.  —  Ihr  Recht  an  Lehn,  UI.  75.  §.  3. 

Ehelich.  Der  Krmig  soll  ehelich  gebore«  sein, 
III.  54.  f.  3.  Uneheliche  werden  ron  Ehelichen  nichl  beerbt 
L  51.  $.1. 

Ehemann  TgL  Eh  e  fr a  o.  Er  ist  Yormvnd  säncr 
Fran,  L  45.  $.  1.,  ron  der  Trauung  an,  IIL  45.  §.  3.;  nimmt 
alles  Gut  der  Fran  in  rechte  Vonunndschaft  nnd  kann  daran 
kein  andres  Besitzreclit  gewinnen,  I.  31.  §.  3. 

Recht  des  E.  auf  Suicke  der  Niftelgerade,  IIL  38.  {.  5., 
dessen,  der  eine  Willwe  geheiralhel  n^ch  ihrrm  Tode  nnf 
die  fahrende  Habe,  UI.  76.  §  2,  vgl  I  31.  §.  1.  enf  die 
Frfichle  ihres  ron  ihm  bcwirthschafleten  Cnles,  eb.  §§.  3 — 5. 

Weiske  S^p.  §.  la 

Ehescheidung  hebt  das  Recht  der  Fran  auf  die 
Leibsucht  nicht  auf,  I.  21.  $.  2.  Was  behält  die  geschie. 
dene  Frau,  IIL  74. 

Die  Aufhebung  einer  nng&Itigen  Ehe  schadet  den  ror^ 
her  gebomen  oder  emp&ngnen  Kindern  an  ihrem  Rechte 
nicht,  UL  27. 

Ehre.  Die  weibliche  E.  geht  dnrch  Unkenschheit  yer- 
loren,  L  5.  $.  2.  Die  E.  verliert  der  Heerflfichtige  nud 
Treolose  L  40.,  der  Dieb  IL  13.  §.  1.,  U.  29.,  wer  drs 
Ltfhiisherm  oder  Lelinsuiäinn  erscIilSgl,  III.  84.  §.  2.  (vgl. 
III.  78.  §.  6.);  gewinnt  der  verurtbeilte  Leibeigne  dadurch 
nicht  wieder,  dass  sein  Herr  ihn  losschwört  IL  19.  $.  2.— 
Urtheiler  nud  Zeugen  über  jemandes  £.  UL  19.,  IL  12  §.  % 

Grimm  KA.  712.,  730  ff. 

Eid.  In  gebundenen  Tagen  soll  man  nur  um  Frieden 
nnd  um  handkafte  That  einen  £.  leisten,  U.  10.  §§.  3.  6. 
Von iMicbtleialung,  IL  11.  §.  1.,  Nichtenipfang  gelobter  Eide, 
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ML  $.  2.  LeiMong  das  Eides  dnrch  die  P«rtlid  vor  dem 
des  Zeugen  (£idlieifen)|  Hl.  88«  §.3.,  nach  demselbeo,  ebd. 
5.  6. 

Verbindliclikeit  der  Eide  eines  GelailgeBen,  III.  41. 
Folgen  einer  EidbÜrgsduift  nnd  ÜbeigaBg  der  Eidpfiiebi  auf 
den  Erben,  III.  11« 

Vom  £.  der  Franemimmer.  L  47.  E.  den  ein  Kämpfender, 
L  63.  §.  4.,  den  der  König  leUtet,  IlL  54.  $.  %  bei  dem 
sieb  Urtbeiler  Terpfiicbten  IlL  88.  §.1. 

Fälle,  in  denen  der  Beklagte  durch  seinen  alleinigen 
Eid  die  Klage  Borfickweiset,  und  Ausdrücke  daf&r:  nui  sf* 
nem  ede  U  (dgme  kleggre)  unUfuren  /.  7.,  nu  s»  g.  un 
seüldich  wgrden  L  39.,  —  untssuldegen  11.  72.  %.  4.  — 
cfnemen  III.  9.  §•  2.;  mit  ainer  u^^cult  unigan  I.  16« 
$.  2.,  L  18.  $.  2«,  L  62.  §.  4.,  \\L  4.  §.  1^  ^  wdreden  IVL 
23.;  uppin  hilgen  gemeren  II.  34.  §.1.,  IL  65«  §•  2«, 
IIL  48.  §.  4.»  III.  78.  §.  9.,  lil.  91.  §«  1.,  -«  untsciildegen 

II.  72«  §.  2,  IIL  89.,  —   wUseggen  I  13.  §.  2.,  —  wai^ 
den  L  70.  §«  1.;  dar  to  dun  einen  eid  iL  36.  $.  4.^  III.  48. , 
§.  3.;  89.,  —  ein  reeht,  II  12.  §.  7j,  IU«  6.  §.  3.,  Itt  71.  i  1., 
—  eine  unecult  L  22.  §.  4.,    II.  54.  §•  6.,    UI.  91.  §.  %.; 
everen  II.  54.  §.  5.;  uneeüldich   werden  IIL  32ii  §.  2. 

Grupen  T.  A.  88. 

Entacbeidang  über  den  Besitz  eines  Gates  dnreb  den  E. 
der  Partbeien,  lil.  21.  §.  2.  Minderung  einer  Sebilsang 
des  Klägers  durch  den  E.  des  Beklagten,  III.  47.  §.  1«  (§.  2<), 

III.  51.  §•  2.  Bestimmung  des  Kaufpreises  durch  den  B. 
des  Käufers,  III.  7.  §.  4.  Hit  seinem  E.  siebt  man  sieb  tu 
seinem  Erbe,  11.  41.  §.  d.,  lu  seinem  Handmablj.  III.  29. 
$.  1.,  aus  der  Yerfestnng,  IL  4.  §«  1.^  be&eiet'der  Vater 
den  beschuldigten  Sohn,  IL  17.  §.  2«,  der  Herr  den  beschul- 
digUn  Knecht,  IL  19.  §.2. 

Eigen,  Grundstück ^  im  Gegensatt  der  fahrenden 
Habe,  L  9.  §.  1.,  L  31.  §§.  1.,  2.  vgl.  I.  ?«  §.  3.  (^egen  u. 
erve)  E«  kann  nur  mit  der  Erben  Willen  und  im  echtien 
Ding,  L  52.  §.  1.;  inwiefern  ohne  des  Richters  Erlaübäiis, 
I.  34.  §.  1.,  Yon  Frauenzimmern  ohne  des  Vormunds' Eid- 
willigung,  L  45.  §.  2.  yergeben  werden.  -^  Von  E.^  das  der 
Fraa  su  Leibsueht,  L  21.  §.  1«,  L  41.,  UL  75.  §.  1«,  m  Ur^ 
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M»/,  f.  44.  gegelien  wW.  —  Vergebung  vi»  E.  Tor  dem 
KSnige,  L  34.  §.  3.  Beweis  äev  Vergebnog  odtr  •V«r. 
pßlndang,  I.  8.  §.  1.  —  E.  befreiet  den  Besitzer  von  Bif^- 
8ckaft  II.  5.  §.  1.  a  61..§§-  1.,  4.)     ^ 

Ober  E.  wfard  n«r  unter  KdnigsbanD  «n  echter  Dingttttt, 
I.  59.  §.  1.,  nach  dem  Keebt  des  Landes,  worin  es  lieg^ 
gericbtet ,  III.  33.  $.^  6. ;  woselbst  snek  d«r  om  E.  bckbigte  ant- 
wortet«  ebd.  $.4.  -f-  Wie  erlangt  der  Richter  sein  Geweddc 
ans  E.  IL  41. 

Eigen,  sa  Tollem  Rechte  besessenes  GmndstSck,  oder 
Mch  das  volle  Reeitt  sn  Grandstieken  i.  B;  egen  woran 
Verliesen  L  32.  Im  Gegensatz  gegen  Lehn  |.  34.,  I.  38.' 
§.  2.;  n.  21.  §.  3.,  IL  54.  $.  2.,  IIL  38.  §.  4.,  IIL  84.  $.3., 
gegen  Hufen  I.  29.;  gegen  Lehn  nnd  Leibzncht  I.  4!.^ 
geges  Leibiubbt  1.32.,  gegen  Lehn,  Leibzncht,  Zins- 
gnt  HL  76.  §.3. 

Wem  fiült  erbloses  E.  eines  Biergelden  IIL  80.  §.  1., 
einen  Schöffen  IIL  81.  §.  1.;  wem  das  E.  eines  OeSchleten 
M  L  38.  §.  2.  Wann  rersänrnt  der  Sachse  sein  Erbrecht 
sn  E.  nnd  Hafen  L  29.  —  Zusammenhang  zwischen  E^  und 
Dingpflicht  L  2.  §§.  2.,  3. 

Zu  E..  hat  die  Frau  die  Leibzndit  nidit,  L  32.;  kann 
der  Lehnsmann  nicht  das  Gut  ansprechen,  das  der  Lehns- 
herr Jahr  und  Tag  besessen,  L  34.  §.  2.  • 

Im  Beweise  geht  die  Ansprache  sm  Eigen  der  su  Lehn, 
die  sn  geerbtem  Eigen  der  za  gekauftem  oder. gegebnem  vor, 
U.  43.  §§.  L.2*  Der  Anspruch  zu  E.  wird  mit  zwei  Scbfif*- 
fen  liewiesen,  IL  43.  §•  1.  Frist  dazu,  I.  62.  §.  6.  Beweis 
der  Eigengewere  {egenJike  gewere)  an  Lehn  oder  Leib- 
«edinge,  H.  44w  §w  3.    ^f. 

Eigen  (leibeigen).  Vergebung  eigner  Leute  I.  52. 
§.  1.,  unmündiger  zu  Morgengabe  I.  20.  §.  1. 

Der  freigelassne  E.  behält  freier  Landsassen  Recht,  I. 
16.,  III.  80.  §.  2.;;  der  vemrtheilte,  durch  seinen  Herrn  los- 
geschwome^E.  bleibt  ehren-  nnd  rechtlos,  II.  19.  §.  2.  Yos 
den  Kmdern  der  £.,  III.  32.  §.  8.,  IIL  73.  §.  2.  Eingebone 
E.  IL  19.  §.  2.,  m.  32.  §§.  2.,  9. 

Eigenschaft  (Leibeigenschall).  Verschiedene  Mel- 
Dimien  aber  ihren  Ursprung,  HL  42.  §§.  3  —  6.    EnUte- 
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[mag  durch  Gebort,  UF.  JJ.  §.  8.  .  Der  Ergebung  in  die  £. 
könne»  Verwandle  wideriprecben,  III.  33.  §.  7.,  III.  43. 
§.3.  - 

Jieweis  der  £»  g^cn:den  Eignen,  der  Freiheit  bebau[i- 
let,  III.  32.  §§.  ±  3.,  der  sich  einem  andern  siiaagt,  ebd. 
§.9.;  gegen  einen  andern -Ilerrn,  ebd.  §.  4. 

£  i  g  e  u  t  h  u  in.  Da8,£igeniIion)Brecht  wird  ImSap. 
durch  den  Namen  (ur  den  Gegenstand  desselben  ausgedrückt, 
s.  Eigen,  fahrende  Habe,  Gnt  7..  -^  For  £igeiilbn. 
in  er  giebt  ea  nur  die  uiibesliinmlern  Umschreibiingen  </#i»t 
dat  gut  io  horl  II.  37,  §.  1.,  des  dat  gut  U  II.  37.  §.  3.; 
41.  §.  2.;  47.  §.  3.;  54.  §.5.;  57.  (vgl.  11.  Sil.  $.  5.);  III. 
i3.  §.  3.  die  dar  recht  io  fievety  111.  67.,  und  das  Wort 
Herr. 

Eingebrachtes.  Die  geschiedene  Frau  nimmt 
das  E.  oder  das  dagegen  Versprochene,  III.  74.  Das  E. 
der  Frau  theilt  d«r  Mann  nicht  mit  dem  Bruder,  mit  dem 
er  in  Geiueinschall  lebt,  I.  13 

EinkofUinling«  der,  erbt  in  Sachsen  nach  des 
Landes,  nicht  nach  seinem  persönlichen  Recht,  I.  30.  Man 
hiilt  ihn  liir  frei  bis  zum  Be^veis  des  Gegentheils,  III.  33. 
§.1. 

Einlösung  ausstehender  Nachlassachen,  I.  31.  §.  4.; 
des  Pfandes,  I.  70.  §.3. 

Einreitens  (Ae%  oltst^fgil)  ist  ledig  der  Schnid- 
ner,  wenn  der  Gl^ubjger  den  Zahlungstag  versBqmt,  II.  11. 
§.3.,  wer  die  Verleihung  eines  Guts,  zu  schaffen  verspro- 
chen, wenn  der  Empfänger  säumt,  I.  9.  §.  4« 

Einweisung,  gerichtlich«  in  ein  Gut.    Wann 
kann  der  vori[^  Besitcer  ihr   widersprechen,    HI.  83.  §.  3. 
Welches  Recht  giebt  die    vvegea  Ausbleibeas  des  Gegaeri' 
verfugte,  L  70,  §.  I, 

Eisentragen  als  Vertheidigungsiiiittd  der  Recht- 
losen, I.  39.  > 

ElUi   ehelich,  I.  3.  §.  3.,  I.  51.  §.  1.,  II,  33. 

E  m  a  n    jemand  II,  13.  §.  6.  . 

E  m  e,  irnef  ms  ihm.    Ett^  enni  ia,  ine  ihn,  ihnen. 
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Enes  1.  eliiiiiil  I.  S9.  §.  1.  II.  19.  f.  9.  IL  38.  §. 4^ 
Grinia  Gr.  IIL  237.  3.  GenSÜT  Ton  äUi  min  €iH0s  rh.  Vwr. 
211.,  sin  enes  I.  13.,  mW,  sui  unius, 

Enkede  Gl.  zm III.  29.  §.  1.;  eigentlicli,  getta«»  deat» 
12cii.  —  Grimm  Gr.  DI.  770. 

Enkel  erben  vor  Eltern  ond  Gescliwlstem,  I.  17.  §.  f. 
Unt^rselried  des  Erbreehts  der  Solins«  and  Toehterldnder, 
L  5.  §.  1. 

Enlffthrnng.  Strafe  det  gewalUamen  E.  ehes 
peinlich  bekhgten,  HI.  9.  $.5. 

E  n  t  h  •  n  p  t  u  n  g.  Auf  welche  Yerbrechea  eteht  siei 
IL  13.  §..6. 

Enthirkand$  irgend  einer  Art«  IL  13.  f.  ^ 
Nptef. 

•    Entruwen  t.   irüwe, 

E nweeh  hinweg»  IIL  9.  §.  5. 

Er  eher  a.  Pragp,  IL  58,  $.  3.,  h,  Adp.  ebend.,  e, 
Adj\^  die  ere  klage  die  (rflhere  Kl,  L  61.  §.  3. 

Erbe,  dei^.  Inwierern  iat  des  E.  Eiftwilligong  n5- 
iliig  bei  Vergebung  ron  Eigen  und  Leuten,  L  34.  §«1.«  L 
52.  §,  I.,  Yon  Eigen  als  Leibxucht,  I.  21.  §.  1.,  yon  fahren« 
der  fltfbe.  L  52.  $,  2.  ygl.  t  25.  $.  5.  a.  E.;  bei  Besleliong 
der  Morgensabe,  L  20,  §.  1.  Von  wem  fordert  er  das  ihm 
oli'no  Recht  entzogne  Gut,  I.  52.  §.  4.  —  Dem  E.  des  Hün* 
dels  legt  der  Vormund  Rechnung  ab,  I.  23.  §i  2.;  der  Vor- 
der sogleich  Erbe,  legt  Iceine  ab,  ebd. 

Recht  des  E.  yor  dem  Dreissigsten ,  I.  22.  $.  1.  Kfir- 
recht  des  jungem  £„  III.  29.  §,  2. 

Haften  des  E,  ftr  des  Erblassers,  Schulden,  I.  6.  §.  2., 
IIL  10.  §,  2,  Pssslyer  Übergang  der  Klagen  anf  ihn,  IIL 
31.  §.  2.,  IL  60.  §.  2,  Seine  PQicht,  den  rom  Erbl.  gelob- 
ten Eid  zn  Ifdsten«  IIL  11.  t  die  Kosten  fär  die  Pflege  des- 
selben  zu  ersetzen,  IIL  90.  §,  3.  —  Weiske  Ssp.  §,  23. 

Activer  Übergang  der  Klagen,  IIL  31.  §§.  1.  3.,  der 
Schuld fordernngen  auf  den  Erben,  L  6.  §,  4.  Sein  Recht 
auf  rin  Tom  Erblasser  bezahltes  Gut,  L  9.  §§.  1  —  3.,  rßck* 
sichiUcli  eines  vdm  ErbL  besäet.  YcrpächieieuGatesy  UL  77.; 


REGISTER.  311 

\ 

1 

gegen  das  Oesinde  des  Verstorbeneii  ,1.  22.  §.  2. ;  Redii  des 
E.  des  Gesindes  auf  den  Lohn^  ebd.  -*-  Des  £.  Reckt,  ein 
befrobntes  Got  einzal5sen,  IL  41.  §.  2.;  das  Eigeti  des  Geäch- 
teten aas  der  königlichen  Gewalt  zn  ziehen,  I.  39.  $.  2. 

Recht  des  £.  auf  die  Hofspeise,  I.  22.  $.  3  ,  des  Land- 
erben aof  die  rerfallenen  Lehiisnal sangen,  II.  58.  $.1.,  in 
Ennangelong  des  Lehiierben  auf  yefsprocbenes  Lehn,  I.  9. 
§.2. 

Erbe,  da^  1.  die  Erbschaft,  niid  iwar  a.  der 
Nachlass  fibcrhaiipt  I.  6.  §.  1*,  wenigstens  noiit  leiner  aos- 
dr&cklichen  Aosschliessang  einzelner  Gegenstände,  z.  B.  I. 
5.  §.  1.,  I.  17.  §.  1.,  I.  29.  I.  30.,  h  33.,  II.  31.  §.  1.,  II. 
41.  §.  2.,  III.  72.,  IIL73.  $.  1.  etc.  s.  Erbschaft.  —  ^.  im 
Gegensatz  des  Lehns,  z.  B.  1.  4.  —  c,  mit  Ausschliessung  vou 
Gerade,  HeergerSlhe,  Morgengabe,  I.  5  §$.  2.^  3.,  1.  19. 
$.  1.,  L  28.  i.  A.,  II.  15.  §  2.  Was  gehört  dazu  L  24.  §.  3. 
Aller  Nachlass  des  PfalTen  ist  E.  I.  5.  §.  3.  Wem  fällt  das 
der  Rilterbärtigen  I.  27.  §.  2.,  das  der  Frauenzimmer  zn, 
ebd.  §.  1.  —  d,  im  Gegensatz  des  Eigen,  I.  5.  §.  3.  egen  unde 
erve\  so  anch  I.  15.  $.  1.  er^e  gud  lÜr  geerbte  fahrende 
Habe. 

2.  das  Grnndstfick.  Dessen  Besitz  befreiet  von  Bdr- 
genstellung  I.  61.  §§.  1.  4.  Der  Kläger  aaf  E.  im  Dorf  tnuss 
nach  Dorfirecht  antworten,  III.  79.  §.  2.  Verlast  des  £.  we- 
gen nicht  eriuUter  Deichpflicht,  II.  56.  $.  1.  ff,  Sydovr 
S.  32. 

E  r  b  f  o  1  g  e  findet  nicht  an  Goschaft,  I.  56,,  nicht  an 
weiter  verliehenem  oder  an  getheiitem  Gerithlilehn  statt,  lil. 
53.  §.  2.  Ihre  Ordnung  bestimmt  sich  nach  der  Nähe  zur 
Sippe,  I.  3.  §.  3.,  1.  17.  §.  1.  £.  der  Blutoverwandten; 
geht  nicht  aus  dem  Basen;  die  sich  verschwistert  und  ver- 
brudert, 1.  17.  §.  1.  E.  der  Geschwisterkinder,  I.  3.  §.  3., 
der  Voll-  nnd  Ualbgeschwister,  ebd.,  II.  20.  $.  1.  —  Weiske 
8sp.  $.  20.,  21. 

Erbloses  Gut.  Wie  nimmt  es  drr  Richter  oder 
Frohnbole,  I.  28.  (vgl.  H.  60.  §.  2.)  III.  56.  §  3.,  und  wann 
kann  es  ihm  nach  Jahr  und  Tag  noch  abgefordert  werden, 
ebd.,  1.  29.  Wem  l^lllt  das  des  Biergpldeu  III.  80.  $.  1. 
des  Schömm  zu  lil.  81.  §.  1.  —  Weiske  Ssp.  S.  64. 
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Erbrecht  Welche  Personen  haben  keins«  L  4.  E^ 
der  Enkel»:  I«  5.  §.  1.,  der  unansgestenerlcn  Tochter»  L  5. 
§.  2..  der  Pfaffen,  L  5.  §.  3,  der  Dienstleute,  III.  SU  $.2.. 
des  flfrrn  gege«  den  Eignen,  lU.  32.  §.  8.  Das  der  Sckw»> 
ben  ist  nicht  auf  des  7len  Grad  der .  Verwand tschafl  be- 
schränkt, I,  19.  §.  1.,  and  wird  nicht  durch  Yerjähning  Te^ 
lorca«  I.  29.  Das  E.  setzt  Ebenbart  oder  bessere  Geburt 
Toraus,  I.  5.  §.  1.,  17.  §r  1.,  33.  51.  §.  1.,  III.  72.,  III.  73. 
§•  1.  (eheliphe  Gebart  II.  23  )  Das  E,  verlieren  Fraueozun- 
iner  wegen  Unkeuschheit  nicht,  L  5,  §.  2.,  Yerliert  man  ai 
gewaltsam  in  Besitz  genommenem  Gate,  lll.  84.  §•  1.,  am 
(fute  dessen,  den  man  erschlagen,  ebd.  §.  3. 

Inwielem  geht  es  durch  die  Absonderang  yerlorea,  L  13, 

Weiske  Ssp.  §.  22. 

Erbschaft»  die,  des  Unebelichen  nehmen  Eheliche 
nicht,  L  51,  §.  1.;  des  Selbstmorders  oder  Gcrichlelen  Oillt 
an  die  Yerwandtep,  II,  31.  §•  1.  E.  nimmt  man  in  Sacfa- 
aen  nach  des  Landes,  nicht,  nach  dem  persönlicheB  Recht, 
I.  30.  Wenn  Sachen  daraus  nach  dem  Dreissigsten  yom 
Besitzer  gefordert  .werden,  III.  15.  §§.  1.  ^  -^  EinlosoDg 
aasstehender  Erbschaftssachen,  I.  24;  $.  4.  —  Wer 
kann  eine  £.  kraft  Vertrages  ansprechen,   IL  30« 

Erbtheilnng  s«  Theilnng. 

Erhversicht  Dessen  Wirkong  und  Beweis,  L 
13.  S.  2, 

Erbzinsrecht  kann  der  Herr  eines  nenen  Dorfii 
aach  den  nicht  zom  Gate  gebomen  geben,  IIL  79.  §.  1.  — 
Dessen  Untersehied  Tom  nicht  erblichen  Zinsreeht,  L  54« 
§.5. 

Br^n   ackern,    ü,  46.  §,  1.,  DI.  20.  §§.  1.,  3, 

JSr^nlos   n.  13.  §.  1.,  IL  19.  §,  2.  a.  Ehre. 

Ereschen    erknmden  Q,  12,  §,  4.,  II.  40.  $,  1. 

E  r  g  e  r  Kn  Terschlechtem ,  schmalem  L  3.  ^  3.  a«  £, 
a  21.  §•  3.,  IL  48.  §.  7.,  ni,  22.  §.  1. 

Er  h  al  e  Hy  irhalen^  sik  ein  Yerscho  (beim  Yor.> 
trage  vor  Gericht)  wieder  gut  machen,  1. 60.  §.  3.  I.  61.  §.  3.  Ä 

Ermordeter  TgL  .Todler.  Das  Bomben  cke« 
E.  mit  Wissen  der  Kachbarcp  kt  straOoa»  UL  9Ql  §«  i. 
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'   Erren  J.   irren.-  *?    • 

Ersatz  (Tgl.  Schaden)  Ar  ^endinlDenes  Gut,  III: 
47.  §.  1.«  förgßvtisfe  Vögd  diid  Hunde,  ^d. '  §.  2^. ,  fRr 
Thiere,  die  kein  Wergeid  haben,  HL  51.  §.'a,  Br  getod- 
tetes  oder  gelahmles  Vieh,  lU.  i48.  §§l  1-^4. 

Erisiadäligi, Das  'e.  Koirh  niriimt  der  l^rohn- 
bote  yoä  erblosem  Gate,  lU.  56.  §,  3.    Vgl.  das.  N.  o. 

Erve  8.  Erbe. 

Ervelos  i>  gut  s.  Erb  los.' 3..  die  Person»  die 
niclit  vererben  kann  L  17.  §.  2. 

Erven  rercrben  I.  ,4.,  I.  27.»  II,  21.  §.  1.,  HI.  57« 
$.  3.,  HI.  81,  f.  ^24;  dagegen  unser:  erben  durch  erve  nr- 
wen  ausgedrückt  wird«»  z-B.  HI.  Sl.  §.  2. 

Erzbisth&mer  sind  zwei  tu  Sachsen ,  HI.  62. 
§,  3.         ■  •     • 

Erzpriester.  Ihr  Gericht  suchen  die  Landsassen, 
I.  2.  §.  1. 

E  sehen  heischen,  fordent  I.  28.,  I.  54.  §.  2.,  Hf. 
4.  §.  1.;  to.reeHe  vor  Gericht  fordern,  lU.  15.  §.  3.,  IlT. 
60.  §.  3. 

Eten  1.  essen  Zj  B.  lU.  18.  §.  1.  -^  2.  (jHien)  SUen 

;..     .  ,.     .F. 

F  3  1  s  c  hü  n  g'  der  münzen,  H.  26.  §.  3. 

Fahne,  ttit  äer  F.  leiht  der  Kaiser  wellliche  Fär^ 
slenlehn,  IIL  60.  §.1. 

F  a  h  n  1  e  h  n  soll  der  K5nig  binnen  Jahr  und  Tag  naclj 
der  Erledigang  yerleihen,  III.  53.  §.  3.,  60.  §.  1.  Nor  durch 
das  vom  KOnig  Tcriiebene  wird  jemand  Retchsfiirst,  Ilt.  58. 
§.  2.  Die  sieben  F.  iii  Sachsen,  HI.  62.  §.  2.  Wenn  ein 
sächsisclics  einem  Bischof  yerllehen  wird,  s.  Yorr.  S.  14. 

'  Fahrende  Habe.  Forderung  der  f.  H.,  die  je- 
mand iVei willig  aas  dem  Besitz  gelassen,  von  dem  Empftn- 
ger,  I.  15.  §.  1.,  von  Dritten,  IL  60.  §§.  1.  2.  Vertrag 
über  Veräu^se^ng  der  f.  H.  L  9.  $,  i.    \Vlcder[brdm  vtr» 
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,  Sosterter  C  H,  III.  4.  §.  L  Gelobimg  der  Gewere  bei  der 
E«rdeining  iMi.l  fi.  lL^i5.  .$«.  %  V«rgi4Hnig  ▼•!!  f.  H.  mit 
und  ohne  der  Erb^  Effi^abiiiss  L  %).  §.  5.»  I.  6t.  §.  3.  Ab 
f.  H,  ktan  der  wegen  ^bter  JS^th  nkki  erscheisende  Erbe 
seio  fteebt  gegen  den  Rkbter  nipbt  ifnrUü^ren,  L  28. 

Die  Ebefraa  yererbt  keine  f.  H.  ausser  Gerade»  I.  31. 
§.  1.;  sie  fölll  dem  Manne  zSi  IR.  76.  L  2.  — >  Die  einia- 
werfende  t  U.  bettimliien  abgesonderte  Kinder  bei  der  £rb- 
Ibeiluog  durch  ihren  Eid,  ausgenommen  Gerade «  L  13.  §.  1. 
—  Yen  f.  H.  di^  ein  geiihSncbtes  ocfer  verstorbnes  ICind  hin* 
lerlSsst,  L  25.  §.  5.  —  Mit  der  f.  U.  haftet  der  Erbe  Or 
de«  Y(Arstorbnen  Schulden,  L  6.  §•  2«  Von  f.  H.  die  jemao- 
den  ittfliesst  IL  2d.  —  Fargmd  gui  woran  geiügen  I.  15. 
§.  1.  die  Eigenthmn  an-  £  11.  beweisen« 

Weiske  Ssp.  §.  J8. 

Fahrend  Weib.  (mereMx)  Von  Nothzaebt  an 
ihr,  UL  46,  $.  1.    ff. 

Fechten  nm  ein  gescholten  Uclheily  II.  12.  $.  8. 
Wer  f.  soll»  kann  kein  Urtheii  schelten,   U.  12.  §.  15. 

Feaermaiern.  Von  Aniegnng  Jenelbeni  II.  51. 
§.3. 

Findet,   einet  Urtheils  s.  Recht,   Uftbeil. 

Finder.  Wie  soU  er  mit  dem  Fonde  TeffslireB,  D. 
37.  §.  1* 

Finger.  Mit  F.  und  Zungen  thut  man  |emandea  in 
die  Yerfestung  und  aus  derselben,  II.  4.  §;  1. 

Fischen,  allgemeines  Recht  der  Menseben  dam.  11. 
61.  §.  1.  Vom  F.  in  fremden  Privatgewässern,  IL  28«  §§.  1.  2., 
in  Strumen,  ebd.  §.  4,  Wie  weit  kann  dal>ei  das  Ufer  l>e- 
iratzt  werden,  ebd. 

Flucht.  Xvluclu)  Ergreifen  ji»mandps  auf  der  FL  von 
der  That  IL  35.    Mit  der  Fl.  sich  schuldig  maclien,  IL  36. 

§.3. 

F  1  u  s  8.  Vom  Recht  auf  neue  Inseln  im  F. ,  und  das 
vertrocknete  Flussbelte,  II.  56.  §   3. 

Forderfing.  Eine  F.  bat  der ,  welcher  eine  Sache 
freiwUUg   aue  dem  Besitz  ISssl  nur  gegen  den  Empfilnger, 
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oicbt  9^11  Drille«  ü,  60.  $.  1.  Vom  Latsra  dner  F.  nil 
BwM  «nd  Gewetle«  H.  15,  §.  1.  Wann  kanii  der  Hefr  ein 
dem  Knecht  entlcomronee  6ot  fordern «  III.  6. 

Franke.  Wie  mag  er  s^ln  Leben  f  erwirken,  IH.  54. 
$.  4.    FrSnkiaeh  Recht  hat  der  König  Immer,  ebd. 

Fr  an   b«   Ehefrau. 

Franentimmer  haben  steten  Friedettf  II. 66. $.  1.; 
folgen  dem  Gerfichte  nicht,  IL  71.  §.  3. 

F.  können  ni^t  Vorsprechen  sein,  noch  ohne  Vormvnd 
klagen,  IL  63.  §.  1.,  weil  man  sie  gericbtllclier  Handlungen 
nicht  fiberföhren  kann,  I.  46.  Wann  bedfirfen  sie  eines  Ge- 
richtSTormundes,  L  43^  44. 

F.  stehen  den  Männern  in  Beerbnng  ron  Eltern,  Geschwi- 
stern und  Kindern  nach,  L  17.  §.  1.$  verlieren  durch  Un- 
keuschheit  ihre  Ehre,  aber  nicht  Recht  und  Erbe,  I.  5.  §.  2» 
—  Sie  yererben  Gerade  und  Erbe,  I.  37.  §.  J.  Das  nächste 
F.  von  Weiberseite  nimmt  die  Gerade,  I.  ^.  $.  1«  —  Die 
Verwandtschaft  durch  F.  j^ebt  den  Schwaben  kein  Erbrecht, 
L  17.  §.  2.;  L  18.  §.1. 

Von  yerschiedenartigen  Kindern  eines  F.,  L  51«  §.  9« 

Recht  der  nnrerheiratheten  F.  ihr  Eigen  su  Ter« 
Sussem,  I.  45.  §.  2.  —  Ihre  Basse,  IIL  45.  §.  ü. 

Frei  nnd  echt  soll  der  deutsche  König  geboren  seuts 
IIL  54.  $.  3. 

Das  frei  nnd  echt  gebome  Kind  behSlt  dee  Vaters 
Recht,  I.  16.  III.  7*2.  Freie  Geburt  gewinnt  nicht  eigen  Kind 
IIL  73.  §.  2.  Inwiefern  gilt  ein  Einkömmling  (llr  frei,  IIL 
32.  §.  1. 

Freie  haben  vierzehn  Tage  Frist,  sich  zum  Kampf  zu 
rüsten,  11.  3.  §.  2  ,  können  vor  dem  Reiche  Urtlieil  finden 
und  zeagen,  III.  19. 

F.  die  Landsassen  heissen,  III.  45.  §.  6»  — >  Holde  nach 
freien  Mannes  Recht  thun,  IIL  54.  §.  1.,  56.  §.  1. 

Freie. Herren.  Deren  Werg«ld  und  Busse,  IIL 
45.  $.  1.,  haben  dt«  vierten  UeerschiJd,  ihre  Hannen  den 
fünften,  L  3.  §.  % 

Uerstsmnuing  der  f.  H*  die  in  Saclisen  wohnen,  ••  Votr« 
S.  ^, 
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^ .  F  r  e  i  J  a  «  s  o  n  g.  Airgcmeine  F.  je-  ducken  nad  je  sie^ 
ben  mal  sieben  Jahre,  HI.  42.  §.  4.  -^  F.  gicbt  freier  Land- 
saueti  Recht,  I.  16.«  111.  80.  §.  .2. 

Freiheit  Dreifache  Abstafung  der  F«  ia  Bezog 
auf  Gericht8|^icht,   I.  %    Beweis  der  FveiheiC,   III.  32L 

§§.  3.  5. 

Friede.  De^  alte  F.,  den  der  Kaiser,  den  Saphsen 
gab,  IL  66  §.  1.  Welclie  Personen,  Orte,  Sachen  and 
Tage  hakeu  steten  Frieden,  H.  66.  .§§.  1^  2..  .Wer  iia  des 
Kpiiigs  tSglichein  F.  begrifiPen  ist,  soll  keine  Waffen  fahren, 
m.  2.  Wie  erlangten^  ihn  die  Juden,  IIL  7.  §.  3.  Er 
schützt  Dicht  die  in  handhafler  That  ge>£aogenen,.  dior  Geäch- 
teten und  Yerfesteten,  IL  66«  §.  2. 

F.  der  Thiere  in  den  Bannfovsten,  II.  61.  ,§.  2. 

F.  gebietet  der  Richter  beim  Kampfgericht,  I.  63.  §.  4.; 
wirit  er  den  anwesenden  Pariheien  bis  zum  nächsten  Ge- 
rich ^tage,  III.  13.  IIL  36.  §.1.  demjenigen,  der  sich  ans 
der  Verfestung  und  Acht  ziehen  will,  IL  4.  §,  1,  HL  34. 
§•  1  ;  dem  sich  za  Recht  erbietenden  Todschlfiger,  IL  14. 
§.  1.;  dem  FroLnbuten  bei  dessen  Bestellung  IIL  56.  §.  1.;  dem 
YerSussertqn  Eigen  IIL  56.  §.  3. ,  über  abgearthciltcs  Land  III. 
20.  §.3.  —  Yora  F.,  dm  man  füf  sich  oder  andre,  IIL  9«  §.  2.,  den 
man  den  Fürsten  gelobt,  IIL  8.,  den  der  Konig  gelobt,  IIV. 
5  t.  §.  2.  —  Binnen  geschwomem  F.  soll  man  Iceine  Waffe 
ausser  das  Schwert  f&hren,  IL  71.  §.  2.  Nach  F.  Recht 
richten,  I.  69.,  HI.  36.  §.  2. 10.  45.  §.  11.  —  Albrecht  G.  8. 18. 

Friedebrecher,  Friedebruch.  Bruch  dos 
F.  der  KOnigsstrasse ,  des  Dorfes ,  I.  63.  §.  1. ;  des  gelob* 
ten,  lil.  8.,  IIL  9.  §.  2.;  des  ?om  Richter  gewiricten,  IIL 
36.  $$.  1.,  2.  IIL  20.  3,,  des  den  Juden  gegebenen,  IIL 
7  §.3.  F.  ist  auch  an  Fürsten  und  Burgen,  IIL  8.,  und 
Rechtlosen  möglich,  III.  45.  §.  11.  Bruch  des  F.  und  Ver- 
schuldung des  Bannes  diHrch  dieselbe  That^  I.  53.  §.  4. 

Verfolgung  des  Friedebrechers  mit  Gerücht,  IL  71. 
§.  4.,  in  ein  andres  Gericht,  ebd.  §.  5.  Dessen  Abferde- 
rung  von  einer  Burg,  IL  72.  §.*  1.  -*<-  Ihn  besehirmcn  nicht 
gebundene  Tage,  noch  Kirchen  noch  Kirchhöfe,  IL  10.  §.4. 
Er  kann  auf  handbal^ter  Tliat  straQos  getödlet  werden,  II.  69. 
Richten  über  den  auf  llischer  Tiiat  ertappten,    IIL  1>.  $.  2., 
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m.  36.  $;  2.'  Anspraclie  «les.  F.- eh  KampF,  I;  63.  ii  i; 
Klage  ^egen  de« -F.,  dessen  Namertinian 'nicht  weiss,  I.  62. 
§.  5.  Strafe  der  liicht  dnrcfageCiUirien  FriedebmdiBklage^  >  L 
50.  §.  1.,  i  69.  DiBr  F.  wird  enüwopteft»  IL  13.  <§;  5i  (II. 
71.  §.  1.)  —    Albreehl  G.  ».  46. 

Fr  18  teil  bei  der  Vorladung  nicht  anWesctodl^' Be- 
ilagler, I.  67.  §.  1.;  fürdle'mit'KaiDpf'aflgeiBprochenen;  II; 
3.  §.  9.    •    •  •  -^   -  •■  '■  '  '- 


•.%  <-t.  ( 


Frolinbote.  (vrone  hode^  hodel  III.  61.  §.'  3.) 
Walil  desselben  durch  Richter  und  SchöiTen  aas  den  Pileg- 
halten,  die  zwischen  einer  halben  und  drei  Hafen  £igen  ha- 
ben,  ni.  61.  f.  3.,  fll.  45.  $.  5.  (I.  2.  §.  3.);  Form  seiner 
Bestellung,  III.  56.  §.1.  -*  Seine  Gewalt,  IIL  56.  $.  % 
'Et  ist  im'^hlen  Gräiending  gegenwärtig,  III:  61.  §.  f.  la- 
det die  Partheien  Tor  I.  62;  ■§.  9.^1.  63.  ^.  5.,  Tersieht  des 
Richters  Stelle^  I.  68.  §.2.,  I.  70.  ^.  3.,  III.  IB.  %A.\  pHin^ 
det,  I.  53.  §.  3.,  111.  56.  §^  2.,  bef^ohnt  das  Gat  des  Schuld- 
ners, II.  41.  §.  1.,  nimmt  die  nicht  sichre  Parthei  in  seine 
Gewalt,  I.  61.  §.  1.,  führt  kein  SchwM^  sondern  bietet  b«i 
Widerstand  das  Gericht  anf,  IH.  56.  §.  2.;  hat  ein  Recht 
auf  den  zehnten  Yerortheilien^  ebd.  $.  3.^  anf  einen  Theil 
des  erblosen- GnteSi  ebd.  §.  3.,  I.  2S.,  auf '  Sportein  '  bei 
Auflassungen,  IIT  56w  §.3.;  Icann  einen  Gerichtspflichtfgett 
von  jedem  Dorf  befreien,  ebd.;  vollzieht  allein' das  Urtheii 
an  Schöflenbarfreien,  III.  55.  §.  2.  Das  F.Zeogniss  (II.  291 
§§.  1.2.)  Bosse  und  Wehrgeld,  gilt  and  ist  doppelt.  1."^ 
§.  2.  —  Der  F.  verwirkt  Leben  and  Gut  wie  ein  iandrec^ 
ill.  56.  §.  2.^  wettet  dem  Richter  des  Königs  Malter,  II:  161 
§.4.  .... 

Hauschild 81.  ff.,.Schr5ler  AbhdI. I.  72^  Grimm  RA.  765. 

Fürsten,  •  Abkunil  der  F.  die  in  Sachsen  wobneif^ 
s.  Von*.  S.  24.  ff.  Reichsförst  wird  man  nnr  dnreii 
ein  nnroittelbar  vom  König  empfangnesFahnlehn.HV.  5S. 
§.  2.  —  Die  F.  haben  keinen  weltlichen  Lehnsherrn,  IH.  58b 
§.  1.,  keinen  Richter  fiber  Leib  nnd  Leben  als  den  Könige 
III.  55.  §.  1  Ihre  Rechte  bei  der  K5nig«wahl,  IH.  57. 
§.2.  Ihre  Pflicht,  dem  Aufgebot  des  Königs  zn  folgen, 
lU.  64.  §.  1.,  sich  nicht  gegen  das  Reich  zn  verbiodonr, 
IL   1.     Ihr  Gewette  an  den  König,   HL  64.  $,  2.     Ten 
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Bradi  dM  FTled<m  an  den  F.,  HI.  8.  Dtreii  BoMe  (IIL  53. 
§.  8.)  ond  Wei^ld,  HI.  46.  $.  i.  Sie  lAtmm  emm  Ge- 
Wihnpflielil  dwrek  effn«  Briefe  erfWen,  IL  4!l.  §•  a 

Die  LeieafAreUmluibeii  den  dritten  fleencUld,  eeit 
^e  Lehnsmaonen  der  BischSfe  gewerden  aind,  L  3.  $.  3. 

,.:  Füfttenlelin.  GeifttUcbe  F.  werden  mit  dem  Scepter« 
tfeltUdbe  init  der  Faboe.  verlielieor  UL  60.  §.  1.  F.  wid 
Fehnlehn  bat  der  Kaiser  den  Uenogen  gebrochen,  IIL  53. 

Gat  gpi\l(ki  gue  dßf  plöUüehe  Tbet  L  &&.  §.  2<9 

6 »he,  (gav^$  g^/t)f  Gebe«.(^#f#ji,  porgg* 
PtUf  g4$90  gsvgn).  INur  eine  G.  kann  der  an  einem 
Gate  anepiechen,  dem  es  (obn^  ^oflaMMg)  verkanft  isl^  UL 
83t  §•  3«  An  einem  mi(  Unrecht  genommenen,  dann  sn- 
väekgegebenen  G^te  Jcann  der  jEmpßlDger  ea  nicht,  L  53« 
f.  3.  Der  G.,  die  man.  sieht,  kann  man  späterhin  nicht  wi- 
dMspreehen  IL  6,  §«  4.  Der  G.  des  Hanses  kdonen  Frau 
md  Gesinde  nicht  widersprechen,  L  53.  §.  4,  Die  Fraa  soU 
dem  Manne  keine  G.  ^ln  £igen  geben,  L  31.  §.  3.  — -  G  &• 
gebenes4ioU  msn  drei  Tage  besitsen,  IIL  83.  §•  1. 

Erferdemlase  des  Gebens  L  52.«  besonders  in  Krank« 
heit,  ebd.  §$•  3.,  4.  6.  des  Vaters  sn  den  Sohn  L  10.  G. 
sU  iuehnsanhragnng  L  34.  §•  3.  -—  Geben  von  Eigen,  L  9. 
i.U  L  31.  f  3.,  L  34.  «*  3.,  L  53.  §.  1.,  IIL  56.  §.  3.  -- 
Dratt%abe  snr  ErftÜlong  eiues  Yertrsges  L  9«  §§.  1^  3.,  5.  B* 

G adem   Stockwerk  UL  66.  §.  3. 

Gan  1.  gehen,  3.  rb.  Yorr.  30.,  113.,  164., ^isf. 
Präs.  Ind.  v^n  gunnen^  d.  L  erlauben,  gestalten»  8.  Wi- 
galois  Wörterb. 

Gansrven.  Die  Verwandten  ilber  die  Geschwister 
hinaus,  bei  d«nen  der  Vorsug  des  toiSnnlichen  Geschleckt! 
Tor  dem  weiblichen  im  Erbrecht  aufhört,  I.  17.  §.  1.     H. 

Gang   Kloake.    Deren  Anlegung  IL  51.  §§.  1.,  3. 

Gare  L  63.  §.  4.,  das,  etwa  lederne,  Hauptgewaad, 
TgL  Kopp  B.  L  101.  Die  lat.  Übersetsung  und  hikJi  ik 
Frisch  nimmt  es  Ar  mMim. 
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Garde  iMa$e,)  der  Garieq,  II.  68.  f^. 
Gart    Gerle  II.  16.  §.  4« 

Gar  tenfrftchle.  Wana  hat  sie  der  BeailieUer 
verdient  II.  5a  §§.  2.,  3. 

Gast.  Seinen  G.  kann  man  ohne  Treobmeb  ge^ea 
nnreehte  Gewalt  schützen,  III  78.  $.  7w  G.  ist  dei^  Solin 
in  der  Matter,  die  Matter  ii|  des  Sohnes  Hanse,  I.  30.. §.  7.. 
— '  Von  Landsasieii,  die  gast  es  weise  koikunen  nnd  gehen, 
IIL  46.  §.  6. 

G  e  b  8  a  d  e  sind  in  der  allgemeinen  Verleihung  einei» 
Gutes  mitbegrifien,  IL  21.  §.  5.,  gehören  mit  zur  fahrenden 
Habe,  aber  werden  nicht  an  den  Wittwer  verefbi,  UL  7(|» 
§.  2.  Wiefern  wird  das  Morgensabs  •  G  eb  fi  u  d  e ,  I.  20.  $.  2.» 
das  yon  einem  Zinsmann  gebaute  fortgeführt,  IL  53.  "—  Wie 
wird  das  auf  einem  Zins-,  Leibzuchts*«  Lehngate  stehende 
vererbt,  II.  21.  §$.1  —  4.  IIL  38.  §.  4.  Der  Lehnsmann 
kann  das  G.  verbessern  und  verschlechtem,  11.  21.  $.  3, 
Wie  wird  ein  vemrtheiltes  gebrochen,  IIL  68.  VgL^Dorf- 
gebSade. 

Gebende  L  24.  $.  1.    Kopfputz  s.  Wigalois  Wörtiprb; 

Gebot  soll  der  Richter  dem  Lande  nicht  ohne  des* 
sen  WiUen  anliegen,  IIL  91.  §.  3.    H. 

Gebundene    Tage  s»  Tag. 
Gebur  s.  bur, 

Geburt  (bord).  Beweis  der  lebendigen  G. ,  I.  33.« 
der  unechten,  III.  28.  §.  1.  Wen  kann  man  nicht  an  sei- 
ner Gebart  bescheiten,  I.  61.  $.  3.  Freie  G.  gewann  ur- 
sprünglich nie  eigen  Kind,  III.  73.  §.  2.  Dessen  G.  wird 
nicht  gekränkt,  der  seines  Genossen  Mann  wird,  IIL  66. 
§.  2.  Die  bessere,  nicht  die  schlechtere  G.,  berechtigt  den 
Kampf  zu  weigern,  L  63.  §.  3.  —  Nach  der  G.  richtet  sich 
die  Busse,  U.  16.  §.  3.  (lU.  46.  §.  2.,  UL  73,  §.  1.)  das 
Recht,  L  46.  §.  1.,  III.  71.  §.  2^,  die  der  Parihei  zu  ge- 
wärende  Frist,  IL  3.  $.2. 

Gedeling  Verwandter  11.  31.  §.  1. 

Gedinge  am  Lehn  des  Vaters  wird  durch  die  Ge- 
bart eines  Sohns  gebrochen,  I.  33.,  G.  hat  die  Frau  anr 
Leibsuchtslehn  wärend  üe%  Mannes  Leben,  IIL  75.  §,  2. 
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Gedungen   slatt  gedrungen^  IIL  41«  §.  3. 
GefSngniss   ist  echte  Noib-  IL  7.      - 

'■' .  'Gefangen    iror  Genefat  geführt 'werden,    I.  50.  §.  1., 

I.  68.  §.  5.,  I.  69.,  n.  12.  §.  15.,  UL  37.  §.  1.:  In  band- 
ktfter  That  g.  mrden  8.  handhafU 

GefangneK  Inwieweit  hindet  ihn,  was  er  Im  Ge« 
ffilngniss  that  oder  gelobt,  III.  41.  §§.  1.  3.,  was  er  geloht, 
Leib  oder  L^ben  zu  retten,  ebd.  §•  3.  Von  Bfirgjen  £&r  die 
Rfiekkehr  des  entlassnen  G.,  III.  9.  §.  4.  (II.  9.  $.3.)  Wel- 
chen Atfgehörigen  elties  6.  innts  man  mn  ihn  Rede  stebn, 

II.  34.  §.  3.  Wenn  der  König  ins  Land  kommt,  sollen  die 
G:  ihm-  Toi^efthrt  und  gerichtet  werdenr,  III.  60.  §.  3.  Der 
um  Ungerfcht  G.  kann  kein  Urtheil  sclieltea,  II.  12.  §.  15. 

Gegeven  ftr  geven,    III.  4.  §« 
Gehören  hören  II.  72.  §.  1. 

Geholfen  bei  Diebstahl  nnd  Raab  werden  wie 
Diebe  und  RSaber  gestraft,  II.  13,  §.6. 

Geistlich,    Ursprung  der  g.  Gewalt  und  ihr  Ver- 
hflltniss  ztfr  weltlichen,  L  1.,  III.  63.  §.  1.    Das  g.  Schwert 
^  hat  Rom,  III.  44.  §.  1.  —  Die  Geistlichen  haben  steten 
Frieden,  II.  66.  §.  1. 

Geld,  Gelt  1,  Vergeltung,  Bezahlung m.  41.  $.  1., 
78.  §.  9.  2.  Geldschuld  III.  39.  §.  2.;  41,  §.4.;  85.  ^§.  1. 
8.  Schuld.  3,  Geldabgaben  von  einem  Gute,  I.  54.  §.  4., 
II.  58.  §.2. 

Gel  den  (al,  geten)  zahlen,  z.  B.  II.  26.  §.  6., 
HL  76.  §.  4.;  von  einem  Gute:  einbringen,  oder:  werlhseia 
IL  41.  §.  1.  IL   Grimm  RA  602. 

Gelegen  geliehen  II.  44.  §.  2.,  (geleget  ^  gelegt). 

Geleide  1.  Das  Geleite,  binnen  sime  geMde  H 
27.  §.  2.  2.  Geleitisgeld.  G.  braucht  nicht  zu  geben,  wer 
Leben  und  Gut  wagen  will;  Pflicht  dessen,  dem  es  gege- 
ben wird  II.  27.  §.  2.    H. 

Gelen t  s.  l enden, 

Gelof,  lof  1.  £rlanbniss  «.  B.  L  25.  §.4.,  L  45. 
§.  2.;  erven  lof  z.  B.  L  20.  §.  1.,  I.  52.  §.  1.  2.  Vewprc- 
chen  m.  41.  §.  L 
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belosen  los  werdeti  III.  6.  §•  9;;  enethie  gelobet  sin^ 
einem  entkommeD  seia  L  il.»  L  23;,  U.  36*  §.  4; 
Gelove  8.  Glatibei 

Gelovsde^  lovede  IIL  41;  §;  3;  Vebprechto^ 
Gdfibd^,  gi  loven  oder  dun  III.  41.  §•  1.^  im  GegensaU 
des  Eides  III.  54.  §;  3.;  g,  siedegen  U,  30.,  üntvan  III. 
S5.  §.  2.;  1/0^  ^.  #/äi  0/«o  m.  9.  §.  4.,  HL  4D.  §;  2.  H;. 
Vgl;  YersprecheDi    Grimm  RA.  813^  902. 

Geloven^   It^ven^  Tetsprecheii  I.  7.  II.  15;,  III.  41.  . 

GemäAh'edä   (nrhäitathae)  dbchtffi^  I.  13;  §.  1. 
G'emedeh  mifethen,  dingen  L  48,  §;  2.      ' 
Gemeinde.    Strafe  der  Verletzung  des  Gemeidd^gütt 

(g^emene)  IIL  86;,  einer  Gemeinweide,  IL  47.  §;  4;  -^  B(S' 

stblfisse  eiüer  Baa«rgem<iindi3  U.  59. 

Glinieinsc)iaft.     Recktsvertisltniös  Ijei   ^iler   tis, 

...  gl. 

tihter  BrQdem  oder  andern,  I.  12.    Von  gemeinscliiftli- 
chen  ächoidnem  und  Gläabigem  III.  85.  §§.  1.  2. 

Genenden  wagen  11.  27.  §.  2i,  jgenante  rbi  Torr: 

278. 

Gtnoi^  hot^  Stanäesgeno^s.  Folgen,  wtari' je- 
tfiand  seines  G.  Lebnsmann  wird,  III.  65.  §.  2.  '^\A  einett 
G.  spricht  man  ziini  Kampfe  an  I.  51.  §.  4.,  I.  63.  §.  1; 
Gericbtllcher  Kampf  mit  sechd  Gi  It.  l2.  §.  6. 

Genossin  des  Hannes  ist  die  FraUi  wenn  sib  iä  sein 
tett  triii^  L  45<  ^.  i,  itt.  ^5.  §.  ^. 

Gerade  irad^).  Was  gehört  äasili  L  24;  $.  3.  Sid 
%i^ird  fererbt  yon  Frandnzhnmem,  L  27;  §.  1.,  I.  31.  §:  1.^. 
nidit  voä  Pfaffen,  I.  5i  §.  3.  G.  efben  iiQr  Verwandte  toü 
Weiberseite,  III.  15:  §.  4.;  iheilt  der  Pfiffe  mit  der  Sckwe»: 
ier^  I.  5  §:  3.;  nimibt  die  vnaulgestiiaerte  Tochter  tbr  del^ 
aasgesteaerten,  L  5.  $;  2.;  inwiefern  gfibüfaH  sie  der  Matteif 
des  Verstorbnen  vor  dessen  Wittwe,  I.  20.  §§.  4.  5.^  der 
laichte  der  Prän  Tor  jes  AanneS  fflntt^r,  I.  20.  §.  7.  •—  Qi 
behalt  die  Frau  bei  der  Scheidung,  III.  74.,  die  Wittwe  bei 
der  Trennung  von  den  Kinderä,  IIL  76.  $.  1. ;  nimmt  nicht 
der  Mann  statt  der  verstorbnen  Frad  ebd.  §.  2.  —  ^rb'lose 
6.  nimmt  der  Richter «   I;  28; 
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Wer  i^mt  die  Niftelgeradc  l  27.  §.  1.;  vrar-be- 
komint  der  Witlf^er  dabpi  «nih  Voraus  HF.  39.  §.  5.  ~  For- 
derung der  G.  vom  Nachlaitsinhaber,  11  15.  $.  2.,  III.  15. 
§.  j;-.  Wetske  Ssp.  §.12. 

Gerede   GerSthe  HI.  42.  §.  4. 
Gereken  rechnen  ^reichea'O  I.  19.  §.  1. 

Gericht  {gerieht e^  tiehie^  reeht^  ding.  Im  Ge 
brauch  der  Wurtt  gerickte^  (richte),  %lhd  dihg^  ist  dieser  L'o- 
tersebied :  XU  bemerken.  Gericht  ist  1.  die  Gerichtsge- 
walt;  nur  geeichte^  nicht  ein  ding^  ist  Gegenstand  de^r  Ver- 
Ittiiung:  2.  jder  Gerichtssprengel«  man  wobufc  im  ge 
ric/iie^  nicht  im  diugei  li,  dm  Urtheil,  die  Strafe»  das 
gericht^  nicht  das  ifi/i^,  ergeht  über  jemanden:  4.  das  Ge- 
richt, als.  die  zur  Gewährang  des  Rechts  und  Begldobi- 
gang  3er  Hänäiun^^ii  b^jsfinfi'mte  loAtitaliön  fiberbaapt ,  nach 
seinen  iklfgeinVid^tefi  ErfordtTrhi^M  (I.  62.  ^.  fO.)  nnd  In  die- 
sem Sinne  wi^d  aticft  reeht  gebraucht,  s.  Recht  No.  3.  Da- 
gegen ist  dhtg  der  cöncrelere  Begriff,  das  Gericht  ^  insefera 
es  als  za  einer  bestimmten  Zeit,  an  bestimmter  Stätte  ge* 
halten  zu  denken  ist,  vgl.  ding.  So  bedeutet  6f7m^n  dmg^ 
auf  'der  Gerich  ifsstelle,  binnen  gerichte  innerhalb  des  Ge- 
richtsbezirkes;  so  kommt  man  ifo  dinge  ^  d,  i.  findet  sich  za 
einer  (estgesetzten  Zelt  an  oe^m  bestimmten  Orte  eip»  aber 
man  erseheint,  spricht,  handelt  vor  gerichte^  to  rechte^  d.  l 
vor  dc^  das  Riecht  hanclhabenden  AiitoritSt  fiberhaopt  So 
wird  rficksichtlich  der  Zeit,  des  0^U  der  Haltung  a.  s.  w. 
dm  echte  ding  von  eibein  anderen  anlerscfaleden;  in  Hin- 
sicht auf  die.^abte  Gerichtsgevralt  aber  merltUkee  and 
geietUkee  gericht.  So  schreibt  endlich  I.  2.  §.  2.  im 
Altgemeinen  vor,  man  solle  wetitlik  ge  rieht  ^tiefaen,  im 
Brsondern  aber,  die  Schöflenbaren  stillen  des  Graten ,  die 
Pflegbaften  des  Schnltheisaen  ding  suchen.  ^ 

Gerichtsgewält.  Ursprung  des  weltlichen  CericIitB 
I.  55.  §.  1,  Dessen  Verhiillniss  zum  geistlichen  HI.  63. 
§.  ).  (I.  1.)  G  ist  dem  Könige  ledig,  wohin  er  kommt,  IE 
60.  §  2.  G.  soll  nicht  getheilt  gegeben  oder  verlieben  wer- 
den, ni.  53.  §.  3.  Lehn  am  Gericht  über  Hals  ui^d  Hand  soll 
nicht  über  die  vierte  Hand  kommen,  III.  52.'  §.  3.;  soll  nur 
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ein  ScfaSflenbarer  haben,   III.  54.  §.  1.  '  Dem  da»  Gi,    dem 
wird  aach  der  Bann  vom  Kötiig  geliefan  III.  64.  §.5. 

Gerichtsstand    1.    hinsichtlich»  der    Dii^gp flicht, 
4.  i.  der  Yerpflichiong  der  Eingesessenen ,    ein  Gericht  zu 
bestimmlen   Zeiten  zu  besuchen.  '  Von  der  Dingptlicbt  der 
verschiedenen  StSnde  I.  2«    Wo  ist  der  SchöÜenbare  ding- 
pilichtis   III.  26.  §.  2.    Der  D.  mass  Gerichtes  von  Son- 
nenaufgang bis  Mittag  warten,    III.  61.  §,  4.    Gewedde  des 
liicht  erscheinenden,  II.  6.  §.  3.    Der  Bauermeisler  rügt  das 
Nichterscheinen  I.  2.  §.  4.     Verfahren  gegen    den  nicht   d. 
Scholdner  I.  70.  §.   2.    Die  D.  hört  auf,    wenn  der  Rich- 
ter Rechtens  weigert.  II.   13.  §.  8.    —    2.  hinsichtlich'  des 
Recht  -  Nehmens  and  Gebens    {rechtes  plegen  11.  13. 
§.  8.,  I.'  34.  §.  1.)    Wo  man  Recht  fordert,    soll  man  aach 
Rechtes  pflegen  I.  60.  §.  3.     In  vrelchem   Gericht    richtet 
man  iber  gelobten  Frieden  III.  9.  §.  2.    Wann  mnss  man 
vor  dnc^m  answSrtigen  G.  Rede  stehn,  III.  25.  §.  2.  (lü.  26. 
§.  2.)    Folgen   des  Klagens  vor  einem  ongehörigen  G.  III. 
87.  §§.  1.,  2.     Für  das  ausiterbalb   des  Gerichtsbesirks  ge* 
schchene,   antwortet  man  nicht  innerhalb  desselben  III^  25. 
§.  3.    Vgl.  Beklagter. 

Gerichtsbeiirk  (I.  60.  §.  2.,  I.  70.  §.  3.,  II.  63.  §.2., 
II.  37.  §.  2.,  III.  16.  §.  3.  etc;)  Verfolgung  des  Friedebre- 
chers in  einen  andren  G,  II.  71.  §§.  4.,  5.  Wie  wirkt  die 
Verfestong  in  einem  G.  fiir  den  andern  III.  24.  Htilfe  der 
Eingesessenen  eines  G.  beim  Brechen  einer  Burg,  III»  68.  §,  2. 

.  Gerichtsarten.  ■  Gegensatz  aes  weltlichen  und  geist- 
lichen G.  II.  63.  §.  3.,   des  echten   ond   ausserordentlichen, 

1.  2.  §.  2.,   II.  2.    Wann  wird  das  echte  Ding  gehalten  tj 

2.  §.  2. ,  m.  61.  §.  1«  Der  Richter,  der  nicht  die  rechfe 
Zahl  hält,  weigert  Rechtens,  I[(.  87.  f.  3.  Wer  ist  beim 
«chten  D.  zugegen  I.  59.  §.  2.,  III.  52.  §.  3.  Dahin 
wird  bei  den  Schwaben  das  gescholtne  Urtheil  gezogen,  I. 
19.  §.  2. 

Gerichtszeit^  Verhandlungen  in  gebimdnen  Tagen, 
II.  10.  §.  5.,  n.  11.  §.  4.  VersSumung  des  Gerichtstages 
durch  d(?n  Grafen,  II.  2« 

Gerichts -Ort  und  Versammlung.  Gericht  ist, 
wo  man  mit  Urtheilen  richtet  1  I.  62..§«  10.  ^  Wann  muss  za 

[21*] 
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editer  Diogstatl  das  G.  angesetzt  III.  6|.  §.  1.,  dabin  ror- 
freladen  I.  67.  §.  1.,  dort  gerichtet  werden  I.  5&.  §.  1.  (L 19. 
§.  2.)  HegttDg  des  G.  I.  59.  §.  2.  Gefolge  des  peinlich  Be- 
kUglen  vor  G.  II.  .67.  Zu  jedem  G.  giebt  der  Richter  be- 
sondre Yormfinder  L  47.  §•  2.  Ableagnen  dessen,  was  nicht 
Tor  G.  geschehen .  I.  7.«  L  IS.  §.  2.  (L  a  §.  3.,  L  13.  §.  2., 
IL  22.  §.  3.,  II.  32.  §   2.,  UI.  43.  §.  2.) 

Gericht  (lir  Urtheil,  rori  g,  halten  das  Leben  ver- 
lieren, II.  31.  §.  1.;  fiir  Strafe,  g.  gat  over  ene  sähe  IL 
13.  §§.  1.»  3.;  IlL  1.  §.  l.f  gevicUes  sculdich  sin  IL  13. 
S.  -8. 

Gerüchte,  (rücht)  das,  ist  der  Klage  Anfang,  L  62.  §.  1. 
Wann  soll  man  mit  G.  klagen «  IL  64.  §§.  1  —  4.;  es  ge- 
bart das«  bandhafte  Tbat,  ebd.  $.  5.  (\VL  70.  §.  2.)  Schreien 
des  G.  bei  handhafter  That,  III.  9.  §.  5.,  III.  78.  §.  3.  Mit 
G.  beschreiet  man  den,  der  sich  weigert,  am  eine  Sache 
vor  Gericht  si^  kommen,  IL  36.  §•  2.,  den  Friedebrecher,  L 
63.  §.  2. ;  beschreiet  der  Hirte  Wdlfe  nnd  Riuber  II.  54.  §.  4, 
Hit  G.  ladet  man  sar  Deichhfilf«  I.  56.  §.  1.,  lom  Brechen 
eines  Temrtheillea  Gehäades  III.  68.  §.  2. ,  III.  78.  $.  4.  G. 
bietet  der  Frohnbote  auf,  der  Widerstand  findet,  IIL  56. 
§.  2.  Mit  G.  wird  der  Richter  zur  Verfolgung  des  Raubes, 
IL  25.  §.  1.;  IL  64.  §.  4»;  Tor  eine  Burg  geladen,  II.  72. 
§.1.  —  Emenerung  des  G..  IL  71.  $.  5. 

Wer  moss  dem  G.  folgen,  IL  71.  §.  3.,  wie  weit,  H 
71.  §§.  4.  5.  Die  ihm  folgenden  sind  nicht  yerantwortlicli, 
wenn  der  Ergriffene  nicht  fiberfahrt  wird,  IIL  1.  §.  2.,  bre- 
brechen  die  Treue  nicht,  wenn  der  Verfolgte  ihr  Verwand- 
ter, Lehnsherr,  Lehnsmann  ist,  IIL  78«  §§.  3.  4.,  dfirfea 
Waffen  fahren,  IL  71.  §.  3. 

Was  wettet  der  mit  G.  festgehaltne,  IL  27.  §.  4.«  der 
ihm  nicht  folgt,  I.  53.  §.  1.,  der  das  G.  Schreiende,  des  es 
nicht  verfolgt,  1.  62.  §§.  1.  3. 

Hauscbild  §.  47  —  49.,  Grüpen  Obs.  426,  Albrecht 
diss,  I.  36.  sq.    Grimm  RA.  878.    Cropp  Beitr.  369.  ff. 

Gemmen^  Platz  machen,  ausweichen  IL  59.  §.  3. 

Gerwe  Gewand,  bes.  Priestergewand  III.  7.  §.  4. 
Gerwen  ankleiden,  zum  Kampf  I.  63.  §$.  4.,  5.  —  Frisc^ 
Gerben. 


•.  I 
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Geschwister.  Yollgescbwister  erben  f or  Hslb- 
geschwistern,  Haibgeschwister  mit  Vollgescbwisterkindern, 
1.  3.  §.  3.«  JI.  20.  §.  1.  YoligeschwislerkiDder  stebo  am 
SchttUergelenk;  ond  bilden  aiiier  den  Magen  die  erste  Slpp- 
zahl,  I.  3.  §•  3. 

G  e  s  e  1 1  e  n   u,   s  e  t  i  e  n, 

Gesinde.  Beweis  des  schuldigen  Gesind rlobns 
und  dessen  Vorrecht.  Das  G.  bleibt  bis  zum  Dreissigsten 
im  Sterbehause;  Recht  der  Erben  des  verstorbenen  G.,  I. 
22.  §.  2,  Das  G*  darf  der  unrechten  Gabe  des  Herrn  nicht 
widersprechen.  I.  52.  §.  4«  G.  der  Ritter  ist  ^ollirei  Ü.  27. 
§.  2.  Haftung  des  G.  för  Vieh  in  seiner  Hut  IT.  40.  §.  4. 
Dem  G.  gleich  ist  der  dem  Gläubiger  fibergebne  Scholdner 
za  halten,  HI.  39.  $.  U  —  Weiske  Ssp.  §.  34. 

Gesucht   II.  72.  §.  3.  s.  süken. 

Gespreke  Berathung  ausserhalb  Gerichts,  besonders 
der  Paitheien,  I.  62.  §§.  9.,  11.;  I.  63.  }.  1.  —  Grapen  T. 
A'.  86.  ^         . 

G  esir  iden   schreiten  II.  2S.  §.  4. 

G  e  s  i  upp  e  n^  mit  den  Fingern  tapfeo,  inshes.  tup- 
fend zählen,  I.  3.  §.  3.,  I.  17.  §.1.  --  Gruptii  T.  A.  30., 
Grimm  RA.  6ü5t 

G  e  9iur  en    steuern ,  weh^n ,  III.  48.  f.  4. 

Gesiut   Impf,  von  gestan^   stehn«  rli.  Vorr.  214.  * 

Gesundheit,  die  xnr  Yergebung  fahrender  Habe 
erfordert  wird,  I.  52.  $•  2.    . 

Gfsunt  Sachs,  Yoc:  Haut  luid  Haar  und  alle  Glif- 
der;  s,  (ich^n  und  Leib. 

G^ißiil^e   (getogentlike)  geziemüdi  I.  63.  §.  i* 

Gei  ritten  von  Gut  das  n\  iemanden  fölH,  ge^ 
langt.  II.  59,  %.  %  N.  i,»  U.  6a  §.  %  N.  q. 

Geiüeh,  iüeh  1.  Zeuge  s.  B.  HL  54.  §.  2.  2. 
Zeugniss;  /.  rerlegen  I.  64;;  hreken  I.  15.  §.  1.;  Öeseeiden 
m.'21.  $.  i:    3i  Zengenbeweis  IL  18.  §.  2. 

Getügen^  getugenl  iügj^n  1.  erzeugen,  ge- 
itüthi  IL  36.  $.  6.    2.  durch  Zeugeo  elMo  AAipncb  er- 
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f^icibenV  varende  gut  daran  g^  I.  15.  %,  1^  ,^n  gut  g,  II. 
18.  §.  S.^  erve  g,  I.  29. 

G^^erds;  eocius  h  12./  t' 

'Gevern^ni  vernen^  etttfremden  L  31i.  §.  %<''L  5% 
§.2. 

Gewalt,  die  kSnigUcbe  01.  52.  §.  i.,  insb^.  der 
königliche  Fiscas  I.  35  §.  1.,  !•  3S.  §.  2.;  ^die  kais^riiche 
oder  dei  Reiebs  6.  II.  66»  §.  %.^  J^L.  52.  $.  L;  die  geisk- 
licLe  LI.;  G!  des  Dienstlfeijpii  I.  39.  §.  %,  Ut  81.  fÄ, 
^es  Froboboten  t.  61.  ^.  1.,'  III.. 56,  $.  2.,  des 'ttenacKeo 
Über  jagdW   Tliiere  ll.    6iV'§.'  1.  ^.  f&r   t^ewalttbat 

m.  2.,  iiL  42.  §.  6.,  ni.  78.  V  1 

,  G  0^fv  4t  r  e  kt,  g.ß  ftß  ^re  b,i  ,  fton  mrken;  g^  vrede 
in.  20.  §.  3,9  g.lakem  IL  36.  §.  3.$  «n  g,  gefpersmia  ge« 
scblossenem  Gewahrsam  IL  63.  §,  3. 

Gewart  ward  Ü.  66.  §.  2.      . 

Gef»  edde^  Wann  gebührt  es  dem  Richter  L  53. 
§.  1.  IIL  32,  §.  10.  EiDselne  Bei8|iiele  U.  8.,  U.  14.  §.  1. 
(hogeste  g.)  IL  29.«  III.  lg.  §.  2,,  IIL  29.,  86.  Q.  folgt 
der  Baas«  des  Klägers  III,  32«  §.  10.  DI.  45.  §.  la;  kann 
zuweilen  tobne^  Bosse  sta^t*  finden,,  L  53.  f,  V;.  Mg^  ^i^ 
dem  Schaden,  den  Vieh  thot,  IL  40.  §.  3.;  &llt  Mireg,  .^^ 
Leben  oder  Band  verwirkt.  Jst^  JJL  50.  —  Doppeltes  G.  um 
eine  Sache,  .L  53  §>  4.  rr*  Der  Papst  hat  wdtlicUet  and 
g«*isit^iche^.,G.,  IIL  |6!}f,§.  \.  Ißröjsse  des  G.  för  die  verfchie* 
denen  «ichler,  IH.  64;'§§.  2'— 4L  Nach  dem  G.  iricbtet 
siciffder  Beweis  gj^en  d^  Richter, /U.  22  j^.  1.  \Yaa.wed* 
det  der  Frohnbote,  H.  16.  §.  4.  Es  darf  für  Anbauer  ohne 
Willen  des  Richters  nicht  verändert  werden,  IQ.  79.  §.  L 
—  Zeit  nnd.Ort  der  Bezahtang  des  G.j  II.  5^  ^,  i.  Folgen 
der  Versaämnfss,  L  53.^.  3.  Wenn  die  Einköntte 'eines 
Gnte  tn  deflBahlnng  nicht  hinreichen,  IL  41.  §.  1.  H;  ff'etie, 
Geniedden  (jewedde  geben  z.  Bi  Ifi.  23.'  '  * 
Geweidigen  enen  ennß  gude^n.\hfik  dei|  Besitz  eines 
G,  «inrSttmcn,  l  41.,  ,L  79»  *  U  11,125,  jj,  1,,  III.  5.  §.  L 

G ew  er  e  t^Ma^e^  der  GswÜhrsmann».  Aftct^r..;  Wer 
den  Kauf  einer  angesprochepen  Sache  behaqpjLet^  mass  den 
G»  oeiiAcj|iii;U.<:3i»«>§i  Qk;  Dev^tfifrischtTTiiat.  ertapptem  Diel) 
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•der  Küuber  l^nn  sieb  oieht  auf  eiqen  €r.  zicbeoi  lU.  3üu 
§.  1.  Wenn  zwei  ein  Gut  als  Lebn  ansprechen  und  ver- 
scbiedcne  Herren  nenuen,  suH  jeder  seinen  G.  verbringen, 
II.  4'2.  §.  1.  Kann  ein  Jpdc  des  Christen  G.  «ßin?  II[.  7. 
§.  1.  Der  G.  kann  nicbt  vom  jßeklaglen  mit  zvrei  Zeugeu 
gewonnen  werden,  III.  4.  §,  1.;  wer  den  Verkauf  bekennt, 
muss  G.  seuif .  ebd.  §.  2.  Def  G.  tritt  in  des  Beklagten 
Steile,  II.  36.  §.  5.;  ^as  Gut  wird  ihm  überliefert,  III.  83. 
§.3.  Wie  lange  kann  ein  G.  sieb  auf  den  andern  zjelien, 
II.  36.  §.  6.  —  Wei^n  ^\n  Beklagten  Bruch  an  seineip  G« 
wird,  I.  15.  §.  1.,  li.  36.  §.  5.,  II.  42.  §.  2.  --  G.  für  den 
Besitzer  falscher  Munzep  II.  /26.  §.  2.  H,  G^tvare  5.  6. 
ffaere  7.  8.  9. 

G  ev)  er  €^  were  (Fem.)  (F^r  die  Bedeutung  1.  iMur 
die  Form  were;  der  Plural  geweren^  rveren  nur  ßk  ß 
und  4  </, 

.1.  Wehr,  YertheidigvingsoiiUel.  rb.  Vorn..  270. 
Die  Buri^en  b^bea  W.  III,  8.  Dei:  jFrobi^bple  ^oli  keine  W. 
fuhren,  III.  56.  §.  —  Vgl.  lyve^u  S.  372. 

2.  Gewähr,  (SSchs.  Voc.)  Für  ein  FrauenzUniner  ge- 
lobt»  leistet  und  emplijngt  sie  d«r  yormujrid,!.  47. 

0.  G.  welche  6fit  Kläger  dem  Be)clagten  gelobt:  «)  d,i^ 
Klag«  dorcb[i\hren  zm  wollen,  einem  peinlich  Beklagen  I|l. 
14.  §,  2.,  dem  zu  Kampf  anges|irochene|i,  I.  63^6.  2.  Bis 
zur  Gelobunß  der  G.  kann^ieKl^^e  geändert  ^erdei|,  eb#. 
ß,  das«  der  Bekl.  nicht  von  Andern  werde  jt|i  Anspruch  gf- 
Dommen  werden,  II.  15.  namentlich  nicht  von  , dem  Hen^i 
und  den  SchvY^^inagen  des  KiSgers  U.  .16.  ^.  .1.  ff.  Ge- 
ware   1.  Waere  1. 

5..  G.  welcb^der  VerSnssercr  gegen  d^n  J^rwerber  über- 
nimmt, wersi^qp  ).  9.  %,  5.  Qer  Verkäufer  soll,  sie  nicht 
ableugnen  III.  «i.  §.  2.^    H,  Geiicire  2.    fVaer^  2. 

3.  Uaus  und  Hqf.  G.  za  der  man  den > Scjilü'ss^l 
trägt,  II.  35.  In  einer  G.  sterbeji  L  22.  §,  4.,  III.  (H).  §.  1. 
binnen  seinen  G.  erschlagen  werden  III.  91.  <^.  1.  In  Je- 
mandes G.  Gast  sein ,  1.  20.  §.  7.,  etwas  ß^den  III.  7«  §;  3. 
Vieh  in  seine  G.  nehmen  II.  40.  §.1.,  wilde  Thiere  in  «a- 
sohlo^enen  G.  halten  IL  62.  §.  3.  H,  Getvare  4,.y  i-ff öftere 
4.,  5.   —  Albrecht  C.    12.  ff.     t;ropp  Beilr.  17  *-  23,  — 
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Vmf r  "6ewi|bc9aii^**  Te^bii^det  i\af  ^e^eottfn^  mit  ^er  fli(- 
genden. 

4.  Besitf  (H.  G^ware  ß.)  ufi^  tw^: 
o.  Gewahrsam,  detentio^  £ii|  Qal  |o  6^  haftei^ 
liaben  L  15.  §.  1.;  22.  §.  3.;  IL  36.  §§.  3.,  8.;  44.  §.  3.; 
60.  §.  i.;  70.;  llt.  21.  ^'.  %^  ans  seiper  Q.  lasKn  I.  2i.  f  2^ 
II.  60.  $.  1.9  in  eine^  anders  Q.  luaen,  ^  9.  $.  5.,  \.  52. 
^.  3.,  III.  82.  §.  2.,  aas  4^9  andern  ^.  bringeii  IL  29.  Enen 
siner  g,  geweidigen  IL  23,  §.  1.  (I,  70.  §.  1.)  Jfeuiaiidffi 
la  der  G.  yerlreten^  L  9.  §.  5.  Di^  6.  habei|  l\.  24.  $.  2^ 
an  fiinei][i  Eiinen.  un^  Yortheil^  daraas  beim  B^\?ebe^''  IIL 
32.  §.  6.  Der  Mann  silzt  mit  der  Fraa  in  den  geweren^  L 
45.  §.  2.  Verfahren  eegen  den,  der  ein  Gut  in  raahlidier 
6.  hat,  IL  25.  Die  G.  braaplit  man  ohne  gerichilicbe  Ver- 
handlang nicht  xa  riamen,  IL  36.  \  8.,  IL  70.  IIL  82.  §.  2. 
(I.  70.  §.  1.),  selbst  die  anrechtmSssige  nicht,  II.  J24.  $$.  L, 
'i  (IL  25.  §.  1.)  Ledigliciie  G.  I.  34.  $.  2.  Wer  ein 
Gut  darin  hat,  eihllt  die  Bosse  ßtr  dessen  VerletziMigeo.  B. 
57.  ^-  Beweis  ^er  G.  diprch  die  Ümgeseisn^  III.  21. 

Albr<5p^l  G.  §.  2,         ' 

h)  Besitxrecl^t.  Ehe  jemanden  4^e  gewer.^  ^i- 
me9  Gates  «mit  KecJ|it  abgewönne^  ist,  mag  man  ihn  nic^t 
aps  den  getver^  weisen  ^  IL  70.  (IL  24.  §w  1.).  Wenn  |^ 
inand  ei^'  Gut  giebt^  woran  er  keine  G.  hattf ,  III.  82.  §.  2. 
Der  Kann  hat  G.  xu  rechter  Vormnndschaft  am  Gate  der 
Fraa,  no^  kann  keine  fndre  daran  gewinnen,  L  31.  §.  2.  —7 
Eine.  G.  mit  Ke^ht,  init  rechter  l^lage  brechen^  I.  d.  §.  5., 
|I.  24.  §.  1.;  aburtb^ilen  ebd,.;  abzenge^,  ebd.  §.  2.,  erthei- 
len  IIL. 82.  §^  2.  Beweis  der  G.  ein^s  Gates  ^.  IS.  §.  2., 
88!' §.5.^  der  6.  an 'Uorgengabe  I.  i^  $.  6.;  einer  nnbe- 
'i|9lioltiOl.efD|  ,G.  an  l^orgengabe,  l((a^^eil,  Gerade.  I.  20.  §.  4.; 
def  Eigengewere^  IL  44.  §3.  —  W^ni;i  zw^i  ein  tfat  mit 
gleit;her'G.  ansprechen,  IL  43.  §.  !• 

c»  Rechte  getoer^.  1.  rechtmSssiger  Besiti,  IL 
42.  §.  2.,  HL  38.  §.  1.  —  2.  der  nnangefochtne  Besitz  T9n 
Jahr  und  Tag/ IL  4L  §.  1.,  IH.  83.  §.  2.  Note  fc.  (L  7p!  §.  1.) 
fir  sivbt  dem  L^hnsiii^ann  ein  yon  seinem  Anctor  unabbSegi 
ge«  VerlheidiguQgsrecht,  IL  42.  §.  2.  vgl.  §.  1.,  bercchli^t 
dvn  Beklagten ^  eine  ^iftworl^Frist   z^  verlangen  IL  3.  §.  I.1 
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p  36.  9.  1.  (I.  70.  ji.  1.)  -r  Die  ledlglidie  0.  T09  Jatir 
Qod  Tag  sichert  den  Terleihenden,  wenn  der  BeÜebttbe  das 
Gut  fü«  Eigen  auspridil,  L  34.  §.  2.  —  Kopp  GVf.  I.  29 
—  13.,   Albreclit  G,  §,  13^     Grima  RA.  ^i,  ff.,   Krtnift 

G giwsr^n^  wer 0  7^  {J^erh^  EL  GmtattH^  «m^ 
tgn.  —  l.Tcrwthrem  1.  &  IL  37.  $.  4.,  IL  36.  f  3.  ^  9. 
T«ril|eidige(i  s.  B,  L  39.,  L  48.  §.3.  -r-  3,  Ge^vfilirsmann 
sein.  Ter  treten.  Wer  ein  Gat  leiliet  oder  auflStsti^  ^|i 
f»  Jahr  «od  Tagt  UL  83.  §•  3.,  wer  e»  rerkaaft,  «ein  Le- 

k^^nj  5^  ^^«  §•  3i  (vgi.  !•  ö»  ft.  ^  )•  ^«""^  ^^^^^  ^".  V<*" 
MiaU  nena^t  i«t,  11).  4.  §.  3.  Wc;;^  ein  ^^\  <«(  ^>>V  «^uv 
tbi^t,  kapn  ^  ^«W  £iqp.{llnger  pwr  jeb^Dslang  g..  III,  77- 
§.  1.  Der  Fflag  g.  den  Zinsmann  seines  Keclits,  II.  59. 
$.  2.  «—  Fürsten  kSipnep  ^^^rph  e'^nen  ofifuen  ßrlef  g.»  IL  43. . 
§.  3.  —  ^ewftd  werden  vertreten  w.  IL  42.  §.  1.,  If,  ^(i. 
^.  5.  — »  4*  darthöoi  erh&r^f^p»  (^/.  bewe^etO  etwas  auf 
den  Peiligen,  1^  B,  L  03.  §,  3.,  IL  19.  |.  9,,  IL  62^  §.  *^^ 
}l  65.  §.  i.  IIL  91.  §,  ^.  T|L  £;id,  TT  5.  4aaerq^  w^iV 
ren  z.  B.  L  6.  §«  2* 

Gewinnen  1.  dordi  gerichtlidies  Yer&breii  orUog^ 
9.  B.  ej^engeweren  IIL  4.  $.  1.^  enen  dach  U.  71^  ^"^^  ftannHiu/ 
L48.$.2.,  lL20t§.2.;  Busse,  Qew^dde,  Scbuldforderang  IL 
ft.  $.  3.,  Wergfld  L  6?!,^  §.  4.,  t^  ^nen  IIL  {o.,  §,  3,;  lt.; 
32.  §.  10.  Gewunnen  ein  fib^f^^t  ^^%  in  der  s^uli  Jf* 
11.  §.  t,  IIL  ^9.  §..3,-,  iSn  i/*r  klag^  \l  %  §.  V.  «•  ^.. 
liL  9.  §.  t.  — 3.  gebii*^  €n  kifU  L  36.,  (.  5.  §.  1.,  If.  2$., 
Jll.37,,  IIL  32.  §.  S.f  Junge  l\,  48.  §.  4^—3.  cnibem,  iiir^^ 
IIL  9.  §.  2.  — -  i,  t^earbeit^ii,  gewunnfn,lQ^d^^  27.  $.  4.  fl. 

Gew^ba(iQit,  redite,  L  Ci3«.  $.  4.,  II.  48,  $,  iQi. 
unrechte  HL  42.  $.6.;  de»  i^aiidei  G.  IIL  73.  §.  3.        .  ; 

G  e  w  u  ^  hy  m  u  c  h  Ton  gewahen  frwtfiiieÄ,  rb. 
Vorr.'82.,  IH.  42.  §.  3. 

GiftiniscbereL    Ihre  Sirafir,  II.  13.  §.  7. 

GlSabiger.  Er  in.nss  bis  zum  Sonnenintergang  die 
][ieistung  erwarten,  IIL  40.  §.  1.«  Terlleft  seine  Forderng 
o(icht  durch  VerabsSuinnng  der  Zahlangstsges,  IL  11..  §.  3., 
mo^s  d^q  Gjrond  sßiner  FonWnn^  «ngehcui  UL  41^  ^  4. 


*■• 
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Vf,kf  maM  er  dim .ji)  .«eio^tflaft  gegeljpea  Sf|iid[jbir  luille^ 
iSk  39.  ».  >•  -  .GemeiD>clv)iUic|M!  »GÜu^iger,  ^L  S5^  §.  % 

^G  l^a  ib  1)  e.  '  Der  Zw^fel  an»  r^dbleB,  GL,  eia  HsapUer- 
ea  des  KaUfsrs tili ^  §.  3.;  57  §.  2. 

Glied.  Busse  f&r  das  Abhauen  eines  -frttlMr  flcftei 
•fiebessertm- G^V  Q-^  16.'V^.  '9.  Wann  .ha^  der,  .flUm  «in  6. 
lelilt,  dei^odb  9l4lles  W^i^ld'aiid  foUtBoMCvH*  M-  $^9. 

'      '^lumefid  tficUscfc,   AuiiJ  II.  63.$.  i.     Frisei, 
Ghiiir.'  '  ■'       .  ••    i  »  •    • '      ■:      .      ■        ,■ 

'  '  fS[tiade.  BfeschSCtimg  deiseii,  dM*  m  4nitem  6aadea 
.fliefil,'  m.  78.  §.  7.  —  Das  Gesinde  dar  auf  6.  di«fot  muss 
di'n  Erben  des '  Herrn  gnaSe  manen\  es .  &iiisiclillieh  des 
'Lohnk  auf'  dessen'  guten  -Willen  anlionmien  lassen,' L ^»S.  3. 

/     iy  o  g  f  a  t    Der  zn   bandbaQler  Tbat   ^eWäilte   richtet 

jlichijübernS^iiifge  Tbat,    1  55.  ^.  21.  T.  5t.  — '  Recht  des 

..zu  langer  Zeit  gewählten  and  bel^hnt^n,'  I.  59.  %  1.    Sein 

ewedde,  Ifl.  Ö4.  §.  .10.    Seip  Gericht  süclien  die  L^ndsas- 

sfsn,  die  kein  IHgen  haben,    l  2.  §.  4.    Dort  (im  Go ding) 

wird   das    in  einer  Herberge   ges^ihebene  Un^^rfcbl  gerügt 

Ui.  91.  §.    1.     Verwandlung  der  Yerfestung  des  G.   in  die 

'des  trafen,   I.  71.    Seine  Gewalt  ihart*  bei  des  Grafen  An- 

H?esimheit  auf,  I.  58.  %*  2.  -—  Grt^sn  'Übs4.  441.  sq. 

'  Göseap  1,  Gografenamt  I.  71.  Inwiefern  kann  es 
geli^Hn  und  Vererbt  werden,  I.  56.  2.  -Gdgrrfensprengd, 
111.  ^7.  §.  2.    Ä  im  Anhang. 

Gold.    Dessen  VerbSltnitö  luin  Silber.    IIL  45.  §.  1. 
Hit  G.  büsst  man  Fürsten  und  freien  Herren,  ebd. 

!;'    Goit.^  Vor   G.   sind  AÜe  gleich   IH.  43.  §.  1.    Ab 
Gottes  Bild  gehört  der  Mensch  G.  allein,   IH.  43.  §.  5.  G. 
H^s^wei  S<cli werter  anf  Erdeft,   1.   1.,   gab  den  Menschen 
Gewalt  Ober  Tbiere,  II.  61.  f  1. 
;,    ^^.tt^sdienst  ausser  Landes  ist  echte  Noih,  II.  7. 

Gotteshans.    Dessen  Zerstörung  ein  Haupt  verbrechen 
des  Kaisers,  lU.  57.  ^»  i,  ].  .  ^ 

Gtttt^Sifrtheile,    durch    welche   sich  Rcchlloüc  ver- 
.Iheidig^q,  In^^'i  ^^  GrämEslireiljgkei^n,  UI.  21.  §.  2. 

.  G  r  ä  Btz  z  e.i  c  li  e  «•  •  Verfahren   bitriui  Setzen,    II.  50.; 
«IrafebeiVcrletung  derwlb^  U.  '^S..^.  3, 


\ 
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.  Graf  (gr#rf>..D^»  Graff«'lcai.t,ja^  Kaiw 
iheissenthom  uL  6^..  .§•  ,2^  ,  Der  G.  bpt  8/*c;bzigJ^qiiiJlifigfS 
Ge>yedde  UI.  64.  §^  4.,  »i^lzti  §€a[n  .0eciqk  .ji^C  4S  W^pclieii 
an,  III.  61.  §,  1,,  .L  2,  §.  2.  Folgei|>  yv<p^  ,er,ii^^:ft%. 
rlclit  Ferffiuint,  U,  2.,.  Sein  Gtrieht  faolj^  (Äi9.,.§f;|^^;Dir  . 
|)^ren,  ia.  §.  ;2.  Er  soU  die  ^G^fa^b^a  ^njcfci^.^tylJiy^iae 
verleihen,  lU.  64.  §.  4  (lU.  53,;§:..3.0r.  .^  beleiht  d^.lj^ 
graten,,  Ifßß«.  (I,  .7^X  Steigejran^.  jder  dorcb.  ib«  erl^^ni 
Yerfestqag  imr^Acbt,  L  71.  .  ,..,;     .. , 

Gi:i)fs4()iaft  (j:r^t7,^#f0/7}  leibt,  der  8^i)ig  deii-jFfir;> 
fiten  IIL  52^  ^  2.  Qie  ^u  eiqem.  Fabnlebnrgebörfem^  G. 
soll  nicht  erledig^  l||eiben,  III,  &3.  §.  3.  .A^uasterben  ^^ 
Schöffen  ejner.<f.,  deren  Eigen  d|i^r  G.  zug!ef;^)kn  ist  HL  £iC 
§,^1..  .Wakin  fälltefblosea  Gut  eines  Biergelden.  an  die  G^ 
111.  80.  Jk.  ^pmrat.der  .König  i^  die  G^ao^ist  dea  j^sif^ii 
Gewalt  gj^legt,  I«  58.  §^,  2,  .Aus  der  Q.  ;E^b^jinan  daf,.Vj^ 
thf^i  nicht  ^1  die  Mark,  sondern  an  das.^eicbf^i  jlt.il^*  §•  4' 
..  Grateu^ßrüten  'grtta8en,.4n8pfiQeheni«  -^p^iviii^ 
ß,  Kamj^U'de  kmde^^ie  aAtrelbeo^f  II*  61.  §.  4.    if.  •    ii 

Grundstock   8^!£iges,.>Erbe^        .?  '.   h» 

'  Gruntruring^e  '^<m»,^'  den  Grand  berühren;  tt>A 

strandenden  Sebiffen,  Gl.' in  n.  29.        ■-  .      i.     * 

Gruve  *1I.  66.  §.  1.  d(*r  Graben.      .  v    •'     ' 

Gurdel  •  Gftrtet ,- ' 4as  Zeichen  der   blsebSOkbeü^  öder 

Abts-Gewalt  1.26.  Note.  ;    '  .,i    ;;. . 

G  a  t  (gud)  1.  Yerrnngcn'  i^ '  Gegensatz  He^  X'eibei^ 
HF.  63,  §.  i.  —  2f.'  Inbegriir  dep  Vermclgens  einer  Person. 
IHann  nnd  Fran  haben  während  ihrcis  Lebens  kein  getlrenif- 
tc«  Gut  lW.  §,  1.'  An  dem  G.  det  Frab  hat  dfer^Mann 


eines  G.  mit  Recht  verloren,  11.  24.,  HI,  82.  §.  2.  Wer  es 
durch  die  Acht  verloren,  kanil  es  nicht  wieder  gewinnen 
I.  38.  §.  3.  Der  Verbrecher  kann  das  Gut  eines  Andern, 
d;i8  er  besitzt.,  nicbV  veifwilrken,  -  IL  31i '  f . .  3. .  Wem  *  wird 
die  Verleihung  einef  G.  gebosst,  IL  57»  GowIbrspiUclit  des- 
sen, Acf  cio  G.  verfiussert,  III. «83.  §$..2.  3.,'  derdekiBer 
si'z  ohne  AurUssuQg  überlragiKQiV  L..d.,f»  5«    Überging  ^Us* 
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Pflidbil  xnr  Aatbisiilig  aof  deo  Sbtnii'  L  9.  f.  6«  Yoni  G. 
dA  l^e^eben  wii9,  am  es  als  Leim  tnrftck  Stt  empfimgen,  I 
'54.  ).  9.  Welui  jentafed  cia  O.  ftberglebl«  der  kein  Besilzp 
tMkf.tv^t^  hMÜt\  in.  82.  §.  ü.  Wenn  iemaad  eio  dem  sei- 
■ev  kiidticlN»  Gut  irrdifliiilieli  nimmt,  III.  89.  ErtfUtIng 
'fliiMam^n  fifeiQdeii  fvttes,  II(.  47.  §.  1.  Wiedefgebea 
i|MeM|bUMg  erWorlmtti  Gat^t  I.  93.  \.  3.  Das  Erbrecht 
Ml  efnem  G.  Terllert,  wer  es  gewalt«|Mn  niowit,  IIL  84.  f.  1^ 
wer  dea  Erblasser  erschligt,  ebd.  §.  3.  YerfabreDy  wemi 
dil'Brbschafisgat  Top  «weiea  gefordert  iwird ,  liL  15.  (§.  1, 
3.,  Wemi  eln'G.'Too  xweieo  als  Lehn,  11.  43.,  ?on  einem 
tfk  Lclin,  Ton  dem  andern  da  Eigen,  IL  43.  }•  1.,  tob  dem 
etnen  als  geerbtes,  Ton  dem  andern  ab  gekauftes  oder  ge- 
griMfes  Eigen,* H.  43.  §,  2.,  Ton'sweien  mit  gleidier  An- 
VjpMbe  und  glUcbeip  Bewe»  gefordeH  wfad,  IIL  2L  ^|.  1. 2. 
KnWeisanig'iff  An  G.,  wenn  der  Beklagte  ausbleibt,  L  70. 
f.  i.  Dtt  rahij^  BesiUer  eines  G.  braucht,  wenn  es  ihm 
abgewonnen'  «tird,  nicht  das  daraus  genommene  su  enetsen, 
II.  44.  f.  2.  —  4.  Laadgdt,  Besitsung.  HL  76.  9.  3.  Zu 
einem  G.  «eboren  sein  L  21.  f.  2.«  IIL  79.  §,  2.  Wann  sind 
Gatseinkinfte  aller  Art  milig  IL  58.  $.  2.  —  5.  Frücbte, 
Gefsile  eines  Guts  IL  58.  §.  1.,  UI.  76.  (.  5.  —  6u  ia  IIL 
79.  $.  2.  wo  erre^  guß^  seuU^  L  47.  $.  2.«  wo  gii#,  sgen^ 
Vftuchiwhvm  einander  gensnut  werd^,  steht  es  woU  för: 
fabrmide  Habe.  —  7.  Der  gewer^  entgegengeeetst,  dritckt 
gud'^ie  f^i^0  fQ9sesßiqfih%.  Eigenthum  u.  s.  w.  ans,  gud 
oder  gewere  gfiUg^^  ^l  (8.  f.  ^,  III.  88.  $.  5.  (vgl.  L 
<k>.  i^  6.  I.  15.  §.  1,  i.  und  Albuscl^t  Q.  34Ji 

iSud  (^df\)  sicher,  ehren werth,  gudA  iUde^  durch 
welche  Sch;||taaqg€^»|ge8€he|ico,  IL  29. ;  g.  Imechte^  (s^kneck  /), 
guderkande  i^de^  Ritterb&rtige ,  IL  71,  S^  5«  r^otc  f., 
qi  10.I..79,  §.  2 1  IL  6.  5.  U  12.  5.  6. 


•■ 


H. 


Hals  1.  Am  Ha^lse  stehn  in  der  Sippe  die  Gescbwistcr 
1.  3.  §.  3.  — -  -2.  Leben:  ßi  me  hohe  vrede  bieden  L  63.  §.  4.; 
den  k.  rerdeleH,  ümme  den  k.  aktwerden,  an  den  h.  epre- 
ken^  IL  14.;  an  denh^ganlL^. f.  1.,  UI.  9.  f  2.    HaU  u. 
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hand  Hl.  53.  §.  3.;  k.  kand  u.  erve^  IIL  78.  %.  1.;   h,  u. 
gesuni,  UL  37.  $.  1«    ff. 

Hand.  Verlast  der  H»  steht  auf  Lshmaog  and  Ver- 
wandong,  IL  16.  §.  2.,  aaf  den  nnreehtfertigen  Besits.  fal- 
schen Geldes,  IL  36.  §.  2.  Vgl  Lebete.  Wer  der  H.  oder 
des  Fosses  entbehrt  >  erbt  so  Landrecht,  nicht  so  Lehnr.  L4. 
Ziehn  eines  geschoHnen  Urtheils  auf.  die  rechte  {vordere) 
U.  L  18.  §.  3.,  IL  13.  (.  8.    ff. 

Bande  in  Zosammensetsongen  th  Art»  drierAandep 
L  2.  $.  1.)  dUerhande  I.  59»  ^  jenegerh.  IL  60«  1.,  ipai»- 
gtrk.  I.  22.  §.  4.,  guderi.  IL  71.  g.  5.  Note  f»,  nenerh. 
IL  67.,  eveikerk,  1.  68.  $.  5.    Grünm  Gr.  itL  78» 

ffandelen^  eik^  sieh  betragen,  HL  59«  §.  2. 

Handhafte  Thai.  Wann  ist  sie  vörhäildet«,  11. 
35.,  bei  IHebstahl  and  Raab,  lIL  36.  §.  1.  Cesthalten  von 
schadendem  Vieh  in  h.  Tb.  IL  40.  §.  1.  Der'  h.  Tli.  kann 
man  denjenigen  nicht  b^ehaldigen»  der  eine  irrthfimlich  ge- 
nommene, tll^  S9„  eine  öflentlich  gekaufte  Sache  anverholeii 
hSlt,  IL  36.  §•  1.  Von  scheinbarer  (d.  L  dareh  Augen«' 
schein  cu  beweisender)  h.  Th«  IL  -64.  §.  3.  Verbindung  der 
h.  Th.  mit  dem  Gerflchte,  IL  25.,  ü.  64.  §§.  1  —  5 ,  U.  7jL 
§.  5.,  in.  9.  §.  5.,  L  70.  §.  3.,  IR.  ^7.  §.  1.  Wenn,  man 
den  Yerfesteten  ohne  h.  Th.  vor  Gericht  brihgl,  IIL  88. 
§§.  2.  3.  Wer  in  h.  Th.  gefangen  ist,  wird  nicht  zur  Bfir- 
gcrstellulig  gelassen,  U.  0.  §.  3.,  muss  das  Zeugniss  Frem- 
der leiden,  IIL  70.  §.  2.  IL  12.  §.  15.,  kann  kein  U^lheil 
schelten  nnd  sich  auf  keinen  Geweren  siehn,  lU.  35  §.  !• 
Seine  Übermhrung,  L  66.  $.  1.,  lU.  88.  §.  4.  Vgl.  IIL  54. 
§.  4.  in.  36.  §.  2.  H.  Th.  zu  richten,  wShlt  man  einen 
Gografen,  l.  55.  §.  2.,  I.  56.,  I.  57.  Vormund  der  Frauen 
in  h.  Th.  I.  43.  Ober  h.  Th.  wird  auch  in  gebundnen  Ta- 
gen, IL  10^  §§.  1. 3«,  an  den  gesetsten  Friedetagen,  IL  66. 
§.  2.  a.  £.,  und  binnen  gelobtem  Frieden  gerichtet,  IIL  9. 
§.  2.  //«  HauschUd  §.  47.  Carpzov  UI.  qu.  136.  §§.  74. 
eq.    AlbrecJU  dUs,  25.  eq,    Cropp  Beitri  S.  364.  ff. 

Handschnfa.  Seinen  H.  sendet  der  König  als  Zei- 
chen seiner  Einwilligung,  It.  26.  §.  4.  Handschuhe  sollen 
Richter  und  SchtSfien  beiui  Richten  anter  Königsbann  oiicht 
haben,  UL  69.  ^  L         .. 


334  .  '  REGliStSb. 

IBa htgemol,^  Das  Wahirzeicheta  der  SdiOffönbarleit 
einer  Person  in  einem  gewissen  Gericht  9  s.  GL  zu  III.  26. 
§.  2.,  und  SSchs.  Toc.  (Mon,  Bdica  XiF'.y  p.  360.,  a;6l6: 
excepia  lege  aua^  ^od  rulgüä'^nighnaH  röeat.)  Wtf 
ein  Schofieöbar^r  das  H.  hat«'  moss  «r  - antwbrt^ft,  III.  36. 
$.  2.  Er'  braucht  'ii  nur  ttiidiziiweisi^,  wenn  '^  seinefii  Gl»- 
'tfossen  za  KatnpT  anspricht » -f.  5l.  §.  4.,  HI:  99.  f.-l.,-  and 
sieht  sich  mit  seinem  Eide  dasn,  wenn  er^  es 'nicht  ^e^M«' 
wfctig  hat,  ebrf.  Ä      Gmpen  T.  Jl  M. 

Haritvesie^  schriftliche  YerskheHäig, *  rh.  Yorr.  242. 

HärmMchar  Sirnfei  hy^an  L'99.  §•  1.  N.s.  Strafe 
der  schimpflichen  Procession,  Grimni  ft'Ai'681.,  713  ff.        ' 

,.  H  a.o  p  t  Am  H.  der  Sippe' stiphn  Kann  Uli d  Frap«  L 
3.  ^.  3.  —  Die  zwisdben  Nagel  u^  p.  glei^ch  nahe  sich  zur 
Sippe  ZShlen,  eihen  jgleich,  ehd.   ,. ' 

.  /  ^aas•  Bezahiong.  im  |I.<  d^^Sehaldners  L  54.  §.  2., 
des  GUabigen.IL  5.  §.  %,  Ht«  40.  §7 Im  odef  Richters  IL 
5.  §.i    Vgl.  Barg,   j^ol 

U a  11 1  « n  d.  Ha s  r.  Böfatfr  denn  sa  H..oiid  H.  rieh- 
tut  nian.  nicht  fiber  Schwangre  •  .1IL.'%  Z«)£[.  und  U.  rich- 
tet man  über  den  Dieb^  der  weniger  als  dreier  .SchiHinge 
Werth,  a  ia.  §.  Im  der  bei  Tage  sUeblt,  U.'  28.  §.  3. 
Fflr  U.  nnd  H.  Wettet  man  dem  Bauermeister  drei  Seh.,  IL 
13.  $.  1.,  m.  64.  §.  11.  Wer  U.  und  4.  abkauft,  ist  recht- 
Us,  1.  38.  $.  1.,  II.  13.  $.  1.  —  Sachs.  Yoc.  Grupen  Obst, 
123  —  138,    Grimm  RA.  702.    Cropp  Beitr.  S.  3ß5, 

Hauch   Habicht,  Gl.  z«  IH.  47.  $.2. 
J70r^,  Haabe  z.  B.  I.  52.  §.'4.,  IL  15.  §.  2«;  tfarendä 
h,  «.'Fahrend. 
*  jffe  CT. 
Hebhen^  haben,  halten;  h,  vor  unreeihte  IL  30. 
ßeehie   Haft,  IL  34.  §.  2.,    H,  Hacht. 

Heerflfichtige  verlieren  Ehre  und  Leim,  aber 
nicht  das  Leben,  I.  40.  '  , 

Heerschild.  Yon  den  sieben  H.,  L  3.  §.  9.  Wer 
den  H.  nicht  hat,'  hinterlässt  kein  Heer^ewUte;  I.*  27.  §.  2. 
Der  H.  wird  geniedert,  wenn  inan  seines  Genossen  Lebns« 
mann  wird,  HL  65.  §.  2.;   kann  ohne  den  Willen  der  Frao 
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'  H  e  i  (]  e  n   tn  Sachsen,  die  Bannforste  sind,  IL  od.  §rSli 

Heilige  Tage  haben  Frieden  IL  66.  82.  Die  .Hei- 
ligen  {de  fiiigen)  d.  i,  das  Reliqaienjkästchen ,  lyerd^n 'd/eni, 
Frohnboten  bei  dessen  BesUflla'ng  iq  den  Schooss  ^ihan,' 
in.  56.  §.  1.  Auf  d^  heiligen  etwas  darihön  s.  Eid  u. 
noch  •  |.  m  §§.  6.,  ^.  n:  4.  §$.  l*.,  2.,  IL  36.  §.  4/   ff.  • 

H  e  i  r  a  i  li  l)erechtigt  den  Knecht,  den  Dienst  än{za- 
sagen,  IL  33.    .  •;  ..  :i   ...4{ 

Hecke  7  Hech^ ,  L  24.  §.  3.  N,  y.     . 

Heide  Fessel,  HL  ^9.  $.  1.    H.  Heltß.   ",,','   *."    ,_ 
Helling  Heller,    halber  Pfcining,   IL  49;  $.  l)/,  Hi; 
45.  $.  7.,  Vgl.  It  21  §.  i.  K  e.   ;  * 

Helpe  Hülfe,  IL  36.  §.  6.,  HL  78.  §.8.  '         * 

H  e  r  b  e  c  ge./  Wenn  Ungcricl^tr  :in  einer  H.  geschieht«. 
IIL  91.  §.  ^.    Der   Richter  kann   dem  .Ls«de    Herberg &-t 
pflicht  nicht  ohne  dessen  Einwillignng  auflegen,  HL.  91. ,§.3. 
Rerbergnng  eines  Yerfesteten,  IH.  23. 

Herpole^  HeerpfÜhl,  gehört  zum  HeergewStc  1.22.  $.^.' 

Herr.  1.  Brodherr.  Er. .erhält  Q^se,  w.cn9<  der 
Knecht  ihm  zu  Schimpf  und  Schad^  verletzt  wird ,  IL  34. 
§.  1.,  haftet,  iur  den  Knecht  nicht  .fiber  den  Lohn,  iL  32. 
§.  1.  Inwiefern  ersetzt  er  jfem  Knecht  jeiiieü  Verlust,  HL. 
6.  §§.  2.  3.  Was  fordert  oder  giebt  er,  wenn  der  Knecht 
din  Dienst  verlSsst,  H.  3'i.  §§.  9  3.,  U.  33.  —  ^.  L'eib- 
herr,  s.  Eigen,  >  Eigenechftftk  -^^3.  Dienstherr  » 
Dienstmann.  -^  4.  s.  Lehnsherr.  —  5.  Gutsherr. 
L  54.  S  5.,  IL  53.,  IL  59^  §f  1.,  8.,  IIL  79,  §.  1.  ^  6. 
Eigen  th  um  er*  Das  Hallen  des.H.  Ar  den.  durch  .Vieh, 
durch  Wagen  und  Gespann  verübten  Schaden,  IL  40.  §§.  l.,2.,4>' 

H er  w  art   hierorts.  Gl.  zu  L  6. 

Uenvede,  Heergewäte,  hinterlassen  nur  Riiterbiirlige, 
L  27.  §.  2.;  nimmt  der  nächi^ie  Schwertmag,  L  27.  $.  i., 
IIL   15.  §.   4.,  der   Vormund  fur^den  Unmündigen,    1.  23. 

Dessen  Thei- 


Wie  weit  nimmt  es  ein  Sdiwabe,^  I.  19.  §.  1.    D 
lung  nnter  mehreren  Berecuf igten,  t  22.  '§.  '5.  — 


Was  giebt 
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«        ■ 

die  Wittyre  a|s  geneil^es  Ht  h^raiis,  |.  33;  §i  4*.  Dus  «r1>- 
Ifise  jy.  ilimmt  der  Richter,  L  92.  ^.  4.  Daft  erblose  ^« 
nimmt  der  Ricjtit^«,.!*  SS.  Fordening  des  Ü,  aaA  -dem  Nach- 
iMSf  ni  15.  $!  2.  ->-  Sydow  8.  149  —  161.     Grittiin  RA. 

ttfeifirög.  iFr&iiere  Steiloftg  ^  fiertog^,  111.53. 
$.  ir.    I^r  Ciewedde/in.  64:  §.  3. 

Xtlei  hieM,   Tön  A^^n.  lÜ»  48.  §.  3» 

fij  r  t  e.'  Wie  hadet  ^  (är  das  ihm  fibetgebne  Tieii, 
II.  48.  $.  U  ri.  64.  §§.4  —  6.  Ar»  aeiner  Löhnons,  II.  5i. 
§.3.  Wer  kann  einen  eignen  Schafbirteü  halten»  11^54.  §.2. 
l>er  H.  folgt  nicht  dem  Ger&chte,  II.  71.  §.  3i 

Hot  Pflicht«  ihn  einmhegeQ,  Ü.  4d.  §.  1  Befestl- 
gong  eines  R«  IIL  66.  {.  3. 

2n  Hof  n.  dan^  femaiiden  vorladen  III4  5.  §.  1.,  nach 
jemanden  senden,  III.  6O1  §.  J. 

Pfalseli,  in  denen  der  König  echteii  Hof  hsli^  HI.  61 
§.  1.  Anfgebot  cnm  Hofe  darch  den  K5nig  Hl,  64.  §.  1. 
Dem  H;  fol[(en  HL  34.  §§.  1.,  3.;  xn  IL  fahren  H.  i%  §.  4. 

fiofspeise  (hoteät^  gehovede  spUe)  gehört  zum 
Mnatheil«  L  24.  §.  2«,  iheilt  cüe  ^YittWe  tiiit  den  Erbett,  t 
22.  i  3. 

äofwart  dofbftnd  IH.  51.  §.  1. 

ä  d  I  X.  Strafe  der'  Beeintrlckigung  fremden  Ot.,  H.  ^1 
Sl^'l  —  3.  Hanen  und  Roden  des  fi.  auf  i^iiisgütehi,  I.  54^ 
§.  5.,  ünf  Lehtigüt  tl.  ^.  §.  (Ü. 

Hopfen,  der  sich  fibcr  den  GrSnEzavtl  fliäht,  H  5*2.  §.1; 

HotMoiH  dunf  das,  l&lostergel&bde  ablegen,  IL 
22.  §;  8. 

üort  Scheiterbaiifen,  IL  13.  f  7;    H.  Horte, 
tioüw   Hen,    IIL  45.  §.  9:  — •  Houwen  hatten,  2.  ä: 
IL  2S.  §.  1. 

H  ov  en  uhd  hüseh  lii  Hof  nhd  Häoö  haltto, 
IL  40.  §.  2. 

fföi)eigäi,    Öfinang  des  Roclces  (ar  deii  Kopf;  I.    ; 
61.  §.1.  "^  j 

tioveiman   Anführer  ÜL  7S.  §.  ^i 


\ 
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Bude,  (hode  III.  15.  §.  3.  N.  ^.)  Hat,  Aofsiehl,  II. 
40.  §.  4;  48.  §.  1.;  54.  §.  6.  (I.  24.  N.  c.  Hier  kann  aW 
auch  «#im2^  geleseo  werdeo,  d.  i.  Pferdeheerde,  Grimm  Gr; 
ffl.  475.) 

HudeUy   dme^  Diebesgut  bewahren,  IL  13.  §,  ^ 

Hnfe.  ijvwee^  ho^i)  Nach  ihrer  Zahl  bestimmt  sich, 
wem  eines  Biergelden  erbloses  Eigen  znfilllt,  III.  '80.  §.  !• 
Drei  H.  geben  das  Recht,  einen  eignen  Schafhirten  zn  hal- 
ten, IL  54.  §.  % ,  soll  der  zam  Schöffen  gemachte  Reichs- 
dienstmann bekommen,  HL  81.  §.  1.  Eine  halbe  H.  minde- 
stens, und  weniger  als  drei  H.  soll  der  Frohnbote  haben, 
HL  61.  §.  3.,  IIL  45.  §.  5.  Eine  halbe  E  soU  der  Gmud- 
besitzer  behalten,  dem  Richter  Rechts  zu  pflegen,  I.  34.  §•  1. 
—  Huvert^  za  nnyollkommenem  Recht  besessene  Grand- 
slücke, dem  Eigen  entgegengesetzt,  I.  29. 

Huve^  Haube  UL  69.  §.  1.,  L  24.  §.  3.  Note  r. 

Hahn.  Hühner  werden  nicht  verzehntet,  aoer  man 
giebt  sie  als  Zins  von  Höfen,  II.  48.  $.  5. 

Halde.  Per  K.  that  dem  Reiche  H.  and  zeagt  bei 
des  Reichs  H.  UL  54.  §.  2.  Bei  des  Königs  H.  der  Rich- 
ter, IH.  88.  §.  1.  IIL  54.  §.  1.  Bei  eignen  H.  richtet  der 
Markgraf;  IIL  64.  §.  7. ,  UL  65.  §.  1.  Dem  Könige  thon  H. 
nach  freien  Mannes  Rechte  die  Schöffenbaren,  III.  54.  §.  1. 
(UL  19.),  der  Frohnbote,  IIL  56.  §.  1.  J^a  god^s  h. ,  Pro- 
log.   B. 

Bülen  verhehlen,  III.  89.  Nöte  p« 

Hand.  Ersatz  der  Wind-  nnd  Hetzhande  nnd  Bracken, 
HL  47.  §.  2.  (IL  61.  §.  3.)  Tödtang  oder  Lähmung  eines 
)[)ei88igen  H.,  UI.  48.  §.  4.  Vom  Schaden,  den  er  that,  IIL 
49.  IL  62.  §.  1. 

/       / 

I. 

Icht  etwa  z.  B.  UI.  39.  §.  3.;  je,  rh.  Vorr.  156.  — 
lektes   etwas  z.  B.  I.  70.  §.  2. 

Idel  leer,  wagen  IL  59.  §•  3,  sae  UI.  89.  §•  1., 
Imber  immer,  rh,  Yorr.  128,  142. 
Ingcsegele   Siegsli  s,  Brief.     ' 

[22] 
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*  InkAme»  man  ■.  EinkOramllng. 
;  ti  Inneren  mit  geiüge,   dbeneagen,   enen  der  seult  L 
6.4$.  a.,  3.,   5.;   der  warheU  IH.  35.  §.  i.    Sitelis.  Tot. 
Erionern,  ^ 

I  n  «  e  1   ^werder)  die  t\tk  im  Flosse  erhebt«  II.  66»  §3. 

Intueht   Einzucht,  wie  Zuxocht  von  selbst  gezoge- 
nem Vieh  gebraocht  I.  15.  §.  1.  N.  f* 

Ir^  er    1.  ehe;  2.  ibr,  ihrer. 

Irhalen  s.  erholen^ 

Irren^    erten   hindern,    8t5ren,   I.   34.  %,  3.,   I.  63u 
§   4.,  IL  7.  aufhalten,  I.  63.  §.  5.    H, 

f Irsierven.    Gat,   da»  auf  jemanden  ireiirft  z.  B.  I. 
05.  §.  5. 

Irfb enden  abwenden,  Sndem,  rh.  Vorr.  1^.  Tgl.  JB^^- 
hart  1639. 

/f,    et  es,    im  Genitiv   l#. 

Iteliöh,  I.  29.  N.  b.;   »j/iJt  Gl.  zu  I.  61.  §.  6.,  je- 
der. Grimm  Gr.  III.  57. 

Ittelih  irgend  einier  II.  20. '  Grimm  Gr.  IH.  59. 
Jtteewat  etwas,  rb.  Vorr.  143.    Grimm  Gr.  III.  57. 


t 

Jagd.  Jagdrecbl  iiberhanpt,  II.  61.  §.  1.  Vom  Ja* 
gen  in  Bannforaten,  ebd.  §§.  2  —  4.,  auf  Saat  $.  5. 

Jahr.  Binnen  einem  J.  kann  man  das  Kloster  nocb 
wieder  verlassen  I.  25.  §.  3.  Bedeutung  des  Alters  von  21 
iibd  60  J,  I.  42.  §.  1.  Das  siebente  J.  ist  das  der  Lösung, 
das  fünfzigste  das  der  Freuden,  III.  42.  $.  4.  Die  WelUlter 
zu  tausend  J.  I.  3.  §.  1.  Von  den  Jahren  In  technischem 
Sinne,  s.  Mündigkeit. 

Jahr  und  Tag,  jahrzahl.  Der  Besitz  von  J.  und 
T.  erwirbt  rechte  Gewere,  IL  42.  §.  2.,  44.  §.  1.,  JU.  3a 
§.  1.,  lil.  83.  §.  2.  Note  b.  J.  und  T.  soll  Gewähr  leisteo, 
wer  ein  Gut  leiht  oder  auflSsst,  IIL  83.  §.  2.  J.  und  T. 
soll  man  das  anfgelassne  Gut  in  lediglichem  Besitz  haben, 
ehe  man  es  sicher  wieder  verleihen  kann,  1.  34.  §.  2.  Bis- 
nen  der  Jahrzahl  kann  jemand  die  Elnweistuig  eines  an- 


REGISTER.  339 

dem  in  sein  Gat  rficlcgängig  machen,  I.  70.  §.  |.  —  Wir. 
kung  von  J.  u.  T.  bei  der  Acht,  I.  38.  §.  % ,  III.  34.  §.  3.«  ^ 
der  Jahrzahl  bei  Verletzungen,  III.  31.  §.  3,  -*-  Binnen  J., 
nnd  T.  kann  der  Erbe  des  Geächteten  dessen  Gut  aus  der 
königlichen  Gewalt,  I.  38.  §.  2. ;  der  Eigenthömer  und  des- 
sen Erbe  sein  Gut  ans  der  Befrohnung  ziehen,  IL  41.  §.  2. 
INach'  J.  und  T.  verwendet  der  Richter  erbloses  Gut,  I.  28., 
herrenlose  Diebes-  und  Raubsachen  in  seinen  Nutzen,  ,11.  31. 
§.  2.  —  Über  J.  und  T.  soll  der  I^önig  kein  Fahnlehn  erle- 
digt lassen,  III.  53.  §.  3. 

Verjährung  von  dreissig  Jahren  nnd  J.  und  T. ,  I.  29» 
—  Schröter  II.  119.  ff.,  Haubold  de  or.,  Grimm  RA.  223. 
Unterholzner  I.  §.  22.,  23.    Weiske  Ssp.  83. 

Jarcit  I.  22.  §.  1.  N.  e«  Das  Jahr  nach  dem  Tode 
des  Mannes,  während  dessen  die  Wiltwc  gewisse  Vortheile 
geniesst,  vgl.  Heise  a.  Cropp  Abhdl.  II.  575. 

Jareuy  sik^    mündig  werden,  II.  58.  §.  3. 

Jartctl  1.  gewisse  Zahl  von  Jahren i  sine /»  hehal- 
den  mundig  werden,  IL  58.  §.  3.  2.  Jahr  nnd  Tag,  I.  70. 
§.  1.,  lU.  31.  §.  3.    H. 

Je  cht    Gicht  UI.  7.  §.  3. 

J e g  en  gegen.  Besondrer  Gebrauch :  jegen  (mit) 
den  erven  musdelen  I.  22.  §.  3.;  gut  jegen  enen  öekostg" 
gen  von  jemandfu  erstehen,  I.  9.  §.  3. 

Jegenod   Gegend,  III.  64.  §.  3. 

Jegenwarde  to,    gegenwärtig  z.  B.  II.  47.  $.  2. 

Jeg etveme  jeglichem,  rh.  Vorr.  20.»  s.  Grimm  Gr. IlL 55. 

J ehen  bejahen,  eingestehn;  an  de*  vorsprehen wort 
/et  die  Parthei,  wenn  sie  edch  mit  dessen  Rede  einverstan- 
den erklärt,  I.  60.  §.  1.,  I.  62.  §§.  7.,  11.,  IIL  14.  §.  1. 

J  ej  ero  ar  allenthalben,  III.  87.  §.  4.  Grimm  Gr.  III.  55. 

Jeweder  I.  63.  §.  4.,  IL  42.  §.  1.;  jemelh  L  27. 
Q'utüeUk  IL  42.  §.  1.;  Note  b.);  jojewelk  IL  47.  §.  1.; 
jegelik   I.  20.  jeder,  Grimm  Gr.  IIl.  55  —  57. 

J och  auch,  rh.  Vorr.  92.,  II.  38.,  TgL  Grimm  Gf. 
in.  271. 

Juden  haben  steten  Frieden  des  Königs ,  11.  66.  %,  \^ 
III.  7.  §•  3.S   föhren  sie  aber  Waffeui   so  bfisat  man  ihnen 

[22*] 
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gkleli  andern^  m.  3.  —  Todschlag  unter  J.  rnid  Chrlstes, 
in.  7.  §§.  2.  3.  Inwiefern  kann  ein  J.  eines  Christen  Ge- 
währsmann sein,  IIT.  7.  $  !•  Der  J.  giebt  l»fif ntlich  ge- 
häufte Sachen  nur  gegen  Lösung  wieder,  Ilf.  7.  $.  4.;  gilt 
als  Dieb,  wenn  er  för  Kirchensachen  keinen  Gewihrsmani 
hat,  ehd. 

"Mük   euch  (Jce.")  IIL  42.  §.  1. 


K  8  m  p  f  e  r  (hempe).  Die  K.  nnd  ihre  Kinder  sind  recht- 
los 1.  38*  §.  1.  Ihre  Busse  III.  45.  §.  9.  Recht,  sich  mit 
K.  zu  Tertheidigen,  I.  48.  §§.  2.  3.  Mit  K.  kaon  man  an- 
sprechen Lahme,  Todte,  I.  48.  §.  3.,  Diebe  and  RSnber,  L 
.39. ;  aber  nicht  Unbescholtene,  I.  48.  §.  3.,  auch  nicht  Spiel- 
kttte  und  Uneheliche,  I.  .SO.  §.  2.  ' 

Deme  kempen  sik  weren  I.  39.;  Ar.  up  enen  leden 
I.  50.  $.  2.  —  Grapen  T.  A.  89.    Gaopp  Thfin  405  —  408. 

Kaiser.  Ursprung  seiner  Gewalt  nnd  sein  Verhält- 
niSs  zum  Papst,  L  1.  Von  seiner  Wahl,  III.  57.  §.  %  Den 
Namen  K.  erh^t  der  Gewfiblte  durch  des  Papstes  Weihe, 
ni.  52.  §*.  1.  Ans  drei  Gründen  kann  man  ihn  bannen,  IIL 
57.  §.  1.  Cher  ihn  richtet  der  Pfalzgraf,  UI.  52.  §.  3. 
Streiten  vor  des  K.  Schaar  kann  dem  Geächtelen  sein  Recbl 
wieder  geben,  I.  38.  §•  3. 

Kampi  dat  der  gerichtliche  Zweikampf.  To  kampe 
kU^en^  sik  bieden^  anspreken^  antwerden^  groien^  I.  4& 
%.  2.,  L  65.  §.  1.,  II.  3.  §.  2^  vnn  l.  53;  §.  1.,  L  65.  $.  1, 
I.  68.  $.  3.,  liL  36.  §.  -1.  sik  enes  undtrminden  L  51.  §.& 
▼gl.  L  63.  §.  1.  Mit  k.  bereden,  I.  69.,  II.  16.  §.  2.,  11.^ 
§.  2.,  vorslan  I.  64.  Dat  k,  geloven  IL  3.  §.  2. ,  vulbr» 
gen  I.  49.     To  kampewart" za  Kampf  z.  B.  HI.  91.  §.1 

Kampf  geht  vor  Zengniss  I.  B4.  Überführung  nnd  yertlKf-l 
dignng  eines  Todten,  I.  64.,  einer  Burg  mit  K.,  II.  72  $Li| 
Kampfw&rdige  Wunden,    I.  68.  §.  3. ;    kampfwürdiges  Gal 
I.  63.  §.  1.    K.  um  ein  gescholten  Urtheil,    I.  18.  §.  3., 
12.  §.  8.,    wegen  Bruch  gelobten  Friedens,    III.  9.  $.  3. 
KampfTormnndi   I.  42.  $.2.;  für  Fraanixlmmeri  L 
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Lahme,   I.  48.  §.  %^    Verwundete,  I.  49.;  haben  RechUoM». 
nicht,  i.  48.  §.1. 

Za  K.  soll  der  Richter  niemanden  ohne  den  Klüger  an« 
■prechen,  III.  91.  §.  2.  Ansprache  eines  Schoffenbareo  mit 
K.,  I.  51.  §.  4.  Strafe  unrechter  Ansprache  zu  K.,  I.  51 
§.  5.  (I.  62.  §.  4.,  II.  8.)  — .  Zu  K.  antwortet  ein  Schöffen- 
barer  nur  wo  er  sein  Handmahl  hat,  III.  26.  §.  2.,  jeglicher 
nur  in  seinem  Geburtslande,  HL  33.  §.  3.,  III.  79.  §.3. 
Wem  weigert  man  den  K.  mit  Recht,  I.  63.  §.  3.  I. 
51.  §.  4.;  dem  Unebenbürtigen  weigert  man  ihn  auch  in  ^ 
der  Hark,  IIL  65.  §.  1.  Fnstung  des  K. ,  III.  36.  §.  1.  U. 
3.  §.  2.  —  Verfahren  im  Kampfgericht  überhaupt,  I.  63. 
Form  der  Anklage,  t.  63.  §§.  1.  2.,  65.  §.  1.  L  68.  $.  3. 
Der  ungeladen  beschuldigte  kann  um  einen  neuen  Tag 
bitten,  EL  3.  §.  2.  Rüstung  und  Eid  der  KSmpfenden, 
I.  63.  §.  4.  Folgen  des  Unterliegens  im  K.,  I.  63.  §.  4.,  II. 
16.  §.  2.;  des  Ausbleibens  vom  K.,  I.  63.  §.  5.,  I.  65.  $.  1. 
Vgl.  Kämpfer.  —  v.  d.  Lahr. 

Karde   III.  44.  §..  !•»  ^ori  rh.  Vorr.  188.  Top^^r^y. 

Kauf.  Beweis  des  K.  beweglicher  Sachen  durch  den 
beklagten  KSufer,  III.  4.  §.  1.,  II.  36,  §.  5,  Viirrecht des- 
um  öffentlich  gekaufte  Sachen  beklagten  Juden,  III.  7.  §.  4. 
Strafe  des  Kaufena  ^it  verrufenem  Geld«.,  IL  26.  §.  6.  — » 
Weiske  Ssp.  §.31.  r 

Kebskind,    Kebsweib   L  51.  $.  2. 

Kein   irgend  ein ,  S.  23.  Z.  3. ;  II.  61.  §.  5.  Note  I. 
Kempe  s.   Kämpfer. 

Kemjiliken^    kampUken  lu   Kampfe;   k^  enen  score 

bringen^  II.  8.,  anspreken  L  62.  §.  4.,  III.  29.  §.<  I.,  gr9^ 

:     ien  I.  63.  §.  1.,    III.  35.  %.  2.    Kemplike  wordei  h  68: 

I    §.  3.,  Worte,  deren  man  sieh  bei  der  Ansprache  zum  Kampf 

bedient. 

K  er  e  n  etwas  an  gvt,  zum  Guten  wenden,  rh.  Vorr. 
102,  210.    jriiz  dazu  k.  ebd.   146.;  in  sinen  nut  k.  1.28. 

Kerke    1.   s.   Kirche.    2.  Kirchenamt  I.  5.  §.  3. 
K  er  kener  Küster,    braucht    dem   GerüchU  nicht  zu 
folgen,  II,  71.  §.  3. 
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Kerlj   eio  Freier  nicht  ritterbfirtigen  Standes    («ngel- 
sSchs.  eeorl)  Gl.  za  II.  6.  $.  1.;  III.  73.  §.  1.    Note  c. 
K ersten   Christ,  III.  7.  §.  1« 

Kesselfang  (wallende  ketel)  als  Gottesortheil,  1.39. 

Kif  Kampf,  Gl.  za  III.  45.  §.  9. 

Kind.  Wirkung  der  Gebart  eines  leibhaften  K.  nach 
des  Vaters  Tode,  and  Beweis  der  Leibhaftigkeit,  L  33.  — 
Das  za  fr&h  aud  das  za  sp8t  geborne  K.  kann  an  seinem 
Recht  bescholten  werden,  I.  96.  §§,  1.  2.  Die  Scheidoog 
einer  ungültigen  Ehe  schadet  dem  Recht  des  frOher  gebor- 
nen  oder  eiupfangnen  K.  nicht,  III,  i27.  —  Ehelich  ist  nicht 
das  K.  aus  der  Ehe  mit  einer  früher  vom  V^ter  Geschwäch- 
ten, I.  37.  t)er  Echtlose  gewinnt  nicht  eheliche  Kinder, 
aber  der  Rechtlose,  I.  38.  §.  3.  Tgl.  I.  51.  §.  1.  Von  ver- 
schiedenartigen K.  einer  Frau,  I.  51.  §.  2.  -;»  Das  eheliche 
fr^ie  K,  behält  seines  Vaters  Recht,  I.  16.  §.  2.,  und  Schild, 
und  beerbt  Vater  und  Matter,  III.  72.  Vom  K.  aas  onglel: 
eher  Ehe,  III.  73.  §§.  I.  2.  Vom  Dienstmannskinde,  1. 16.  §.% 
Welchem  Herrn  föllt  das  K.  der  Dienstleute  und  Eignen  zu, 
lU.  73.  §.  2.  (III.  32.  §.  8 )  —  Pflicht  des  abgesonderten  K., 
b^  der  Erbtheilang  das  Empfangne  einzubringen,  I.  13.  §.  1. 

Vom  Kinde  als  einem  Unmündigen^  s.  Mändigkeii. 

Kirche;  ^.  und  Kirchhof  haben  steten  Frieden, 
II.  66.  §.  1.,  beschützen  den  Friedebrecher  nicht  wegen  dort 
▼erübter  Thaten,  II.  10.  §.  4.  Aufgebot  herrenloser  Sacheo 
be^  der  K.  IL  37.  §.  1. 

Kirchenräuber   werden  gerädert,  II.  13.  §.  4. 

-  Kläger  vgl.  Klage.  Folgen  für  ihn,  wenn  der 
G^f  einfen  Tag  des  echten  oder  des  ausserordentlichen  Ge- 
richts veesäamt,  II.  2.  Folgen,  wenn  er  die  begonnene  Klage, 
l  ^53.  §.  .1.,  insbesondre  eiue  peinliche  liegen  Jässt,  11.  8., 
bei  dorchgeführter  Klage  unterliegt,  I.  62.  §.  4.,  II.  8.;  wcna 
seine  Ansprüche  auf  eine  Sache,  der  er  sich  nicht  anterwon- 
den,  zarückgewiesen  w«»rden,  I.  53.  §.  2.  Nur  der  Beklagte 
kann  ihn  abreisen,  III.  16.  §.  1.  Ohne  ihn  kann  der  Rich- 
ter niemanden  zu  Kampf  oder  über  seinen  Unscliuldseid 
hinaus  ansprechen,  III.  91.  §.  2.  —  Der  K.  stellt  nicht  Bar- 
gen,  ehe  die  Klage  gefristet  wird,  I.  61.  §.  1.,  und  dannBOf 
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fBr  ein  Wergeid,  ilJ.  l!2.  $.  %;  kann  die  Klage  bessern« 
ehe  er  die  Gewere  gelobt  hat,  I.  63.  §.  %,  III.  14.  §.  Ö.; 
braucht  vor  beendigter  Klage  sich  auf  die  Wiederklage  nicht 
eiozulasseo,  III.  i%  §.  1.;  muss  nach  Dorfrecht  aolwüMrleD, 
wenn  er  iui  Dorf  auf  Erbe,  Gut,  Schuld  geklagt  hal,  III.  79. 
§«'2.  (braucht  nicht -selbst  zu  seugeot  i/venn  er  des.  Gerichts 
Zeogniss  hat,  III.  88.  §.2.  Vorzug  unter  denen«-  diti  m- 
gleich  klagen,  I.  61.  §.  2.  —  Der  K.  kann  denpeioUch  h^^ 
schuldigten  und. yorgeladoen  festnehmen,  III.  13.  -«  INof  dsia 
K.  gebohrt  Bosse,  III.  53.  §.  d. 

Klage  irgi.  Kläger.  Sie  beginnt  Ton-nebem,  vrewn 
der  Graf  den  Um  Ungericht  angesetzten  Tag  yersSuint,  If. 
^J.,  ist  durch  das  Gerächt  begonnen,  I.  62.  §.  1.  Zur  An- 
stellung wird  niemand  gezwungen,  aber  die  begonnene  mnäs 
durchgeführt  werden,  ebd.  —  Übergang  der"" foegonnieuen  K: 
auf  den  Erben ,  III.  31.  §.  3.  Klage  Vieler  gegen  einen,  IH. 
12.  §.  2.  Bei  jeder  K.  bedürfen  Frauenzimmer  eines  Vo^* 
mundes,  I.  46.  —  Sicherheit,  welche  die  Partheien  bei  pein- 
licher K.  stellen ,  I.  61.  §.  i.  Was  man  durch  K.  erianjl 
hat,  braucht  min  nicht  drei  Tage  zu  besitzen,  tU,  -63.  §.  U 

Klage  up  enen  erheven  III,  19.  §.  1.  Düt  ^.  begr^- 
pen  sin  I.  2.  §.  4.  ünder  der  k,  etwas  thün  ll.  46.  $.  ^. 
Enen  van  der  h.  tvlsen  III.  16.  §.  1.  In  der  kl  getonu- 
nen  sin  II.  9.  §•  1.    Ungertchte  up  enen  klageh^  I.  59.  §.  1. 

Klemmen ^kremmen,  klettern  von  Vögeln  III.  47.  .§.  2. 

Knecht.  Der  K.  kann  den  Dienst  verlassen , .  wenn 
er  heirathet,  oder  ihm  eine  Vormundschaft  zui'Ullr,  H.  33l 
haftet  für  den  Schaden,  den  Vieh  in  seiner  Hut  thut,  iL 
40.  §.  4.  —  Wer  ihn  um  des  Herrn  Willen  verletzt,  bqs^ 
ihnen  beiden,  II.  34.  §.1.  —  Folgen,  wenn  er  des  M^r^ 
Sachen,  III.  6.  §.  1.,  seine  eignen  verbringt,,  ebd.  $•  2  ,  diese 
ihm  geraubt,  gestohlen  werden,  ebd.  §.  3.  Was  fordert  der 
verjagte,  was  ist  der  entlaufende  schuldig.  II.  32.  §§..2.  3. 
(II.  34.  §.  1  )  Der  Herr  haftet  (Ür  ihn  nicht  über  äen  Lohn, 
II.  32.  §.  1.  K.  oder  Alagd  als  Morgepgäbe  1  20.  $.  t. 
Knechte  im  Gefolge  der  Gerichtsboten,  II.  12.  §.'4. 

Knecht  (RitlerbÜrtigiT).  Zusammeoberufen  der  guten 
Knechte,  einen  Friedebrecher  abzufu^di^rn ,  II.  71.  6.  5. 
Bestätigung  des    Landfriedeol  mit    ilirer'Willkälir,   tl.  ^. 
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§.  1.  vgl.  T,  ProL  S.  23.  ndt  kelf^  wUer  h^h$$4    Ä 
Scheidt  j.  d.  Adel,   51.,  55.  £  iS^^or«  «1443«,  1845:, 

0106. 
V      Kni  YerwandtQchaftsgnid,  I.  3.  §.  2.    N.  u. 

Koben,    Wie  soll  man  «ie  anlegen,  U.  51«  |.  1* 

Kdnig.  Ihn  Heaen  die  Deatsdien,  weihen  die  Bi- 
■diöfe  und  der  Pa{»at,  HI.  52.  §<  1.  Erfordehiiaae  der  Wahl- 
filhiglreU^ ;  UI.  54.  §.  §.  3.  Er  achwdrt  dem  Reiche  IMde, 
nachher  in  der  Regel  nicht  mehr;  lU.  64.  §.  2. ,  hat  immer 
frSoldach  Recht  nnd  Icann  nicht  sam  Tode  Temrtheflt  wer- 
den, ehe  Ulm  das  Reich  abgesprochen  ißt,  UI.  54.  §.  4.  — 
Er  ist  unter  den  Laien  allein  lichnsherr  der  färsten,  IIL 
58.  §.  t.,  richtet  &ber  deren  jjcib  nnd  Leben,  IIL  55.  $.  1.; 
entbietet  aie  za  Reichs«  nnd  Hofdienst,  HL  64.  §•  1,;  hat 
den  ersten  Heerschiid,  L  3.  $.  2.  Sein  Gewette,  lil.  64.  §.  2. 
—  Von  Hulde,  die  man  ihm  thnt,  in,  54.  §.  1.,  56.  $.  1. 
(lU.  19.)  Er  verleiht  alle  GeriditsbarlEeit,  IH.  52.  §.  2.,  ist 
gemeiner  iUchter  überall,  IIL  26.  §.1»,  fiber  alle  Sachen, 
UL  52.  §.  2»  Vor  ihm  wird  jeder  nach  seinem  Rechte  benr- 
ti^ilt,  m.  33.  §.  1.  (UL  71.  §.  2.).  Wohin  er  kommt,  ist 
ihm  Mfioze,  Zoll,  Gericht  ledig,  IIL  60.  §.  2.,  wenn  er 
nicht  selbst  beklagt  wird,  L  58.  §.  2.,  nnd  alle  Gefangne 
werden  zur  Entscheidung  ihrer  Sache  vor  ihn  gebracht,  IIL 
6p.  §  3.  Er  richtet  über  Raub,  II.  25.  §.  2.,  und  ISsst  die 
^uflassung  Von  Eigen  volhteho,  wenn  der  Richter  beides 
dicht  vermöchte  ader  wollte,  I.  34.  §.  3.;  ricfitet  über  Ei- 
'gen    nach   dem   Recht   der    belegnen  Sache,    IIL   33.   §.  5. 

rann  efitscheidet.  er  über  ein  gescholtnes  Urtheil,  IL  12. 
12.  Wie  zieht  man  solches  an  ihn^  II.  12.  $.  4.  —  Durch 
Bekämpfung  eines  fremden  K.  gewinnt  der  ReichsSchter  seia 
Kecht  wieder!  I.  38.  §.  3.  Er  sendet  seinen  Handschuh  ab 
Zeichen  seiner' Ernwillignog,  II.  26.  §.  4.  Welche  SchltM 
gehören  der  königlichen  Gewalt,  L  35.  §.  1. 

ESnigsbann.  1.  Die  königliche  Gerichtsge* 
wait.  Von  der  Verleihunjg  des  K.  durch  den  König,.  IIL 
64.  §.  5.  Er  wird  nujp  einmal  empfangen,  I.  59.  $.1.,  ist 
in  der  Mark  nicht,  U.  12.  §.  6.  In  einer  Vogtei  soll  nar 
einer  sein,  I.  59.  §.  1.  Der  damit  Beliehene  hat  60  Schil- 
tt'nge Gewette,  UI.  64.  §•  4.  -:  2.  Das  Gerichtsverfall- 
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ren  bei  AiisfilMOlg  clie^er  Geyffit  Pfals*  und  Landgrafen 
richten  unter. K.  IlL  64.  §•  4.  Blit  Uim  richtet  nur,  der  iha 
Tom  König  empfangen,  I.  59.  §.  1.  .  Strafe  dessen,  der  ohne 
Recht  darunter  richtet»  ebd.  (I.  67.  §.  1.).  Wann  muss  darun- 
ter gericlitet  werden,  ebd^  mit  welchen  Förmlichkeiten,  III. 
69.  Der  Sctroltheise  muss  dabei  zugegen  se|n,  I. '59.  §.  2.; 
und  Schöffen  zum  UrtheilBnden,  L  2.  $.  2.,  I.  63.  §.  2. ,  III. 
81.  §.  1.  Wie  befreiet  sich  der  unter  K.  Terfestete,  III.  18. 
§.  2.  Vom  Richten  ohne  K.  III.  70.  --  3.  Das  Ge wette 
Ton  60  Sciiillingeo.'  Den  K.  wettet^  wer  in  einem  Bannibrst 
jaget,  II.  61.  $.  2.    ff.    —  Perthes  de  proecriptione, 

K  ö  n  1  g  8  m  a  1 1  e  r.    Ihn  wettet    der   Frohnbote,  IL 

16.  §.  4.    Sachs.  Yoc. :  mdlder  ist  so  viel  als  32  an  der  Zahl. 

y 

Königsstrasse  hat  steten  Frieden,  II.  66«  §•  1. 
(I.  63.  §.  1.)  Ihre  Breite,  ü.  59.  §.  3. 

Kopingej  hopinge^  ^^P».  Kauf  III.  4«  §§«,  1.,  2. 
Kore^  masc.  ill.  57.  §.2.    1.  s.  Wahl,  1  s,  Schät- 
zung,  3.  wie  wilkore  freie  Bestimmung,  III.  64.  §*  10.  £r. 

:  K  0  rn.  Wenn  es  Freo^de  .irrthümljch  schnöden,  IIL 
37.  §.  4.^  Reisende  es  Terzehren,  II.  39»  §.  .2.  Wenn  es  ge^ 
stöhlen,  II.  ß9.  §.  1.,,  das  zu  lange  auf  dem  Feld,e  stehende 
beschSdigt  wird,  II.  48.  §.  2.  Verfahren  beim  £infahren  des 
K.,  ebd.  §.  7.  Komzebnte  11.  48-  §.  9.*,  II.  58.  §.  2.  Dai 
ertstadelege  (zunächst  am  Boden  -liegende)  ,K.  nimmt  tob 
erblosem  Gute  der  Frohnbote,  III«  56.  §.  3.     . 

Kosty  1.  Kost,  ;«/Ä;  mit  der  k.  tveiefkl.  13.  §^  1« 
2.  Kosten,  Ausg^l^f q,  t  12.  U^  12.  §r  5 ,  II.  29.,  IL  37.  §.  1., 
IIL  90.  §.3.  i 

Kranit  he  it  ist  echte  Noth  IL  7.;  nimmt  die  Fä- 
higkeit zu  VerSusserungen,  I.  52i  §$.  9.,  4." 

Kreng  (In-ang)  Kreis,  rb.  Vorr.  94. 

Krenken  schmälern;  die 'Geburt  oder  das  Lanidrechl 
m.  65.  §.  2.,  die  Ehre  I.  5.  §.  2.,  Busse,  Wergeid  L  A% 
§.  1.,  das  Gewedde  IIL  79,  §.  1. 

Kresem   das  geweihte  Öl.;  IL  66.  §.2. 

Kreuz.  Damit  wju?d  ein.  bei^ohntes  Grondstficlc  bff 
zeichnet,  II.  .51.  §.  L 


»■    / . 
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'  K  r  (I  p  p  e  1   liabeü  lein   Erbrecht;    aber  rnttsaeB   tob 
dtneii,  die  statt  ibrer  erben,  verpflegt  werden  1/  4. 

K  fi  a  d  t  g  Q  0  g  •  z  e  i  t  bei  der  Zinsleibe^  II.  59.  §.  1. 

Kü  s  en^  kiesen^  keaen  wibien«  t\  K. lA. 5t).  §.!.«.  L. 56. 
jfurfu raten.    Welche  sind  es,  iuid[  vrelchf  Rechte  ha- 

b«n  sie  bei  der  Wahl,  HI.  5?)  §.  .2.    •     '  . 

»  • 

*'      •  ■       ■  •  ••  *•• .  •       .'..I  .     . 

"    ■       •  • 

.  .  LfthmniigiTOB  Vieh,  llt  4S;  §§.J  —3.;  eines 
beissigen  Hpndes,  ebd»  $.  4.;  yerschiedner  Glieder,  die  niit 
dein  halben  Wei^eld  gejl^essert  werden,  II.  16.«§.  5.;  eines 
llahmen,  II.  16.  §.  7.  Strafe  der  L^,  II..  16.  §.2.,  L  .69. 
$.  4.    Verwdodung  ohne  L.  lll.  31.  §.  3. 

L  äg  e  n   insidiari  rli.  Yo'rr.  30. 

Lahm.  Ein  L.  kann  nicht  König  werden,  UL  54..  §.  3.; 
hat  einen  Torniund  zn  Kampf,  sonst  nicht ,  I.  48.  §.  2.  Be- 
fagniss,  ihn  mit  Kämpfern  anzusprechen,  ohne  dass  es  ihm 
an  seinem  Rechte  schadet,  ebd.  §.3. 

Laie.  Wenn  ein  L.  nngeh^riger  Welse'  ror  einem 
geisllichen  Gericht  belangt  wird,  IIL  87.  $.  1.  '> 

Land.  1.  Aclcer,  Beden.  L.  anstbun,  lassen  tl,  4&' 
§.  1.;  59.  §.  1.  Vom  Fahren  über  unbestelltes,  11.  47.  §.  5., 
Aber  bestelltes  L.,  II.  27.  §,  4.  Vom  Beackern  eines  frem- 
den, IL  46.  §§.1.  4.,  m.  ^.  §§'.  1—3.;  vom  Besäen  ei- 
Des  streitigen  L.,  II.  46.  §§  2.  3.  Anstl/un  eines  besSeten 
L.  zä  Zins  und  Pflege,  III.  77.  §.  1.* '—  Vom  L.,  das  der 
Fluss  abwSseht,  oder  worüber  er  einen  neuen  Laof  nimmt, 
IL  56.  §.  2. 

2.  Bezirk,  Provinz.  To  L  komen  IlI.  3i.  §.  1.  Lan- 
desgewohnheit  IIL  73.  §.  3.  Landesrichter  III.  79.  §,  1. 
Wallfahrt  ausser  L.  ist  echte  Noth  I.  28.  Jedes  deutsche 
L.  hat  seinen  Herzog  und  Pfalzgrafen  III.  53.  L.  zu  Sach- 
m^n  L  61.  §.  4.,  IL  61.  §.2.,  II.  66.  §.  1.,  III.  62.  Des  L. 
Recht  gilt  in  Sachsen  beim  Erbnehmen,  I.  30. 

3.  Eingesessene  ef nes  gewissen  Bezirks ,  aücli  laniliide^ 
lanivolk.  Recht  der  Landleute  einen  Gografen  zq  wib- 
l^n  I.  55,  $.  2.;  56.;  57,  und  sein  Gewedde  zu  bestimmen, 
III.  64.  §.  10,    L andiente  als  UrtheÜcr,  besonders  im  6c- 
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gensiits  der  Schöfflni,  I.  63.  $.  3.,  IL  4.  $.  1.  Sie  braacben 
die  Theiladg  des  Gerichtes  nicht  so  dalden  III.  &3.'§.  3.; 
64.  $.  5.,  werden  mit  Gefftcfate  sofgeboten,  ü.  71.  §.  4.,  111. 
56.  §.  2.,  helfen  beim  Brechen  eines  vemrtbeillen  Gebittdei, 
III.  6S.  §.  1.  ^  Ohne  des  Lsndes  Willen  kann  der  Rich- 
ter demselben  neue  Lssteo  nicht  soflegen,  IlL  91.  $•  S.^-      ' 

Landgrsf,  hat  Gevredde  als  Richter  unter  KSnigSK 
bann,  TU,  64.  §.  6. 

Landmann.  Strafe  des  L««  der  seinen  GenossMt 
im  WeichbUd  beklagt;  UL  87.  §.  2.    Ygl.  Land  3. 

Lündrecht  i.  Inbegriff  Ton  Normen  a.  Im  Ge- 
gensalz des  Lehn rechtV  Der  mit  einem  Lehngnt  allein 
bedaclite  Sohn  soll  es  nach  L.  in  die  Theiinng  mit  den  Brfi* 
dern  bringen,  I.'  14.  §§.  1»,  2.  L.  und  Lehnrecht  kann  der 
Papst  nicht  indem  1.  3.  §.  3.  Nach  L.  erben  nnd  yererbeii 
auch  Dienstmannen,  III.  81.  §.  3.  b,  gegen  Dorf  recht'. 
Nach  gemeinem  L.  antwortet  der  Fremde  in  der  Reget  lä 
einem  Dorfe,  III.  79.  §.2.  —  3.  Das  nach  jenen  Nontfen 
dem  £in3ielnea  xostehende  Recht.  L.  nnd  Gebort  desjeni» 
gen  wird  nicht  gekränkt,  der  seines  Genossen  Lebnsmiiijn 
wird,  III.  65.  §.  2.  L.  yerliert,  wer  ins  Kloster  geht,  Ü 
2^.  §.  3.;  der  Ehemann  nicht  ohne  Willen  der  Fran,  ebd. 
§.  4  ;  das  gemönch*e  Kind  yerliert  weder  L.  noch  Lehnrecht, 
wenn  es  yor  der  M&ndigkeit  das  Kloster  wieder  yerlässt, 
I.  25.  §.  2.  L.  erlangen  Klosterlente  dnrch  den  Heerschild 
nicht,  I.  26;  —  3.  Landgericht  (io  lantreehie)^  a,  gegen 
Lehngericht,  Yorr.  y.  d.  Herren  Geb.,  I.  6.  $.  3.  L  41.«  44.^ 
61.  §.  4.,  II.  24.  §.  2.;   6.  gegen  geistliches  Gericht  lU.  87. 

Landsasse.  Wer  heisst  so,  nnd  was  nimmt  tt 
an  Wergeid  nnd  Basse,  III.  45.  §.  6.  Er  sucht  des  £n* 
priesters  Send,  I.  2.  §.  1.,  des  Gografen  Ding,  ebd. .§•  4» 
Eines  freien  L.  Hecht  erhSit  der  freigelassene  Dienstmann 
oder  Eigne,  1. 16.,  §.  1.  UL  80.  §.  2.  Von  der  Ehe  einer  SchSf* 
fenbaren  mit  einem  L.,  IIL  73«  §,  1.    jET.  — »  Ganpp  Misz.  No.  6. 

Laster  Nachtheil,  KrSakoDg,  rb.  Vorr.  134.,  II. 
34.  §    1.,  III.  78  §.  9.    Ä 
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Lat4  der:  daaae.  Unpning  Ilf.  44,  $.  3»,  W«rgdd 
und  Busse  der  Lssseo,»  UL  45.  §.  7.    £f.  Lassen. 

Grimm  RA.  30$.  ff.,  Kraot  Gedr.  $.  42.  Mo.  11  —  24. 
Wamköoig  L  91.«  246.  ff. 

Laien  (3  /V.  Praes,  hi^  Impf»  Ht)  ItsMUy  1.  1lDte^ 
]s8seo  m.  64.  §.  1.  —  2.  yerlsss«!!  «in  ^r/U#  fo#/  III.  57. 
$.  1.,  III.  73.  §.  3.  —  3.  übergeben»  L  11.,  in  die  were  l 
9.  §.  5.  s.  unter  Getvere:  Gewabrssm;  gui  besaiet 
Jäten  III.  76.  §.1.  —  4.  Ton  Ansprüchen  gegen  eine  Per- 
bofr'4^er  Seche  sbhisseDv  I.  51.  §.  5.,  L  63.  §.  4.  «.  E.,  IL 
15.  §§.  1.,  2.,  U.  36.  §.  6.,  in.  43.  §.  1.,  HL  60.  §.  3.  — 
5.  veräassern  ohne  Vorbehalt  yonEigenthumsrechten  im  Gegen- 
•aU  von  leihen,  z.  B.  III.  83.  $.  2. 9  insbesondre  Tor  Ge- 
richt, gleich  uplaten^  L  9.  §§•  2.,  4.,  5.,  6.    JSf.  Lassen. 

L  eben  (Ao/^,  /(/)•  Das  L.  Ternrirkt^  wer  in  der 
Verfestung  geCuigen  wird,  I.  6S.  $.  5.,  lÜ.  63.  §•  3.;  wer 
«iiDe«,  Yerbrecliens  mifc  Kampf  überfährt  wird,  IL  16.  §.2. 
%rer  den  gelobten  Frieden , bricht»  lUL  9.  §.  2.;  wer  Kom 
•tiehlt,  IL  39.  §f  1*;  nicht  der  Treulose  und  HeerflSchtigc^ 
L  40.;  nicht,  wer  im  Bann  ist,  IIL  63*  $•  2.;  nicht,  wer 
nich  ^ejien  eines  Erschlagenen  nnyerklagt  sa  Recht  erbietet, 
If.  14.  §§.  1.  2.;  nicht,  wer  ohne  Namen  gelichtet  oder  Ter» 
f<^stet  ist,  L  66.  §.  3.,  nicht  ein  Kind  IL  65.  §.  1.  Wie 
ksnn  der  Fi^ke  und  der  König  es  rerwirken,  III.  54.  §.  4. 

Leben  oder  Hand  iönnen  auch  ohne  Fleisch  wanden 
verwirkt  werden,  L  68.  §.  4.  Jini  bei  Klagen  auf  L.  oder 
U.  tritt  Verfestung  ein,  I.  68.  §.  1.  -*  Ungericht,  das  auf 
L.  oder  H.  geht,  rügt  der  Banermeister,  I.  2.  §.  4.  Dur  in 
Sachen,  die  nicht  darauf  gehn,  kann  in  Sachsen  ein  Bischof 
Urtheil  finden.  Vorr.  v.  d.  fl.  Geb.  Wer  L.  oder  II.  Ter* 
wirkt,  der  wettet  und  büsst  nicht,  III.  50.  Wer  L.  oder  IL 
frbikanft  (ledigt)  'iaft  rechtlos,  L  38.  §.  1.,  I.  65.  §.  2. 

Leib  lind  Leben  {Uf  {Jicds)  und  gesunt^  d.  i.  Lebes 
und  Glieder).  Ober  der  Fürsten  L.  und  L.  richtet  nur  der 
Konig,  III.  55.  §.  1.  Inwiefern  wird  L.  und  L.  durch  Beackern 
fremden  Landes  verwirkt,  III.  20.  §.  3.  Beweis  der  Be- 
ifchuldigang,  die  an  L.  und  L.  gebt,  III.  39.  $.  4.  Verleb 
zqngen,  die  nicht  daran  gehen,  IIL  37.  §.1.  L,  und  L.  kann 
durch  Jagen,  IL  61.  §.  1.,  durch  VeHetzung  aus  Unachtsam- 
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Ireit  flieht  verwirkt  werden,  II.  38.  Beweis  der  Verwirkang 
Ton  L.  and  L.,  I.  8.  §.  1.  Von  Versprechongen,  am  L« 
oder  L.  sa  fristen,  IIL  41.  §.  3.    Grupen  Obs9.  p.  127  — '  144. 

Led  1.  Glied  des  Körpers  z.  B.  I.  3.  §.  3.,  IL  16. 
$.  9.  2.  Deckel,  einer  Kiste,  I.  24.  §.  3.  upgehavene  (er* 
habene,  gewölbte)  Jede.    Grimm  Gr.  Ili.  431. 

Ledeken   Glieder,  Gelenke  am  Halm,  II.  61.  §.  5.    . 

Ledegen  lösen,  befreien;  seine  Bürgen  III.  9.  §.  3., 
III.  85.  §.  3.;  sein  Treaversprechen  IN.  41.  §.  1.;  sein  Le- 
ben I.  38.  §.  1.,  L  65.  §.  2.;  erlösen  IIL  42.  §.  1.    H. 

Leden  leiCen;  hempen  up  enen  L  sich  im  Kampfe 
gegen  jemand  durch  Kämpfer  rertreten  lassen,  L  50.  §.  2. 

L  e  dichlihe  gemere  I.  31.  §.  2.,  IL  57.  —  Y.  d. 
Lahr.    Albrecht  Gewere  S.  8. 

L  edi gy  frei;  ein  Gut  wird  jemandem  l  IL  21.  §§.  2,  3., 
m.  60.  §4.  2.,  3. ,  IIL  80.  §.  1.,  macht  man  einem  1.  L  9. 
§.  3.,  hat  ein  Lehnsherr  ).  d.  i.  unv^rliehn  IIL  53.  §.  3.,  IIL 
81.  §.  \.  Ein  Gat  von  dem  jemand  L  ist,  d.  h.  das  er  ver- 
loren hat,  L  25.  §.3.,  oder  von  dessen  Vertretung  er  frei 
ist,  III.  15.  §.  3.  Ledig  sin  von  eneme^  d.  i.  von  dessen 
Ansprüchen,  L  9.  §.  4.  (II.  54.  §.  6.),  IIL  12.  $§.  1.,  2.    U. 

Legen  sik  von  reckte  ^  ein  Recht  aufgeben,  L  25.  §  3.' 

Legeren  erniedrigen  (von  lag  niedrig)  scaden  /.  Scha- 
den ersetzen,  IL  27.  §.  2.  N.  ».,  III.  87.  §.  1.  N.  b. 

Lehn.    (Jev^  L.  an  Gericht,  s.  Gericht. 

Wenn  zwei  ein  Gut  als  Lehn  ansprechen,  die  verschie« 
dene  Herren,  II.  4*2.  §§.  1  —  3.,  die  denselben  Herrn  be- 
kennen ,  ebd.  §.  4.  Wenn  L.  als  Eigen  angesproclieo'  wird, 
IL  44.  §.  3.  —  L.  können  Mann  und  Frau  nur  lebenslang 
haben,  wiewohl  der  Mann,  aber  nicht  die  Frau  es  vererbt, 
III.  75.  §.  3.  Recht  der  Frau  am  Leibzuchtslehn  bei  Leb- 
zeiten und  nach  dem  Tode  des  Mannes,  ebd.  §.  2.  Leib- 
zacht  an  L.  kann  der  Fraa  gebrochen  werden,  ebd.  §  1.  — 
Nach  Lehnrecht  kann  der  Herr  einem  von  mehreren  Söhnen 
des  Vasallen  das  L.  allein  leihen,  I.  14.  §.  1.;  der  Vater  ihn 
allein  mit  dem  L.  absondern,  ebd.  §.  2.  Das  GebSude  auf 
L.  nimmt  der  Lehn  erbe  vor  dem  Landerben,  IL  21.  §.  4. 
Das  Recht  am  L*  verliert;  der  Herr. oder  Mann,  der  deo 
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Bbim  oder  Herrn  t5dtet,  W.  84.  §.  Z    Das  L.  des  Relclu- 
ächters  fiillt  anöden  Lehnshemi,  I.  38.  §.2. 

L  e  h  n  6  r  b  e.  Iowiefem  gebfihrenHin  oder  dem  Lebot- 
faerm  die  LebnafrOcbte,  II.  58.  §•  3.  Nacb  dem  L.  nimmt 
sie  der  Landerbe,  U.  58.  §.  1.  Pes  lu  Recbt  aaf  das  dem 
Erblasser  versprocbne  Leba,  I.  9.  4.  2. 

'  Lebnrecb4  vgl.  Landreebt.  Wer  erbt  nicht 
nacb  li.«  L  4.  Das  nacb  L.  za  seinen  Jabren  gekommene 
Kind  kann  docb  eines  Vormundes  bedfirfen,  I.  23.  —  L. 
kann  der  Mann  obne  Willen  der  Fran  aufgeben,  I.  25.  §,  4., 
verliert  der  Heerfiüchtige  und  Treulose,  L  40.  Gebübrt  es 
dem  siebentdn  Heerscbilde?  I.  3.  §.2.  *»  Äbte,  Äbtissin- 
nen, Blscbdfe  sollen  erst  nacb  derBeleibung  Venr-echt  dun 
d.  i.  die  Lehnsgerecbtsame  üben,  III.  59.  §.  i. 

Lebnsberr.    Unter  den  Laien  ist  nur  der  Konig 
L.  der  Fürsten,  HL  5S.  §.  1.  vgl.  L  3.  %.  2.  —  Wann-  kann 
der  L.  das  ibm  anfgclassne  Gut  sieber  wieder  verleiben,  L 
34.  §.  2.     Inwiefern   verpflichtet  ihn   die   Verleibong   einrr 
Goschaft,  I.  56.,  ein  Lebnsversprecben,  I.  9.  $.  3.  —  £r  ver- 
liert  Gut,  Leben,  Ebre,  wenn  er  den  Lehnsmann  todtet,  III. 
84.  §.  2.  (vgl.  III.  78.  §.  6.)     Er  braucht  nicht  über  ilm  in 
Ebre-,    Leib-  und  Lcbensaacben  Urtbeil  zu  finden,    IL   12. 
§.  1.;   kann  aber  über  ihn  richten  und  gewisse  andre  Haod- 
longen  gegen  ihn  ohne  Treubrncb  begeben,  IH.  78.  §§.  1  —  6., 
8.,  9,    Alles   dieses   gilt  auch   von   Lehnsmann    gegen    den 
Herrn,  ebd.   —    Sagen  sich  zwei  ein  Lehn  von  demselben 
Herrn  kn,  so  gebührt  ihm  die  Entscheidung,  II.  42.  §.  4.  — 
Der    Oberlehnsberr   kann   die  Kinder  des   vom   Unter- 
lehnsherrn   getSdIeten    Lehnsmanns   nicht   an  jenen    weisen, 
III.  84.  §.  2.    Eröffnangsfalie   des  Lehns  L  23.,    38.  §.  2. 
Recht  des  L.  auf  die  Lehnseinkünfte,  wenn  er  das  Gut  fiber- 
nimmt oder  berausgiebt,  II.  58,  §.  3. 

Lehnsmann  (man^  beiende  man)  vgl.  Lebns 
berr.  Er  und  sein  Erbe  können  an  dem  aufgetragnen,  vom 
Herrn  Jahr  und  Tag  besessenen  Lehn,  kein  Eigen  ansprechen, 
I.  34.  §.  2.  Er  kann  das  LebnsgebSnde  bessern  and  ver- 
schlechtern, II.  21.  §.  3.  Die  Fürsten  als  Mannen  der 
Herzög'e  III.  53.  §.   1.    Der  freien  Herrn  Mannen    babea 
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dtn  fünften,  deren  M.  den  «echsten  fleerschild,  L  3..§.  2L 
Folgen,  wenn  jemand  seines  Genossen  M.  wird,  III.  65«  $.  9. 
Klsge  vor  d«a  Mannen  III.  78.  §.  8. 

Der  L.  mnss  bei  peinlicher  Klage  den  Beklagten  gegen  ei- 
nen Anipmcb  des  Lehnsherrn  sichern  II.  16.  §.  1. 

Ober  Lehnsmann  (vorderste  am  len)  III.  58.  §.  2.  - 
Leibzacht,  (lifgetucht^  Uftucht  ah  lifgedinge) 
kann  der  Frau  an  Grundstücken  gegeben  werden,  I.  21.  §.  1. 
(IL  21.  §.  3.,  IIL  74.  UL  75.  §.  1.)  wobei  sie  einen  Gerichts- 
Vormund  haben  mnss,  I.  44.  Natur  der  L.  an  Lehn,  III  75* 
§§.!.,  %  vgL  n.  21..  §.  3.  Die  Frau  behält  sie  bei  der  Schei* 
dnng,  1. 21.  §.  2.,  lU.  74.  L.  einer  Wittwe,  UL  76.  §.  3.  Die 
Frau  kann  das  GehMud^  auf  der  L.  bessern  und  Terschlech. 
lern,  IL  21.  §.  3.,  aber  nicht  wegführen,  IIL  74.  Dess^m 
Vererbung,  IL  21.  §.  3.,  IIL  38.  §.4.  —  Wie  verwirkt  die 
Fran  die  L. ,  L  21.  §.  2.,  L  32.  —  Weiske  Ssp.  S.  3t,  33. 

Leide  die^  Abneiguog,  rii«  Yorr.  148.,  Prolog;  YgL 
Reinhart 'i^.iiU 

Leihen  (zu  Lehn).  Eine  allgemeine  Verleihung 
nmfasst  auch  die  LehnsgebSude,  IL  21.  §.  5.  —  ErfUliaag 
des  Versprechens  ein  Gut  zu  leihen,  II.  9.  $.  3.,  die  Ver- 
leihung von  dem  Herrn  zu  schaiTen,  gegen  den  Erben  dös 
Empfängers,  ebd  §.  2.;  wenn*  der  Empfänger  slumig  ist, 
ebd.  §.  4. 

Leihen  (Commodare),  Geliehenes  soll  beim  An* 
Spruch  eines  Dritten  zunSchst  dem  Leihenden  zurdckgclie« 
fert,  UL  5.  §.'2.,  nicht  fiber  den  bestimmten  Tag  behalten^ 
IIL  22.  §.  1 ,  43.  §.  2. ;  soll  nnverderbt  wiedergebracht  oder 
ersetzt  werden,  IIL  5.,  §.  4.  III.  22.  §.  1.  (IL  60.  §.  1).  — 
Vindicatiou  ^geliehenen,  deponirten  Gutes,  I.  15.  §.  1., 
IL  60.,  m.  5.  §.  1.  —  Weiske  Ssp.  §.  33. 

Lerne  sie  s.  Lshmung.  H.Laemde,  Grimm  Gr.  IIL  509» 

Lenden^  enden,  schliessen,  1.  intransitiv  I.  3.  §.  3., 
de  Sippe  lent.  —  2.  transitiv  gelent  klage^  IIL  60.  §.  2. 
vor  geriehte  geleni  L  7.  H. 

Lene  die^  L  14.  §.  1.  für  lemnge  (wie  dele  f&r  !&» 
Jingeh  14.  §.  2.)  Inder  Bedeutung  von  Objekt  der  Verleihung. 

Leninge^  /^»iiii^«  Verleihung,  I.  9.  §§.  3.,  4., 
in.  59.  §.  2. ;    Geliehenes  HI.  5.  §.  2. 
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Lebende  Lcbce,  LcbcntweiM,  L  SS.  §§.  di.,  4.  0. 
M.  $.  3. 

Lien,  3  P.  f/n;.  Präs.  Uei,  iü;  impf.  Mdk;  Pntei. 

gelegen^  s.  Leihen. 

Lif^   litf  (Sobst)  1.  Leib  «.  B.  umkfoft  des  l 

1.  33.  $.  3.,    I.  49.;   to    enes   mannss  L  L  92.  f.  4.  — 

2.  Lebetty  «or  /.  angeste  TL  14.  $.  L;  I.  i^emerken  IL  31. 
$.  3. ;  i2(?  iS'/a^^  g^a^  a/i  i/^  /.  IL  13.  §.  3,  DI.  19.,  /.  iv«4l 
unde  gesunt  L  8.  §.  1.,  L  60.  $•  3.,    1.  ers  u.  gsswaU  TL 

12.  §.  f.,  n.  39.,  h  ere  u.  gut  TSL  84.  |.  3.,  /.  ere  u.  srte 
TL  13.  $.  3.,  m.  19.,  /.  II.  ^  IIL  56.  §.  3.  Tgl.  Leben. 
—  3.  Lebenszeit.  To  live  wSbrend  des  Lebens  I*  31.  §.  1., 
IlL  TS.  §.  3.;  to  l.  gfven  L  33.,  44  so  lebcnrianglicbeai 
Oennst,  za  Leibzacbt,  geben.    H» 

Lif  (AdjO'lieb,  L  63.  §.3. 

Xifhaftieh   Idiensf^big,  L  33. 

X^ihe  ^tgelilee  in  te  Uke  sagteidi  IL  43.  f.  i. 

Lit  {liel)  1.  leiht  von  Uen^  3.  liees  Toa  loten  s«  B, 
L  1.    3.  liegt,  GL  zu  m.  83.  §.3. 

Lof^   lopede,  loven  s.  gelof  etc. 

LogennerCf  Lugner;  Strafe  des  LfigenscKeltens  H. 
16.  §.  8. 

L  o  b  n  des  Gesindes,  I.  33.  §.  3.,  des  ans  dem  Dienst 
Tertriebenen  oder  gebenden  Knechtes,  TL  33.  $.3.,  IL  33., 
des  Hirten,  U.  54.  §§.  3. ,  3. 

Losen  lösen  z.  B.  hut  u.  har  TL  13»  §.  1.,  Zehnten 
n.  48.  §.  13.,  enen  to  /.  dun^  einem  die  Lösung  gestatten 
IIL  56.  §.  3.4  einlösen  L  34.  §.  4.    Vgl.  ge lasen*    H, 

Lüde  för  eigne  Leute  L  53.  §.  L 

Luden  (lauten)  erwfihnen  III.  43.  §.3. 

Lüttel,  lüttik  wenig  IIL  43.  §.3.,  lU.  47.  §.  U 
m.  45.  §.  10. 

.         .    M. 

M  a  a  SS.    Richten  über  unrechtes  M.  md  Gefvicht,  K, 

13.  §.  3. 

Maehy  mag  tou  mögen  bezeichnet  nicht:  hat  Lnsl; 
sondern  1.  darf,  ist  berechtigt  z.  B.  IIL  46.  §.  SL;  3.  Tcrm^ 
ist  im  Sunde,  z.  B.  III.  46.  §,  1. 
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Maeh^  Geo«  magea  Verwandter  ff.  B.  m.  73.'  %,  1., 
8.  Verwandte.  Im  besondem  Sinne  sind  AI;  die  ent- 
fernten Verwandten  von  den  Gesdiwisteriundeni  an  I.  3;  $.  3, 
Von  Nagelmagen  ebd. 

Mag€9chop  Verwandtecbaft,  I.  3.  §.  2, .  N.  f . 

JUagetf  Plar.  megede  nnverlieirathetea  Franentim«" 
mer  L  44. »  45«  §.  2.,  46.  $.  2*»  insbesondre  ein  on&eies»  L 
20.  $.1. 

Malbom  b.  Grinzieicben.    H» 

MKnnlicb  Vorzug  des  m.  GescUecbts  Tor  dem  weib- 
lichen in  der  Erbfolge,  I.  17.  §.  i.,  I.  5.  §.  1. 

Man  1.  Mensch  II.  66.  §.  2.  -«  2.  Mann  s.  B;  III. 
83.  §.  1.—  3.  Ehemann  c.  B.  III.  73.  §.  3.  s.  Ehemann.  — 
4.  Zinsmann  II.  59.  §§.  1.,  2.;  Lehnsmann  8.  Lehnsia(i'«nn. 

Manlik  mSnniglidi  IL  61.  §.2. 
»Manseap  Lelinseid.    Olme  UL  leiht  man  Kdmgsbannt 
m.  64.  §.  6.  . 

Hark  l.Karlrgrafschaft  Brandenbarg.  Besondre  Ge« 
richUYerfassnng  der  M.  U.  12.  §§.  4.,  6.,  IIL  63.  $.  1.  Vgl. 
Markgraf  v.  Riedel  U.  361.  ff.  —  2.  Feldmark  0«. 47.  §.  4. 
^  3.  Das  Geldgewicht.    Die  BL  hat  20  Schillinge  HI.  .45.  §j  U, 

Markgraf.  Er  dingt  bei  eignen  Halden,  IIL  64.  $.  7^ 
III.  65.  §.  1.  beleiht  den  Gografen,  L  58w  Sein.Gewettf,  III^ 
64.  §.  7.    Über  ihn  richtet  der  Barggraf ,  m.  5%  §»  a. 

H a rk s t e i n e  s.  Gi8niseii:jien.  . 

Harkt»  Recht  des  nm  eine-  Sache  beklagten  i  der  sie- 
Mif  gemeinem  H.  gekauft  hat,  IL  3^  §*  ^         - 

Ha rktf lecken  soll  nicht  ohne' des  RicbfeFS'Brhnib^^ 
piss,  IL  26.  §•  4.«  nicht  einem  andern  aaf  eine' Meile  nah  an*' 
gelegt  werden,  III.  66.  §.  1.  —  Wer  miiss  tor  dessen  Ge-^ 
rieht  antworten,  HI.  25.  §.  %  v   u    '  . 

Markt  zoll,  IL  27.  §•  L.  v  .> 

Melirheit  (merre  menie).  Vom  Ziehn '  eiaes  ge*. 
•choUoen  Urtheils  an  die  M.,  I.  19.  §.  2.  U.  12.  ^.  8.,  nhd' 
dessen  Entscheidang  darcb  den  Steg  der  M^  L  13,  $.  3^  -««, 
Die  M.  der  Umsassen  entscheidet  über  den  bestrittenen  Be^* 
sits,  IIL  21.  §.  l.|  dip  der  GemeindegUedor  iii  Gem^in^dess- 
chen,  II.  ö5«  .<     .    ^ 

[231 
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llelU  \k  Marktflecken.  .^^^ 

Menie  Menge  ■•  Meht-keit. 

M  e  n  •  e  L  E»  pbM  aU  Göltet  Büd  wir  Gelt«  UT. 
43.  §.  S. 

MeVr- 1.  mehr.  2.  aber,  eonilani- 1.  14.  §.  1.,  L  63. 
$.  ii'.v  HL  81.  ^  12.  ni.  85.  §.1.  Grimm  Gr.  \l\.  ^4ä.,  280. 
3.  f  &r  der  in  na  m^^  IlL  8d.  $.  1.- 

Meren  1.  sich  mehren,  rh.  Yorr.  106.,  172.  3.  apei- 
een  II.  66.  §.  2.,  (eigenlKch  Brod  dnrefa-  Eintonken  Termekreo). 

iftfe iMist  IL  63w«  m£.sgr€p^.Ui.  45».§.  8«  MUt- 
gabeL 

M^selsek  e.  Aassitsig. 

Mea€.laucht  rh.  Vorr.  234.,  Aniaats. 
■ivMfin^  weniger,  lU.  90.  §.  3.  .  . 

Mindernngseid  a.  Scbät«Bn|^  . 

Minne  Liebe,  Prolog;  mü  minnenln  Gftle,  im  Ge- 
gensatz der  gerichtlichen  Entacheidang  IIL  15.  $.  ■].;  niü 
enäs  mimnsn  mit  jemandee  Znetimmiingi  III  85.  $b  9.  H, 

'Mis^e^arsn  sich  fibel  betragen  II.  63.    BeJnbeH  329!k 

MUaedat^  Vergebn,  II.  65.  §.  2.,  miste  dum^  IL  61. 
§/4;  m.  37.  ^3.,  4.  m.  90.  §.  1. 

Mieeenpr.eken  aich  Tenprecben  I.  61.  §.  3. 

''  Mittag,    ü^ach  flL  kami  man  Kampfe»  weigern,  I.  63. 
§•  3.    Bis  Mtf  eollmiin  Geriebtea  warten,<lIL  61.  §.  4. 

Mönch.  Beweis,  daae  femand  M.-^ geworden,  IL  22. 
(w  3.,  L  25.  f..  3.    Der.M.  rerliert  Land-  and  Lebnrecht,  L 

25.  §§.  3.  4.,  bat  kein  Eibreebt,  L  25.  $.  1.,  veilieet  das 
Hcfirschild,  IL  ^.  $,;  3„  I,  25.  §.  3.,  erlangt,  wenn  er  Bi- 
schof wird,.  de^iReich^eerschild,    aher.J^ein  Landredt,  l 

26.  !-T    Becht  der  gi^aoen  Mönche,  L  25.  §.  3. 

Monken  zum  Mönche  machen,  L  25.  §.  2. 

Monte^  moniere^  s.  MfinzO}  M^nzer« 

Mord.  Strafe  d^  Mörder  ond  Mordbreaaer,  U 
13.  §.  4.  ^ 

Uara,  Folgen  der  m.  sohendi  bei  Zinsent^cbtn^ 
l  54.  §.  2.V  der  wi.  aecipiendi,  II.  11.  §.  3.,  IT.  14.,  L  a  $.4 

M  o  c  g  e  n  g  a  b  e.  M.  der  Ritterhartigen,  L  20.  $.  l, 
I.  24.  §.  1.,    der  Nichtritterbürtigen,  I.  20.  §.  8.     Bewoi 
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der  M.,  ebd.  $$.  6.  9.  M.  und  Mmfbeil  rererbt  die  Fraq 
bei  des  Mannes  Leben  nicbt,  III.  38.  §.  3.,  M.  niiuiut  sie 
bei  der  Scbeidnng  Dicht,  III.  74.  —  Kecbt  der  Fraa  am 
fllorgengabsgebande,  L  20.  §.  2.;  Vererbung  des  auf  ei- 
nem Zinsgute  stehenden,  II.  21.  §§.  i.  2.  — -  M.  und  Mus- 
theil  nimmt  die  Wittwe,  die  sich  von  den  Kindern  trennt, 
lil,  76.  §.  1.  Wann  nimmt  beides  die  Wittwe  des  Verstor- 
benen, wann  seine  Matter,  I.  20.  §§.  4.  5.  —  WeisJce  Ss|k 
S.  29.,  33. 

M  fi  h  1  e  n  haben  steten  Frieden,  II.  66.  §.  1.;  wer  sie 
beraubt,  wird  gerSdert,  II.  13.«  §.  4.  —  Wer  zuerst  zur  M« 
kommt,   mahlt  zuerst,  IL  59.  §.  4. 

Mündigkeit.  Die  Zeit  der  M.  (im  Landrecht  nacli 
12  Jahren,  im  Lehnrecht  nach  12  Jahren  und  Jah^  und  Tag 
beginnend)  wird  mit  den /(wen,  dar  /artal  bezeichnet,  da- 
her binnen  einen  Jaren  sin^  unmündig  sein,  io  sinen  jaren 
kamen  (sine  /artal  behßlden,  eik  /aren  IL  58.  §•  3.)  mün- 
dig werden.  (Beneden  iren  jaren  III.  51.  §•  1»  von  Pfer* 
den,  die  noch  nicht  zu  voller  Arbeit  taugen). 

Der  Unmündige  steht  unter  VormundschaA;,  II.  33., 
der  nSchste  Schwertmag  nimmt  das  Heergewäde  für  ihn. 
L.  23.  §.  !•  Folgen,  wenn  der  Unmündige  verletzt  wird 
oder  selbst  verletzt,  Ü.  65.  §§.  1.,  2.;  in  ein  Kloster  gege- 
ben wird,  1.  25.  §.  2.  Schicksal  seiner  falirenden  Habe, 
wenn  er  gemöncht  wird,  oder  stirbt,  ebd.  §.  5.  Unmündige 
Eigne  zur  Morgengabe  gegeben,  L  20.  §.  1. 

Recht  des  Mündigen  sich  und  Andre  zu  vertreten, 
I.  42.  §.  2.,  bis  zum  2lsteD  Jahre  sich  einen  Vormund  zu 
nehmen  L  42.  §.  1.  Pflicht  des  bisherigen  Vormundes,  dem 
M.  das  Gut  herauszugeben  I.  23.  §.  1.,  im  Lehnrecht  ihn, 
wenn  es  nöthig,  noch  ferner  zn  vertreten,  I.  23.  §.  2.  Pflicht 
des  M.  dem  Gerüchte  zu  folgen,  II.  71.  §.  3. 

Von  den  /aren  werden  die  dage  als  die  Zeit  zwi- 
sehen  dem  vollendeten  Risten  und  erreichten  60slen  Jahre 
nnterschieden.  Daher  er  (vor)  oder  hinnen  sinendagen  sin;  io 
einen  ^agen  komen;  boten  (ober) '  ^//i^/i  dagen  ein  1.  42. 
§§.  1.,  2.  Innerhalb  dieser  Zeit  kann  uian  keinen  Vormund 
nehmen,  (ohne  ßnsse  und  Wergeid  zu 'schmSlere).  B«istiro- 
BMBg  dieser  Zeit,  *wenn  man  das  Alter  nicht  weiss,  I.  42. 

[23*] 
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$.  1.  Der  «I  Mffiea  Tagen  gdcommii^  bl  «endpflkbUg»  I.  X 
§.  1.    Ä  Tage. 

Münze  Tgl.  Pfennige.  Eine  M,  «oll  nnr  mit  des 
K5nigB  Willen  und  des  Richters  Erlaabniss  errichtet  wer- 
den, IL  26.  §.  4.;  Ist  dem  Könige  Mig,  wohin  er  kommti 
in.  60.  §.  2. 

Mfinzet*.  Wie  soll  er  die  Pfennige  halten,  II.  26.  $.  3. 
Seine  Strafe,  wenn  er  falsche  Pf.  aasbietet,  ebd.  §.2.  Er 
kann  verrufene  Pf.  brechen,  ebd.  §.  6, 

Mul  HaalihierlL  48.  §.  12. 

Mnstheil  vgl.  Morgengabe.  Was  gehört  dato, 
I.  24.  §.  2.  Die  Hofspeise  wird  gemnstheilt,  I.  22.  §.3. 
M.  nimmt  die  Fran  bei  der  Scheidung,  IIL  74.  Grupen  U, 
Tk.  Prarf.  §.  4.,  Weiske  Ssp.  S.  32. 

M»i  i.  musB,  ist  Terpflichtet,  z.  B.  III.  20.  §.  1.,  40. 
§.  1.  2.  kann,  ist  im  Stande  z^  B.  III.  48.  $.  1.  3.  reget- 
mSssig:   ist  berechtigt,  darf,  z.  B.  lil.  17.,  19.,  20.  §.  2. 

Nuten  IL  59.  §.  3.  N.  m.  begegnen  (nieden.  moten^ 
m/oteri)* 

Matter.  Erbrecht  der  M.,  L  17.  §.  L,  L  33.  Sie 
giebt  den  Kindern  bei  der  Absooderung  das  Vatergut  heraos« 
I.  11.  Wann  gehören  eigne  Kinder  nach  der  M.  Seite,  HL 
73.  §.  2.  —  Von  der  M.,  die  Gast  in  des  Söhnet  Hanse,  L 
20.  §§.4.  7.;  in  deren  Hause  der  Sohn  Gast  ist,  ebd.  §§.5»  7. 

Mutwille^  das  Belieben,  z.  B.  HL  66.  §.  4.,  inson- 
derheit im  Gegensatz  des  Rechts,  I.  62.  §.  7.,  U.  32.  $.  3., 
III.  57.  §'.  2.    V.  d.  Lahr. 


I^  a   (jal,  noch)  naeh,  na  J^«  nachdem. 

Machbar  (nahehur).  Nachbarenrecht  in  Bezug  a«f 
Traufen,  II.  49.,  Setzunjg  von  GrUozzeichen ,  H.  50.,  Anlage 
von  Öfen,  Abiüchte,  Koben,  IL  51.,  und  den  Überhaar..  U 
52.    VgL  hur.  * 

N  a  c  h  g  e  b  o  r  n  6  Erben  können  der  Fraa  die  ihr  la 
Grundstücken  eingeräumte  Leibzucht  nicht  breclien,  L  21.  §.2, 
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Nagel.  Die  zwiscben  N.  und  Haapt  sieb  gleich  nahe 
za  der  Sippe  zählen,  erben  zugleich,  I.  3«  §.  3.  V.  d.  Lahr« 
Nageimage, 

Nalde^   Nadel,  I.  24  §.  3.    Note  ;. 

Namen  bi^  oder  mii^  namentlich,  L  66.  §.  3.,  III.  57. 
§.  2.,  Gl.  za  II!.  33.  $.  1,    Grimm  Gr.  III.  150,  151. 

Nar^  Mose,  die  Narbe,  I.  63.  §.  i.,  I.  68.  §.3. 

Nor  f&r  naer  n&her,  II.  56.  §.  3. 

IV  e.  Die  negirehde  Partikel  kommt  regelmSssig  nar  in 
der  Form  ne  vor;  en  nar  in  der  obersSchsiacben  rhyihm. 
Yorr.  y.  130.,  145.;  die  Glosae  hat,  en^  ne,  und  das,  ge« 
trennt  sehr  selten  vorkommende  un  (Grimm  Gr.  III.  744.) 
z.  B.  Gl.  zn  II.  12.  —  Anlehnung  des  ne  an  den  Vooal  des 
folgenden  Worts  mit  Aosstossnng  des  e  findet  nnr  in  jiV« 
(vgl.  Grimm  III.  713),  blosse  Yerbindang  mit  dem  folgenden 
oder  vorhergehenden  Worte  nur  selten  als  ortbograpbisclbe 
ZußiHigkeit  statt,  nekan  rh.  Yorr.  27.,  65.;  negert  I.  70. 
§.  2.  etc.,  anne  I.  53.  §.  1.  a.  £• 

Die  Negation  erfordert  regelmässig  zusammen:  das  ne^ 
unmittelbar  vor  dem  Yerbum,  und  ein  andres  concret  vernei- 
nendes Wort  wie  nichts  n/V,  rh.  Y.  53.,  82.  nichiee^  nim- 
mer^ niergen^  nen,  neweder^  nenerhande^  neman^  noch. 
Das  nene  rh,  Yorr.  9.,  112.,  164.  ist  för  die  doppelte  ver- 
bundae  Negation  zu  hallen.  Ja  es  findet  sich  dreifache  Yer- 
neinung,  I.,31.  §.  2.  darunime  —  geven;  III.  4.  §.  1.  ne 
mach  neman  nicht  gewinnen;  III.  54.  §.  2.  ne  sal  he 
nummer  nenen  eid  dun;  I.  70.  §.  2.    Andrerseils  reichen 

1.  zuweilen  zwei  andre  Yemeinungen  ohne  ne  hin:  nen 
re  verboret  nen  getvedde  II.  40.  $•  3.  vgl.  I.  34.  §.  2.  so  —  be- 
reden mach, ' 

2.  Ne  reicht  hin  o.  in  den  subjunctiven  SStzen,  die  wir 
jetzt  mit  '*denn*'  unter  Weglassung  der  Negation  geben,  s.  B. 
it  ne  si  es  sei  denn,  he  ne  hebbcy  er  habe  denn,  (Grimm 
Gr.  III.  725.)  b,  wenn  dasselbe  Yerbum  hinter  einander 
erst  positiv  dann  negativ  steht,  z.  B.  he  si  oder  ne  ^f,  I. 
9.  §.  2.;  9e  tvein  sik  oder  ne  tvein^  II.  22.  §.  3.;  III.  42. 
§.  4.,  III.  50.  e,  bei  Wiederholung  derselben  Negation: 
alse  de  kristenheit  -^  also  ne  weit  mnn\.  II.  10.  §.  4. 
also  ne  dut  die  kerke^    vgl.  II.  58»  §.  3.  a.  £.    d.  in  sin- 
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gnllren  Fslleo  II.  36.  §.  4.  he  np  weie  (nicht:  er  wiMt 
denn,  Modern:  er  wisse  nicht);  rh.  Vorr«  65.«  6^  ne  kan^ 
nt  9ol^  während  sonst  auch  hei  weten  (I.  ^  §.  2 ,  IIL  ^.) 
und  hei'kan  nnd  sal  die  doppelle  Negation  sich  fiadel. 

3.  Ne  fehlt,  i».,  wenn  znerst  der  Sati  posilir  gesetzt^ 
und  dann  Terneint  wird,  ohne  dass  das  Yerbum  wiederholt 
werde,  wo  dann  das  W,  weil  es  nor  vor  dem  Yerbum  stehen 
kann,  wegfallen  mnss,  z.  B.  I.  3.  §.  3.  «f ci^  Wn  lu/^W  if.  nicht 
gn  Ut;  h  9.  §.  4.  a.  £.,  I.  12.  a.  £.  b»  emigemale  ita 
der  rh«  Vorr.  18.,  23 ,  38.,  87.,  185.,  227.,  wohl  ans  metri- 
scher  Rücksicht;  and  sonst  noch  hie  und  da,  doch  Terhiit« 
nistmSssig  sehr  selten,  c.  B.  L  4.  dat  verluset  he  rächt; 
I.  2.  §.  4.  die  nen  egen  hebbet^  etc.  wie  es  scheint  ans 
Nschlifisigkeit,    da  es  sich  in  andern  guten  Texten  findet. 

Nen^  nein  (nechein  rh.  Vorr.  198.)  keiner,  Grioim  Gr. 
Ift.  66.,  7a. 

Nene^  nie  ne,  gar  nicht,  rh.  Vorr.  9.  112.,  164. 
Grimm  Gr.  lU.  222. 

Nemeder   1.  leiner  von  heiden,    I.  62.   $.7.,   J.  24. 
$•  3.  Note  (b.    Grimm  III.  65.     2.  newedgr  -^  noch^  wo 
der  -  noch,  I.  21.  §.  2.;  22.  §.  4.,  lU.  75.  j.  3. 

Nicht el  weibliche  Verwandle.  Die  nSchste  Ton  Wei« 
berseite  nimmt  die  Gerade  aus  dem  NacLlass  eines  Fraueo- 
simniers,  I.  27.  §,  1.  Wann  geht  sie  darin  der  Schwieger« 
mntter  der  Verstorbnen  vor,  I.  20.  §.  7.,  nnd  was.gtebt 
sie  dein  Wittwer  heraus,  III.  38.  §.  5.    V.  d.  Lahr,  NiAel. 

Nicht  es  keineufalls,  I.  63.  §.  4.    Grimm  Gr.  lU.  69. 

Niete  et  nicht,  rh.  Vorr.  44.  NuU  (.  Grimn»,  Gr.  HL 
52„  65, 

Nirgen^  niergen  (nindert  IL  12.  §.  8.  Note  hb.)  m^ 
gend,  nirgendwoher,  II.  39.  §.  2.    Grimm  Gr.  HJL  221. 
•       Nit  Neid,  Haas,  rh.  Vorr.  19.  --  Ni^  Ifir  nicht  L  7. 

Noch  1,  {oL  nach)  adhuc^  2,  neque^  a«  ohne  ?o^ 
hergehendes  VDcder^  oder  noch,  L  §.  52.  §.  2.,  IL  34.  §.  L, 
IL  40.  §.  2.  etc,;  b.  mit  vorhergehendem  weder  oder  neme" 
dir,  L  4,  L  2J.  §.  2.;  c,  mit  vorhergehendem  noeh^  HL  19.,  IIL 
50.,  III.  69.  §.  1.  —  Noch  nicht  auch  nicht,  eben  so  we* 
nig,  UI.  75.  noch  nicht  der  morgengave,  vgl.  UL  68.  $•  7. 
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Nochi^n^  nöchian^    obwphi,   gleichvtohl,    Gl.  za  I. 
70.  $.  2..  m.  i.  §.  %    Note  L    Grimm  Gr.  ID.  168.,  930. 
IV  o  de  gen  t^oUixacbtigeo  L  37.«  H.  13,  $,  5.,  UL  1.  §.  1. 
Nömea  neuneD,   61.  zu  II.  2*2.  §.  1« 

JVot^  genoty    Genosse,  II.  73.  §.  3* 
Not    ISoth,    Zwang.     1.   üble  Folge,   Strafe;   pro  et- 
was nene  not  liden  I.  i1.  §.  2.,  U   12.  §.  9.,  III.  1.  §.  2. 

2.  Echte^  rechte  not,  Geaelzliches  HiBderniss 
zum  Erscheinen  vor  Gericht  Fälle  und  Wirkung  der  e*  n, 
IL  7.,  I.  28.,  I.  38.  §.  2.  Einzelne  Anwendungen,  L  9.  §.  4., 
L  70.  §.  2  ,  IL  11.  §.  1.,  U.  71.  §.  3.  Die  e.  n.  kann  ein 
Bote  bescheinigen  U.  7. ;  diejenige  jedoch,  welche  einen  Yer- 
festeten  hindert,  muss  sein  BSi^e  darthun,  IL  4.  §.  2. 

3.  rtothwehr,  wie  ndtnteriUnjge  IL  62.  §.  2.^  lU. 
84.  §.  3.,  z.  B.  de  not  up  enen  vufbringen  IIL  ^8.  §  6.9 
^ne  not  III  48.  §.  3.;  up  not  iien,  Gl.  tn  IL  14.  j.  1. 
Wer  jemanden  in  N.  erschlägt,  bleibt  Ton  peinlichel*  Klagt 
frei,  '^ena  er  nnbeklagt  sich  zu  Recht  efbiett^t;  bekahit  aber 
Ge^Tedde  nnd  Wergeid,  II.  14.;  yerlie^t  hiebt  die  Aimart- 
schaft  lauf  das  Gttt  des  Erschlagenen,  IIL  84.  §.  3.  Wer 
den  Uerrn  oder  Mann  in  N.  erschlägt  oder  T^rWkllidet,  ist 
nicht  tr«ubr6üb{g,  Ilt.  78.  §.  6.  Todddiiag  ad  Thiöreh  sus 
N.,  n.  52.  §.  2. 

4.  Nothzncht  (wie  notnuhift  UL  1.  §.  1.)  n.  ^n 
fahrenden  WeibfetH  ütiA  BeisehlSf^rinm^n ,  DL  46.  $.  1., 
an  tlnehdichiM,  UL' 45.  $.  tl.  Ober  N.  mnss  mit  Ve- 
rficht geklagt  werden,  H.  64.  §.1.  Das  GifebSttde,  worm 
sie  geschehn,  wird  gebrochen,  IIL  1.  §.  1.;  der  Nothzfich* 
ter  nnd  alles  dabei  gegenwiärtige  Lebende  wird  enthauptet, 
ebd.,  IL  13.  §.  5.  Vofulnnd  Sn  Noihznchtsklagen,  L  43. 
(noinum/fege  kl,)  Der  Mann  gewindt  in  der  Ehe  mit  der 
von  ihm  Genothzfichtigten  keine  ehelichen  Kinder,  f.  37. 

5.  Gewsltthat  ftberhailpi,  L  63.  $.  i,    H. 

jy  ü  t  Nutzen ,  Yortheil;  in  einen  ».  keren^  L  26.| 
IL  31.  §.2. 

Nutzungen.  Theilung  der  N.  zwischen  dem  Lehns- 
herrn und  Lehnserben,  II..  54  $.  3.  Recht  des  Besitzers  «■£ 
die  N.  bei  Herausgabe  eines  Gates,  IL  44.  §.2. 


360  BEeiST£R. 

o. 

Oberaeht  a.  Acht. 

ObstbSnme  soll  die  Frau  auf  dem  Leibzodit^i^ 
Dicht  abhauen,  I.  21.  $.  ,2.  Strafe  des  Brechens  fremda 
Obstes,  n.  28.  $v  ^. 

Oqcnpation,    erbloser   Cffttsr  dorch  den  Richter,    j 
I.  28.,  IIL  80.,  zngeflossener,  II,  29.,  gefondner  Sachen  IL  37., 
jagdbarer  Thiere  II.  61. 

Qf  ob,  s.  B.  I.  62.  $.  7.;  wenn  i.  B.  IL  60.  $,  2.; 
dass  H  M  n  of,  I.  28. 

Ofen.    Dessen  Anlegung,  IL  51, 

O penb ar  hSenÜich.  1.  yor  Gericht,  0,  ^rpr^i^s  1. 6X 
{,  11.  2.  nnrerholen;  o.  kopen  II.  36.$,  1.,  p,  lienUL  1« §,  1.  etc. 

Ordel  8.  UrthdL 

Orkund09  erkunde  sichere  Kande,  Zeognisi^ 
fh.  Vorr.  168.,  220,,  247.,  IL  61.  §.  1.,  HL  42.  §§.  3.,  4L, 
5«  Hit  o.,  d.  i.  mit  Beweismittehi,  insbesondre  Zeugen  rer- 
sehen,  eben  beschuldigen,  einem  etwas  Terk&ndigen,  II.  54. 
$•  6.,  IIL  5,  §.  1.  a.  Urkunde.  -^  Grimm  Gr,  IL  787., 
789.    Kopp  B.  L  51. 

Orlof  Erlanbniss  i.  B.  L  35.  §•  2.,  iMbctondre  des 
Richters,  L  34.  §.  1.,  L  54.  §.  4.,  L  63.  9«  t  ele. 

Or/ofi»i»  erlauben,  L  63.  §•  4. 

Ora  Streitross,  L  52.  §.2,;  Tom  jkgrde  nntenohiedea 
t  10.,  L  22.  §.  4.  yon  Ritterpferden  o.  s.  w.  IH.  51.  f  %  H, 

Ortisern  das  Ortband  an  der  Scheide  des  Schwer« 
tes.  I.  63.  §.  4. 

Orveide  (orfrede,  IIL  41.  §.  1.  N.  g.)  s.  Urfehde. 

Overdregen  vertragen,  vereinigen,  HL  15.  $.  1,  MoUi, 

Overhure  Ehebruch.  IL  13.  §.  5.    V.  d.  Lahr. 

Overvündich;  of  man's  o.  toirt,  IL  13.  §•  3.,  wenn 
man  darfiber  gefunden  wird,  oder  wenn  man  jemanden  darü- 
ber^ findet. 

Oveee  Traufe  IL  49.  §.  1.    Frisch,  Oese. 


P. 

Pant    1.  Pfand,   2.  Pfändung  i.  B.  p.  dulden^   L  Si 
§.  1.;  p.  weren^  IL  27.  ^.  A.;  mU  p.  gedvingen  III.  87.  $.4. 


REGISTER.  361 

Papst.  Ursprung  seiner  Gewalt  und  sein  VerhStniss 
gegen  den  Kaiser,  I.  1.  Dnrch  seine  Weihe  erbält  der  Kö- 
nig des  Reichs  Gewalt  ond  kaiserlichen  Namen,  III.  59.  §.  1« 
Er  hat  weltliches  ond  geistliches  Gewedde,  III.  63.  §.  1.  Er 
kann  Land-  und  Lehnrecht  nicht  Sndem,  I.  3,  §.  3. 

Purstende  n.  pateteden  in  III»  87,  Note  t.;  wohl 
Terdmckt  statt  pandende. 

Penninge  Pfenningev  1,  gcmSostes  Geld«  L  48. 
§.  2.,  n.  36.  §.  4.,  in.  7,  §.  4.  bes.  im  Gegensatz  Ton  (ange- 
m&nsteoi)  Silber,  h  65  §.  4.,  IL  11.  §.  3.,  lU.  10.  §§.  %,  3.. 
4.  Pfenninggewicht,  IIL  45.  §•  1.  Emeuerong,  II.  26. 
§,  1.,  Yeri^lschiing,  ebd.  §§.  2.  3.,  Schisgen,  ebd.  §§•  4.  5., 
yerrafeo  der  P£,  ebd.  $•  6.  Goldne  giebt  man  den  Ffirstea 
and  freien  Herren  zur  Bosse,  IIL  45.  §•  1.  «^  Verene  p, 
m  73.  §.  3, 

2.  Ein  zwölftel  SchUling  s.  B.  VL  47.  §§.  2.,  4.,  IL  48. 
§.  12.    V.  i  Lahr. 

P  f  &.n  d  e  Q  kana  man  ohne  richterliche Erlaobniss  den, 
der  noser  Land  beackert,  IIL  20.  §.  2.,  der  über  bestelltes 
Land  seinen  Weg  nimmt,  IL  27.  §.  4.,  in  onsem  Teichen 
fischt,  onser  Hdz  hauet,  IL  28.  §.  2.,  den  siomigen  Zins- 
inann,  L  54.  §.  4.  —  Vom  Pf.  schadenden  Viehes,  IL  47% 
§§.  1  —  4.  Ton  Vieh,  das  man  nicht  zu  pfänden  vermag, 
IL  40.  $.5.,  II.  47.  §.  3.  Vom  Pf.  durch  den  Frohnbolen, 
1.  53,  §.  3.,  des  säomigen  Schuldners,  L  70.  §.  2.  Wenn 
die  Pßlndong  der  Gutseink&nfte  nicht  hinreicht,  wird  das  Got 
selbst  befrohnt,  IL  41.  §.  1« 

Wer  das  Pf.  wehrt,  wird  mit  Gerficht  festgehalten,  11, 
27.  §.  4.  Pf.  duldet  der  Zinsmann  ftir  seinen  Herrn  nicht 
über  den  Jsbreszins,  I.  54.  §.  1,  —    Weiske  Ssp.  §.  29. 

P  f  a  f  f  e  (pape).  Er  soll  gelehrt,  geweilit,  IIL  2.  ge- 
schoren sein,  I.  5.  §.  3.  Pf,  weihet  man  Sonnabendsi  IL  66. 
§.  2.  Der  Pf.  hat  tSglichen  Frieden,  II,  66.  §.  1.,  verliert 
ihn.  wenn  er  Waffen  fuhrt,  HI  2.,  ist  zollfrei,  U.  27.  §,  2., 
folgt  nicht  dem  Gerfichte,  IL  71.  §.  2.,  kann  zu  Landrecht 
nicht  Vorspreche  sein,  I.  61.  §.  4,  (vgl.  Vorr.  v.  d.  Herren 
Geb.);  binterlUsst  nnr  Erbe,  nicht  Gerade,  L  5.  §.  3.  Sein 
Erbrecht,  L  5.  §.  3.,  L  25.  §.  1.  —  Die  Pf.  sind  der  Chris- 
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tmiheit  Meister,   Ü.  66.  $.  3.   —    Bum  4er  PfafTcnkiD- 
ikr,  III.  45.  §.  9. 

P  f  a  1  j  «  n  {paJenzgy  Deren  sind  föaf  in  Saduca, 
ni.  62.  §.  1. 

Pfalzgrat  Er  richtet  fiber  den  Kaiser,  III.  53.  $.  3. 
Jedes  deutsche  Land  hat  einen,  III.  53.  §.  1.  Sein  Gewcdili 
als  eines  Richters  aater  KöDigsbaun,  Ut.  64.  §.  6. 

Pfand.  Die  Person  des  Sehddnerf  int  des  GlSabi* 
gers  Pf.  III.  39.'§.  %  Verfahren  mit  ab^pDtadeteo  Saehea, 
(paiuIcMreekt  dun  IL  27.  §.  4.)  I.  70:  §.  3.  Weitere  Yer- 
pftndnng  derselben,  I.  53.  §.  3.;  70.  $.  %  Haften  des 
Pfandinhabers  iHr  das  Pf. .  IH.  5.  $$.  4.  5.  (H.  60.  $.  1.) 
Wenn  ein  Jade  Kirchensadiett  als  Pf.  genommeii,  IIL  7.  §.  4. 
-*  Webke  Sfip.  §.  36. 

Pferde.  Gewisse  Arten  derselben  haben  kdn  be- 
stimmtes Wergeid  III.  51.  §.  2.  Pf.  als  Hanptbeisplel  (or 
Vieh  im  Veri^ehrarecht,  II.  36.  §.  3.,  lü.  10.  $.  3.,  IIL  5.  §.  5. 

Pfieghafte  {plechhaftt)  si'chen  de«  Dompropstes 
8end,  I.  2.  §.  1.,  des  Schaitheissen  Ding,  t  8.  $.  3.,  Ilf.  45. 
§.  4.  Deren  Wergeid  and  Basse,  ebd.  Ans  ihnen  vrird 
der  Frohnbole  gewSbit,  1. 2.  §.  3.,  III.  45.  $.5.  %xwX  Vorm.  ^2. 

Pflug.  Er  hat  steten  Frieden«  U.  66.  §.  1.;  Strafe 
dessen,  der  ihn  beraubt,  II.  13.  §.  4.  Er  beweist  des  Zins- 
manna  Recht  gegen  den  Erben  des  Zinsherrb,  II,  59.  §.  2. 
Bedeutung  des  Pflüge  ns  des  Landes  fftr  das  Reckt  auf  die 
Früchte,  II.  58.  §.  2 ,  III.  77.  §.  2. 

Pfand.  Wergeid,  UI.  45.  §§.  1.,  4..  6.,  7.,  11^51. 
§.  1.  a.  E.,  Gevvedde  in  Pfunden,  III.  64.  §§.  2.,  3.  —  WdsU 
Abhdi   S.  107. 

Plage   Pflege,  in  pl,  kalden  I.  4.,  IL  54.  $.  5. 

PI e g  e  Leistung,  die  sowohl  Zins  als  Dienst  begrei- 
fen kann,  s.  Zins.    H,  Pflege  u.  Pflicht  3. 

PI e gen  gewähren,  leisten,  enes  scildesy  L'63.  §.  31, 
reehtes  z   B.  IL  l.t.  §.  8.,  s.  Gerichtsstand. 

Po  l    l'fnhl,  IIL  38.  §.  5.  ^  '  . 

Provende    Pfründe  I.  5.  §.  3. 

Pruven^  einseho,  erkennen,  GL  sa  I.  24.  §.  f.^  znUL 
66.  ^.3. 
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Rad.  Aaf  welche  Yerbrechen  steht  die  Strafe  des 
ade 8  II.  13.  §.  4.  —  WagenzoU  oach  der  Zahl  der  lU- 
er.  IL  27.  §.  4 

Radg  s.  Gerade. 

Rom  Ziel,  rh.  Yorr.  89. 

Ramen^  ener  sake  auf  etwas  zielen,  II.  38. 

Rammen  einstosseo,  III.  68.  §.  1.    Frisch. 

R  a  t  h.  Ra,  und  Hülfe  kann  man  mehrere  am  eint 
IToode  beschuldigen,  III.  46.  §.  2.  Rad  u,  dat^  11.  72. 
.  4.,  III.  78.  §,  9. 

Raab  (rof)  vgl.  Diebstahl  Strafen  gewiajser  Ar 
in  des  R.,  II.  13.  §.  4.  Der  Richler  wird  mit  Gerücht  ge- 
iden,  dem  R.  zu  folgen,  11,  64.  §.  4.,  IL  25.  §.  1.  Beim 
i.  richtet  man  erst  über  die  nnrechtmSssige  Tbat,  dann  über 
en  Besitz,  IL  25.  §.  1.  Beschuldigang  einer  Barg  wegen 
l.,  IL  72.  §§.  2  —  5. 

Rechnang.  Ablegang  der  Rechnung  durch  den  Vor- 
land, L  23. 

Recht  (Sahst.)  1.  -Rechtsnorm  a.  .  überhaupt, 
lo  in  den  Phrasen:  weder  r.  HL  60.  §•  3.,  uppe'  r,  U,  28« 
.  1.  III.  60.  §.  3.,  na  r.  L  62.  §.  3.,  dureh  r.  von  HeehU- 
vegen,  III.  4.  $«  1.,  to  r.,  namentlich  io  r.  vinden^  I.  63. 
.  1.,  IL  18.  §§.  1.,  2.;  vore  r,  hebben  III.  4i.  §.  6. 

b,  Inbegriff  concreter  Normen.  R,  selten^  IIL  42.  §.  3., 
r^r^n,  kiesen  III.  79.  §.  1.  Dat  r.  siat^  das  ist  Rechtens 
U.  73.  §.  2.  Pandes  r.  IL  27.  §.  4.,  vredee  r.  I.  69.,  IIL 
[5.  §.  IL;  r.  der  peuninge  II.  26.  §.  3.  R.  das  die  Sach- 
en wider  Carls  Willen  behielten»  I.  18.  Unterschied  des 
ehwSbischen  und  sächsischen  Rs.  I.  19.  §.  2.  Besonderes 
i.  der  flolsten  IIL  64  §.  3.,  der  Wenden,  IIL  73.  §.  3. 
fach  dem  R.  des  Landes,  nicht  der  Person  nimmt  man  £rbo 
u  Sachsen  L  30.,  richlet  der  König  über  Eigen,  HL  33. 
\.  5.  Tgl.  §.  L  Nach  seinem,  niclit  nach  des  Klägers  R.  anf- 
irorfet  der  Beklagte  ror  dem  Könige,  HI.  33.  §.  2.  Insbe« 
wndre  Standesrecht.  A'a ' vrien  mannes  r,  hulde  dun 
il.  56.  §.  1.  Jeder  leistet  Hulde  nach  seinem  R.  IIL  19. 
Enen  mit  sime.  r.  iteervea  IL  23.    Wf  r  das  ihm  sng^bornt 
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R.  yencbmSfit,  verliert  es,  T.  16.  f.  1.  Wessen  R.  hat  das  Ktod, 
I.  16.  §.  3.,  lU.  73.  §§.  1..  2.  Pie  Frau  theilt  des  BLwNt 
Recht,  and  ist  nacb  seinem  Tode  dessen  ledig»  I.  45,  $.  1, 
UI.  45.  §.  3. 

2.  Befugnis»,  a.  Rechtsföhigkdt  Fulkometh  IL  H 
$§.  3.,  4.;  26.  §.  2.;  36.  §.  4.,  UI.  28.  ^  1^  unhescuUa 
4in  sime  r.  L  ^.  §.  3.,  L  51.  §.  3.;  t&gen  an  s$n  r.  I.  & 
§.  1.,  an  süns  r.  beMcelden^  L  61.  §.  4.,  ffl.  65.  $•  1.;  dr 
il/n^^  ^0^  an  dat  r.  t  60,  §.  2.;  «m  r.  behalden  IIL  2% 
§,  ].,  UI.  54.  §.  3.,  vermerken  L  51.  $.  3.,  II.  26.  $.  1.,  IQ. 
45.  §.  9.,  Verliesen  III.  82.  §.  1.;  eik  an  sime  r.  verwer- 
keu,  I.  38.  §.  2.,  in.  44.  §.  3.;  ^o  Wm#  r.  seaden  h  48. 
f.  3.,  L  65.  §.  3  ,  III.  41.  §.  2,,  to  sime  r.  komen  (vom 
y^rfesteten)  L  68.  $.  5.  ^^  Insbesondre  die  Rechlsftbigkeä 
im  Gegensatz  der  Recht losiglceit  im  eigentlicbeo  SUmc^ 
welche  noch  von  dem  Zustande  eines  Yerfesteten  and  der 
Echtlosiglceit  gelrennt  wird.  Beweis  von  Recht  and  Echt, 
III.  28.  $.  1.  Am  R.  Icönnen  zu  frfih  oder  zu-spSt  gebome 
Kinder  bescholten  werden,  I.  36.«  aber  nicht  die  in  einet 
nng&lligen  Ehe  gcbomen,  lU  27.  Wer  iss  R.  an  einem 
Orte  verliert,  hat  es  aUenlhalben  verloren,  UI.  82.  §.  1. 
Wiedererlangung  des  Rs,,  I.  38.  §.  3.  Das  Weib  verliert  es 
nicht  durch  Unkeuschbeit  I.  5.  f.  2.    Vgl.  Rechtlos. 

h,  Einzelne  rechtliche  AilsprGcbe;  z,  B,  an  ener  seU 
rMehhen^  auspreken,  I.  52.  §,  3.^  I.  20  §.  3.,  III.  84.  ^.  1., 
sin  r.  eerdelen  U.  41.  §.  2. ;  enen  an  sime  r.  vereumen  IL 

16.  §.  4. 

3  Gericht,  gerichtlishes  Verfiihren.  Vgl.  Lsndrecht 
To  gelsiiikeme  unde  toerlikeme  r.  tvedden  h  53.  $.  4, 
io  sendreehte  I.  25.  §.  4.  To  r,  komen  U.  43.  §.  4.,  es- 
rekomen  11.  9.  §.  2.,  sik  Mieden  U.  14.  §.  1.,  lU.  9.  $.  3., 
groten  I.  63.  §.  2.  3Iii  r.  nemen  I.  61.  §.  5.,  vuivordere» 
I.  62.  §.1.,  afwisen  IL  15.  §.1.,  breken  I.  15.  §.  2.,  drin- 
gen I.  1.,  unfgan  I.  51.  §.  8,,  II.  53.  §.  1.,  II.  8.,  unin- 
den  III.  1.  §.  1  ,  hdich  werden  ^  I.  60.  §.  2.,  en  ordel  he- 
Halden  eder  loten  III.  69.  §.  3.  R,  vorderen  ^  I.  60.  f  3. 
Rechtes  plegen  I.  41.,  II.  13.  §.  8,  III.  34.  §.3,  111.63. 
$.  1.,  unde  kelpen^  1.  60.  $•  3.,  fseigeren  UI.  87.  f.  4.,  IL 


REGISTER  3CS 

44.  §.  3.,  w&d4rHan  III.  56.  §.  3.,   bekamen  111.  20.  $.  3.^ 
IH.  56.  §.  2.,  III.  81.  §.  1.,  over  ene  III.  87.  §.  1. 

4.  Bei¥eitniittel,  I.  63.  §1  2.,  insbesondre  Eid, 
s.  B.  mi7  sime  r.  ^/</^ji,  II.  12.  §.  14.;  vgl.  Eid.    i7. 

Recht  (AdfJ)  gleich  echt^  legitimus^  s.  B.  to  rech* 
ten  dagen^  I.  53.  §.  3.;  r.  not  I.  9.  §.  4.;  r.  Vormund  I. 
48.  §.  2.  ^^tf.;  r.  degedinge  II.  24.  §.  2.,  r.  ;ftMr^  II.  36.' 
§.  5.»  r.  wedersprake  II.  44.  §•  1.  r.  iiei  I.  36.,  r.  umme» 
seien,  III.  21.  §•  1. 

Rechtlot,  Rechtlosigkeit  Wer  Ist  r.^* 
I.  38.  $§.  1.  2.  R.  bt  der  Dieb  und  Räuber,  II.  13.  %.  1. 
I.  39.,  III.  28.  §.  2.;  wer  Leben  und  Hand  ledigt,  L  65. 
§.  2.  (III.  45.  §•  9.);  der  durch  seinen  Herrn  Ibsgeschworoc 
Eigne,  II.  19.  §.  2.;  nicht  der  Yerfestete  HL  63.  §.  3.  — 
Beweis  der  Rechtlosigkeit  wegen  Geburt  oder  Gewer- 
bes, in.  28.  §.  1.,  wegen  Verbrechen«  ebd.  §.  2.,  I.  8.  §.  i^ 
III.  82.  §.  1.  —  Rechtlose  haben  Bosse,  III.  45.  §§.  9. 
10.,  aber  kein  Wergeid,  ebd.  §.  11.,  können  nicht  UrCheil' 
finden  und  zeugen,  HI.  65.  §.  1.,  HL  70.  §.  1.  H.  12.  §.  3., 
nicht  Yorsprecher  I.  61.  §.  4.,  nicht  Gerichtsboten  sein»  IL 

12.  §.  4.,  darben  Yormundeo  (yor  Gericht),  HL  16.  §.  %^ 
I.  48.  §.  1.  Wer  an  ihnen  den  Frieden  bricht,  wird  be« 
straft,  HL  45.  §.11.  R.  (im  Gegensatz  der  Echtiosen)  sind 
der  Erb-  und  Familienrechte  föhig,  I.  51.  §.  1.  -*  Folgen 
der  R.  wegen  Raubes  und  Diebstahls,  L  39.  (L  50.  $.2),. 
IL  26.  §.  2.,  IL  36.  §.  1.  H.  —  Jüarezoll  293.  ff.,  Kraut 
Grdr.  §.  66.  No.  1  —  29. 

Rechtsyerweigernng    durch  den  Richter,  H. 

13.  §  8.,   HL  87.  §.  3„  dur<jh  den  Beklagten,  ebd.  §.  4.  IH. 
86.  §§.  1.,  2.;  berechtigt,  Yor  einem  ungehörigen  Gericht  so' 
klagen,  ebd.  §§.  2.  4. 

Rede  (ßubsi.)  Yortrag  der  Partheien^  L  62.  §.  7.       .( 
Rede  {AdJ.)  bereit,  H.  11.  $.  2.;  (^<ft^.)  bereits  GL' 
SU  Ili.  78.  §.7. 

Reich   {rike)  1.  die   Weltmonarchie.     Deren    Ge. ' 
schichte,  HI.  44.  §.  1.  —  2.  Reichsgebiet  z.  B.  HL  60.  §.  %.  i 
3.  Reich  als  jaristische  Person,   der  der  König  Halde  Ihut, 
HL  54,  §•  2.    Insbesondre  der  Reiehsfiscus.  .  Seine  i^nsprOdbe  - 
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▼ma  Reiclic  habea,  IlL  81.  $.  1.  —  4.  Die  Reicksgciralr. 
MKU  r.  wenUUn  DL  54.  §.  4.  Der  Kiner  eriangt  du  R. 
^■reb  die  Weibe  des  Papstes  ID.  92.  $.  1.  —  5.  Der  Kai- 
fer  alt  Likaber  der  Rcicbsgewalt.  Gegen  das  R.  soUra  & 
FfiiaUa  sich  nicbt  verbindea  11.  1.  Dem  R.  Uhm  filiB 
Le«le  nad  RcicbadieastaiaiiBen  Holde,  IR.  19.  Insbcsoedrc 
d«r  KaImt  ab  oberster  Ricbter,  (Vocskier  des  Reicbap* 
ricbis).  Vor  dem  R.  bat  jeder  Recbt  oach  seiner  Gcbvi, 
UL  71,  $.  3.  fiar  vor  dem  R.  ficbt  man  um  ein  Uitbe3, 
n.  13.  $.  8u  Aas  einer  Grafacbaft  siebt  man  ein  UrtbeAsv 
an  das  R.,  JL  12.  §.  6.  Inwiefern  k&nnen  Tor  des  R.  firei« 
Lente  and  Reicbsdiensimannen  Urtbeil  finden  nnd  icsgeB 
III.  19.;  Biscböfe  gericbilicbe  Handlangen  Tdmehmca,  Von 
T.  d.  Herren  Geb.    H, 

Reicbsdienst  ist  ecbte  Netb,  11.  7.,  L  28.  Anfjp- 
bot  zom  R.  III.  64.  §.  1.  Waffentragen  im  R.  IL  71.  §.  i 
Strafe  desaen,  der  im  R.  Jieerflucbtig  wird,  I.  40. 

Reise,   Kriegszog,  IH.  78.  i.  9.    ff. 

Reisender  {weckterd^er),  der  dem  erli^enden  Pferde 
Korn  aeboeidet,  IL  68.;  der  Korn  Tenefart,  U.  39.  §.  1 
Votai  Beistand,  den  man  dem  Reisegesellett  leiitet,  KL  TS.  §.  7. 

Ribbeisern,  Ribbelappe,  Werlasnge som  Abreibea 
der  Scbiben  Tom  Flachs,  L  2L  §.  3.  N.  f.  —  FriBcb, 
Reibe. 

Richte  Geriebt  z.  B.  IL  36.  §.  2.,  11.  71.  §.  5.,  IE 
36.  §.  3.,  IIL  87.  §.  3.        ^ 

Richten  1.  Richten.  JDeme  klegere  r.  II.  25.,  um 
egen  r.  UL  33.  §.  5.,  ene  klage  r.  10.  60.  §.  2.,  ung^icki 
r.  U.  13.  §.  i;,  8.  mit  ordelen  r,  I.  63.  §.  10.;  insbesondn 
▼emrtbeilen,  over  enen  r.  L  63.  §.  4.  a.  £.,  IL  10.  §.  U 
IIL  7.  §.  3.,  over  gebu  r.  IIL  1.  §.  1.  —  3.  Ein  Urlbcii  ?«fr 
siehn  IL  18.  $.  1.,  IIL  3^,  insbesondre  hinrichten,  IIL  3S; 
f«  3.  —  3.  als  Handlung  der  Parthei  over  enen  r.  IL  14.  $.lf 
flbetf  ihn  geiichtlidi  ▼erhandeln  lassen«  ihn  gericbtlick  ibcr* 
führen.    H. 

Richter.    Der  König  ist  gemeiner  R.   fiberaü,  lU 
26.  f  1.    Jedes  R.  Gewalt  hört  bei  des  Ktaigs  Aswcff» 
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beit  anf^  1.  58.  $.  3.    Der  B.  toll  nicht  geseUi,  «ondeni  ge- 
wMt  oder  belehot  teiQ«   I.  55.  §.  1^,  (L  57).    HdJierer  und» 
niederer  Richter,  II.  12.  §.  4.,  lU.  24.  §.  2.,  lil.  86. 

Der  R.  kann  ohn«  T^abmch  fiber  Angeh5ri«e  richten, 
III.  78.  §.  1.  Wann  inoa»  er  miter  KMgabann  and  an  r«cb- 
ter  Dingstatt  richten^  I.  59.  §.  1.,  und  mit  dem  SchuUheia- 
sen^  ebd.  §.  3.  Was  kann  er  In  gabondeDen  Tagen  rerfaan- 
Mm,  IL  10.  §.  5.,  U.  11.  §  4.  Kleidang  des  R.  unter  K«-' 
nigabann,  IIL  69.  '§.  1.  AaSbrdening  dei  R.  mit  Gericht» 
II.  64.  §.  4.,  IL  25.  §.  1.,  n.  72.^.  1.  —  Er  soll  niehi  Ur- 
theil  finden  noth  schelten ,  IIL  30.  §.  2.«  kann  nicht  in  aei- 
nero  Gericht  Klüger  svin  und  Busse  nehmen,  lli  53.  fk  2., 
kann  niemandes  Klage  abweisen,  III.  16.  §.1.-  Wiefern  mag 
er  jemanden  ohne  den  Kläger  ansprechen^  IIL  91.  f.  2.  — - 
Strafe  des  R.,  der.nicht  über-Ungericht  richtet,  IL  13.  §.  8/\ 
Folgen  seiner  Rechtaverweigenmg ,  ebd.,  IIL  87.  §4.  2.  3. 
Wenn  er  seine  Pflicht  nicht  erCüllen  kann  oder  mag,  tritt 
der  Kßnig  ein,  L  34.  §.  3.,  II.  25.  §.  2.  Er  mnss  bezeugen, 
auch  w«s  er  nicht  weiss,  wenn  es  die  Schöffen  befeeugen/ 
II.  22.  $.  2h  III.  25.  §.  1.  Form  seines  Zeugnisses,  IIL  54. 
§.  1.,  III.r  88.  $«1.  Seine  unreehtmSssige  .Weigerung  su 
sengen^  schadet  dem  Gerich tsteagniss  nicht,  II.  22.  §,  2.;- 
sein  Urtheilfragen  nach  Muthwillen  schadet  den  Fsrtheien 
nicht,  I.  62.  §.  7.  Wie  führt  man  Zengniss  gegen  ihn,  IL 
22.  §.  1.  (HI.  88.  §.  5.) 

Wann  gebfihrt  dem  R.  das  Gewedde,  III.  32.  §.  10.  Die 
Bauern  eines  neuen  Dorfs  können  sein  Recht  und  Gewedde 
nicht  Indem,  III.  79.  §.  1.  Wie  hohe  Forderung  kann  er 
auf  ein  befrobntes  Gut  gezeugen,  IL  41.  §.  2.  Er  nimmt 
Bwei  Drittel  von  Dieb-  und  Raubsachen  sechs  Wochen  nach 
dem  Aufgebot,  II.  37.  §.  3.,  eignet  sich  herrenlose  Diebs* 
und  Raobsachf  n,' n  31.  $.  2.,  und  erblose  Sachen  nach  Jahr 
ond  Tag  itt,  L  28.;  nunmt  das  auf  jemanden  gezackte  Sehwert, 
I.  62.  §.2..  nimmt  streitige  Göter  in  Verwahr,  IIL  15.  §.  3.; 
übernimmt  die  YormundsehaCI  (&r  den  abgesetzten  Geschledbts^ 
Tormmid,  I.  41.  Er  wählt  mit  den  Schöffen  den  Frohnhe- 
ten,  IIL  45.  §.  5.  -—  Inwiefern  kann  ohne  des  R.  Erlanbniss 
lemand  bao^n  und  befestigen,  IIL  66.  §§.  2  — >  4.,  einen  Er^ 
■chlageBMi  yor  VoUendasg  dsr  Klage  begraben,  IIL  90.  ^.  2., 
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etil  GericliUipflicIitigflr  Ei^n  Tcrgebai^  L  34^  f.  1,^-  WddM 
Latten  kaan  er  ohne  det  Landes  £inw{ll%oiig  ilm  nickt  aif- 
erlegen,  ID,  91.  §«  3. 

Ridsman^   des  Reuige  HL  61.$.  9. 

Ring  för  GeriehtoTenanmluig,  L  63.  $.  4. .  N.  S. 

Ritter  «nd  mit  ihrem  Geainde  »iU&«i,   IL.  37.  $.  i 

Ritterbftrtige  («ojt  ridd^rgs  ort)  rereHben  Erbe  lud 
Heeigewite,  L  37.  §.  2.  Waa  kdimeft  aie  ihren  Franet 
sor  Morgengabe  geben«  L  30.  $.1.    IL  31.  {.  1« 

RUterpferde,  III.  5L  (.3. 

Rom  bat  das  weltUcbe  und  geitUScbe  Sdiwerl,  nnd 
Ut  das  Hanpt  aUer  Welt,  IlL  44.  f.  1. 

Rifven  l.ranbcn,  iLQ  rouben)  3*  P»  Pr»  Sing,  ro* 
vei,  X.  B.  IL  13.  §.  4.;  HL  45.  §.  4.  —  3.  ranfen,  (LQ  roii* 
fm)  3.  P.  Pr.  S.  roft,.%.B.  IL  65.  $.  3.,  IIL  37.  §.  L 

RUeht  ial.  gerotht^  rnfhi,  ritfie)  ä.  Gor&chL 

Rftgen  (wrügen).  Was  soU  der  Banermeister  rft- 
gen.  I.  .3..$,  4.,  yor  ihm  gerfigt  irerden,  DI.  86.  §.  1.,  R. 
soll  man  das  in  der  Herberge  geschehene  Ungerieht,  I£L  9U 
§.  1.  —  Gruptn  Obas.  442«   . 

Runtzide  Rösslein,  geringeres  Pf^rd,IIL  5i.f.3.;  91. 
§.  3.  N.  1>.  Du  Cangg  s.  r.  Runeinus;  Spangeoberg  Belir.  44. 

Rüstung   des  im  Gericht  KSrnpfenden,  L  63.  .§.  4. 

Runf0n  1.  gereaen,  rkVorr.  187«;  3.|  (rsmcn  IL  66. 
§.  3.)  rohen,  HL  44.  §.  4.  i.  A. 

S. 
Säst  Wann  ist  sie  verdient,  0.  68«  $.  3.  Abbtai 
giglceit  des  Rechts  aof. Ff  flehte  eines  Gates  von  Zeit  der  &,. 
IL  58.  §.3.,  IIL  76.  §§.  3^  4.  Von  der  S.  des  von  eine« 
Fremden  bestellten  Landes,  II.  46.  §§.  3.  3.  Von  Jagen  IL 
61.  §.  5.,  Fahren  oder  Reiten  auf  S.  IL  37.  $.  4.  Die  & 
wird  aof  dem  Felde  f  ersehntet,  II.  48.  §.  4. 

Sachse.  Ursprung  der  Sachsen  ans  Alexanden 
Heer,  HL  44.  §.  3.  Rechte,  welche  sie  bei  dei  Unterwe^ 
fung  unter  Carl  behielten,  L  18.  Unterschied  ihres  Reckli 
von  dem  schwSbischen,  L  19.  §.  3.  Wie  schilt  der  S.  ai 
Urtheil,  L  18.  $.  3.,  das  eines  Schwaben,  U«  13.  §.  13.) 
wie  ficht  er  um  ein  gescholtnes,  U.  13.  §.  8.  Inwiefen 
kann  er  Qher  einen  Wenden  sengen  nnd  Urtheil  finden,   III 
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70.  §$.  1.  2.    Er  verliert  sein  Erbrecht  an  Eigen  ifi  31  Jah-^ 
rea  nod  Tag,  L  29. 

Sachsen.  Friede  far  das  Land  S.  III.  66.  $,  1.  In 
S.  sind  f&nf  Pfalzen,  III.  62.  $.  1.,  sieben  Fabnlehen,  ebd. 
§.  2t,  zwei  Erzbisthfimer  nnd  fünfzehn  Bisthümer,  ebd.  §.  3  ; 
drei  Bannforste',  II.  61.  §.  2.  In  S.  erbt  der  Einkömmling 
nach  sachsischem  Rechte,  I«  30. 

SSen  8«  Land. 

Sagen  sahen  tmpf,  von  sien  sehen,  I.  54.  §.  3.,  I.  65. 
§.  4.,  II.  6.  §.  2,  IL  54.  §.  6.,  III.  4.  §.  1. 

Sakeneldige  Kläger,  I.  7. 

Samend  gesammt,  9,  kant  loven^  III.  85.  §.  1.  N.  b* 

Samenei    to^  zasammen.     Gut  U  s,  hebben^    Got  in  . 
Gemeinschaft  haben,  I.  12.    T.  s^  komen  Ton  Ehelealen,  L 
3.  §*  3.,  HI.  74. 

San^  förwahr,  freilich,  sogar.  Andre  Texte  lassen  es 
raweilen  ganz  weg,  oder  haben  dafSr  ^am» /or^  ouch^  doch 
fDolf  ze  hant.  Tgl.  II.  61    §.  4.  N.  i. 

Satersdaeh  Sonnabend,  11.  66.  §.  2.  N.  t. 

Saitunge  s.  Selten, 

Sc  allen  rh.  Vorr.  35.,  ISrmen. 

Scaprode^  III.  51.  §.  1.,  der  Schafrüde. 

S  c  e  p  t  e  r.  Mit  dem  S.  leihet  der  Kaiser  geistliche 
Ffirstenlehn,  UL  60.  §.1. 

Schaden,  (scaden,  Enen  Ut  dem  sc,  nemen  IR« 
87.  §•  1.;  sie  sc*  getrosten^  I.  60.  §.  1.;  den  sc,  legern^VL 
27.  f.  2.  Note  ».,  in.  87.  f.  1.  Note  b.)  Inwiefern  ist  es 
Trenbrach,  wenn  der  Herr  dem  Mann,  der  Mann  dem  Herrn 
Seh.  znffig^,  HL  78.  $.  8.;  inwiefern  mnss  er  ersetzt  wer- 
den, ebd.  §§.  8.  9.  Ersatz  des  Seh.  den  ein  Kind,  H.  65. 
§.  1.,  ein  Hand,  HI.  49.,  ein  bösartiges  Thier,  IL  62.  §.  1.» 
Vieh  auf  fremdem  Acker,  IL  47.  $§.  1  -^  4.,  Vieh  überhaupt 
▼erübt,  H.  40. ;  der  dordi  Nichtcinhegong  eines  Hofes,  IL  49. 
§.  2.t  der  dnrch  Yerwahrlosnng  H.  38.,  durch  Klage  Torun* 
gehörigem  Gericht,  III.  87.  §.  1.,  durch  Austhun  fremden 
Landes  zugefögt  wird,  H.  46.  §.  1.  —  Seh.  der  nicht  In  eine 
Gemeinsehaa  föllt,  L  12.  —  Sehröter  Abb.  L  481. 

Schätsung  des  Werths  einer  zu  ersetzenden  Sache 
durch  den  Kllgeri  nnd  dessen  Minderung  durch  den  Eid  des 

[24] 
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BcUiCtfD,  m.  47.  $.  i.t  51.  §.  3.  SdL  änA  ate  EiageMf- 
icneo  (^iir^  Aorir),  L  20.  $.  2.«  a  53.,  47.  §.  2.,  anrch^ite 
Leate«  O.  29. 

Se haibar  aor&chlg,^ GL  n  L  3S.  $.  2.;  39. 

6  Chats.  Welche  Sdiitxe  gehSren  der  koniglicto 
Getrau,  L  35.  f.  i. 

Sehemeh  Ein  Absatz  bei  Erdaibeiteii»  wenB  die  Eidi 
nicht  mehr  mit  einem  Wurfe  auf  die  OberflSche  gefördert 
werden  kann,  lU.  66.  §.  3. 

Seep  Schiit  IL  27.  f.  2. 

Seheppen  beschlieaaen,   anordnen,  IL  55. 

Schild.  .  Dea  Vaters  Seh.  nimmt  das  firei  ond  ehe- 
lich gchome  Kind,  IIL  72. 

Schillinge.  Basse  in  Seh.,  IIL  45.  §§.1.4.6. 
9.,  m.  86. ;  Wandel  in  Seh.  IL  28.  §§.  1.,  2.  Gewette  in  Seh., 
m.  64.  §§.  4  —  11.,  m.  86.  $.1.,  IIL  63.  f.  1.  Gebfih- 
ren  des  Frehnboten  in  Seh.,  IIL  56.  f.  3.  Werth  der  Seh., 
m.  45.  §.  1.    Diebstahl  ron  drei  Seh.  VL  13.  §.  1. 

Schock   Getreidehanfen  II.  48.  §.  6. 
Schocken  Korn  in  Haufen  setzen,  IL  58.  §.  2. 

Schöffen,  {scepene").  Sie  mSssen  in  des  Grafen 
Gericht  zugegen  sein,  IIL  61.  §.  1.,  und  vtheüen  unter  K5- 
nigsbaun,  L  63.  §.  2.  Wie  finden  und  schelten  sie  Urlheil, 
ni.  69.  Ihre  Kleidang,  III.  69.  §.  1.  Mit  ihnen  wSblt  der 
Richter  den  Frohnboten,  III.  45.  §.  5.  ^yie  ersetzt  sie  der 
KSnIg,  wenn  sie  in  einer  Grafschad  aussterben,  DI.  81.  §.  1. 
Seh.  als  Abgeordnete  des  Richters,  L  63.  §.  5.  (IL  12.  $.  4.) 
Von  ihrem  Zeugniss,  s.  Zeugnis  8. 

S  ch  ö  f  f  enb  a  r  f  r  e  i  e.  {scepenbarey  vri  scepen- 
iarc^  scepenbare  vric),  Abstammung  der  Seh.,  die  in  Sa- 
chsen wohnen,  s.  Vorr.  S.  25.  26.  —  Die  Seh.  besachen  der 
Bischöfe  Send,  L  2.  §.  1.,  des  Grafen  Ding,  (III.  26.  §.  2.) 
ond  sind  ihm  von  ihrem  Eigen  zu  nichts  anderem  verpflichte^ 
L2.  §.2.  (vgl  L  34.  §.1.)  Deren  Wcrgeld  und  Busse,  IIL  45.  §.  1. 
Sie  haben  den  fünften  fleerschild,  L  3.  §.  2.  Sie  finden  U^ 
tlieil  ober  Alle,  H.  12.  §.  2.;  über  sie  findejt  Urtheil  und 
zeugt,  wenn  es  an  Leben,  Ehre,  Erbe  geht,  nur  ein  Eben- 
bärtiger,   II.  12.  §.  2.;   nicht  em  ReicbsdlensUnann,  IIL  19. 
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Nar  sie  werden  mit  Gericht  belieben,  III.  54.  §.  1.,  können 
Boten  des  Gerichts  an  den  K5nig  sein,  II.  12.  §.4.  Sie  «nt^ 
Worten  in  Kampfe  nur  wo  ihr  Handmahl  ist,  III,  26,  §.  2. 
Wie  sprechen  sie  einen  Genossen  zn  Kampf  an,  I.  51.  §.  4., 
m.  29.  §.  1.  Sie  haben  sechs  Wochen  Frist,  sich  xnm 
Kampf  za  bereiten,  II.  3.  $.  2.  Wie  werden  sie  nm  Unge- 
liebt vorgeladen,  I,  67.  §.  1.  Über  sie  wird  nur  unter  Kö- 
nigsbann  und  zu  echter  Dingstalt  gerichtet,  I.  59.  §.1.,  und 
das  Urtheil  yollzieht  der  echte  Frohnbote,  III.  55.  §.  2.  — 
Wenn  ein  schöffenbar  frei  Weib  einen  Blergelden  oder 
Landsassen  faeirathet,  III.  73.  §•  1.  —  Ganpp  Dlisz.  13.  ff. 
Kraut  Grdr.  §.  45.  No.  10  —  14. 

Schöffenstnhl.  Er  wird  auf  den  Slteslen  Sohn 
oder  ebenbürtigen  Schwertmag  vererbt,  III.  26.  §.  3.  Wo 
{emand  ihn  hat,  ist  er  dingpflichtig,  ebd.  §.  2.  Wenn  jemand 
Urtheil  finden  will|  der  nicht  zum  Seh.  geboren  ist,  IL 
12.  §.  13. 

Schuld  (Geldschuld).  Wer  sie  fordert,  muss  ihren 
Grund  angeben,  III.  41.  §.  4.  Der  um  eigne  Seh.  beklagte 
muss  sie  bekennen  oder  abschwören,  I.  6.  §.  5.  Der  Scb. 
ist  überführt,  der  den  ihretwegen  gelobten  Eid  nicht  leistet, 

II.  11.  $.  1.  vgl.  III.  11.  —  Höhe  der  Scholdfordcrang  des 
Richters,  II.  41.  §.  2.,  der  Bürgschaft  um  Seh.,  II.  10.  §.  2. 
Vor  Gericht  gewonnene  Scb.  wird  in  ?ierzchn  Tagen  bezahlt, 
IT.  5.  §.  2.    Bezahlung  einer  Correal  -  Schuld  und  Forderung, 

III.  85.  §§.  1.  2.,  einer  verbürgten  Seh.,  ebd.  §§.  3.  4.  Recht, 
eine  Seh.  vor  dem  Verfalltage  zu  zahlen,  I.  65.  §.  2.  Bo^ 
weis  der  Bezahlnng,  II.  6.  $.  2.  Der  Seh.  ist  man  ledig, 
wenn  der  GlSubiger  den  gelobten  Eid  nicht  empfängt,  II.  11. 
§.  2.,  nicht,  wenn  er  den  Zahllag  versäumt,  ebd.  §.  3.  ^ 
Übergang  der  Schuld forderung  auf  des  Gläubigers  Ei^ 
ben,  I.  6.  §.  4.  Der  Erbe  des  Schuldners  antwortet  um  die 
i^hon  eingeklagte  Seh.,  III.  10.-  §.  2.,  zahlt  die  Seh;  so  weit 
die  fahrende  Habe  reicht,  I.  6.  §.  2.  Welche  Scb.  trSgt  er 
nicht,  nnd  wie  wird  er  der  Seh.  überfuhrt,  ebd.  —  Wer  im 
Dorfe  nm  Scb.  klagte  muss  nach  Dorfrecht  antworten,  III. 
79.  §.  2. 

Schuldner.  Wie  lange  hat  er  das  Recht,  sich  «der 
Sdndd  ttt  erwehren,  I.  70«  9.  2.    Verfahren  gegen  einen  ab- 

[24*] 
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w««eiiden  nicht  geiiclitspflichtigea  Seh.«  eU.  —  D^  Sefc. 
darf  Hiebt  Pfand  fiir  Geld  bieten,  ÜL  40.  §.  3.  Vom  Scb. 
in  des  Gläubigers  Ha(^,  III.  39.  §.  1. ;  dorch  Befreiaag  dants 
ipvird  er  der  Scbuld  nicht  ledig,  ebd.  §.  3.  Sein  Recbt  vir 
der  Vcrrallzeit  za  zahlen,  I.  65.  §.  4.  Was  gewinnt  er,  wea 
der  GISabiger  den  Zahlangstag  verslnmt,  II.  11.  §•  3.  Der 
sSamige  Seh.,  den  man  nicht  pfänden  kann,  ^ilt  als  Rechti- 
vmveigerer,  III.  87.  §.  4.  —  Weiske  Ssp.  §.30.,  36, 

Schultheis  s.  (jsculthete^  9cultheite\-  £r  ras« 
frei  und  im  Lande,  wo  das  Gericht  liegt,  geboren  sein,  III« 
61.  §.  2.  Er  richtet  fiber  den  Richter,  IIL  52.  §.  3.,  sengt 
gegen  ihn,  II.  22.  $.  1.,  vertritt  ihn,  IIL  18.  §.  1.»  nndmost 
im  echten  Ding  nnter  Königsbann  zugegen  sein,  ebd.  L  59. 
§.  2.  III.  61.  §.  1.  Sein  Gericht  suchen  die  Pflegfaaüen 
(Biergelden,)  III.  45.  §.  4.,  I.  2.  §.  3.  Sein  Gewette,  IIL 
64.  $•  8.  Schultheissenlhnm  in  der  äraCschaft  mag  as 
die  vierte  IJand  terliehen  werden,  IIL  52.  §.  3.  H*  —  Kopp 
GtH  L  241 ,  298.  L.  M.  Riedel  Beitr.  §.  2. 

Schwabe.  Unterschied  seines  Rechts  Ton  dem  des 
Sachsen,  I.  19.  §.  2.  Wie  schilt  er  ein  Uriheii,  ebd.,  das 
eines  Sachsen,  IL  12.  §.  12.  £r  erbt  nicht  in  Sachsen  Ton 
mütterlichen  Verwandten ,  I.  17.  §.  2.,  I.  18.  §.  1.;  erbt  tob 
MSnnerseile  ohne  Beschränkung  des  Grades,  I.  19.  §•  1. ;  ye^ 
liert  sein  Erbrecht  durch  Verjährung  nicht,  L  29.  Herrei 
schwäbischer  Abkunft  in  Sachsen,  Vorr.  r.  d.  H.  Gebort. 

Alle  obigen  Stellen  können  oder  mfissen  mm  Theil  so- 
gar auf  die  unter  dem  Namen  der  Nordsdiwabea  bekannlei 
Mschkommen  der  schwäbischen  Ansiedler  in  Sachsen  (a.  LiL 
S.  24.)  bezogen  werden.    Dagegen  wenn  in  L  ,19.  §.  2.  ?n 
der  Appellation  der  (Nord)  Schwaben  an  den  elderen  nef\ 
die  Redeist,  so  kann  mit  letzterem  nur  der  sfiddenUche  Schwi* 
benstamm    gemeint  sein,    und   an   diesen   ist  auch  zu  dci*! 
ken,    wenn  I.  30.  ausserhalb  Sachsenland  die   StSmme  ds 
Schwaben,    Baiern,    Franken  unterschieden   werden.    Med- 
wOrdig  iat  nun,  dass  unser  Gmndtext  in  jenen  auf  dierioi 
schwaben  bezogenen  Stellen  die  Form  svavee   CSing.  L  19. 
§.  1.  n.  L  29.,   Plur.  L  19.  §.  2.),   oder  svave  (Sieg.  117. 
§.  2.,   JL  12.),    in  den  beiden  letztem  aber  die  Form  im/| 
gebraucht,  dass  ferner  die  Glosse  za  L  19.  $.  1.,  a«f  dii 
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Unterschied  drr  Form  Gewicht  legend,  die  svavee  gewor- 
den,  die  svaven  geboren  nennt.*),  und  dass  endlich  auch 
darauf  eine  interessante  Stelle  der  Lünehnrger  Chronik  (v. 
Anfsess  Anzeiger  II.  S.  1S3.)  hindeutet,  welche  von  Herzog 
V.  Braunschweig,  Bruder  Otto*a  IV.,  sagt:  Dat  is  mal  tvit' 
Uk^  dat  he  nen  Sfvaver  ne  tvas^  tvan  en  recht  emaf 
van  allen  sinen  alderen.  Jene  Ableitung  mit  ee  ist  frei- 
lich aoffallend  genug.  —  Der  ganze  von  der  Glosse  hervor- 
gehobene, ond  von  unserm  Grundtext,  wie  angegeben,  beob- 
achtete Unterschied  hat  sich  in  andern  Texten  ver^vischt,  L. 
hat  promiscue  stvabe  und  sn)ab^  Q  durchgängig  snaf, 

Schwaiger.  Ober  Schw.  richtet  man  nicht  h5her 
als  zu  Haut  und  Haar,  III.  3.  Rechte  Zeit  der  Schwan- 
gerschaft, I.  36.  Vgl.  Wittwe. 

Schwert.  Vom  geistlichen  nod  weltlichen  S.,  L  1., 
III.  44.  §.  1.  —  Inwiefern  ist  es  erlaubt,  ein  S.  zu  führen, 
II.  67.,  II.  71.  §.  2.  Wer  es  zu  führen  vermag,  folgt  dem 
Gerfichte,  II.  71.  §.  3.  Das  S.  nimmt  der  älteste  unter  meh- 
reren zum  Heergewette  berechtigten,  I.  2:2.  §.  5.  Das  auf 
einen  andern  gezückte  nimmt  der  Richter.  I.  62.  f.  2.  Rü- 
gen des  Schwertzückens,  I.  2.  $.  4.  Schw.  und  Schild,  I. 
52.  §.  2.,  I.  63.  §.  3. 

Schwertmag.     Von  Schwerthalben   wozu  geboren 

sein,  I.  19.  §.  1.,   III.  15.  §.  4.    Der  S.  nimmt  das  Ueerge- 

waie ,  III.  15.  $.  4.  (L  23.  §.  1.).  Der  Slteste  ebenbürtige  S.  erbt 

den  Schuifenstuhl,  III.  26.  §.  3.,  ist  Vormund,  I.  23.  §.1.,  1.45. 

^     §.1.     Seine  Pflichten  bei  Heransgabe  des  Vermögens  an  das 

^    Jtiündcl,    I.   23.    Bei   einer  Klage  rauss  man  für  den  S,  die 

'•    Gewere  thun,  IL  16.  §•  1.  —  Sjdow  S.  43  —  45»    Grimm 

■ 

f 

*)    Norh  deutlicher  die  Glatse  in  G  zn  J.  17.  §.  2.:  nftlhe  It'mt.   Jie 

mit  den    snobin   tu   lande  gezogen   ware^^   die  heitti  man    trvaree. 

^       Übrigen«  i^t  in  der,   S.  49.  nach  B  abgedruckten  Gl.  tu  T.  19.  $.  1.  s«vei. 

I     -felhaft,    nb  da«,    was   nach  ihr  idlike  htike  lesen,    und  sie  selbst  rerwirfir, 

'nicht  Tielmehr   wavee   heissen    solle,    und  die  Gl.  obo  I.  lO.  $.  1.  auf  di* 

SSdschwaben  bezogen  wissen  wolle.    Denn  E  hat  swar  svaven;   dagegen 

li«8t  P  svavee^  K  svavenrre  (womit  nachher  die    gewordenen  Schwaben 

^       bezeirbnet  werden),    und  ß  hat  nveidentiger  Weis«  nach  sva  ein  Zeichen 

(leick  eiaem  umgekehrten  m,  und  dann  «. 
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RA.  163.    Weiske  Ssp.  66. 

Schwester.  Die  unansgestattete  theUt  das  Eik 
mit  der  anagestattelen,  I.  5.  $.  2.,  vgl.  1.  13.  $.  1,  Dk 
Schw..  theilt  Gerade  and  Erbe  mit  einem  Bradcr,  der  IVaie 
ist,  I.  5.  §.  3.;  steht  sonst  dem  Bmder  nacli,  L  17.  f.  1, 

Serieken  springen ,  I.  3.  §.  3. 

S cult  1.  Was  jemand  zq  geben  schuldig  iai»  L  31 
§.  4.,  besonders  Geldsclmld«  s.  Schnld.  —  2*  Beschnldi- 
gung,  11.  22.  §.1.,  IlL  39.  §§.  3.,  4 ,  ffl.  87.  §.  1.  —  a 
Delilrt,  I.  63.  §.  4.,  I.  68.  §.  5.,  lU,  52.  §.  3.  —  4.  Ver- 
schulden,  ane  sine  scult,  I«  11.,  I.  23.,  m.  5.  §§.  3.,  5^ 
III.  6.  §.  3.,  III.  91.  §.  1.  —  5.  P^an  enes  eculden  darch 

jernand(*s   Znthnn  Ilf.   48.  vg).   Grimm  Gr.  III.   267,  —  6. 
Durch  enes  sc,  nm  jemandes  willen,  II.  34.  §.  1.    H. 

Sculden  schuldig  sein,  der  vestunge^  L  68.  §.4., 
des  hannes  L  53.  $.  4.,  des  galgens  II.  39.  §.  1. 

Seun  zosammengezogen  för  sculen  sollen,  G\,  zo  If. 
62.  §.  1. 

Sedel  Sitz,  Stahl,  L  24.  §.  1. 

Seder ^  sider  1.  Praep  seit,  nach  i.  B.IIL34.  V^m 
2.  Adverb,  nachher,  I.  9.  §.  4.,  I.  38.  §.  3. 

Sege  vechten  siegen,  I.  63   §.  4.  a,  B. 

Seggen^  secgen^  segen  sageo,  eillSren,  enen 
rechtlos  s,  III.  82.  §.  1.,  enen  to  eneme  papen  s,  I.  5.  §.  3.; 
rme  en  gut  to  Jene  s,  II.  42.  §.1.9  43.  §.  1.;  sik  enem 
heren  to  s.  III.  32.  §.  9.,  sik  vri  s.  III.  32.  §§.  1.,  2. 

Selbstmörder.  Wer  nimmt  dessen  Nachlass,  IT. 
31.  §§.  1.  2. 

Send  {seilet j  geistliches  G^ericht).  Jeder  Chi*ist  rooss 
ihn  besuchen,  1.  2.  §.  1.  Vor  dem  S.  fordert  die  Frau  ihren 
Mann  aas  dem  Kloster  zurück,  I.  25.  §.  4. 

Senewold  rand  I.  63.  §.  3.    Y.  d.  Lahr,    Sinwellco. 
Seren  verwanden,  I.  53.  §.  4. 

Setien  setzen,  z.  B.  einen  Beamten  en  sat  man  1.55, 
§.  1.;  Bäume,  II.  29.  §.  2.  Recht  z.  B.  «I.  42.  §.3^ 
daher  settinge  Satzung  Gl.  zu  111.83.  §.2.;  insbes.  1. ?er- 
setzen,  verpfilndcn,  z.  B.  I.  8.  §.  1.,  II.  60.  §.  1.,  IIL  5.  §.4; 
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sattungB  YcrpHtncInng  III.  5»  $.  5.  9.  der  Ritas  bei  Über- 
f&hhing  eines  Verbrechers,  der  dabei  gesetzt  wurde  III.  88. 
§§.  2.,  3.,  4. 

Sihhe  Subst.  1.  Verwandscliaft,  van  s,  hohen  ^  II. 
30.  Anfang  nnd  Ende  der  S.  im  7ten  Gliede,  I.  3.  §§.  2., 
3.  Vom  sich  ZShIen  (Ziehen)  zur  S.  L  3«  §.  3. «  I.  17.  §.  1. 
—  2.  Grad  der  Vei*wandschaft,  Sibbezahl;  L  3>.  §.  3.  a.  E. 
Die  Schwaben  erben  über  die  siebente  S.  hinaus,  L  19.  §.  1« 
H.    Grimm  RA.  467. 

Sibbe,  AdJ.  verwandt,  nah,  IIL  49:  %.  1.  Mote  b., 
{besippe^  gesippe,  I.  37.  §:  1.  N.'  ft) 

Sieben  (seven).  Von  den  sieben  Weltreiche«,  Heer- 
schilden, Sippezahlen^  I.  3.  Bcdeulnng'  der  Zahl  S.  iu  Ta- 
gen, Wochen,  Monaten,  Jahren,  HI.  49.  §.  4. 

Siegel  8.  Brief. 

Sien  sehen',  II.  9.  §.  %i  sf&i^  sui  siehl,  saeh  sah, 
sagen  sahen,'  geslen,  ges^  gesehn. 

Slgen  sinken;  In  dPe  hant  s.  rh.  Vorr.  19t.,  pl(>Cslidi 
kommen. 

Silber.  Ffir  S.  ond  Pfennige  kann  der  Schnidner 
nicht  Pfand  bieten,  III.  40  §.  9.  Wie  bezahlt  man  S.  durch 
Boten,  ebd.  §.  3.,  in  welcher  Sorte,  ebd.  §.  4.  Vom  Recht, 
S.  auf  ircmdem  Gut  zn  brechen,  I.  35.  §.  9.  Vgl  (Pfen- 
ninge nnd  Gold. 

Sinnlose.    Über  S.  richtet  man  nlcht^  HI.  3. 

Slnt.  1.  Con/.  da»  seit  z.  B.  rh^  Vorr.  9S.,  IIL  60.  §.  3. 
9.  Adv,  nachher  I.  10. 

Slan  <3  P,  Sing.  Vt.  sJeU).  1.  erschlagen,  I.  64.,  If. 
65.  §.  1.,  III.  7.  §§.  2.,  3.     9.  schUgen  z.  B.  IU,  31.  §.  3. 

Siecht  Ceschlecbt^.I.  47..,§t.^9.  .^ 

Sliten  schleissen,  en  gebu  afsUlen  «breissen,  Illi 
38.  §.  4 

So  cht  8.  Silken* 

Sog  das  Saugen,  die  SSngezeit,  HI.  51.  §.  i. 

Soge,  Sau,  HI.  51.  §.1. 

Sohn.  Der  S.  des  Dienstmanns  folgte  ehemals  Immer 
dem  Vater,  III.  73.  §.  9.  Den  nnabgesondertien  S.  kann  der 
Valer  von  der  peinlichen  Atiklage  freischwören,  II.  17.  §.  9. 
Was  kann  der  anabgesonderte  S.  vom  Vater  ohne  Pflicht 
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zar  Rdclgabe  oder  Tbeilong  eropCuigeo,  L  10,  Womit  bna 
er  abgcsoodert  werden,  IL  i9.  §.  1.  Erbrecht  der  SShe 
des  unabgesonderten  S.  I.  5.  §.  1.  Der  mit  einein  Leiognl 
allein  beliehene,  oder  abgesonderto  S|.  moBS  nach  liandndft 
drn  Brädem  ibren  An! heil  geben,  l  14.  $§.  t.  3«  —  Igt  cc 
verpflicbtet,  die  dem  Vater  obliegendo  Anflaasiing  eines  Ga* 
tea  zu  ToÜziebn,  I.  9.  ^.  6.,  iJSx  des  yerstorbnen  YatenVtf» 
gßhn  zi^  haften?    IL  17.  .§.  1.  — -    Weiske  Ssp,  §.  9. 

S  o  n'n  e.  Von  Sonnenaufgang  bis  Mittag  iiollen  dii 
Dingpflicbtigeo  des  Gerichtes  warten»  IIL  61.  §.  4.  Bii 
Sonnenuntergang  muss  der  GlSubigor  die  Bexabliiog  der 
Schuld  erwarten,, IIL  40.  §.  1*;, 

Üpark  Funke,  U.  51.  §.3, 

Spiel  (dobelspel).  Für  Spidscholden  haftet  der  Eibt 
nicht,  I.  6.  §.  2. 

Spiellente  sind  rechtlos,  I.  38.  §•  1»,  aber  nicbt 
'  Diebs  •  und  Räubergenossen.,  L  50.  §.  3«  Ihre  Bosse,  10, 
45.  §.  9,  ---    y.  d.  Lahr,  Spilman. 

St  ad  {Mose.)  das  Gestade/ IL  28.  §.  4.,  11.  56.  $.  2, 

Siad^  9  tat  Plttr.  atede,  1.  Stltle^  Ort  z.  B.  l.  2f. 
J.  1.,  L  65.  §,  4„  n.  28.  §.  2.,  IL  36.  §.  4^  HL  73.  §.  3.5 
Insbesondre  der  Platz  im  GegensaU  des  Gebindes,  L  20«  §.  % 
-^  2.  Statt,  a7i  enes  st.  H  42.  §.3.,  HL  7.  §.  1.  —  a 
Stadt;  binnen  bürgen^  sieden,  dorpen  II,  71.  §§,  %,  5.; 
stede,  bürge,  land  IIL  78,  §.  5.;  bur^h^  Mi.,  dorp^  Rl.  66. 
5,  2.;  St.  des  rihes,  RL  60.  §.  2. 

Stammelnder,  (stämere  man),  Dessoi  Recht  toc 
Gericht  L  61.  f .  3. 

Stantiart  L  24.  I^.  f.  nnter  den  Geradesachen  g^ 
nannt.  Naeh  dem  Breniiscli-riicders.  Wdrlerboch,  ein  Kopf* 
putz  des  Fraoenzimmers  yqo  tfbermlssigcr  Höhe«  überhai^ 
eine  Weibermdtze. 

Stede  stSt,  fest,  UI.  41.  $.  1. 

Stedegen  bekrSfUgen,  fest  machen,  den  vrede  VL,  66; 
§.  1.,  insbesondre  durch  gerichtliche  Auflasaong,  de  gavs  if, 
L  9.  i.  1.,  dat  gelovede  st,  IL  30. 

.  StedUbsity  FesUgkeit,  Sicherheit  L  3,  $.  % 
Stproer  Hund  zam  Stöliem,  Gl.  an  III.  47.  §.  2. 
Strafe.,  f&r  yersobiedene  Verbrccheat  U«  13.    Bei  te 
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Sir,  aa  Leb«Q  oder  Band  fkllt  Bcüse  iind  Gewedd«  fort, 
III.  50. 

Strang,  Strafo  des  Nachtdiebe«,  IL  28.  §.  3-  Tgl.  U. 
39.  5.  1. 

S  t  r  a  8  i  e  n  r  e  c  h  t,   11.  59.  §.  3, 

Stamme,  erbeo  za  Land-  nicht  za  Lefanrecht,  I.  4. 

Suert^  m.  51.  $.  1.  wird  in  einigen  Glossen  m\%  Su* 
tvirt  oder  Eber  erklärt,  s.  Spaogenberg  Beitr,  44.,  vgL 
Frisch,   Sanbfir. 

Sük0  Krankheit,  I.  53.  $.4. 

Süken  {Praet.  socht)  sacben,  losbes.  1.  das  Gericht 
besuchen  I.  2. ;  2.  feindlich  überziehen ,  IL  72.  $.  3. ,  III. 
78.  $«  5.,  8.,  geweldiehliken  #.  IIL  78.  §.  4. 

S  üb  nie.  Be^veis  der  S.  iind  Urfehde,  L  a  §.  3.  Dieb* 
stahl  oder  Ranh  sühnen,  L  3S.  f.  1.    17. 

Summe  einige,  z.  B.  III.  42.  $.  3.,  HL  73«  $,  3.  s. 
Grimm  Gr.  III.,  4. 

Sun  der  1.  ohne  L  52,  $.  1  «-*  2.  «nsgenommen,  tor 
wohl  präpositional  Tor  Hauptwörtern,  II.  67.;  71.  §.  2.,  III, 
76.  §.  2.,  als  conjanktional  Tor  Sätzen,  (doch  attsgenominen« 
jedoch,  aber)L  16.  §.  1.  Grimm  Gr.  IIL  261.,  278.,  279.  Ober 
sunder  doch  vgl.  Bern,  zu  II.  72. 

Sue^  4Ü«,  so,  z.  B.  rb^  Vorr.  72.«  IIL  49.  §.  1.,^ 
susgedan  sotbaner,  solcher,  I.  13,  §,  2.,  ÜL  4.  §.  X. 
Grimm  Gr,  III.  64. 

Suve^  sanber,  ▼5llig,  IL  16.  §.  9, 

Sp  ar^  s  f&  0  r  wo,  z.  B.  IL  48.  ^.  5„  wofern  L  16,^ 
ni.  50.,  IIL  85.  §.  2.,  wohin  IL  36.  §.  5. 

Sve^  evie^  Neutr,  svat^  Gen%  sDes^  Dat  s^eme^ 
jfcc,  sf>en^  ^vene^  wer  nur,  ^uUunque:  aach  4ve  so^ 
spal  80,    Grimm  Gr.  IIL  45. 

Svefk  quicunque^    quoUseunque;   svelh^r^  sP0lk 
ir^  n.  12.  §.  10.,  IL  56.  §,  1.  u^ereunque.  ^ 
Sven^  svenne  wann. 
Spo  {svh  m,  9,  5.  2,)  wie,  IL  16.  §•  7.,  H.  19.  $,  1, 

T. 

Tag  (Vgl.  dach\  Frist  Ton  T.  nnd  Nacht  I.  57. ,  IL 
72.  $.  5.,  TOQ  drei  T.,  IL  71.  $.  4„  HL  6$.  $«  2.,  IIL  83. 
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§.  1.  Bcdteolinig  des  andern  T.  bei  der  mftfteaüon  im 
Diebsgut,  IL  36.  §.  1. 

Gebondene  T.  thid  Friedetage,  II.  66.  (.  3.  WeldM 
gerlcbtlicbe  Haadlungen  köoaen  während  derselben  gesdbe- 
ben,  IL  10.  $§.  1.,  3.,  5.,  6.,  IL  11.  i.  4.  Der  Graf  soll 
das  Gerieht  aosserfaalb  derselben  «nsetsen^  UI.  61.  §.  1. 
Sie  beschirmen  den  Friedebrecfaer  nicht,  U.  l(h  §w  4.  — 
Kopp  Gft  L  f  37a    Siebs,  Voc 

Te,  Plur,  ten,  die  Zebe  IL  16.  §.  6. 

Tegede  der  Zehnte,  L  54.  $.  3.,  IL  48.  $§.  3  —  11. 

T0g^dere  Zehntberr,  IL  48.  ^  31,  7^  11. 

Tagen  %t^iky  a.  B.  IL  24.  N.  c 

Teich  {dik).    Vom  Fischen  in  Teichen,  IL  28.  %.  2. 

Tbat  frische  I.  68.  §.  2.,  lU.  36.  §.  2.;  jähe  s.  ga; 
bandhafte  s.  bandhaft.    Vgl.  rad. 

T  h  e  i  1  n  n  g  der  Erbschaft  nnd  Kirreebt  dabei,  IH 
29.  $.  2.  Was  bringen  Kinder  yon  dem  vorher  £mp£ingnen 
in  die  Tb.,  I.  10.,  I.  13.  $.  1.  Verzicht  auf  Erbtb.  L  13. 
§.  2.  Th.  des  Ueergewites,  L  21.  §.  5.  —  Tlidlang  eines 
von  zweien  angesprochenen  Gutes,  III.  21.  $$•  f.,  2.  Th. 
eines  Gerichts  ist  nicht  erlaabt,  III.  53.  §.  3.,  HL  64.  §.  5. 

T  h  i  e  r  e.  Über  wilde  Th.  hat  Gott  dem  Menschen 
Gewalt  gegeben,  II.  61.  §.  1.  Welche  haben  snch  in  Bann- 
forsten keinen  Frieden,  ebd.  §.  2.  Wie  soll  man  sie  aosser- 
baib  Bannforsles  hegen,  II.  62.  §.  3.  Hafhing  wegen  Hallens 
bösartiger  Th.,  IL  62.  §.  1.  Erschlagen  derselboi  in  ISolh- 
wehr,  ebd.  §.  2.    Vgl.  Vieh. 

Thom  Zanra,  IIL  89. 

Thoren.    Über  sie  richtet  man  nicht,  IflL  3. 

Thüringer.  Eroberung  ihres  Landes  durch  die  Sac&- 
seo,  III.  44.  §§.  2.  3. 

Tidich  der  Zeit  «ngemessen,  IL  12.  §.  4.     H.  Zeitig. 

Tien  (rh.  Vorr.  Izien)  A.  ziehen  (^3  P.  Pr.  Sing. 
iiit^  iiüt)  z  B.  en  svert^  I.  62.  §.  2.;  mit  dem  ordeUl 
insbes.  1.  ener  sähe  up  oder  an  enen  t.  etwas  von  jeAUiü 
herleiten,  z.  B.  sines  rechten j  Prolog,  siner  go^cap  I.  lU 
Oller  sich  liinsichtlicb  einer  Sache  auf  jemanden  berufen,  rb. 
Vorr.  225.,  III.  54.  §.  2.;  so  geliiges  f.  IL  22.  §.  5.,  Ul 
54.  §.  1.;  an  den  geweren  t.  Ul.  35.  §§.  1.,  2.   (*.  <o  mir 
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ter  tüeht  II.  36.  §.  Q.);  geseuldenea  ordeles  t  appelliren, 
I.  18.  §.  3.,  II  12.  §§.  6.,  8.,  11.;  up  not  t..  Gl.  za  II.  14. 
§.  1.,  Nolhwehr  geltend  machen.  2.  sik  t,  io  ener  aake 
sein  Recht  an  einer  Sache  darthan,  L  28.,  II.  29.,  IL  36. 
§.  4.,  II.  41.  §.  2.,  II.  60.  §.  2.,  IIL  68.  §.  1.;  io  deme 
haiUgemale  III.  29.  §.  1.  H,  —  Vgl.  Iwein,  Mole  zu  V. 
2868.    Albrecht  G.  81. 

B,  zeihen  (3  P.  Pr.  Sing,  iiei)  rh.  Vorr.  81.,  H.  26. 
§.  3.,  II  36.  §.  &.,  III.  5.  §.  1.,  lil.  22.  §.  1. 

Tiet  1.  die  Zeit,  2.  er  zeiht,  3.  sie  «ieheo«  Tiüi 
zieht.     Tiächi^  iücht  zeugt. 

T  i  mb  er   8.   iünei  e. 

Tins  8.  Zins.    Tinsgelde  zinspflichtig,  III.  76.  §.4. 

To  {tu)  ZQ,  io  hont  sogleich,  z.  B.  I.  62*  §.  6.,, 
(Grimm  Gr.  III.  148.),  to  male  zugleich  I.  61.  §.  2.,  io 
banne  sin^  II.  63.  §.  3«  In  Znsaromensetzangen  vertritt  to 
das  zer  (Grimm  Gr.  II.  861.)  io  breken  II.  26.  §.  6.,  io 
dun  zerstreuen,  III.  44.  $.  2. ;  togan  zergehn»  zu  Ende  gehn, 
I.  3.  §.  2.  a.  E.,  in.  81.  §.  1.;  iostan  zu  Ende  sein,  L  3. 
§  2.  a.  K,  I.  27.  $.  2.;  tostoren  zerstören,  III.  57.  §.  1.: 
tovuren  zerstören  III.  44.  §.  1.;  tu  sirewen  zerstreaeo.  Gl. 
zu  III.  80.  §.  1. 

Tochter.  VerhSltniss  der  ausgesteuerten  zi^r  unaus- 
gesteuerten  im  Erbnehmen;  I.  5.  §.  2.  Dienstmannslöchter 
folgten  fraher  immer  der  Mutter,  III.  73.  §.2.  —  Tochter- 
kinder erben  nicht  wie  die  Sohnskinder  vom  Grossvater, 
I.  5.  §.  1. 

Tod,  rechten  oder  unrechten  Todes  sterben,  IL  60.  $.2. 

TOdtung  (dotslach,  sJan).-  Strafe  des  T.  IL  13.  ^.5^ 
im  Gegensatz  des  Mordes,  ebd.  §.  4.  Folgen  der  T.  des 
Leimsherrn  oder  Lehnsmannes,  III.  84.  9^  2.,  des  Verwand- 
icn,  auf  dessen  Gut  man  Anwartschaft  hat,  IIL  84.  §.  3.  — 
T.  oder  Verwundung  eines  Friedebrechers,  IL  69.  T. 
fremden  Viehes,  IIL  48.  §§.1  —  3.,  schadenden  Viehes,  IL 
40.  §.  5.,  eines  beissigen  Hundes,  III.  48.  §.  4.  T.  aus 
JNolhwebr,  oder  ohne  Willen,  III.  84.  §.  3.  (vgL  I^othwehr). 

Tod  ter.  Wann  muss  ihn  sein  Bürge  III.  10.  §§.  1.2., 
der,  welcher  um  ihn,  III.  90.  §•  2.,  gegen  ihn  klagt  IL  14. 
vor   Gericht   bringen.     Er   soll  nicht  vor  Volleadoiig  der 
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Klage  um  ihn  begraben  weraen,  III.  90.  $.  3.  (IL  14.  f.  3.). 
Dm  T.  vertheidtgt  raiD  mit  Kampf  ^  L  64.^  L  4a  $.  3.; 
apricht  man  mit  Kampf  oder  siebe«  Zei^^  an«  I«  64,  (Q. 
14.  §.  20  —  Über  ihn  wird  mit  Gerficbt  6«Uagl,  n.  64.  $.3, 

Tofnei  Tomier  ü.  71.  §.  3* 

T^vgr  Zaubafei,  mit  i,  ummegan^  TL  13.  ^.  7. 

Traufe.  Sief  soll  nicht  io  des  Nachbarn  Hof  gdm,  E 
49.  §.  1. 

Trannng.  Mit  der  T.  wird  der  Mans  Yorouind  seintr 
Fran,  IIL  45.  §.  3. 

Treabruch.  Handlnngon  gegen  AngehSrige,  HL 
78.,  des  mirechtmässig  Gefaogeoen,  III.  42,  §§.  X,  3.,  is  dt- 
nen  kcia  Treabruch  liegt. 

Treulose  ▼eriiereo  Ehre  und  Leburecht»  aber  aicht 
daa  Leben.  I.  40. 

Trüfve  Treue,  t.  B.  III.  78.  Treayersprccben^  siattr. 
Jedegen  III.  41,  §.  1„  uppe  ir.  riden^  IIL  41.  §§.  1.,  3.  /», 
en  trutven  i^uf  Treue,  in  ir.  pUdtich  sin^  VL  ^  sntr,  gs» 
loven,  IIL  41,  §§.  2.,  3,    B. 

Tüchf    tagen   s.  ggtüch  and  Zevgniss. 

Tächi  Zag,    iien  to  rechter  t.  II.  36.  §•  5. 

Tüge^  iuge  tauge, 'rh.  Vom  51. 

Tänent    tunen-  zäunen  II.  50.,  IIL  86.  4.  1. 

Tünete  unde  timber  GezSuntes  ond  Gezimmerlei, 
dn  Theil  der  Morgengabe.  L  20.  §.  1.,  L  24.  §•  1, 

Haub.  S.  455.  V.  d.  Lahr,  Zenn, 

Tun^   Zaun  z.  B.  11.  66.  §.  i, 

Tussehen   zwischen,    GL  zu  II.  12.  §•  3. 

Tveien  scheiden,  sik  mit  der  kosi^  L  13.;  aick 
scheiden,  unterschieden  sein,  dai  recht  tveiei  I.  19.  §.  i 
II.  12.  6. ;  ee  ivein  mit  egenecap  I.  91.  $.  1. ;  mit  nur 
tMveien  rh.  Vom  57.,  ron  mir  abweichen. 

Tr ringe    Zweiung,  Unterschied,  1.  3.  §.  3« 

Tt>er  nacht,  Quernaclit,  die  dazwischen  liegende  NacH 
o^er  t,  A.  am  andern  Tage,  Gl.  sa  L  70.  §,  3^  H,  Quth 
nacht, 

Tvies  zweimal  L  53.  §.  4.,  GL  za  II.  36.  §.  1. 
Gr.  IIL  228. 

Tvigelde    zwiefach,  L  54.  §.  1.,  IL  32.  §.  3. 

Tzap^l  Kranz  L  24.  §.  3. 
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u. 

Überhang,    Recht  des  Nachbarn  daran,  11.  52. 

Übernächtig.  Wer  richtet  nicht  aber  fi.  That^ 
I.  57.,  I.  58.  §.  1^  II.  13.  §.  2.  Wie  wird  die  Klage  gegen  dia 
Folgen  der  UbernSchtigkeit  geschützt,  I.  70.  §.  3. 

Vieren  sik^    eich  enläasaem,  IL  62.  §.  1. 

ümhedelt  aoabgetheiit,  I.  5.  §.  1. 

Umbehomeret  ohne  Last,  I.  65.  §.  4. 

Umbestadet  nnaasgestattet,  I.  5.  §.  2.,  L  13*  $.  1. 

Umgesessne.  (Ummeseiene)  Die  U.  zeugen  über 
den  Besitz  eines  Gates,  IIL  21.  §.  1.  Vor  ihnen  wird  eina 
Banerschafl  von  der  andern  beklagt,  III.  86.  §.2,  H*  Um", 
siusen, 

Umme  am,  ii.  ene  sähe  hörnernen ^  III.  51.  §•  1. 

Unbedvungen  ohne  Zwang,  il.  24.  §.  2. 

Unbenomet  angenannt,  I.  62.  §.  5. 

Unbescholten.  Wer  an  seinem  Recht  n.  ist, 
Icann  nicht  mit  Kfimpfern  angesprochen,  L  48.  §.  3.,  nicht  aa 
seiner  Gebort  beschoilen  werden,  I.  51.  §.  3. 

Undankes  ohne  Willen,   IIL  48.  §.  2.  N.  e. 

linder  unter;  i#.  eneme,  bei  jemanden,  in  jemandes 
Gewahrsam,  z.  B.  u,  e,  vinden  II.  31.  §.  2.;   36.  §.  1.,  III. 

35.  §.  2.;  M.  e*  gud  beklagen^  IL  44,  §.  1.,  anevangen  II. 

36.  §.  8.;  tt.  ime  hebben,  L  25.  §.  5,  R.  31.  §.  3.,  IIL  4. 
§.  1.;  15.  §.  1.;  29.  §.  1.;  31.  §.  2.  etc  losbesondre  Uns 
u,  I.  hebbenf  I.  54.  §.  1.,  den  Zins  noch  nicht  entrichtet 
haben. 

Underdacht  kommt  in  der  rh.  Vorr.  V.  39.  in  N 
und  wenigstens  noch  in  LTY^  (und  in  den  Leipziger  Ausga- 
ben von  1490  n.  1528,)  V.  151.  in  iV  allein  vor.  Die  fibri« 
gen  Texte  haben  mehrenlheils  ^'erdacht'*  und  damit  stimmt 
auch  der  Sinn.  Doch  ist  freilich  dieser  Gebrauch  des  under 
ungewöhnlich.  Unter  den  von  Grimm  Gr.  II.  877.  angeluhr« 
ten  Zusammensetzongen  möchten  nur  underbrechen  erbre« 
eben,  undervinden  heranslinden  eine  Analogie  bieten.  Noch 
nSher  scheint  das  IslSndisehe  undir  in  undirferli,  undir 
hyggja^  undirmal,  List,  Erfinduog,  Betrug,  Ditn.  under/un' 
dighed  zu  kommen,  und  auch  das  in  diesen  Worten  lit*- 
gende  Heimlichei    Unerlaabte  in  anserm  undscdaehi  wohl 
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an  seiner  Stelle  sn  sein«  —  Wackeni«gel  in  Hoffinamie  Fsid- 
graben  I.  305.  verwirft  ans  metrischen  Grfinden  die  Beden- 
Inng  ** erdacht,*'  Tersteht,  Indem  er  un^derdikcht  ablMt, 
**anerdacht''  nnd  will  Y.  151.  gelesen  wissen:  diz  reek 
han  ich  underdackt.  Die  Entscheidang  Grammaiiltern  fibcr- 
lassend,  bemerke  ich  nar.  Abgesehen  davon«  dass  nach  W. 
keiner  der  vorliegenden  Texte  rein  geblieben  wSre,  aiid 
grade  unser  Text ,  der  sich  sonst  dorch  efai  VersiSndniss  al- 
ler nnd  seltner  Formen  aaszeichnet,  hier  der  einzige  ^  im- 
derdaeht  falsch  gedeutet  hfitte,  passt  die  Conjector  nicht 
auf  V.  39.,  der  metrisch  keinen  Anstoss  bietet,  und  mit 
V.  40.  nicht  wohl  einen  andern  Sinn  giebt  als:  er  wiO 
mit  selbst  erdachtem  Rechte  ench  hintergehen. 

Underscheit;  sunder  u,  allgemein ,   ohne  Vorbehalt, 
linderst  eit^  versteht,  rb.  Vorr.  125.  N.  o. 
ündürer  weniger  werth  L  63.  $.  1. 

Unecht  rechtlos,  III.  45.  §§.  10.,  11.  u.  van  bort 
oder  ammechte  III.  28.  §.  1  ;  u.  geboren  nnehelich  L  38. 
§.1.,  L  48.  §.  1.  I.  50.  §.  2.,  IIL  45.  §.  9.;  de  unechte 
man  I.  38.  §.  3.  der  wegen  Oberacht  Rechtlose;  echtios  /. 
51.  §.  1. 

Unehelich.  Der  U.  ist  rechtlos,  L  38.  §.,  aber  mclit 
Diebs-  nud  Rfiubergenosse,  I.  50.  §  2  ;  wird  nicht  vonebe- 
licben  Leuten  beerbt,  I.  51.  §.  1.    Seine  Busse,  IIL  45.  §.  9. 

Ungebfihr  (^unlust^  untucht)  vor  Gericht  wird  ge- 
wettet ohne  Busse,  L  53.  §.  1.  (I.  59.  §.  2.) 

Ungehorsam  der  Pariheien,  s.  Beklagter,  Klä- 
ger,  y  er  Festung.  —  Hauschild  §.  40. 

Ungelent  unvollendet,   IIL  90.  §.  2. 

Un gemannet  (tvif)  unverheirathet,  I.  45.  §.  2.,  llI. 
45.  §.  2. 

lifngenosse.  Ihm  antwortet  man  auch  in  des  Bark- 
grafen  Gericht  nicht  zu  Kampfe,  III.  65.  §.  1. 

Ungeradet  unausgestattet,  I.  5.  §.  3. 

Ungericht  Vergehen.  (GL  zu  Weichb.  17.  u.  Sack 
Voc. :  U.  ist  eine  Klage  die  einem  an  den  Leib  oder  an  die 
Hand,  oder  zu  Haut  und  Haar  gebt).  Vom  U.  das  gerügt 
werden  rouss  I.  2.  §.  4.,  HL  91.  §.  1.  Vom  Gericht,  di« 
um  U.  angesetzt  wird,  L  2.  §.  2.,  IL  2.  (im  GegensaU  des 
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echten  Dinges).  Klage  nm  U.  mit  Gerücht,  ehe  es  fiber- 
nächtig  wird  9  I.  70.  §«  3.  Fristen  för  den  am  iJ.  belclagtest 
I.  67.  §.  1.;  er  icann  nnr  30  Begleiter  vor  Gericht  bringen 
n.  67. ;  brancht,  wenn  er  im  Gericht  angesessen,  keinen  Bür- 
gen za  stellen,  ü.  5.  §•  1.,  bittet  zuerst  nm  eine  Gewere 
des  Klägers,  IIL  14.  §.  2«  Strafe  für  allerlei  Arten  von  U., 
n.  13.  §$.  1  —  8.  U.,  dessen  man  mit  Kampf  bescholdigt 
wird,  geht  ans  Leben,  II.  16.  §.  3.  Vom  U.  der  Sinnlosen 
nnd  Thoren,  III.  3.  Für  U.  des  Vaters  haftet  der  Sohn 
nicht,  II.  17.  §•  1.  Wo  jemand  U.  begeht,  mnss  er  antwor- 
ten, III.  25.  §.  2.    H. 

Ungevard  ungefährdet,  insbesondre  frei  von  der  vota, 
d.  i.  von  den  nachtheiligen  Folgen  der  VersSomong  der  Pro- 
sessregeln, Gl.  zn  IIL  64.  §.  9. 

Ungetvarnet  s.  warnen. 

üngeweldieh  ener  sähe  sin^  sie  nicht  in  seiner  Ge- 
walt haben,  IIL  67. 

Ungemereht  anverarbeitet,  I.  24.  §.  3. 

Ungewunnen  land^  nnbestelUes  L.  IL  47.  §.  5. 

Ungezweiet  Gat,  in  dem  die  Wittwe  mit  des  Man- 
nss  Kindern  oder  Erben  sitzt,  L  20.  $.  3.,  HL  76.  §§.  1.  2. 

Ungezweiete   Geschwister,    s.  Geschwister. 

Ungläubige.  Ihre  Strafe,  II.  13.  §.  7.  Vom  u. 
Kaiser,  IIL  54.  §,  2.,  57.  §.  2. 

Unhalinge^  unhelinge^  IL  36.  §.  1.,  IIL  89.,  un- 
verholen. 

Unkeuschheit.  Folgen  der  U.  des  Frauenzim^ 
mers,  I.  5.  §.  2. 

Unlust  St5rung,  Ungebühr,  L  59.  §.  2.    H. 

Unmeine  ohne  Falsch  (vom  Eide),  III.  88.  §.  3. 

Unmündig  s.  Mündigkeit. 

Unp licht  Pflichtverletzung,  in  u.verdun,  1. 23.  §.  2.  H, 

Unrein,  unrechtmässig,   u.  vuUesty  IL  25.  $.  1.  N.  c. 

Unscult,  untscult  alleiniger  Eid  des  Beklagten, 
s.  B.  L  15.  §.2,  IIL  4.  §.  1.,  m.  91.  §  2.  vgl.  Eid.  Be- 
deutung der  u.  im  Kampfgericht,  L  63.  §.  2. 

Unscüldich  werden,  frei  von  einem  Anspruch  wer- 
den, II.  62.  §.  1.,  insbesondre  durch  eignen  Eid,  z.  B.  L 
13.  §.2. 
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Unsieh  ntis,  (^Jecus.)  rh.  Vorr.^  138.,  152.,  189., 
Grimm  Gr.  L  782* 

Unterwinden,  ticht  (sich  eines Dieoges  bemidi» 
tlgen  111.  44.  §.  1.).  U.  kaan  man  sich  seiner  Ssche,  wo 
man  sie  sieht,  III.  22.  §.  3.;  moss  man  sich  der  geslohloen 
mit  gerichtlicheni  Verfahren,  wenn  der  Besitzer  vor  GvricBl 
kommt,  II.  36.  $.  2.;  kann  sich  der  Erbe  des  unrecht  ver- 
gebnen  Gutes,  I.  52.  §.  1.;  kann  man  sich  des  scliadendea 
Viehe«,  das  dessen  fierr  nicht  aufnimmt,  IL  40.  §.  2.  Einer 
Sache  sich  u.  mit  und  ohne  Willen  def  Eigners,  IlL  43.  §§. 
1.  2.  Ohne  U.  der  Sache  bezahlt  der  abgewiesene  Kläger 
weder  Gewedde  noch  Busse,  I.  53.  §.  2.  Eines  Eignen  sich 
n.  III.  32.  $  8.  —  Sieh  jemandes  sn  Ksmpf,  o.  I.  G3.  $.  1., 
61.  $.  5.    Ä    Kraut  Vorm.  227. 

Untgan^  entgehen  IIL  32.  §.  3.  TgL  Eid.  H.  Entgehn. 
Unthalden    vorenthalten,  II.  54.  §.  3. 

Untre  den  (jal.  usreden)  von  Anklage  befreien,  z.  ß. 
I.  68.  §.  2.,  II.  72.  §§.  2.,  3.,  lU.  1.  §.  1.,  lU.  ^9.  $.  3.; 
seult  u.  Schnldforderung  abweisen.    U.  Entreden. 

Untseuldegen  s.  Eid. 

Üniseggen  sik  eneme  heren^  jemanden  als  seinen 
Herro  nicht  auerkennen,  III.  32.  §.  9.  vgl.  Eid.   H.  Enisageik 

Untueht  Ungebühr  I.  53.  §.  1.  H.  nnd  y.  d«  Lahr, 
Unzucht^ 

Univuren  enlziehn,  mit  Eid  s.  Eid,  den  toln^  deo 
Zoll  verfahren,  U.  27.  §.  1.  H.  Entfuren^  V.  d.  Lahr  Em- 
pfüren, 

üntweldigen  aus  dem  Besitz  setzen,  L  41.  A  Ent^ 
n>aeliigen» 

Un verirret  rh,  Vorr.  72.,  unangefochten. 

Unmetene  ohne  Wissen,  II.  46.  §•  1.,  IIL  78.  {•  S., 
in.  84.  §3.  ' 

Upburt  erhebt,  Gl.  zu  L  54.  §.  2. 

üpgehaven^  erhoben,  gewölbt,  I.  24.  §.  3. 

Upgenemen  annchiuen,  I.  3.  §.1.;  an  nnen  sinMei 
».  bf^greifen,  IIL  42.  §.  3. 

Upgesehieten  aufwerfen  (Erde)  III.  66t.  §,  3. 

üp holden  anhalten,  festnehmen  II.  28.  $•  2.,  IIL  91. 
$•  1.    H.  Aufhalten. 
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Uplaten^  das  Recht  an  einer  Sache  förmlich  über- 
tragen,  Uftucht  u.  I.  45.  §.  3.,  ^gen  IJ.  24.  §.  2.,  gut  I.  9. 
§.  2.  Dem  entgegen  die  blosse  Besitzübertragang,  in  die 
n>ere  loten,  I.  9.  $.5* 

Uppe,  up,  anf,  gegen,  t.  B.  vppe  enen  vorderen^  I. 
52.  §.  4.  i/.  ^.  striden^  III.  78.  §.  5. 

Upvungen  von  Händen,  sie  festhalten,  II.  61.  §.  3. 
Urfehde    (^orveide).    Beweis   der  geschwomen  U. 

I.  8.  §.  3.  U.  die  der  Gefangne  bei  der  Freilassung  gelobt 
oder  schwdrt,  soll  er  halten,  III.  41.  §.1.    H, 

Urkande,   s.  orkunde, 

Ursäl,    Wiedererstattung,   egen  in  u,  geten,  L  44> 

ürtheil  (ordel).    Bitten  des  U.  I.  62.  §.  8.    Fra- 
gen des  U.,  II.  12.  §.  7.;  soll  immer  zwischen  zweier  Man 
ner  Rede  geschehn,   I.  62.  §.  7.    Der  Schullheiss  wird  des 
ersten  U.  gefragt,  I.  59.  $.2. 

Finden  des  U.,  durch  die  Dingpflichtigen  11.  22.  §.  1. 
Der  Richter  soll  weder  U.  finden  noch  schelten,  IIL  30. 
f.  2.    Wie  geschieht  es  nnd  wer  kann  es  unter  Königahann, 

II.  12.  §.13.,  m.  69.  §.  2.,  vor  dem  Reiche,  HI.  19.,  Vori^. 
S.  26.,  vor  dem  Markgrafen,  IH.  65.  §.  1.,  und  ausserhalb 
Königsbannes,  II.  12.  §.  3.,  HI.  70.  §.  1.  —  Inwiefern  mosi 
der  Sachse  des  Wenden  U.  leiden  und  umgekehrt,  III.  70. 
§.  2.  Über  wen  findet  der  Schöffeobare,  und  wer  über  ihn 
U.,  H.  12.  §.  2.,  HL  19.  Über  Angehörige  kann  man  in 
wichtigen  Sachen  nicht  U.  finden,  II.  12.  §.  1.  Finden 
eines  unrechten,  H.  12.  §.  9.,  eines  andern  U.,  ebd.  §§.  13. 
14.  Das  gefundene  U.  behaupten  (halden)  oder  davon  ab- 
lassen, II.  12.  §.  14.  Einem  U,  beistimmen  (ardeles vot" 
gen)  Vorr.  S,  26.,  H.  12.  §.  10.  Widersprechen  eines 
U.  ohne  Schelten,  II.  12.  §.  10.  Dem  U.,  das  man  finden 
hört,   kann   man  späterhin  nicht  widersprechen,  IL  6.  §.  4. 

Schelten  des  U.  Dessen  Form,  U.  12.  §§•  11.  13., 
in.  69.  $.  3.  Verschiedenheit  des  sfichsischen  nnd  schwä- 
bischen Rechts  darin,  I.  18.  §.  3.,  19.  §.  2.  Der  um  Un- 
gericht^gefisingne,  und  wer  fechten  soll  kann  kein  U.  schel- 
ten, IL  12.  §.  15.  Bei  einem  gescholtnen  U.  wird  nicht  um 
Zustimmung  (vulbort)  gefragt,  ebd.  §.  14.  Das  gescholtne 
U.  soll  nicht  aus  einer  GrafiBchaft  in  die  Mark  gesogen  wer- 

'     [25] 
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deiii  ebd.  §.  6.  Ziebn  desselben  Yor  den  König,  ebd.  §§.  4, 
n^  an  die  recbte  Hand,  L  18.  §.  a,  IL  12.  §.  8.  Strafe 
dessen,  der  ein  Ü.  gescbolten  bat  nnd  onlerliegt,  ebd.  §.  5. 
Das  U.  beim  Oberhofe  erstreiten,  aufrecht  erhalten,  (ßthal- 
dgn)  L  18.  §.  3.,  IL  12.  §§.  a,  10.,  veriieren  (loten)  lil.  69. 
§.  3.  —  Hanschild  S.  145  —  166. 

Mit  ordelen  d.  i.  mit  Fragen  nnd  Finden  eines  U., 
daher  fiberbaapt  mit  ordentlichem  gerichtlichen  Verfahren; 
so:  mit  o,  richten^  1.62.  §.  10,  deM  riheß  ,di€nat  hUden,  IIL 
64.  §.  1.,  de  klage  versten  IL  9.  §.  3.,  verdelen^  IIL  54. 
§.  4.,  fvisen,  I.  63.  §.1.,  utwUen  III.  82.  §.  2.,  enen  set 
ien^  IIL  88.  §.  4.,  des  stules  bidden,  11.  12.  §.  3.,  sik  euer 
sähe  underwinden^  I.  52.  §.  1^  eneme  volgen^  L  51.  §.  1» 
eic;  mit  o.  unde  mit  rechte^  IIL  30.  §.  1«    M. 

Ut boren  ausheben,  GL  za  IL  46. 

ütgeradet  aasgesiattet  (von  der  Tochter)  I.  5.  §.  2. 

Utleggen  festsetzen,  bestimmen,  de  hereehilde  I.  3. 
§.  2.;  dat  ding  L  2.  §.  2.,  L  53.  §.  i:,  IIL  61.  §.  1.,  IIL 
82.  §.  2.,  den^  dach  I.  42.  §.  1.,  den  Gerkbtota^  insbesondre 
Ton  dem  Torigen  Tage  aus,  ansetzen. 

Utnemen  einen  Überföhrlen  von  der  Strafe  losmacben, 
n.  17.  §.  2.,  19.  §.  2.    H.  Ausnemen, 

Utsceiden  y ertragsweise  aasnehmen,  s.  B.  Hl.  4.  §.  2. 
die  Gewiihrspflicht.    ff.    Ausseheiden, 

Ut  Seiten  pant^  L  53.  §.  3.,  L  70.  §.  2.,  eine,  ge- 
riehtlich  abgepföndete,  Sache  verpfiinden. 

ütvaren  ausziehn,  aus  dem  Kloster  I.  25.  §.2, 

Vtwendich  auswärtig,  man  III.  79.  §.  2.,  gerichty 

in.  87.  §.  2. 

V. 

Fallen  sik,  fallen,  IIL  90.  §.  3. 
Falsch  Verfllschnng  IL  26.  §.  3. 
Foren  rh.  Vorr.  129,  230.  verfahren. 
Faste^    sehr,  viel;    also  9.  eben  so  sehr,  GL  n  IE 
77.  §.  1. 

Vater  TgL  Sohn.  Seine  Pflicht,  den  Kindeni,  Jio 
er  in  Vormnndschaft  hatte,  ihr  Mottefgat  keranszogeben,  L 
11.    Sein  Erbrecht,  L  17.  §.  1. 

Fedder,  Vaterbmder,  L  5.  §•  1.    (GL  na  L  39.) 
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I 

FelUg  sicher,  geschützt,  II,  27.  $.  2.  N*  0.  H.  Feilig. 
Feit  von  van  fahuo,  z.  B.  III.  9.  §.  2« 

Feltstrihe  Feidslreicher.  Hl  51.  §.  L  Leipziger 
Schöppeourth.  ia  Zobels  Sachsensp.  1614.  Co/.  CXClVi 
zur  Morgengabe  gehören  unbeseilte  Pferde^  «U  Strietzen,  die 
täglich  za  Felde  laufen ,  und  die  man  noch  nicht  einspannt, 
y^.  Frisch,  Striezen  und  I.  24.  §.  1.  riote  c.  Die  lat. 
Obersetzung   dagegen  hat  equa  und  Zobel:  Feld&tutte. 

Verintsernngtarten.  Geven^  L  31  ,  L  52. 
vergevet^  verkopen^  uploten  I.  45.  §.  2.;  geven^  laten^  lieu^ 

I.  54.  §.  2«;  verkopeu^  Versetten^  uplaten^  IL  24.  §.  'i,\ver* 
kopen^  verseifen y  verspeien  II.  60.  §.  1.;  vergeveu^  0er* 
kopen^  III.  4.  §.  1.;  verdobelen^  versetten^  verkopen^  HL 
6.  §$.  1.,  2.;  /iVo,  laien^  IIL  83.  $.  2.,  verkqpet^  IIL 
83.  §.  3. 

Verhören  (al,  virbuzen^  virwerken)  YeryrirVenf  hont 
oder  lif,  I.  68.  §.  4.,  IL  40.  §.3.;  gewedde  L  61.  §.  4«, 
m.  37.  §.  1. 

Verbrechen  .8.  Miseedaty  Ungericht^  Scult^ 
Verletzungen. 

Verdelen  verurtheilen,  IL  19.  §.  2.,  11  41.  §.  2,; 
einem  etwas  aburlheilen,  I.  40.,  I.  65.  $.  3.,  IL  24.  §§.  1., 
2.,  UL  54.  §.  4.,  55.    H,  Fertheilen. 

Ferdelgen  vertili^en,  III.  42.  §.  3.,  L  64*  N.  c. 

Ferdingen^  gut,  1.  9.  §.  2.    H, 

Ferdobelen  verbpielen,  lU.  6«  §.  2. 

Ferdrogen  yertrockenen,  II.  56.  §.  3, 

Verfestete  r.    Unfähigkeit  des  V.  zu  gerichtlichen 
Bandlungen,    IL  63.  §•  2.,    vgl.  IIL  16«  §.  3.    £r  wird  als 
Rechtsverweigerer  betrachtet,    IIL  87.  §.  4.,    kann  auch  in 
gebundnen  Tagen  festgehalten  werden,    IL  10.  §.  1*     Ober 
Ifthrung  eine»  v.  Todten,  I.  64«  Beherbergung  eines  V.,  IIL  23. 

Verfettung  (veetinge)*  Sie  setzt  eine  auf  Leben  oder 
Hand  gehende,  L  68.  §«1.,  nicht  flbemMchtig  gewordne  Klage 
Torans,  I.  70.  §«  3.  V.  wegen  andrer  als  Fieischwnnden, 
L  68.  §.  4.;  wegen  Ausbleibens,   L  67.  §.  2.  (I.  68.  f  2.), 

II.  4*  §.  2.;  wegen  IMngflachtigkeit,  II.  45«;  wegen  Entßih 
mal  eines  peinlich  beklagten,  UL  9«  §.  5.    V.  efner  Borg 

[25*] 
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und  ihrer  Bewohner,  II.  72.  §§.  1.  3.  Form  der  V.,  II.  4. 
§.  1^  —  Inwiefern  wirkt  die  Y.  die  das  eine  Gericht  ausge- 
sprochen (yestinge  dun)^  för  das  andre,  III.  24.  §•  1.  2. 
Verwandlang  der  V.  des  niedem  GeHchts  in  die  des  höhern 
und  in  die  Acht,  I.  71.  (ffl.  34.  §.  t)  —  Wie  und  wo  zieht 
man  sich  aus  der  V.,  II.  4.  §.  1.,  III.  17.  §§.  1.  2.  111.  18, 
§.  9.  Beweis  der  Befreiung  daraus,  III.  18.  —  Die  V.  macht 
nicht  rechtlos,  III.  63.  §.  3.  Wenn  der  Verfestete  in  der 
V.  ergriffen  wird,  I.  68.  §.  5.;  freiwillig  vorkommt,  ehd.  — 
Wie  wird  der  Verfestete  der  V.  überführt,  III.  18.,  und  ge- 
satzt  (der  That  fiberföhrt),  III.  88.  §§.  2  —  4.  r^gl.  L  66. 
§.  2.,  68.  §.  5.).  Die  V.  geht  nur  dem  ans  Lehen,  der  na- 
mentlich yerfestet  ist,  I.  66.  §.  3.  H,  y er  festen,  -^  Haa- 
■child  §.  50  —  53.    Perthes  de  proscr, 

Vergelden  (Praet.  vergulden)  bezahlen,  II.  16.  §.  9., 
U.  20.  §.  2.,  m.  39.  §.  2.    H. 

F'ergüften  vei^ubeln,  I.  12.  Güften  prahlerisch  Ge- 
schrei, Wigalois,  guf  Terschwenderisch,  Frisch« 

Verhogen^  im  Werthe  erhöhen,  I.  12. 

Verhuren  I.  12.,  kann  "verhnren"  und  rerhenem,  d.  i. 
**Termiethen"  heisseo.  Hier  spricht  der  Zusammenhang  für 
die  erstere  Bedeutung. 

Verjaren^  eik  fegen  den  heren^  vom  Vasallen,  das 
Jahr  der  Lchnsmuthang  versSumen,  II.  24.  §.  2.  i7.  —  Ver- 
]£hrnng  s.  Jahr  und  Tag. 

Verkauf.  Strafe  falschen  Verkaufs,  II.  13.  §.  3. 
GewShrspflicht  des  Verkäufers,  III.  4.  §.  2.       . 

Verlecgen  widerlegen,  rb.  Vorr.  254 ,  mit  geiüge 
IIL  32.  §.  1.;  den  tüch  r.  das  Zeugniss  hindern,  abschnei- 
den, I.  64.,  III.  32.  §.  5.;  verleget  sinf>oniügef  vom  Zeag- 
niss  ausgeschlossen  sein,  III.  37.  §.  2.    H. 

Ferlegen  (JPraet.)  verliehen,  IL  60.  §.  1. 

Verlesen^  Verliesen^  verluaen^  Imperf,  ver- 
los, verlieren,  I.  38.  §.  2.,  I.  21.  §.  2.,  U.  42.  §.  4.,  II.  63. 

§.  1.,  m.  «3.  §.  3. 

Verlies  Verlast,  ÜI.  6.  §.  2. 

Verletzungen,  die  nur  GeweUe  «nd  Busse  nach  sidi 
»lehn,  IIL  37.  §.  1, 
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yerloven  1  versprecheo,  egen  v,  I.  8.  §.  1.  9.  vcr- 
tragsweise  aof  etwas  rerzichteo,  ervedelunge v,h  13.  §.2.  Hi 

Vermugen  aik^  kräftig,  im  Stande  jeio,  I.  52.  .§.  % 

Veriien  6.  gevernen» 

J^erplegen,  sik^  sich  verpflichten,  Uk  54  §.  1.,  III. 
88.  §.  1. 

VerrSther  werden  gerädert,  IL  13.  §.  4. 

Veriaken  ableugnen,  verlengnea,  z.  D.  I.  7.,  III.  37. 
§.  3.    H,  Fersagen. 

VetBcallen  in  geblechten  Ruf  bringen ,  Tersehreien, 
rh.  Vorr.  56.  ' 

Vergeh  frisch,  I.  68.  §.  2.,  HI.  36.  §.  2. 

Verschmähen  des  angebornen  Rechts^,  I,  16.  §.  1.» 
der  gebührenden  Russe,    U.  6.  §.  1.,  beyriikt  den  Verlust. 

VeTsegeii  besiegen^  II.  12.  §^8.,  III.  44.  §.  i. 

Versetzen  ( selten ,  utsetten ,  verseifen )..  Viodica-. 
iion  versetzter  fahrender  Habe,  I.  15.  §.  1.  II.  60.,  III.  6. 
§§.  1,2.  Einlüsang  versetzter  Habe  durch  den  Erben,  1. 24. 
§.  4.  vgl.  Pfand. 

Versne  (versen)  penmnge  geben  die  Wendinnen  ih- 
rem Herrn  bei  einer  Eheischeidang,  IIL  73.  $.  3:,  (ist  wohl 
von  YlifBe  fuvenea ,  nicht  Von  Ferse  Salic  abzuleiten.  Koh- 
ptennig  kommt  in  Prenssen  vor,  Bobrik  ete.  Ztschr.  llär  Preuss. 
Hecht,  Bd.  1.  S.  138.  Note  103.)    Riedel  II.  273. 

Verspielen  {perdobelen).  Winn  der  Knecht  sei- 
nes Herrn,  III.  6!  §.  1.,  sein  eignes  Citt  verspielt,  'ebd.  $.  2. 
Wenn  der  in  einer  Gemeinschaft  lebende  etwas  verspielt,  I.  12.' 

Versprechen,'  das^  V.  einier  Gewere,  s.  Gewero,' 
Vom  V.  auf  Trene  durch  einen  Gefangnen,  III.  41.  5S.  1  —  3/ 
Folgen  des  gemeinsamen  V.  einer  Zahlung,  lÖrÖS.  ^Sli.,  3. 
Verschiedene  Wirkung  det  V;  vor  and  ausser  Gericht,  1.  7., 
I.  13.  §.  2.,  III.  43.  $.  2.  Erfßllnng  des  Versprolshen^ü) 
w^nn  der  Erop&nger  stirbt,  I.  S).  §§.  .1  —  3.»  wenn  er  säu- 
mig ist,  I.  9.  §.  4.    Vgl.  gilof,   ge^Iauede'i    -^  .?       .    i 

p'erspreken^.  Dor^r^i»,  1.  widirbpreche* .  H.  6. 
§.i.,  ^.fiik  V.  m.iss^9prec.h?D,  L6().§.1.  lPpUu;fii:i Ti^vA 
durch  g/^.Wn  aiwgpdrucktX  ,  Ä   .  .  ,|.   ,\  .....    .,^,,...  ^v 

Fejfstan  sik,  ^/i^  JOii^v  >  6tWM  ieinaehst^-itliiraUhii, 
rh.  Vorr.  114.,  125.  t  218*  :  ...    ,.4..*t;V 
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yersüßteren  unde  verbrüderen^  ^on  einer  Erbsrbaft, 
die  an  Entferntere  ab  Geachvriater  fällt,  I.  17.  §,  I. 

Versumen^  ▼ersfiumen,  eik  an  erve  L  28.;  enen  L 
61.  §.  3.,  den  rtehter  an  sime  rechte  IL  16.  §.  4.    H. 

F'ers^igen  sik^  durdi  StUlachweigen  sein  Recht  ver« 
liefen,  L  29.    H, 

f^ertegeden^  (pori.)  yendinteii,  II.  4^.  $J.  4.,  7. 

Vertbeidigang  Angeiiöriger  gegen  Angehörige,  III. 
78   §.  5. 

Feriien  {ifort.)  veraicfateii,  61.  ai  IL  59.  $.  1.  n.  63. 
§,  1.  N.  f. 

Verfügen^  {ah  overtügen)  darcb  Zengniss  Qberl&b« 
reo,  L  7.,  L  46.,  I.  66.  §.  1.,  I.  68.  §.  5.  etc. 

Ferrangen  (vorv,)  gewinnen,  egen  fegen  den  rieh* 
ter  f>,^  ein  GrnndstQck.  dorcb  Erf&llnng  der  daron  dem  Rieb« 
ter  %VL  leistenden  Pfliebt  frei  machen. 

Verwabrloanng.  Der  durch  V.  angerichtete 
Schaden  geht  nicht  an  Leib  and  Leben ,  II.  38. 

Verwandter.  Der  nfichate  ebenbfirtige  V.  nimmt 
dl)»  Erb«,  L  27..§.  %  Recht  der  V.  enf  daa  Webrgeld  des 
Erar.hlagenen,  IL  14.  $.  1.  Ihnen  kann  man  den  Kampf  wei* 
gern  (^fperen\  l,  63.i§.  3.;  fiber  aie  kann  man  in  Ehren-, 
Leib  und  Lebenaaachen,  nicht.  Urtbeil  finden,  IL  12.  §.  1. 
Welche  Handlongen  gegen  sie  kann  man,  ohne  Treabrncb 
veröben,  HL.  78.  §§.  1  — .  5.,  9.  Wer  einen  V.  tödlet,  ver- 
liert die  Anwartschaft  aaf  sein  Gnti^  IIL  84.  §,  3.  —  Die 
njirhsten  y.  follen  die  Erbi^föbigen  verpflegen,.  L  4.  Ver- 
wandsobaft  vgl.  Sibbe,  Wirkung  zwiefacher  Y.  nnter 
Gesc{iwij^tef|pndern,  L  3.  §■  ^^ 

Fßrn>eT.den  i»ormi)  Wii9tis,<fkn^  vwrd^fbea,  rh.  Vorr, 
^Wu  <Reinb«rt,.1407). . , 

Femnin n en  ( #il.  gervmwen >  tiberwinden ,  überfuhren, 
L  57.  L  64.  §.1,^  L  6Ö.  §.  Iv.  W.  1.  §.  %  etc. 

••    Femworehi  verwirkt,  IL  16.  §.  3« 

•   '  VeVwn  n  de4*r.-    Wenn'  «^  fn   dessen   Hange,   iet 
ilm  aufgenommen,  stirbt,  III: •  90.  §.' 3.    Frht  fftt  ihn,  wena 
er  «diiai^^  wii  ^ Kampf  beMhuldigt,  L  49.    Vgl,  Wände, 
F^*^^nen   befedtigen,  IL  56,  $,  1,   - 
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'  F'estinge  (al,  vervestunge,  virvesienunge)  8.  V er- 
fest dng.-    ' 

Viel).  Xve)  Beweis ^  dass  noan  es  selbst  aaferzogen, 
n.  36.  {;  0.  Slirbt  das  V.,  das  vor  Gericht  erscheinen  sollle, 
so  ibl  der  Bfirge  mit  dem  Vorbringen  der  Haut  frei,  III.  10. 
§.  3.  —  PÜicht  des  Herrn,  es  mit  der  Heerde  austreiben  zu 
lassen,  II.  54.  §,  1.;  Verantwortlichkeit  des  Hirten  für  da^ 
yerlorne,  ebd.  §§.  4.  6.,  11.  48.  §.  1.  Wenn  V.  von  Frem- 
den eingetrieben,  HI.  37;  $.  3.,  get5dta,  gelShmt,  IH.  48. 
§§.  1—4.,  von  änderm  V.  Verletit  wird ,  II.  54.  §.  5.-  Wenn 
es  aof  fremdes  Land  getrieben  wird,  II.  47.  §§.  1  —  4.  Er- 
satz des  Schadens  den  es  thttt  durch  den  Herrn,  IL  40.  $^.  1. 
2.  4.,  II.  54.  §.  5.  Dieser  Schaden  verschafft  dem  Kichler 
kein  Gewette,  II.  40.  §.  3.  Vom  schadenden  V.,  das  man 
Dicht  pfliiidea  kann ,  ebd.  §.  5.,  H.  47.  §.  3.  Verzehnien  des 
Jungviehs,  II.  48;§§.  4.,  5.,  11.,  1^.  Feidgängi^  {vellgande) 
V.  kann  zur  Blorgengabe  gegeben  werden,  I.  20.  §.  1.,  vgl. 
34.  §.  1. 

Vieri  ein  nacht  die  Frist  eines  halben  !nonats,  1.2. 
§.  2.,  I.  67.  §.  1.,  I.  70.  §.  2  ,  IL  3.  §.  2.,  IL  5.  §.  2.,  U. 
26.  §.  6.,  IL  36.  §.  5.,  IH.  5.  §.  1.,  HI.  34.  §.  1. 

Filt  III.  89.  §.  1 ,  Filz  (Hut  oder  Schuhe?) 

V  i  n  d  i  c  a  t  i  o  n,  l.  15.  §.  1.,  IL  60.,  IIL  5.  §.  1.^ 
6.,  7.  §.  4.,  38.  §.  1.,  47.,  67.,  y^\,  Anevarigen^  Diebstahl, 
Forderung,   Uilterwindang,    Wiederfordern. 

Vingerne.    Ringe^  I.  24.  §.  1.,  Grimm  Gr  IL  132. 

yiiet  kleineres  fliessendes  Gewässer,  Fliess,  ll.  56.  $.3« 

Flut,  vliicht  flieht,  IL  71.  §§.  4.,  5. 

VögeL  llir  Wergeid,  lU.  51.  Etsstz  ßr  Singe- 
und  KUller- Vögel,  IH.  47.  §.2. 

Vogt.    Gewedde  des  V.  der  anter  Kftnigsbann  rich- 
tet, HL  64.  §.  4.,  dessm,  der  ihn  nicht  bat,  ebd.  §.  9. 
Vogt  ding.     Was  wird  dort  gerügt,  L  2.  §.  4. 

Vogt  ei.  Der  Vagi  soll  sie  nicht  getlieilt  verleiht»,  HC 
64.  §.  5.  In  einer  V.  soll  nur  ein  KSnigsbann  sein,  I.  59« 
§.  1.  — •  Wer  einem  andern  gestattet,  auf  seinem  Grundstück 
Silber  zu  brechen,  hat  die  V.  darüber,  I.  35.  §.  2.  —  (Über 
die  Vogteien  in  der  Mark  vgl.  Riedel,  U.  531.  ff.) 


393  BEGISTGB. 

Folge  l.Leliiisrolge,  z.  B.  I.  56«,  IIL  53.  §.3.  c 
Erbfolge.  2.'  Zaslimmong  der  Urtheiler  za  einem  g^fundk- 
nen  Urtheil,  de  merre  r.  hehhen^  II.  12L  §.10.        ^ 

Folgen  folgen,  z.  B.  dem  Belclagten,  11.36.  %.^.d€me 
Tüchie  V,  IL  25.  §.  1.,  II.  71.  §§.  3  —  5,;  verfolgen,  einen 
Verbrecher  III,  78.  §.  3.;  mit  Klage  rerfolgen,  t  54,  §.  1., 
n.  47.  §.  3.;  ordeles  v.  dem  Urtbeil  zustimmen,  Yorr,  y.  d. 
E  Gebart,    S.  26.    H.    V.  d.  Lahr. 

V  or^  »teht  in  Zasammensetsongen  mit  Verben,  ent- 
weder promheue  mit  Fer^  oder  mit  Fore;  soche  dem- 
oaeh  anter  Fer  oder  Fore* 

Forbat  besser  hin,  weiter  fort,  rL  Vorr«  49.,  II. 
13.  §,  2. 

Fordere  hand^  s.  Hand. 

Forderen,  die,  die  Vorfahren,  IIL  42.  §.  3.,  m.44.  §.2. 

Forderen   (Ferbum)  s.  Forderung. 

Forebringen  vor  Gericht  bringen,  de  hanthafte 
dat,  II.  64.  §.  2.,  ^/i^7>  maTi  III.  10.,  kempUken  enen  v.  IL  8, 

Forekomen  vor  Gericht  erscheinen,  L  65.  $.  1.^  I. 
67.  §.  2.,  n.  4.  §.  2.,  ni.  13.,  17.  §.  2.  etc. 

^or^ ZT» unJ^A bevormunden,  I.  44. 

Forestan  vor  Gericht  vertreten,  Person  oder  Gut,  I. 
9.  §.  5.,  I.  70.  §.  1.,  IL  42.  §.  2.,  DL  5.  §.  1.,  lU.  82.  §.  2., 
IH.  83.  §.  3.    H.    Ferstehen. 

Vorladen  (ladenU,  24.  §.  %^voreladen,  U.  24.  §.  1. 
degedingen  I.  49 ,  den  dach  kündegenVl,  5.  §.  1.).  Drei- 
maliges y.  zn  Kampf,  I.  63.  §.  5.  des  Beklagten  I.  67.;  zum 
Empfang  des  Wergeides,  11.  14.  §,  1,;  zar  Vertretung  eines 
Gutes  III.  5.  §.  1. 

Vormund,  (vormunde,  v  ormünde)  In  welchem  Al- 
ter kann  man  V.  Andrer  sein,  I.  42.  §.  2.;  einen  V.  neh- 
men, ebd.  §.  1.  Gegensatz  des  rechten'  V.  zu  einem  an- 
dern, I.  48.  §.  2.,  insbesondre  zum  Crerichtsvormande,  I.  43., 
44.  —  V.  der  Unmündigen  (II.  33.)  ist  der  nächste  ebenbürtige 
Schwertmag,  I.  23.§.  1.  Leknsvormund,  ebd.  §.  2.  Pflichten 
des  V.  in  Bezug  auf  das  Vermögen  des  Mündels,  ebd.,  I.  II. 
V.  Sinnloser,  III.  3.  Der  V.  bessert  den  Schaden,  den  sein 
Blündel  thut.  IL  65.  §.  i.,  III.  3.  Der  Mündel  muM  ihn  bei 
Klagen  mitbringen,  I.  42.  §.1. 
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Der  Mann  ist  V.  seiner  Fraii,  I.  45.  §.  1.,  III.  45.  §.  3. 
Rechter  V.  der  Wittwe  ist  der  Scbwertmag  des  Mannes,  L 
'23.  §.2.;  ilir  eigner  ebenbürtiger,  wenn  ihr  Mann  ihr  nieht  eben- 
bürtig war,  L  45.  §.  1.  Dieser  ist  auch  Y.  eines  Franen- 
ximmera  za  Kampf,  I.  43.  —  Wann  bedürfen  Fraoenzimmer 
eines  Gericbtsrormnndes,  I.  43.,  44.  Sie  mfissen  ei- 
nen V.  bei  jeder  Klage  haben,  I.  46.,  II.  63.  §.  1.,  inwie* 
fern  bei  andern  gerichtlichen  Handlangen,  I.  47.  Daner  des 
Amts  nnd  der  Yerantwortlichlceit  eines  Gerichtsvorronndes, 
ebd.  —  Wann  bed&rfen  nnrerheirathete  Fraoenzimmer  des 
y.  Ein  willigang  bei  VerMosserangen,  I.  45.  §.  %  Wenn  ihr 
V.  ihnen  ihr  Gnt  nUnmt,  •yerlierl  er  die  Vormundschaft  und 
der  Richter  tritt  an  seine  Stelle,  I.  41.  —  Rechtlose  sollen 
sollen  If einen  Y.  (vor  Gericht)  haben,  III.  16.  §.3.,  L  48* 
§.  1.  —  Vom  Kampfyormnnd  s.  Kampf. 

Weisice  Ssp.  §.  8.,  13. 

Vormundschaft  des  Vaters  Ober  seine  Kinder,  I.  11. 
Der  Mann  nimmt  das  Gut  der  Frau  in  rechte  V.,  I«  31.  §.  3. 
Das  Ansterben  einer  V.  giebt  dem  Knechte  das  Recht,  einen 
Dienst  aafzolcändigen,  II.  33.  —  Weiske  Ssp.  §.  16.,  17. 

Vorspreche,  (porspieke)  Wer  kann  V.  sein,  L  61. 
§.  4.;  Vorr.  ▼.  d.  &.  Geb.;  U.  63.  §.  2.;  kein  Weib,  IL  63. 
§.  1.,  kein  Verfesteter,  Geachteter,  Gebannter  II.  63.  §.  9. 
Einen  V.  braucht  man  nicht  za  nehmen,  I.  60.  g.  1.,  kann 
nicht  nehmen,  wer  seibat  geantwortet  hat,  III«  30,  §.  U 
Welchen  soll  der  Richter  geben ,  I.  60.  §.  3.  I.  61.  §.  % 
Wer  kann  verweigern  es  zu  sein,  I.  60.  §.  2.  — >  Sicherheit, 
welche  derV.  stellt,  I.  61.  §.  4«  Daaer  seines  Amts,  I.  61. 
§.  5.  Der  Vertretene  muss  in  des  V.  Rede  willigen,  I.  60. 
\.  1.;  I.  62.  §§.  7.  11.;  III.  14.  §.  1.  Inwiefern  kami  vor 
Gericht  sprechen,  wer  einen  V.  hat,  I.  63.  §.11. 

Vorig  an  seinen  Fortgang  haben,  U.  63*  §•  i. 

Vragerede  Antwort,  rh.  Vorr.  196. 

f^rede   1.  s.  Friede,   %  Friedebmcb,  rr.  heteren^  uni- 
reden,  III.  9.  $.9. 

Fredloa,  friedlos,  Gl.  zu  I.  38.  $.  2. 
y reiten  verzehren,  (veressen),  II.  39.  §•  3.,  40.  $•  5., 
48.  §.  3.        . 
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^ri  f.  irei,  ^.  Freiheit  i.  B.  HI.  33.  $(.  6.^  7.;   L  3. 

5.  4.    N.  bb. 

Vfme  Frommeti,  Natsen,  I.  13^  li  13.  §.  14. 

Fronehode  (o/.  ^i^</W,  /?{>r  ?gl.  s.  B.  U.  41.  N.  t.) 
0.  Frohobole. 

Fronen  ein  Grondstfkk  in  Bc9tclila|;  nelimen,  IL  41. 
$.  1^  UL  56.  %.%    £r    Vi  d,  Lahr. 

Fulhort^  ZasUmmniigv  i2er  v«  tragen  bei  einen  Ur- 
Uieil,  U.  ia.^f .  14.;  Dttirchgelm  de»  UrUieik  durch  Zuetim- 
HHMigi,  <2iV  V«  toeder^preken^  IL  i%  $.  10.  (Volhorden 
BBilimnien,  Gl.  su  IL  6.  §.  4.) 

Wul bringen  (o/.  krengem),  Beweis  TollßUiren,  1.54. 
$.  3.»  IlL  9.  §.  4.,  39.  §,8.;  up  enem  «.  II.  65.  $.  1.;  m*^ 
geiüge.m.  85.  §.  4.    £r. 

Fulgeldeu^wm^  bexahlen,  L  9.  $§.  1.,  3. 

Fulkomen  {Ferb.)  yollfuhrea,  11.  12.  §<  $.,  getüges 
U  62.  §.  6,,  II.  '22.  §§.  2.,  5.,  JU  88.  §^  2.,  5.;  beweisen, 
des  rechtes  1  16.  §.1.9  mit  getügeÜl,  ^S,  §•  1.;  pulko- 
meii  sin  bewiesen  hal^fn,  II.  22.  §§.  2«,  5.    H, 

FulUomen  iÄäj^  s.  Recht  %^  a. 

Füllest  Hülfe,  Beistand,  unrechte  r.  II.  2$.  $.  1.  — 
Wicht  925. 

Fulrichten  das  DefinitlTurtheil  fidlen,  demeklegere^ 
IL  25.  $.  i.    H.    Follgencht. 

Fulv^rderen  vollenden,  dnrchffthren,  de  klage  L  53, 
§•  1.,  L  62.  §.  4.,  II.  a^  dat  riUhie,  1.  62.  §.  1.    H. 


w. 

Waffen.  Wann  und  von  wem  kdnhen  sie  geföhrt  wer- 
'  den,  IL  67.,  71.  §§.  2.  3,  IlL  2,  IlL  56.  §.  2..  IIL  69.  §.  1. 
Wann  steht  anf  die  uiierlaobte  Ffthrung  die  Reichsacht,  IL 
71.  §.  2. 

TF^ge,    Waage,    Gewicht,  IL  13.  §.  3. 

TFag  die,  das  Gewässer,  II.  28.  §.  1.  Griinm  Gr.  \W. 
383.  V.  d.  Lahr. 

Wagen.  Vom  Zoll,  den  sie  geben,  IL  ^1.  §§.  1.  3. 
Vom  Ausweichen  der  W.,  II.  59«  §.  3. 
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Wahl  des  Kaiwrt,  lU.  57.  §.  3«,  der  Btfcli5fe,  Abte, 
AbÜMiaoen,  IIL  59.  §§.  1.  3.  Auf  W«  grikadet  «ch  die  well- 
Jiehe  G«riohtsg«fralt  I.  55.  $.  1. 

Wahlrecht  des  {ÜDgem  Erben,  IH.  29.  $.  3.;  des 
Rechtlosen  anter  den  GoitesmiheileD«  L  39. 

Jf'alt  Gewalt,  III.  44.  §;  6. 

Wan  Subßt.  die  Meinang.,  HL  89.;  tvan^Ti  will- 
nen,  rh.  Vorr.  93.,  HI.  37.  $.4 

FTan^  wanne^  wands^  »em^  wenn^^  v^end^ 
wende ^  went  i.  denn,  weil  s.  B.  fv0jln#  III» -54.  §.  4., 
wunde  J.  38. ,  wen  III.  53.  §.  3;,  wend  I.  43.  $.  3. ,  wende 
1.  47.,  went  I  36.  §.  1.  3.  wie  das  en^  hiU  fAr  sed^  nUi^ 
praeter  z.  B.  wan,  III.  33.  §.  5.,  wen  III.  53.  $.  3.,  HI.  81. 
§.  2  ,  weimiy  I.  47.,  IIL  55.  3.»  wende ^11.  38.;  oder  nach 
einem  Comparaliv  för  quam;  s.  B.  wenne  L  47.,  wän  III. 
75  $.  3.  —  Grimm  Gr.  lU.  183.,  184. 

fVandel  öberhanpt  nachlheilige  rechtliche  Folge  einer 
Handlang,  so  dass  anch  die  öffentliche  Strafe  mitbegriffen 
sein  kann,  II.  36.  §.  3.,  IL  65.  §.  1.,  II.  69  ;  oder  doch  aus- 
ser der  Basse  noch  der  Ersatz  an  die  Parthei,  IL  40.  §•  &» 
IL  49.  §.  3.,  IL  63.  §.  3.,  iL  30.  §.  1.,  UL  48.  Bestimmter 
nnr  anf  Busse  xn  beziehn,  II.  3S.  §.  1*,  IL  33.,  IL  47.  §.  5., 
HL  43  $.1.  Mit  Aasnahme  yon  IL  36.  §.  3.^  II.  38.  §•  1. 
(wandel  don)  kommt  nnr  negativ  ane^  eunder  w.  Tor^ 

fVandelhare  rh.  Vorr.  36.,  bescholtei. 

Wandeln  yerSndem,  IIL  53.  §.  1.;  dat  rike  m^-ih 
Weltherrschaft  wohin  wenden,  lU.  44.  4*  1*  Seliaden  Erset- 
zen, IL  49.  Note  e. 

Wante^  meate^  wentf  bis,  i.  B.  f.  34.  $.  1«,  I. 
3a.,  L  49},, 

War,   wo  z.  B.  L  3.  §.  3.;  wohin  IL  64.  §.  4. 

P^prden  warten,  ener  eake  IL  11.  §•  3,;  gerkhtes 
IT.,  im  6ei)ioht  gegenwirtig  sein,  III.  61.  §.  4.;  einw,  ihn 
erwarten.  I.  38.;  gudes  wardende  ein,  die  Nachfolge  in  eis 
Gut  haben,  lU.  8i.  §.  3     H.    Warten. 

Wardunge   Anwartschaft,  Nachfolge,  IIL  84.  §.  3« 

/^'ii»r/'Ge«ichtsplatz,    insbesondre    Kampfplatz  j    dem 
10.  wrede  hieden^  de\  w.  geren,  I.  63.  §§.  4.,  5«,  IL  13.  $.  15. 
Warlng0  ftr  gewer^^  l,  15/$*  1.  N.  e» 
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~    TVarlos^j  Verwahrlosang,  II.  38. 

Warnen  sik^  sich  vorbereiten,  wahren,  IL  3.  $.  9.; 
ungetvarnety  nnbenachrichtigt,  steht  vorgeladen,  ebd^ 
(untvaruis  IL  46.  §.  1.  N.  b.).    ff*  vnd  ▼.'  d.  Labr. 

W  a  8  8  e  rr  W.  so  wilder  Wage,  IL  28.  §.  1.,  Beont- 
znns  des  W.,  das  stromweise  fliesst,  ebd.  §.  4.  Wenn  das 
Wasser  dem  Lande'  etwas  .abwiseht,  oder  einen  nenen  Laof 
nimmt,  II.  56.  §.  2.  Über  •ehiffreiehes  W.  folgt  der  Kläger 
dem  GewihrsroaBn  nicht,  II.  36.  §.  5. 

Wasserortheil.  Wann  entscheide!  es  über  die  Ge- 
were  emes  Gats,  IIL  21.  §.  3.  Hit  heissem  W.  ?ertheidi- 
gen  sich  lUaber  nod  Diebe,  L  39. 

Wasserzoll,  IL  27.  §.  1. 

Watt  an t  obgleich,  IL  23.  N.  C. 

Wedd€,  Pfand,  UL  7,  $.  4.,  UL  40.  §.  % 

We ddehaft  des  (jeweddes  scboldig;  emen  w,  delen, 
a  6.  §.  3^  in.  39.  §.  3. 

'  W^dden  das  Gewedde  zahlen,  L  59»  ^.  i.,  II.  14.  §.  1. 

ff'ede^  die  Weide,  insbesondre  der.  ans  Weiden  ge- 
flochtene Strang,  s.  Strang. 

Wedelik,  vogel  Jagdvogel«  Gl.  zo  11.  47.  §.  2. 

Weder  1.  Praep,  wider  z.  ß.  to,  rechte  L  52,  §.  l  —  2., 
Praep.  bei,  ron,  w,  got  verdienen  IL  66.  §.  2.;  n>,  enen 
kopen^  II.  36.  §§.  4.,  5.,  emien>en  HI.  7.  §.  3.  — >  3.  Adv» 
wieder,  z.  B.  L  70.  §.  3.  —  4.  Conf*  utrum^  Ol.  41.  §.  4.; 
wvder,  L  4. 

Wederdun  Gelhsnes  zurücknehmen,  yergfitigen,  I.  21. 
§.  2.    H. 

Wederlecgen  rückgängig  machen^  HL  42.  %  %.    H, 

W e  der  r  e  den  {ah  untreden}  mit  Accus.  Wider- 
reden^ IL  55.    £r. 

Wederstadinghe,  L  6.  §.  2.    Erelattmig.    ff. 

Wederipesle,  Umtausch,  L  52.  §.  1.  HI.  73.  %.  2. 
Nolc'^:    ff. 

Wechverdich  s.  Reisender.    Ä 

Weib   (fvif)  s.  Ehefrau,  Frauenzimmer, 
•'\     Weichbild  (wickbeld).    Wenn-  jemand  :deii|  Eingeses- 
senen seines  Dorfes  oder  Gosprengels^  in  W.  vefklagt,    UL 
87.  §.  2.    (Vgl.  Gl.  so  ilL  24.  },  2-.41.  Ui^  66^8»  10 
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Weisen.  Ein  Weizeoberg  de«  Tagenrerken  Wergeld, 
UI.  45.  §.  8. 

fV€lkiT,  uter,  L  61.  §.  3.,  IL  43.  $.  4.    Note  t. 

fr  ehe  «.  Woche. 

Wel  will,  welle  wolle,  z.  B.  I.  54.  §.  3. 

Welt    (Zeitalter).    Von  den  siebeo  Welten,  I.  3.  §  1. 

Weltlich.  Ursprang  w.  Gewalt  und  ihr  VerhSltnisi 
zor  geiftlichen,  I.  1.  Tgl.  III.'  63.  §.  1.  Alle  w.  Gerichts- 
barkeit entspringt  ans  Wahl,  I,  55.  §.  1.  W.  Geweite  hat 
auch  der  Papat^  III.  63.  $.  1.  Das  w.  Schwert  hat  Rom 
Ton  Julius  Cäsar,   III.  44.  §.  1. 

Weny  foendef  wente  ■•  wan^  wante. 

Wende.  Inwiefern  Icann  der  W.  fiber  einen  Sachsen, 
und  dieser  Ober  jenen  zengen  und  Urtheil  finden,  III.  70. 
§§.  1.  2.  Die  SchSiTen  unter  Könlgabann  finden  aach  Ur^ 
theil  über  den  W.,  UL  69»  §.  2.  Recht  des  W.  seine  Frao 
zu  entlassen,  III.  72.  §.  3.  Wem  gehSren  die  Kinder  der 
Wendinnen,  III.  73.  §.  2.  Die  Wendinnen  sind  nn- 
frei,  weil  sie  Bnrmede  und  Fersenpfennige  geben,  ebd.  §.  3. 

^erd  Wirth,   III.  91.  *.  1. 

TVerderen  schätzen,  toerderunge^  werdumge^ 
Wfirdemng,  UI.  47.  $.  1. 

JVerehute,  Was  bt  sici  and  wann  wird  sie  gege- 
ben*, II.  15.  §.  1. 

Weren  i.  Geweren. 

Werf  in  Zosammenaetzangen  statt  mal  z.  B.  ander* 
feerf^  eevenwerf^  III.  42.  §.  4. 

W  e  r  g  e  1  d.  Unechte  Lente,  haben  kein  W.,  III.  45. 
§.  11.  Volles  W.  haben  Kinder,  II.  65.  §.  2.;  inwiefern  hat 
es,  wer  eines  Gliedes  ermangelt,  II.  20.  §.  2.  Sein  W. 
schmälert  nicht,  wer  wegen  hohen  Alters  einen  Vormond 
nimmt,  'I.  41.  §.  1.  W.  der  yerschiedenen  Personenclaaaen, 
in.  45.  §§.  1.,  2.,  4.,  6  --  8.  —  W.  wird  anch  bezahlt  we- 
gen Tddtoog  ans  I^othwehr,  II.  14.  §.  1.,  aus  Unachtsam- 
ktit,  II.  38.,  wegen  Tödtnng  dorch  ein  Kind,  II.  65.  §.  L, 
durch  Thiere,  IL  40.  $.  1.  Welche  Verlet/ongen  werden 
mit  dem  halben  W.,  H.  16.  $§.  5.  7.,  welche  mit  dem  zehn- 
ten Theil  des  W.  gelyssert,  ebd.  §.  6.  (IlL  4a  §§.  1.,  2.) 
—  Wer  den  Werth   einet  W.  in  Grandstficken  hat,   stellt 
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bei  pelBlicbeff  Klag»  leinen  Bfirgn,  II»  5«  $•  1.;  nnr  fSr  ein 
lY.  wird  Bfirgschaft  geleistet ,  wenn  jemand  Ton  melirercn 
peinlicli  beklagt  wird,  IIL  13«  |.  3.«  wenn  ein  Friedebrecher 
ans  einem  andern  'Gericht  abgefordert  wird,  IL  71*  §.  5, 
vnd  nnr  för  eins  haftet  der  Bürge  för.  einen  Beacbnldigten, 
L  65.  $•  3*1  avsgenommen  in  Sehuldsaehan ,  II.  40.  §.  2.| 
dies  W.  TerßOlt  dem  fUüger,  nicht  dem  Rieh  er,  IIL  9.  §.  1. 
TgL  II.  4.  §.  2.  *-  Zeit  der  Besahlang  des  W. ,  L  65.  §.  4. 
W*  f&r  Terschiedeno  Thiere  gesetst,  IIL  51.  §.  1.  (IL  54. 
f.  5.,  a^40.  §.  1.,  m.  48.  §§.  L,  2.)  Welche  haben  Icein 
besümmtes  IIL  51. ,  §.  2.  (UL  47.  §.  2.). 

G.  C.  TrHttehke  de  wgrigeldo,  Cap.  5.  Weiske  Ahhdl« 
8.  84  —  9L,  94  —  97.,  Tgl.  Allg.  LitZ.  1831.,  Erg.  Bl. 
8p.  942. 

W^rld  (Mose.  JL  Firn.)  Welt,  Wellalter,  L  3.  §.  1.; 
wehlich  Leben  IL  22.  §.  3. 

Werltlik  s.  weltlich 

fVere  schlechter,  L  63.  $.  3. 

Weracap  Gewfthrschaft,  L  9,  §.  5,  \L  12.  §.  3. 

fVerven  verrichten,  rh.  Vorr.  231.,  hodescap  w,  IL 
13.  §.  4.    H. 

We  rwe.l.  24.  §.  3  Note  f.;  Werfft,  die  Kette  beim 
Weben. 

Wesen  sein  s.  B.  L  60*  §.  2.,  tvese  sei,  rh.  Vorr.  163« 

Wesle^  Wechsel,  Tausch,  IIL  73.  §.  3. 

Wieken  sanbem,  IL  13.  $.  7.  N«  f. 

Wideraatt  Feindschaft,  rh.  Vorr«  52.  B.  (weder* 
sazieh  I.  1.  IN.  f.) 

Widerspruch  (wedersprake),  Abwesenheit  rechten 
Ws.,  ein  Erforderniss  der  rechten  Gewere,  IL  42.  §.  3.,  IL 
44.  $.1.  Ein  W.  gegen  eine  Gabe  ödes  ein  Urtheil  moss 
Ton  dem  Gegenwärtigen  sogleich  gescihehen,.  II,  6.  §.  4. 

Wieder  fordern.  W.  freiwillig  aas  dem  Besitz  gelassner 
Sachen  vom  Empfänger,  L  15.  §.  1.,  IIL  32.,  von  einem  Drit- 
ten, IL  60.  §§.  1.  2.  W.  gestehlner  o4er  geraubter,  IL  36., 
IIL  35.  $.  2. ;  von  dem  Knecht  verbrachter  Sacbeo,  IIL  6. 

Wiederklage.  Sie  wird  erst  nach  Entscbeiduig  der 
eisten  Sache  beantwortet,  III.  12.  §•  J. 

Wie,  wer  s.  B.  RL  90.  {.  1« 
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W  i  e  I  e.  (wese)  Cber  mae  gehegte  aoU  nie  gefab- 
ren  werden,  11.  47.  §.  5. 

9Viessage  Propbete«    Texius  proL 

fFilkore,  freier  Wille,  I.  56.,  EinwflUgailg,  II.  55., 
n.  66.  §.  1.,  vgl.  köre.    H. 

jrnJekoren  einwÜUgen,  III.  91.  §.  3.    Ä 

Willen.  Folgen  der  Tödtang  ohne  W.  {ane  dank,) 
und  Wissen  lunfveiene)^  IlL  84.  §*  3.;  der  Yerlelzong  Ton 
Vieh  mit  W.  (dankes),  und  ohne  W.  III.  48.  Mit  W.  eine 
Sache  aus  den  Händen  geben,  IL  60.,  IlL  6.  §.  2. 

fTilies  gaUviUig,  II.  36.  §.  2. 

ff^inden  sich  wenden,  I.  !• 

fVirken^  land,  L.  bearbeiten,  II.  46»  §.  l.|  IL  59^ 
§.  2.,  vrede  ff.  s,  Friede.    H.  TVurckea. 

Wirren  mit  DtU.,  anCechten,  stäreo«  ifa.  Vorr.  103„ 
L  59.  §.  2.    Vgl.  irrere 

Wirth  einer  Herberge  haftet  nicht  fttr  das  darin  Ter» 
übte  Ungericht,  IIL  91.  §.  1.  Vom  Beistande,  den  man  lei- 
nem  W.  leistet,  III.  78.  §.  7. 

Wissen  (nitecap).  Um  sein  W.  kann  man  einen 
jeden  ohne  Beweis  schuldigen,  L  6.  §.  3.  TgL  IL  22.  §.  5. 
Vgl.  unroetene. 

W  i  1 1  w  e.  Die  W.  des  nnebenbürtigen  Blannes  erhält 
ihr  früheres  Recht  wieder,  I.  45»  $.1.«  III.  45.  §.  2.  Von 
der  W.  die  schwanger  hinterlassen  wird,  I.  33. ;  sie  soll  vor 
der  Entbindung  nicht  ans  dem  Hanse  gewiesen  werden,  IIL 
38.  §.  2.  Sie  muss  den  Erben  aach  vor  dem  Drei8sig;stiis 
Knziehn,  I.  22.  §.  1.  Ihr  Recht  auf  die  Hofsjieise,  L  22.  §.  3., 
auf  Morgengabe,  Mnstheil,  Gerade  gegen  die  Mutter  des  Man 
lies,  L  20.  §§.  4.  5.  Sie  braucht  nicht  solche  Heei^ewfite- 
stficke  zu  geben,  die  sie  nicht  hat,  L  2i.  §.  4.  Wer  ist  ihr 
Vormund,  I.  23.  $.  2.,  l.  45.  §.  1.  —  Ihr  Recht,  wenn  sie  mit 
den  Erben  des  Mannes,  I.  20.  §.  3.,  mit  den  Kindern,  IIL 
76.  ^  1.  in  nngeiweietem  Gut  geblieben.  Wenn  die  W. 
wi«deff  heiratbet,  ebd.  ^.  2.  3. 

fVii^en  eine  Frau  nehmen,  IL  23.  N.  a. 

Wizen  ensme,  Schuld  geben,  vorr&cken,  rh.  Vorr.  13. 

/f  o,  wu  wie,  L  3.  §•  2.,  IL  18.  $.  1. 
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W^elie.  Von  der  siebeDtea  W.  HL  43.  $.  4.  Frist 
Too  sechi  W«  f&r  die  GericbUUge  des  Hirkgrafeii,  IIL  65. 
$.  1.,  des  Schültbeitteii  and  Gogrifm,  L  2.  §$.  3.»  4.  Andre 
Fllle  teclwvirSekenaicIier  Frift,  L  90.  §.  2.,  I.  62.  §.  6.,  L 
67.  $.  1^  L  70.  $.  2.,  IL  12.  §.  4.,  U.  29.«  IL  37.  §§.  1.,  3.^ 
U.  42.  §.  4.,  IL  72.  §.  4.,  IIL  34.  §.  1.,  HL  5a  §.  2.  Frist 
Ton  12  W.  L  65.  $.  4.,  fod  18  W.  f&r  das  ordentliche  Gra- 
fengericbt,  L  2.  §.  2;.  IIL  61.  §.  1. 

Wohnsitz.  An  seinem  W.  soll  man  keine  Waffen  föh: 
ien«  II.  71.  $.  2.    Vgl  Angesessenheit 

Word^  tvuri^  die  Worthe,  Hoistelie,  L  34.  §.  1.,  II. 
48.  §.  5.    ff.    FTort. 

Wortel  Worzel.  Ein  Dorf  von  wilder  fr.  beseiten^ 
in  Neuland  anlegen,  III.  79.  §.  3.    H.    Wurtuih 

fVorimisse^  II.  58.  §.  ^^festum  asstuntionU Mariae, 

Wrehgn  riehen,  GL  sn  IIL  21..§.  2. 

Wrensch^  perd,  Pferd  in  Bmnat,  H.  47.  §.  3.  {JFFren- 
eheth  wrensehktn^  wiehern,  in  Bmnat  sein).  Gmpens  Abbdl. 
bei  Spangenberg,  n.  Jen.  Lit  Z.  Sept  1826.  Sp.  401.  Grimm 
Gr.  L  141.,  m.  325. 

FT  rügen  {ah  nxruggn^  wrogen^  rugeu^  F'  frogen) 
■•  Rftgen. 

JTuch  8.  getvuch. 

Wände.  Wegen  welcher  findet  eine  Klage  zn  Kampf 
statt,  nnd  kann  jemand  yerfestet  werden,  I.  68.  §.2  —  4. 
Um  eine  W.  kann  man  nur  einen  der  That,  aber  mehrere 
des  ßatbs  nnd  der  üalfe  beachaldigen.  HL  46..  §.  2.  Be- 
weis, I.  63.  §.  1.  Strafe  IL  16.  $.  3.  der  Verwandong. 
Über  Fleisch  wunden  s.  L  68.  §.2  —  4.,  II.  16.  §.  8., 
IIL  37.  §.  1.;  W.  ohne  Lshmung,  IIL  31.  §.  3. 

Wunden^  die  erde  L  20.  §.  2.,  sie  umkehren,  um- 
graben. 

z. 

Zahlung.  Tageszeit,  Ort  und  Art  der  Z.  lU.  40. 
Wie  lange  ist  sie  in  yerrafenen  Mflnzen  gestattet,  IL  26.  $.  6. 
Zeit  nnd  Ort  der  Z.  von  Wergeid,  I.  65.  ^.  4.,  Bosse  und 
Gewedde,  IL  5.  §.  2.    Beweis  der  Z.  L  65.  §.  4.,  IL  6.  §.2. 

Vgl.  Schald,  Zins. 
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Zauberei  (tover).    Deren  Strafe,  II.  13.  §.  7. 

Zaun  (/{/»).  Dessea  Anlegung,  n.  50.  Wie  weit  sol« 
len  Badeufen  u.  s.  w.  Fom  Z.  stehn,  11.  51.  §.  1.  Von  Hop- 
fen nnd.  Baumzweigen ,  die  über  den  Z.  geben ,  IL  52.  Den 
Z.  lässt  der  abgebende  Zinsmann  auf  dem  Gate,  II.  53. 

Zcbnte  {tegede).  Wenn  der  Zehntherr  (tegedere') 
ihn  zu  lange  auf  dem  Felde  lässt,  II.  48.  §.  3.  Ort,  ebd. 
i.  4.,  Art  nod  Weise,  §§.  6  —  10.,  Losung,  ebd.  §.  12.,  IL 
58.  §.  2.,  Yerfalizeit  des  Z.,  II.  58.  §.  2.  Z.  von  allerlei 
ThiereD,  IL  48.  §§.  5.,  11.,  12.  Beweis  des  Zehntrechts,  I. 
54.  i.  3. 

Zen^e,    Zengniss  Xtuch,  getüch)^   zensen  (iü- 

fr»,  getüeen).  Uoter  Zetigniss  ist  hier,  der  Eidhelfer- 
eweis  mitbegriiFen.  Das  Wort  Eidhelfer  oder  ein  son* 
stises  dem  consacramentaUa  entsprechendet  kommt  im  Ssp. 
nicht  vor.    Es  fragt  sich,  inwiefern  die  Sache. 

Jener  Hauptfall  andrer  Quellen,  da  ein  Leugnender  sich 
mit  Gehülfen  wehrt,  findet  sich  im  Ssp.  nicht;  wenn  nach 
ihm  überhaupt  dem  Leusnendea  der  Beweis  gebührt,  so  ge* 
nügt  entweder  dessen  alleiniger  Eid,  oder  er  muss  zum  Got- 
tesurtheil  greifen.  Wenn  dagegen ,  der  Beweis  dem  Bebaup- 
^nden  zufällt,  so  wird  ausser  dem  Beweise  durch  Augen- 
schein, durch  alleinigen  Schwur,  durch  Gottesurtbeil,  noch  das 
rertügen\  getüges  up  tnen  wübringen;.  mit  eetüge  vul- 
komen^  verrvinnen,  inneren  etc,  genannt.  Ist  hier  ein  Zeu- 
gen- oder  Eidhelferbeweis I  oder  bald  dieser,  bald  jener  ge- 
meint? 

:A,  Bei  dem  Beweise,  der  mit  Gerichtspersonen  über 
das  Vor  denselben  Geschehene  geführt  wird ,  ist  die  Natur 
desselben  als  eines   wahren  Zeugenbeweises    unzweifelhaft. 

B,  Bei  dem  Privatzeug niss  unterscheidet  III.  88i 
§§,3  —  5;  zwei  Classen  von  Fällen. 

1.  Für  die  erste  Glasse  wird  in  ^§.  3.,  4.  von  den  die 
Parthei  L'nlerstützenden  nur  ein  Eidhelferscliwnr  verlangt; 
d.  i.  die  Pnrlhei  schwört  zuerst  und  dat  geiüch  nachher: 
der  Eid  der  Parthei  sei  reine  und  unmeine.  Die  hicher  ge- 
rechneten Fälle  sind  ä)  der  Beweis  eines  Verbrechens,  wor- 
auf Verfestung  steht,  und  b)  die  Uberfährung  des  auf  hand- 
hafter That  ertappten.  Unter  diese  Rubriken  lassen  sich 
denn  auch  die  einzelnen  Criminalfälle  bringen,  in  denen  der 
Ssp,  eine  Überführung  kennt.  L  66.  §§.  1.,  2.,  I.  70,  §.  3., 
III.  39.  §.  4.  gehören  durchaus  dahin;  I.  64.  und  II.  69.  in- 
sofern, als  die  handhaftc  That  des  Beschuldigten  das  we- 
sentliche zu  Beweisende  ist;  II.  71.  §.  5.,  insofern  die  band- 
hafte  That  nebst  der  ununterbrochenen  Verfoiguog  des  Ver- 
brechers das  Beweisthema  bildet. 

[26] 
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9.  Für  He  sweite  Clasae  tdir^bt  $.  6.  im  Cregeasaii 
ip  der  ersten  vor,  das«  zaerit  das  Zengniss  eidlich  abse- 
legt  werden«  d|inn  die  Part)iei  schwören  solle,-  wonach -hiep 
ein  eigentllcpes  Zengniss  anzonehmen  ist.  Die  dabei  genaon- 
ten  Fälle  s{nd  Ciyil^lle,  getüch  umm^  gud  oder  ummp 
gervere^  d.  i.  der  Beweis  des  dem  Besitz  zam  Grande  lie- 
genden Rechtes  (s.  Gat  Mo.  7.)  und  des  Besitzes  (wie  in  L 
§0.  §.  6.,  IL  18,  §.  2.,  IL  43.  §.  1„  H.  44.  §.  3.,  IL  62.  §.  1^ 
0.  36.  %%.  3.,  7^,  n.  37.  §.  1.)  —  Ferner  wird  in  einer 
Reihe  einzelner  f^ille,  wo  es  sich  am  gud  odiet  gemere  oAet 
^nch  am  andre  CiyilfMgen  handelt,  noä  ansdräd[llch  gesagt^ 
dass  die  Schwirrenden  die  Thatsache  gesehen  oder  gehört 
h(|ben  mfissen,  L  25.  %  3.,  L  33.,  L  54.  §.  3.,  L  65.  §.  4., 
n.  6.  §.  ?.,  n.  22.  $.  3.,  IL  54.  §.  6.,  IIL  4.  §.  1.,  oder  aia 
$eselbe  wissen  müssen,  II.  36.  §.  4.,  III.  21.  §.  2.;  oder  es 
ist  Ton  einer  Zaziehang  yon  Personen  ^a  einem  kfinftic  dnrch 
sie  za  beweisenden  Akte  der  R^de^  It  H*  S«  C».,  III.  4.  §.3^ 
l^L  5.  $.  1.  (a.  E.  mit  orkunde). 

3.  Es  bleiben  da^  noch  Civflfiille  Qbrig,  welche  w^-  - 
der  bestimmt  in  die  nabrik  yoi|  IIL  88.  §•  5.  gehören,  noch 
sosdröcU^ch  ein  Wissen  d^  Schwörenden  wa\  die  That- 
Si^che  Toraassetzen.  Hier  kann  anf  die  Natnr  des  ^chwors 
D^r  ans  der  Beschaffenheit  des  Beweisgegenstan^afF  ond  ans 
der  sonstigen  Qoslification  der  SchwÖrendeii  geschlossen 
^er^p.    So  ist 

o)  für  die  Sühne  and  Urfehde  L  8.  §.  3.,  für.  das  of? 
fenbare  Leibep  and  Deponiren,  III.  5.  §.  1^  den  olTnen  Kauf 
IIL  7.  §.  4.,  das  Halten  Von  ThiereUi  IL  62.  §.  1.,  nar  ^in 
Zeugenbeweis*  anzunehmen. 

b)  Eben  sp  eischeint  in  den  Statasfragep.  I.  63.  %,  3., 
IIL  32.  §§.  3  ~  5.,  9.,  HL  10.  §.  1.,  IIL  28.  §.  1.,  bei  Verr 
wandschaft,  Leibeigenschaft,  Freiheit,  nnehrlichera  Herkam« 
Qi.en  oder  Gewerbe,  dem  Tode  ^iner  Person,  wqbl  der  Be- 
weis darcli  Zeugen  als  der  dem  Falle  und  der  Eigenschaft 
der  Schworenden  angenaessenere.    (&.  Alhrecht  de  prob.  IL 

f,  40.  u.  p.  55. )  vgl.  dagegen  für  die  germanische  Zeit  Ro^gc, 
.  189  *—  194.)    Dagegen  können 

^)  die  72  ein  Schuldrerhältqiss  beschwörenden  I.  6« 
§.  2.  nur  lur  Eidhelf^r  gehalten  werdeq. 

Somit  scheinen  dann  nach  dem  Ssp.  in  CriminalßilleB 
nur  Eidbelfer,  in  CivilfäUen,  mit  Ausnahme  des  zuletzt  ger 
dachten,  nur.  Zeugen  thätig  sein  zu  sollen.  In  ^er  nachfol- 
genden Zusanimcostcllung  sind  beide  Arten  von  Helfern  unr 
ter  dem  gemeinsamen  Namen  onsrer  Quelle,  dem  der.  Zeur 
gen,  zusammengefasst. 

Deni  Urfheil,  wio  n^an  zeugen  spjle,  mass  d^ts  Tor- 
hergchn,  dass  man  zeugen  solle,  tl.  18.  §»  2.   -r   Frisiei^ 
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fftr  die  Vollföhrang  eines  Z.^   I.  63.  §.  6.   —    Zam  Z.  soll 
sich  niemand  unamgefordert  erbieten ,  Jll.  37.  §.  2. 

Gerichtsz^ngniss.  Yerfaliren  dabei,  III.  88.  §.  1, 
Z,  des  Richters  mit  Dingpflichtigen  über  eine  Verfestuog, 
ebd.  §.  2  ;  des  Richters  mit  sechs  Urtheiifindern  über  Yer« 
Snsserang  von  Eigen,  Verlust  von  Recht,  (III«  82.  §.  1.) 
Leib  upd  Leben,  1.  8.  $.  i,,  III.  28.  §.  2.;  des  Richters  mit 
zwei  Schöffen,  III.  18.  §.  2.,  mit  zwei  MSnnern  über  die 
Anszichnng  aas  der  Yerfestans;,  ebd.  §.  1.;  des  Richters  mit 
zwei  Männern  Über  Gewette,  II.  41.  §.  2.,  über  gewöhnliche 
gerichtliche  Handlangen,  I.  7.,  I.  8.  §.  3.  Z.  gegen  den  Rich- 
ter mit  dem  Stellvertreter  des  Richters,  IL  22.  §.  1.  Das 
Z.  der  Schöffen  erzwingt  anch  des  Richters  Z,  II.  22.  §.  2., 
III.  25.  §.  1.  Ablegaog  eines  Gericbtszeugnisses  vor  einem 
jindeni  Geripht,  III.  89.  $.  1.  Beim  GZ.  braucht  der  Klä« 
ger  nicht  selbst  zu  zeugen,  III.  88.  §.  2.,  aber  doch,  wena 
er  mit  den  Din^pflichtigen  gegep  den  Richter  etwas  dartbut^ 
IL  22.  §.  1.,  Ilt  88.  §.  5.  ^ 

Quillit^t  d^r  Zeugen.    Schöffenbare,  L  6.  €.  2.,  IL  43. 

!u  t.,' 1|.  44.  §.  3.;  Nachbaren  IL  36.  §.  4.;  Umgpsessene,' 
II.  21.  §.  2.;  Verwandte,  IIL  32.  §§.  4.,  5.,  9.;  Genossen 
oder  Klosterbrüder  I.  25.  $.  3  ,  II.  22.  §.  5.;  Lassen,  I.  6. 
'.  2. ;  Leibeigene  III.  32.  §§.  3.,  9.  —  Echte  Gebart  L  6, 
.  2.,  Wahrhatügkeit  III.  32.  §.  4.,  Unbescholtenheit  der  Z, 
'.  36.  §.  4.,  IIL  ^.  §t  1«,  insbesondre  vor  dem  Reiche,  III.  19« 

Fälle  des  Zeagcnbeweises  und  Zahl  der  Zeugen.  Be* 
zeugen  der  Leibhatligkeit  eines  Kindes«  I.  33.  a.  £.;  einev 
Vorladang  IIL  5.  §.  1.,  einer  Gewere  an  Morgengabe,  L  20..§.6, 

Z.  von  zwei  und  s  i  e  b  e  n  z  i  g  Personeq  aber  eine  Schuld» 
welpiie  der  Erbe  bezahle^  soll,  I.  6.  §,  2. 

Z.  von  sieben  Personen  (m/7  seven  Tßanne  füg^,  |,  64.| 
IL  71.  §.  5«;  772/7  ses  mannen^  II.  44.  §.  3.,  sehe  se^ede^ 
L  66.  §.  1.,    II.  69.,  I.  70.  §.  3.  etc.;  vgl.  besonders  L  25, 

!i.  3.  mit  IL  22.  §.  5.).  Beim  Z.  mit  sieben  gilt  des  Frobi^- 
lotcn  Z.  doppelt,  L  8.  §.  2.,  kann  man  ein  und  zwanzig  um 
das  Z.  fragen,  II.  22.  §.  4.  —  Sieben  zeogen  über  den  aaf 
handbafler  That  ertappten,  L  66.  §.  1.,  yber  die  That  eines 
Vfrfesteteq,  ebd.  §.  2.,  über  den  Friedensbruch  eines  Ver« 
wondeten,  IL  69.,  über  eine  mit  Gerücht  verfokte  Tbatzuii) 
Zweck  der  Verfesfung,  L  70.  |.  3.;  dass  man  emem  Friede* 
breeber  auf  handhaflpr  That  folge,  II.  71.  §.  5.;  über  das 
Yergeha  eines  Todten,  I.  64.,  eines  ^hwesehdcn  das  an  Leib 
und  Leben  geht,  III.  39.  §.  4.  —  Z.  von  sieben  öL^er  Ei- 
gengcwere,  II.  44.  §.  3.;  über  Urfehde  und  Sühne,  L  8.  §.3. 
Über  geführtes  Klosterleben,  L  25.  §.  3 ,  IL  22.  §.  3.;  über 
Verwandschaft,  I.  63.  §.  3.;  über  Eigenschaft  und  Freiheit,  111. 
32.  §§.  4.,  5. ;  üUpc  RephllQsigkvit  durch  Geburl  oder  Gewerbe, 
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HL  28.  §.  1.  Z.  mit  Tier  KSimeni  und  iwei  Frauen  über  die 
Geburt  eioes  Kindes,  L  33« 

Z.  Yon  drei  PerBonen,  (mii  tvenmanmen  III.  32.  §.  3. 
9.,  mi  iven  m^  L  65*  §.  4.,  selve  dridde^  III.  32.  S.  9.,  III. 
4.  §.  1.,  IIL  5.  §.  1,  etc.),  fiber  Besitz  und  Eigenthamsyer- 
häitnisse,  U.  36.  $§.  3.,  4.,  7.,  II.  37.  %.  U  H«  43.  §.  1.,  U. 
62.  §.  1.;  über  Leibeigenschaft,  III.  32.  §§.  3.,  9.,  über  den 
Tod  des  Sclialdners,  fil.  10.  §.  2.;  über  Kauf  and  Gabe,  IIL 
4.  §.  1.,  in.  7.  $.  4.;  Leihe  und  Depositum  III.  5.  |.  1.; 
geleistete  und  angebotene  Zahlnng,  H.  6.  §.  2.,  I.  65.  §.  4.; 
Über  Zinsentrichtnng,  L  54.  §.  3.,  über  Anbringen  einer  Be- 
schuldigung, und  dass  ein  Hurte  gewisses  Vieh  getrieben,  IL 
54,  §.  6. 

Ziehen  ■•  iien^ 

Zins  itins)  und  Pflege  (plege).  Wann  sind 
Z.  und  Pfl.  föUig,  IL  58.  {[.  2.  (UL  76.  §.  5.)  Man  braucht 
den  Z.  dem  Berechtigten  nicht  zu  bringen,  L  54.  §.  2.  Des- 
sen Verdoppelung  bei  yersäumter  Eatrichinng,  ebd.  Streit 
über  das'  Recht  auf  Zinsen  überhaupt  und  über  einzelne  Lei- 
stungen, I.  54.  §.  3.  —  Austhun  eines  besäeten  Landes  zu 
Z.  und  Pfl.  auf  gewisse  Jahre,  III.  77.  Inwiefern  giebt  und 
nimmt  der  Mann  Z.  und  Pfl.  wegen  des  Gutes  seiner  yer- 
Btorbnen  Frau,  IIL  76.  §§.  3  —  5.  Z.  giebt,  wer  fremdes 
Land  beslellt.  Inwiefern  gebfihrt  der  Z.  eines  Lehngutes 
dem  Erben  oder  dem  Lehnsherrn,   II.  58.  §.  3. 

Zinsgut.  WaB  kann  der  Zinsmann  oder  sein  Erbe 
Tom  Z.  wegführen,  was  der  Herr  davon  lösen,  II.  53.  Recht 
des  Zinsmannes  zu  physischer  Disposition,  I.  54.  §.  5.  Wie 
hoch  kann  er  für  den  Herrn  gepuindet  werden,  ebd.  §.  1. 
Vererbung  des  Ziosgebäudes ,  IL  21.  §.  1.  Pfändungsncht 
des  Zinsherrn  I.  54^-  §.  4.  —  Kündigungszeit  bei  der  Zins- 
leihe, IL  59.  §.  1.  Übergang  des  Verhältnisses  auf  beider- 
seili&e  Erben,  IL  59.  §.  2.  (vgl.  III.  77.) 

Zoll.  Z.  ist  dem  KOnig  ledig ,  wohin  er  kommt,  IIL 
60.  §.  2.  Zolltarif,  IL  27.  §§.  1.  3.  —  Wer  ist  zoll- 
frei,   ebd.  §.  2. 

Zufliesscn.  Verfahren  dessen,  dem  Güter  zullics- 
sen,  IL  29. 

Zunge.  Mit  Fingern  und  Zungen  wird  mau  in  die 
Verfeslun«^  «;el]ian,  und  daraus  befreit,  IL  4.  §.  1.  Dir  Z. 
wetl<>l,  wer  ohne  UechL  unter  Königsbann  richtet,  I.  51K  §.  1. 

Zweikampf  s.  Kampf. 

Zweiung  au  d(>r  Geburt,  I.  3.  §.  3. 

Z\verge  und  Z willer  (Missgcbuitcn?)  haben  kein  Eib- 
rcchl,  l  4. 


Gedruckt  bei  Trowitzsch  uud  Sohoi 
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